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Statiftik der württ. Oberamtsfparkaffen 

in den Jahren 1883 84, 1884 und 1884/85. 



Einleitung. 

Viin ■]-, i-ri:!ieii IVdi: ir .-i i. r ireiiain™ Ki'tititnw :liv V<:rlis'.l:iin~-s der 

Obcrnmtsfpnrkarrtn des Landen fflr die Kitecke des neu inH Leben gerufenen 
\\ ir-.lumlicrii. ^]ifLv!;;illV]ivcrb.indB iüicrseujst. bat der Vorftond des leWerea tfuri erften 
Schritt zu einer eingehenderen Stotiftik diofer Sparknucn getban, indem er den 

i'ii iuü>l :■ Ii ( H t ,-r.-i rj,[-:.'|j irk:il'.'i-r: il,-s I.iliiiIi- i'iiM; -:'iili7.irln-n Fragebogen mit der 

Bitte am Beantwortung zufandte. 

Von den 50 Obcramtj- O'K"'- i";i-t:ieir;i!i:-l S|iark;ur L 'ii di-s Kiliiisrciclin haken 
■i:"> dem 1-Lrl'iirhrn inHir nkr weciser vf>U.'läii.;i- rctlitMitiq nitl';™!i»n. finli die 

Mitteilungen in eh folgen den ii.k-1i lorsrheilet v.-erf[u;i kiiniil-'ii. Hei 1! kalten 

i\i:-.ht-i iirc und f"r.:rdenHadt) iß die Erledigung in fjräl erfolgt, fo daS eine voll- 
fiändige Borfickficttignng der Ergebe iK' nichi mehr ll.unlirh nur. Von II Kail™ 
( Befiehl™. Tübingen und Tuttlingen) in dem Vorfiand fceiuc Auskauft erteilt worden. 

Wenn nun auch Dicht fämtliche Oberantufparknircn ihre Beteiligung an 

wenn auch nicht alle Kiffen ihre Angsken in lückenloler VolimiudigkeH dargeboten 
haben, To ift doch dor Gedanke einer Statiftik im großen und ganzen auf einen To 
empfänglichen und l'rncjitbaren Unten Ki^fnl Li-n. 'I.Iii <kr V.irl'innd ivik l : rf:iel'C li.it. 
mit dem erfleii Urfeld .'.m'ric.deu zu i'nir. um: allen, «ih:li- ihn in feiner Arbeit 

unlerfliil/.l hüllen. L>i ;iul'riiUilij.-.-n Dunk i.n rügen. 

Das zur Verfügung gelleilte Material ifl immerhin derart, daß nii=. dcinft-l'u.!:. 
ein inicrtl-i-.nicr und Uleh-cnder Kmlilitl; ■.:! diu Württemberg. OboramisfpnrknlTcnwcfcn 
ge fch Up n werden kann. 

fieh auf tjmftande bei ehen d c d n V I 
geeignet find, die fir-h :i!icr mim Teil r.ni k hei umlliilirni '. ■Iiurr.kler der K:],el.ini n -..'ii 
niehi wohl würden hcfeiligen Inden. 



Digitized by Google 



1. Es «-unb bereit. er'.ei.Ul, ..Tuff die. ErnilC ::-n .VI, :,i,l 

llkranilsjvirk.-ifai <i l':r ( tl.cn. ilnll 4 lie.v.-. f. S t,[,s iiii!.trii l kl , i, iitii-i : i L n i l 

2, Des «eiteren wurde lelma tibtn licriihrt, dab eine vullftii 
antwortntig der geftelllen fragen nicht von allen Kaffim gegeben wt 

Über Einen (1er £xiterp(l»iil«ri<-n Punkte, weit her gerade gegen 
nicht iiiinifMii,-; Eir.lh /[.ich: di.- (1 1 k-dei nnc ilcr ^.knllenliiiclicr tui. 
tagenitimincn in Khilen (die v.niicrcnde smtiilik tnt deren T MfjKll 
trägen von 0—30 Ji. 30— SO Jt, 60— l&Ü Jt, 150-300 X 300-6 
bis 1000 M, 1 000 Ji undMher) kann nur für 31 KnlTen Auskunft gege 
Von den übrigen 14 Hallen find die Angaben unlcr II in weis auf d 
S-.-isiviiTi.ikfit der Lrmkllnii- uiiWrliillcn ivi.i-dcn. Ilei einzelnen «aide 
fnr diefe heliwierUkcit die nicht hieran! üiiKcffbidttcuc. KinriHihiiig der 1 
hervorgehoben. Vielleicht giebt diere erfte Slaliflik den Anlall iu eine 
Änderung in jener Hinfiel«. 

Heller ftebt ee hinfichtlich der gleichfalls nicht unwichtigen l>»i 
Zahl der im l.infe m:< li,:h,-r.v-~.v. ; ],,s :;ev, an>c.-p.e!„.i,ei, und der w 



wendet worden find (und welche zur Zeit in den Krürle runden koaw. der Krilik 
der lif fiel ich den S[.:,rk uVn . in-1 t I- .1. .: i i im Norden DeutlHilniiil-, eine nickt un- 
edle 1,1 ich rt Iii II-; ."iiii len'i. il't um i Katicn im „m kaiinr" erwidert worden, 

3. Die Itoliftifcbcn Acgakcu beliehen Reh nicht durchaus auf den 



Bei einem Teil der Kauen fallt du Ret 
jabr lufainmen. Für fie liegt das Jahr 13S4 In 
ObfraratslpirkaiTs Slcrgenlheiin und der fliidlilchon 
Angaben fbr dos Jahr 1395 gemacht haben. 



ISai'Sn ti Grunde; nur für Herrenborg komnil 1SS3/SJ in Betracht 

Mo «liareliüiiswert aneh ciai: Clcicldieit der flechnungstermine für Itätifli- 
fche Zwecke fein mag, fo mnb doch helcnt werdea, diili die daran« enlflclienden 
Üboirtändc nicht fo crhoblieli find, nai eine gemeinfurne Vernrbcilung aasiu- 
fehlleiten, Aneb die preuuifebe amtliche Stalillik muH mit verfchiedenen Keehnunge- 

Wollte mau dni-ckan.' chic Stnlil'lik mit' den gleichen Zeitraum (etwa das 
Kalondogaer) bekommet:, fo niiibte uliac Zweifel auf eine Kcihe 'on Acgat.cn, die 
elien cur aiil iiriii.il de-" IkHier.LiiLeiiin.l-; -e:,,:u l,t nv.-den k : j:.t:rr.. romrlitci Iverdeii. 
Unter dielen VerliiilruilT-E eiTebeint es -Ii eil iivtkiaiiljijrrr, die vollkcnmione llleieli- 
heit der llec-kirliinnjsiicr knien der jrriiliiTeii Vidlfläiidij;k<-il der Krinilllanseii ulto 
tJ[)lei '.Ii l.tm-eLi. nl-, i-.ki lirl 'ii rhlnvii. 
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Ii. dm Jahren 1883/8], 1884 und 1884/85. III, 5 

N.'ii l, tlief-.-M einleitend!.]] Vi-oi-teii ivjinkr. wir mir, ;.u den KiiiicliiL-iti'ii de." 
Stttlftik. Wir ballen uns bkbei im großen und gamen an die Reihenfolge der 
IWirikct] in der Sirbkli :Aj,"-Jr;ri:]ilei: Hau; (ijl.i-ri'i i lit. 

I. Dia Zeil der Errichlimg der einsehen Sparkailen. 1 ) 

Iii,' altclli: Illi:.-T lim ],.,cii tli-stf 1 1 . ■ . '1 --1 1 . I:fi.-n Ol ( rar.-M'lialkalTiaL dt. I.alid/s 
ifl die vnn llavcnsbni-g: fic ivmdc 182S cirichler. Ilir folgen im jjlticl.cn Jahr- 
zehnt noch 3 «eitere: Teltiiang 1824, l.cr.tfeir.di ll-L'i aeui Wangc-n 1827. 

In den ISüOer Jahren wurden nur 2 Karten ins Leben gernfea: Fienden- 
llidi und Simicbiiigen. Das iiselifte Dezunlum (18i0— 49) Ifl dagegen mit 7 neu 
gegründeten Kauen vertreten. 

Die Keitum ilarklic Vcrraiiiintiis d.-r OA.H|;nlkaifen aber fand in den fiOct 

Hierauf folgte eine iive.i ,Jiitin<t!i»te ikiiurnde Periode des StillRandB. 

Krf[ in den JaSu-fi] 1ST-S und lti7'.< wurden nieder zn-ci neue Knl'c:i lju- 



s ObcniDilBfpiirkalTe. Würde ein gleich 



AogibM iuC Öls Qntlleban 50 6psrtilt 



III. Ii 




t 1320 (bczw. 23>_21J . 4 oder 8 '/• aller 1884 beftebendea 

1030—33 2 „ 4 , „ 

1840—49 7 , M . , 

1BS0-M» B6 , 60 „ . 



1880-84 10 , 20 „ , 

Hierana (rgirlil (ich für ilii- cmzr-luri: .:ahr:;ci,:;;r i^i-: jil'tcTiendo Kcilirnfolgci 
1850-Öfl .... 25 Kaflcn 1930—33 . . . . S Kiffen 



1840-43 .... 7 „ 



Dus Itcr.bniingiijahr lauft bei 
27 Halfen odtr «0,0 'h vom 1. Januar Iiis 31. Itaember (Knlcndcrjubr) 
12 , , 28,7 '/■ , 1. April , 31, Hin (dcroialigcs Swnls- 
KecbnilnBsj.-ilir) 

f! , , 13,3 ■/« . 1. Juli „ 30. Juni (frühen» Stasln- 
HechnangBjahr] 

zuf. 4ft Kaffen oder 100 



') E. lind Iiier um die 45 KnlTon, »tlcba dl; f'ragsn bwotworlsl hibtn, WOtlfioiligL 



i 1883784, IBM und ISS4/SS. 



Dar* Külnncterjülir als Hecüni]ii(j>j:.lir lial weiUm .Ii.' Itlu-k.'f V tri .vi [::.:;;. 
Mit Ann iü Ii im: dtr ebrn f;oii.i:]t,ti'u K^il-- Meiill.reiin lmVii inslitrijndcro alle 
jüngeren SporknDcn (noch 1857 boiw. feit dielen Zeitraum gewühlt, welcher 

rilkiii AnlVhin uail ■!: i.-i nun kiiniti;.' [:i:i]i o ft o lj r : il :1 ii Knifrn zur l-iin- 

führung gelangen wird. Fraglich dürfte indes fein, ob aucli die bereits be- 



Ml,.>ni ; |..rl, Hlr.tUürl Ai:-. I ."Mllfart M:.ll, "IV: 1 1 1 Tl f.- . I I; 

Welzheim, mf. 27 Kalten. 

Zeit von 1. April bis 31. Marz bildet das Iteri.iungfjalir für: 
nünd, Göppingen, Hcidenbeim, Heilbronn, Leirtkireh, Mnrrlbronr 
dort; Kiedlingen, Saulgüu, iilll". 12 Kulfru. 

Zeil vom 1. Juli bis 30. Juni bildet das Hecnnimgsjalir für: IV 
o, Cannftnlt, [lerrenberg, Sirchingen, Wangeo, mf. 6 Hallen. 



Die Zahl der Kammcirtcllon (ein Wh Ii eü lieh der Obern mtsIparkolTe [elhll und 
der mit ihr in Vcrliiridutie ilflitmlen ritnni-fiiärkaiTeii) l.lriiet im gan;on 704. 
Somit kumom bei iö Hoffen dnickTeliniUlioli auf eine Kode 17 SBmmelllellen. 

Die Zahlen fiir die .Sammr] ."teilen Mi wanken bei den ein /.einen Kurien 
iwifcben 1 nnd 64. Diu Minimum (1| leigen IS KaHen, das Maximum (54) cr- 
t-oichl nnr die KniTe- flir den Hezirk Riedlingen. Unter dem D prell l"c Ii nitt (17) bleiben 
23, über denfslben erliehen lieh Sä KallEn. 

Die Zahl 1-i i ii :li, :i.fr IltmriininLi h: (Leo Kiiil'i-i.l..;i.!t!ti-ji |.eträf.-l 1*H>. 

Es kommt foluit im Dllr-.-riü kult eine ri.ninirlMtlie l.T ilein-.-imlen. orltj 
es kommen auf 1 Gemeinde 0,0 Samrae! [teilen. 

[Iii- :"iin"-.l,iL:T?.:iiil .kr I."- Kalt'i'LilKKirki' /jl",! leiten luilrüft eaili .li:r Vnlk.i- 
ziililung vom 1. Dezember 1880 14H407. 

I-, knmni: Jli'.i eine -noiiicil teile (iLiiiliftliiiitiiitlL aal" ] ',".)■] iiitivuliiicr. 

Die nachfolgende Tabelle A- gicbl für jede einzelne Kaffc das Vertiltuil 
ricr Kali! der Miiiiiiiiiitilk-n inr Xulil der Utindailen iLe; K:iliir,lic;iit. ;ni. 



hlsr lUmllicne IS KaOen, welche BelMge inr Slatinllt geliefert lirten, 



BlsUftlk der »ürii. oi.i-raiiiisfjiiirtair,.» 
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in dm J.hret, 1883/34, 1891 und 1894/65. III, 9 




HieU-i ift tu cr.vähneii. d;i« lioi mehreren Knffun l'iül 'l.-r Zeit, für «tlelie 
■ E =.- Aii;ti!ifB ge]|pii : niilcM: Kaimudiiellea in r'nrn v.-n i , !ra'i : ;;:'ii:nt. , iil' , :i 

l>siw. OrUfiiarnnegen crricblel winde" find. 



IV. Die Ein lagen röGen. (Minima und Haiima.)') 

J. Die niedcrflcn luläTfigeu Einlagen. 
Als Wehe kommen vor die Beträge von 1, 2, S, 5 und 10 and mir: 
l ,<(, .... bei S3 Kaff» oder f> l Vo 

B „ In „ '. 3« „ 

B ■ ■ ■ ■ ■ ■ 1 . . 2 . 

S „ 4 „ , », 

•0 i I ■ , • ■ 

Do» Minimum Von I ,l( ifl ivdi.llls Jl i il. : i",l'Lee iv:Mv:e.!i ; . I.re [ iiiielifleu. 

jedoch in erheblichem AhfUnd, Pichl das Minimnm von 2 Jl Die übrigen 3 Minima 
lind ohne crlioblidie Vcrbreü lag. 

V Ii-Ii Ii ^uvkiillsn der l i i.-H-l il. (1S7S— -Jj IiüIiimi * «ler 

73 % dos Minimum 1 Jt Von den .'1 übrigen iwei 2 J6, und eine Ii Dan 
Minimum I jt dürfio veransMulirli die undom rdlmahlieli verdrängen. 

2, Die boebrien iLiläifigen Einlagen. 
Iiier hmfetil ine.Be Vermieden!] eil Lu! ganzen lieftelicn Li e erfrliiedene 

Ma.ima. 

Mnn bat hiebe i in inlecJcneiden mllehea 
a) Kaden, wclelie die Slaiimaleirdago für alla Einleger gleich beilhnmen. emittier 
find ea 43, 



Digilizedby Google 



III. 10 



Si.üfük der «irtt 



rieh hier Vau 200 ..K an aufwSMs, 



7m hu-acliluii ift Wenders. (Li Ii v<m den 11 Siiiifkaßoii 1 -i- jiin-rivn 

Periode nichl weniger als i! des Jlniirouni 1000 J( eingefilhrl haben, ivolcbem 
Vorgang nueti weilet noeh m erriehiendc HpnrknlTen fich wohl anfclilicfljn dürften. 

V. ThBlIächliche Guthaben der Sparer. (Einlagen.) 

Am Schloß des llechnuuBBjahra — (i. i. bei 23 KalTen I. Januar Jjj84, Lei 
11 KalTen 1. April 1884, bei 6 KalTen 1. Juli 1BS4, bei 2 Kutten 1. Januar 1885, 
ja Lei I Kalle I. April und I. Juli 1883— betrug Ijci 43 Kfflou ') der Einlagcnbelland 
S70IIT93J(, am SobtaB des laufenden HeebiinigtjabrH bei 49 K«Den (elnlchl. 
lVclibciui und Crailsheim! 41050729 dl. Uic Zunahmo Ulrii^l fmiiit 4 78493G.« 
oder 12,11 '/t. 

I.UCt man die neu t-rrlcl: !,-ti:n K.nVerL IVi.U.eiin I V;,] la he im mit einem 
Kinligeufland inii 31. Dciemlier 1384 von IBS 487 Jf nuBcr rielrnclil, fo [eigen 

■ Iii 1 Ühi-'iT, -.i KillVe! ."vli !■::.) des U.'i'li u iui-h j.i 1. 1.- eil. eil r.sillii^o.rtaiil] III] 

41701L>12 Jfi, fomii oine Zunahme von 4629448 ,1t oder IS,5 '/• der Einlagen 
am Sehl nll des Vorjstrrs. 

Auf I Kalle kommen naeh den. Slam! am Schluß des Vorjahrs (43 Karten) 
durcMchuiltlich: 892135 J&, tm SohluÜ des licchiiuugsjalirs 

i i.-, Kiilitii. (L r i . 1 1 IV I , :i L 1 1 L L . 1 1 . . . ;':e.N;,D 
(43 Kaller.) „ ... 91» JOB JS 

[jher dem IJurehlcbniu flanden am Scblufj 

des [leeliiiuugsvrujahrs (4.1 KalTen) . . 19 Kaffee oder 44,2 <V. 
, lieebnnnEHjalira (45 r ) . . 20 „ „ 44,4 . 

(43 „ ) . . SO , „ 40,5 , 
l.nlrr dem Durchleb uitl am Schluß 

des Vorjahre (43 Kaffi™] 24 KalTen oder 5S,H •/. 

„ laufenden Jahr« (45 Kaffcn) ... 25 „ , 55,6 „ 
■ „ (4» „ ) . . . S9 , . 5»,ü „ 



,1.'!. Jair 



Über die GrSfle der Eiiioliiiiii-eri , ZiisMiilVlivdSninsfi: und liiKkfiilihi^ci. 
~lh iWgcude» nnzn Fohren: 

Die Gefiimllummo der Einiahlungen eiiifrlilk-liliuh der 7. in « n Mi r.'i 
unngeii belrug im laufenden Jaiir {Vi J.". Kaßl-iii 1 L» .-Iii »!m .'I i,<lei U,l S( 
ruiRlif. iniiltli.li nir sine Kafli und !)4,73 ">i der Einlagen am Schluu des Vorjahrs. 

Die Oei'nniHamiiic ,1er [{iinliiia.Mii cm heirnK (iiei 4fi KnlVttil HUill S!I7 Ji, 
i!-.,reL(d)i,illlieL auf 1 KiDc 119820 und 63,04 */» der Biringen famt Ziosiu- 
fcbreibnngen. 

Um das Verbalinii, der Hllckiahlangcn iu den Einlagen ausfchli oGlioh 

:i-.^i:ej]'iii:rriLr: wenlen , he iÜu .-^unmeri t'.it- /.iii-i/iLnMreibiiiiir Hin] .Ncih'itil^^cii 
nielii getrennt gelnlten haben. 

Für ,lic filo-ij;,.,! 43 Kil.Tn-r, .-,,n,-l,'. i\A, ;iu: liinfii IV.- NU "in Z i 1 1 i' ' 1 1 ' 1 1 iv ; ] i - 
der Einlagen von 1 lTCäS'i.ff. mul an Neu ein lagen die Stimme Tun 11 3:i'>U43:({, end- 
lich im UiicItM Ii langen der Bcliag von 7 73ÜS0T M Es nmehen alib die ltück- 

/.llillllli-.-LI -i-,L':i ' ili'r Micla-fi; au-.klilieSlirll iWr Z:u'.-..i:V[:rn|.|ln;.-n:i au.. 

Der Stand der Einlagen hei den einielneu KaDen ifl in den folgenden 
Üucrfichlen A und tt dnrgellellL 
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SlaHTrit der wflrM. 0 kein Ed^fpikrka [Ten 
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VI. Die Sparbücher bezw. Einleger. 

vegung in Sund dar Spur btteber nährend de» RtohoKogsjulltB.') 



und Scluirnilorf) von ]3!i2 2fjn Kerl™ [ri'llVtt (mnit :i U r ] Einwohner 0,11 Bpnr- 
liücber oiier 1 Sparbuch auf 9,2 firawiihner. 

Wird die l'uniilic durchleb Millich m •!.!". 1'crr.jneii screclracf , In komint 
rinn Ii lisrml mit je 1' r'iiciilisn ein Sjinrl.ncii. 

Uic Snmms rlcr Einlagen den Snnrgehiels am Schluß rics ReclinEingsjnhrH 
tielmfl fleh (liaveuslinrg und ^diiiniuVf uiciler mugemimineri) auf irn ganicn 
30 506 255 X oder uro H|]*rtjucli 202,60 M 

[m oiiiHliicTi Iic4.ii! Sic !lnri]-.liilicr(i,:^[ aus yc:lsl n Li. 

3. Gliederung der Sparbücher nach Ihren Betrügen. •) 
Ls utufadl 



1 liier Lind 43 KaMVn iwriiiiiirfiüiTt. [r!r.i.-n.l,ur; Kcl:„rniliwf lind ausgenommen.) 
"I ■.. tiiii^ ^ rin ::n. ii.r ■! Kill.::, i-.;^, -,:.:!.::: 11 h.ilii ri d!i Zn-ii?» 

eellnfHt 
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biicljcr. Klaffe 1—111(0— h Bei -IV CO.ZJV», 

Klaffe I-V 83,84 

Diu j-= g ■ fLi-l ■. i i . - i- n;i nii iliu'ii H.'i-iifj'ii L'hi-r'vL:arfi; h Jini-Ii iVlir fi!ifl.liu!i, 
web nur nls gilnftig bezeichnet werfen kann. 

VII. Die V Erzin [im g der Spareinlagen. 

Hier llt vnrauBfiitcuiefcen, dafl in der neneften Keil (nach der der SUttftik 
zu Grunde liegenden) mm Teil eine Hcrnnfetiung Jos KinsfuCes fchon Itnttge- 
fnnden L«, zum Teil noch 7.11 erwarten ili. Dan nllscmeir: crli^ili-L-iie Sunkca des 

ki iiii'...- ii:ii;i:i;iTii;hi 1 d'-n *|jäTi;sn"i';i aii-li! hmil-.i viTiil tievlieu. 

Ale Zinefuli find angegeben 

S, SV., $'/„ 4, *■/< und 4'/,",'. 
Am ftärkilen, bei 29 Kanon oder 64 'l>, ifl noch der Zinafafi von 4 Vo 

vetl.lrilil ; i,T!].i|- illlü auf C(,t tu 1 » 

bei 6 KuTen . . . . . . S'li Vi 

° 1 Kalle 4V> * 




VIII. Zinsfuß, zu welchem die Spar* allen ihre Gelder ausgeliehen haben. 

Wenn man von den Denofiten anficht, welche mehrere Kalten hei der K. Bof- 
Imik in Stutti-nrl ni:;r<l<;rl Indien und für wcl.die S ^.iwiitirt '11 werden ull^-n, 
fu |.(ivr-i IVh iltr Xiiiifaii für ii!ifi-nhrlii:i,i: -|.f.rkiin>iii-el.kT ;-.vilili_-ii Ii 1 .; ■■ cnl 

lt:L7.ivi feilen liegen diu Betrüge ™n 4. 4 Vi, 4 ! '1 und i> 0 n. 

Auch Iiier ergeben die Mitteilungen der KafTcn, daß in der legten SMl 

im AinVUnl. :,n dir jl I l-i i = . ■ ■ L ■ i : ■ 1 leive g Hilf; ;uif dem Geldmarkt ein lliickgiiilj; flatl- 

gcfundcn hol. 
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in den Jahrrra 1B88/M, I8S4 und III. 15 

IX, Die Art der Anlegung der Kapitalien der Sparta Ken. 1 ) 



r) oLdc Dir gfdinft (Kon tokor- 

rcnl, Gemeinden) . . . 1480865 ., „ 3,44 „ I 

h) mll BHrgfthnfl .... 103253 . , 0,24 , i 

i- Weehfcln - - 4 jfl7 •/,, 



des ganzen nnsgclialiciien K -i t ,[| ,, u f ur fii-h in At.l"|>ruch. 

hl Inliabe i |i :i p i h t e n hoU-.n L'3 K.illir fiäin Hälfte) Ci-Ider ;ii,£i-le t -l. 
Aof Schnldfclioine ohno niiigfolisft (d. h. nu Gemeinden elc and 
im Kontokorrent) hahru Gelder nusftchen 17 Kaden (37,-t ''/.:), auf Srhii] (1 fr heino 
mit BUrgfchaft linben mir I Kiffen, rnid iwar fnft durchweg kleine Betrüge, 
auageliehen. 

Grgrn Wer Ii fei - ■ welciiL l^i:l-iii;iri!--^.^i r ; l:ci _ i ■ - 1-- 1 ^ u t ■ ri i : 1 1 S|>>il;r.il'Lii 
nicht gan! nnerheMieb i(l — find von keiner Killt Cclder dargeliehen. 

Ilic Kcl.'il ; p P gm KuBI'ipfnnd ift cbr-cfalis Itl'.en: nur f KalTen find 

liier vertreten. 

M,:l,r vi. Ii link im, ii- ili .ILj KiHiltiilaiih!^ in iiiiiuvi.ielc.ru, Midie mit 
der GeTamtfummc ven .fjü Üfl« JL bei Iii Kalten vorkommt. 

Das l'riKi-iiv.Tbairiiis l-.-r ::iii «ütendder bingeliebenen Beträge in den 
Ausleihungen tilierhaniit ift bei den einzelnen Kellen folgendes: 



1. Ala Notloveimeson ™ Schlaf) des liccliiinuaäjaträ in voa Ii Ks.fca 
die Gcfamllhrnme von 2 827 79S „fe angegeben. 

Dieftp NetlovermiigeM kaim als die ^[..mUmVinoj'.ti c aiifjeMiMi werden, 
indem in äcrfelben die fla tu len mäßigen KcfcrvefondB — foweit fultliv beTouden 
;u^ci>riedcn find, was niebt hei allen Ralfen zutrifft - ebenfalls enthüllen find. 
]>!■: Ktlifivc-üir.i.-r-n l.cir; : -t I.lL ,i„<m llir.lsf.vnirfmi] hü, ■'. I Hni Vi'!' ,i( h.V.j 



neu Kaffen licrrlclit 
c Beträge natnrgcm 



') DkB Angilben bezieh«] Ji( 
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An Mellen wurden in ganzen erziel! ,11. Uder dimM-lin^llet 

7*05,* pro Kutte, bei 43 Kailun i.u:slVlil. lUvcnatjur;; und Spaluhiin-eii) .11^309,*, 
ivMir.^id di-> (M.-.;iL:i[|'i]:imi..- rjor in Linn', .lulii- -.■.iL-.s'chrirlinicr Zin.'o iur Hu- 

Lagen b«i dielen 43 Kuli™ I llifSSä =it" ausmneht. 

Die ZinsiilierPchiiJTc Ijclragen l"nniit 20,6 % der Zinszufclireibnngeu. 

11,1 \ . i hiilliiis /■; dl' ^ifillilLl'uniil'- rl'T Lillki^i :! .im S/liI l, i ],;■;■!. 

jato ift (bei 4& Kaffee) gleieh 0,81 zu 100. 

7.a den Veras! tungskofteD im Gofamtbelrag von 130 586 ,K rarinHen Heb 
die Ziiisülierlcbülfe wie 100 zu +0,5. 



XI. VerwaHungskolltn. 

Diefclbeu Bad im ganzen augegeben zu 13B586 Jt (bei 45 Kaffen) oder 
S03-"> -ff im OurL-lräi-linitt fär niue KsUic. 

A'jl-1; !jht l^.ii'ln'ii -mir l.'iitcr[dil.\b. Im dn/tin.Ti jiuül iiicriiacr die 
Haoplüberfiebt um Schluß Auskunft. 

Hu iliir GiH'iiiijlfiLiiü.u: di r [lii-.i'iwi . Ii -Ii iiii: Vcrivalluiigstoflrn ivio 

3,20 zu 1000; zu den Zinsübe rfelififfen (f. oben uuter X. 2.) >«ie 40Ü u 1000. 



XII. Verwendungen aus den Vermöge nsllberroriiirlen zu liifentlidiBn Zwecken. 
. a) Seil dem Boftehen der Kaffen. 
lioi einigen wenigen Kair^n t,r.,\ .Ik-iV Urtrifge unbekannt, Soweil fie an- 
j^dii'u v--,-r..l,--n Irr-niiS-ii . l-cL:tnf-.:u Iii: l'ii l: aul äibiliüä ,K Inncrlialb lies lilljali- 
rigen Zeilraurn« von 1823 bis 1SS3 bezw. 84 LritTt uu( ilns Jnbr duiclilduiililiih 
eine Hümme von 0378 oder rund 0 400 Ji 

b) Im abgelaufenen Rechnungsjahr 
hU lieh ein IteLrag von 39 TOS Jj, oder durchfehniulich pro Knffc (bei m von 
8S4 J£ ergeben. 

lfcr ai,^..'i.M„: Betrag na S979B macht 1,41 % den Ncltoverraügens 
und 11,* i'.i: KjosLiljt-.tLkJu 



Sohl ut wort. 

Von dem Vorflnnd des Württemberg. Snorkautnieruands ift die Fürtfetzung 
der 7orftehendcu Stolillik befehluflcn wordeu. 

Die uüligen Erhebungen für die niit-hlln t'.irtletmng lind bereite eingeleitet. 
Iii- <i; : » ,-r:..r,;, i Ii, I,,- fiariftiiVI,,, M ; .r„ri f i .-ili^-lru.l,!! „,,J vitni-I^ih ill, 

Nol:i:eii :':,!■> <lu; iii-i- (;:.i:idci.u- U'iiril.- ■.'ii.-. -Sj.m . k iM-. r v-,l.;i„ I.' ' i",'".!,!' i 

IMr, lud i|,..„ Wiirlli'mlicri;. rj]ii'iriji]ls:'|i;irl 

tarifeheu Veränderungen und VerliL- Irrungen uud ober die Frciraenz den Clwr- 
lra l ;titi f :sverki;hi-s der .^prcinliiErli iiiiffsfiiut werd™ 
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gnf r:l.iU II li,:r.ih:,^w. 
ant 200 J6 lipftimraf , ml 
IViilllT pm Kopf 1 000 JH in 

20D0 Ji einlegen darf. 



„ & oofl—i oo 

unter 5000 



Bezihjlich iler Konirolle ifl villi viaer Kjarkaffe die Eiimidifnng getroffen 
worden, 'hü der Kimiroll.jur >'lto S;inuN^- und MarkKus: not der Kaiwliii 'ler 
Mparknllc nnwefend ilt An den flbrigen Tagen haben lieh die bliulegcr liehnia 
(i^-CriK'il'flNLLIi; '.Hin KuillrOllöllr ÜH tlPjrfk'li. 

Ein überlragung«»crkehr der Snnrcin I ngen fand liei 2* Sjhar- 
kaffen flalt, lind iivar wurden ;m S|iiiriiiil:i^ni Übertragen 

von auswärt» in W Fullen . . . "3SIiJi 
nach BU«n*Tli In ISS Fällen . . 62848 M 

llicuath ful^l ■Iii' HimotriliaiLi-lK. 
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(MO BMplübtrfittt Ober dit Versal langsergtbnire der war». 
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Die 

Zeitungen und Zeitfchriften Württembergs 

Im Jalir 1886 
mit eintm Kürililirk aal iu ptriodittbe PrtBe des Landes 

in den Jahron 1877-1885. 



Iriuiiwiirrct -IM liiiiBürsncls. /.um Click in! die S.in;n:iii:j; ilcr l'iCelitcsenpbrn 
auf der K. Sfleiillirk-ii RLMiotWk i-lrw-n mrlini, ziMiilicti vnlllNiiiilij^i. lirfali; fo 
iv. ii- fM mir n:iiirli.!i , ivi-t l'iill- iiii-.;: ■ii.ii iiinh . ,i.:ii- /■■iiiriii;, /^Ii-Ulfl 
j.i A:ji:.::iri'lni:: v.!: 1 1 ■ ■ !-j 1 1 ■ i ■ rt iLini i L 1 1 ■ iiMI-hl A[.-;l'h':j .llls ■I':il i ii i i 1 1 . l ! ■ ■ ■ l v.ii l'i'l,M|if L n r 

lichter Wfiir^An»knnf B f ? ^ 

Die Jnlitc 1677-1886 find wie in Dentftnlud ülierLsupl, fo auch in uc 
ferem rnecr™ mürttcmliereir- lif n Vaitrlsadc Jalire rnMgcr, ftotieci Entwicklung 
(icivelcn auf dem Gcbicto den winfthaftlicLcn und geiftigini Lehens, clicnfo auch auf 
t ,i:l:l».ii;ir.dH<» (itbidr, Inn; der (tcilriirkloii Lagf, Uber ncklie Handel und Oo- 
(rliitl'H; in, incij; fnch klagen, lldll der K ri egKgc rile ble, welche Och in der leinen lliilfte 
dr? .blires lHs'i fiihlbiir imtliitti. Es At-i-rt iii'li, mit ilii: i'nl^mkii Miller im eioicliien 



n« und Können« prüpt lir,n 
.-LI ivud audere-idl- die Tdl- 
immr prüdere Kroifo ergreift. 



hervorragenden HfftaiKlIril liefen. Audi rfiefi? p-iftige Mnhnlng ift reicher, vi fertiger 

geivnrden ; ii!) im; pi'lniiilfr p-wünii-u. il't .-: r >■ riwl-iro l'r.i,:-. Ili-r Sir Wir.n- 

ri.lll iViln 1 \V.i,;.'u !i':ir. immer I.lüili rr Hl liietler der 1 i.^v .il k e r u 1 1 £ llii'l 'iet.l iiiLli.et ;;r;ill.'*.' 
Kreife den Lebens in leinen lierridi, die llili[i^ K wirii .-dlldt^er, ulier nichl nii"er, 

[imkN ii. Hii..'liüi-1'ir, und in im du; Etliilicii dos .Iiiiirn.ilisinns Zru;nis ahlpjtt von 

lunolimeodeni Wiililflaml, von der llelridn'indidl iii.l Ti>iili;:ki' : i d-'r V.'rnpliftnd- 
Lili);;cu ml K.'iüm t,: ioLUJi. ljt-jfl»ili I dod iJ>lV< i-.l'il„i; : Anl'«:irl.-I'rri'iifii die l/iirr- 
|,rednklion mil ii.ren iiüiddeilij;. n Folrrrr, wL» ein dunkler Meliniten. Gerade dirGber 

tlLifl der Ürticlil der Mandeln-- I 0,-worijf lirimniL-r vr; MlliHJiirt iilier das Jaljr [ HSi.l : 

Die .InarnalliUcriilnr fliflid] in der Fiirm von '.[..i.:.i!V:jr:i':.':i i-rfnl.r oinr ii lim Mi ende 
und niebls wei,j»ir >i!~ ,;ili< nlii-tie Verii.efcriiLiii. die V,- e;;er iiVrl.iriei fidi in .illein 
nnrl jedi im . uir: ISuden 'iL ;.-<ivi:i:iii: und ■ !] rrhdien; und inehi* weniger or- 
inul.il. luiK' 1 : i::ii- [!ekeiii;fui; : ,1:- ^ r i ■ I i 1 1 I udt iviT.iLiiT. ii.-.ie ,\M;d/:|iu'll. I- 



h in den Tonil nonimlcn Gebieten d 



iibl.itl luili.Mii mudilr, il"[ fei! ISiil! mii Nr. l\ü in Krl'iiJiirnc; L-firiiTi 
Hie fuiialc Ii e wo;; II Ii f: trieb iure Wellen nneh natli Vinn remUr: 
l.iind iiiü li uidn .-in llnn].ilie-d de- s.iil~l, !,!!„, kruiie ii';. li.liru -1 i- l i- iW 
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in. m 



iiaisirtfrrdi wie in ilcn Ijeil.nlendiVn 1 rj . ] i ; Jr i i 1 1 L iä . 1 1 ■ • .1 de-. Luid,-., eine ii.irk.i w.ihl- 
!irs:ini.n-r:.-. I'.utei. Ilm üe fi-.li 0: ; ..:ie in ,1,-r r i ,11«- l",!ei\ wir iinliiilie:;, in.inelic 
der iuzinldi']ii,ikr.irir;liL'ii Zcitni:,'.-i.[i lire.clilei; i'.i u;i[ in l::iT?.i-ni Driein, eine (Nr. s'.i 
befiehl noch gegenwürtigi nber nneh ?u der belehrenden und nnterhalteedin; l.iuc- 
ratur (teilt fie ihr Kon Ii Ilgen 1 (Kr. IBS Die neue Zeil). Ann «et feite macht (Iota die 
fuziiillKililiri-lic Ilichlung der Gegenwart in der Gründling zahlreicher Verbandzeit- 

rebrüten, den Urs ii licliimniicr V,rl,i[n-b. l.-.-iiK-ekäjiiv iNv. Mi. 1*;14. 1>II7. Üii-S. 

23'J. -'-I!. SJ2, 243). 

Eine englilehe Publikation, Seile dlctiunary of lüe worlds frei, London 
1887, giebt die Zahl ( Ii miliar i„ [1er Welt crlchf inenden Perioitiea auf ungefähr 
35000 an. Worauf diofe Zahl fußt, darüber fohweiat das llueb; von einet Ver- 
^IcLiljimp der ivLiriti-nilie.raeehcn i'relli- mit der der Welt, wie Re früher Tlin uns 
a;i^.-fiilir: «i:ri:e ;Uiiiil. Ja!;rli. 1*77. IV. l!.;), ivoilcn wir diemr.il »Illeben; ilt es 
ji doch fehon eine felir roilliute Sache, eine folobe Vergleicirang nur EffiRflM» 



lieb gnm vollflnndlg. Nehmen wir mit Seil an, daß in Deutfchland 5000 Periodic^ 
erftbeinen, To liefen Viirilrinhcr;: mit leinen 2<)S Maliern dnton den 18. Teil gleich 
iU die lli-vulkerrm!,- lleriiVldni.d.. liMrüf: » 1. ItiH ndi.-r li-sr. t'l -">"> Tu- V... 
die WOrtlcmbtrga 19951B5; fc kommt 1 Periodicon auf 8S2B Dentfche nnd auf 




'.i;i:ii:e l'redukfii'n mit dei^i : vun I^TIi. !';i crüich; .iili l.ik:.u;lcd llili!: 

18S6 errchienen ISO polttifelie Blätter, 1876 108: es findet ;.:[,> eine /»nähme 
von 21 = 107, flott. Die Betolkerung Württembergs belrug 187Ö 1 881 505 E., 
ISSfi 1 BB&1B6 IC, nalini alfu in diefciu Zeitraum zu um 113 880 EL = 6,04 
Die Zunahme der poLitifcb.cn Prelle ift nlfo eine weit hokote. Im Jnbi 187(1 kam auf 




Ib daß 1 Zeitung käme auf 11531 Perfonen), I Journal überhaupt Hilf r.Olö Per 
Ionen (f. Zeitl'chrifl de* S,-Iii.ei,,. r if,i,ei li.nilii;,:..^, Iti, r< S. |s-.>). ])„,1, 

ilt dies nid» die bikhlte Qnnfe; im Kanten Mi. Calle« e.l'ei, .1, lüsii ;U «elitifche 

Zoilnngcn bei einer Bevölkerung von 231 86Ö I'erfoncn, fo dafl 1 polimeUs lih.tt 

In folgender Weile verteilen lT.1. die ISO inditil'ehim Blätter auf die Kreife 
und Oheriimier: Di.- MndtiüreUi.ui Smttyarl nimmt eine Ausnalimeftellnng ein, ihre 
1) Blätter nnd, bofonders fcitdcni die ItErgcrieituug {I87l> Dt. 5) nicht mehr odci 
v.criij.-lieus tielil mehr in i.-.el-.r Fern exi.iie;;., I.:.nd.;:.hiätrer, <s mau daher auch 

Yen einer [[ererb n cm; der.'-dlieii im Verii.lfni- i.ir Kimvulnirivili: der Maiil AM i 

genuintnen werden. Der Ncckatk reis mit 513497 F.. hat 33 gegen «Oöfil E. und 



Digilized b/ Google 



n> Sf I Zi-it,Vl.rir:eii in WürtioriiWg. 



m. as 



2H Kl. im .Wir 1S7Ü; iT.t Sm, Harold kr™ 47:,;>77 R n>!t 30 Hl. -..., vl -jöirM? K. 
and 23 Bl.; der Jnjiltlreis 4(t">0«5 !■:. mil 28 III. gegen 390703 E. und 19 III.; 
der DoQsükrpia 475485 Ii mii 35 Bl. gegen 448031 E. und 80 Bl. Im Neckar- 
kreis r.ctrlip- die ZniKiiiriK <l.:r Ue.oikeni;];; ii. J :"! im ->e Ii wnriwald kreis 4,41 ».-, 
.PiiKl'itrei. 0,11' ... Ilai.nnlcreis S.OS"., ; dir Blätter nahtncii zu im Neekiirkrew lit.i 
17,85"/», ScIiK-iinwalilkrci» :*,t;i>, .Ia S rtkreis 15,7 7', Deimukreis 10,6°.°. Im 
Neckarbc» kommt 1 Blatt auf 16231 E. (1876 »nf: JGJSää), Seh »-amvnld kreis 
läS« (1117711), Jagltkreis (SOriiliS), liansiLkrcis ISiOS (14934). Der JagOkreis 

'int abi-.iliii rri.üiv dir eerine-fr.: Zali! von Ze ,.rr. ,!fr I J.him , L l;-,-i - ..Ii.: Iii.i Inf; 

<h» Urfsliac li.jilli/: .l-.-ii tri! 'T aunedj-iüdifiK-ii ä«!( l^iTT IV, daß die tn- 



iä'T ^.■■■i'.v:-.r;.v;il.lkui. 7. III .! n l-.ii , i.V.-.iilt nfünIL C.-n 1 1 i n-ir . Iii, Heuling, liotlti eil, 

TiibinjicD, Tulilini-,-,1 mit Liier tliSWHl Stelen; Nerkarkvrif 5: [ kluiiif, Caiinliu.t, 

Kjdn. n. liik'.rr.i:,. Ludivi^li-irr; mit iilier m.rUH! .*,■,.■:■(.«: ( ir.näinkrriF. !>: lübcrnrli, 
Göppingen, Klrclilicim, Kitvenäbmg, Ulm .nll Uber 71 000 Stelen. Ulm, iiibernrli, 



Kinlilirm 



Uhingen (Nr. .18/3»), Wal 
im (Kr. 10), Lndwigablirg 
:i.34|,Woinslierg(Nr.:ili). Im -irh.mr/iraldkrci 



ler (Nr. 18- 

iteilblTran i: 

2<V2I), I.e. 



igen (Nr. 43/4), 

(\r. 4;". Ii i. r.rmlruliadl /Nr. 47 3), X..| K mW (Nr rn/2), IHie.railnrf (Nr. 08/9), 
lingec (Nr. 00/!), Tübingen (Nr. 8S/D), Urach (Nr. 71/2); 7 - I: Herr 
(Nr. 19), Horb (Nr. 50), Niinincrr, (Nr. ÜT1, Uottrnlmrg (Nr. 62), Spaic 
(Nr. Ii(i), Huli (Nr C7.I, , l , u;tliiii:fa iMr. TO). Im JagflkroiK 1ml I ObfTüint j i 
Heidenheim (Nr. 82/5); 1 — 3; Neresheim (Nr. 88/90); 3 — 2: Gen 
(Nr. 77/3), Gmünd (Nr. 79/80), Wehheim (Nr. 93/4); 9, — 1: Aalen (N 
Crailsheim (Nr. 741. Eilivaiij-tn ..Nr. TM, Unil.kn' (Nr. 76), Hall (Nr. 81). KSi 



Kirehlirirn (Nr. 10? IWn), Luiplitim (Xr. Hu IUI. MiiduigiM] (Nr. 113.11-1). 
Ravensburg (Nr. llä/llfi). liinllincen iNr. 117/1 IS). Sannau (Nr. llS,'i:dU), Trtl 
n.mg (Nr. 121/122), Wittgen (Nr. 128/129); 3—1: Hl.itibeuret. (Nr. 99), I.eut- 
kireb (Nr. 113 u. 112«) trnd Waldte (Nr. 127), 



DT. 30 



Scbou im Jalir 1876 gab e.« kein Oberanil mehr, welches kein eigene« 
1 gehabl hatte, die 7M der Obcramirr, nelcbe nur 1 Matt ihr eigen 
ICH, febwindet immer mehr Eniammeu. im .InpTtkrtis il! fic rjiif-li Hin prriiikon. 
Donatikreis abermals ra kWoftao. IVic .Tnl.ib. 1877, IV & »7 bemerkt, 
>h wir tu der Periwlf, .1:111 dif eitädle uml -^...I^m-ii. nn-ltt On-emmis- 

(lud, ihr eigenes Malt in erhalten rächen. So ertlichen in der Periode v.m 



darf (Nr. 104), WwrtnnrLs (Xr. 10S), Weiugarlcn (Xr. 11«), Mengen (Xr. 120). 
Als Xcjirrjndt: :.;.:] in Orten, >vo (eilen 2nitnu|;en bel'tandeti . Irnten htrviq: Slntt- 
j.':iri .Sti.h-lii(l:ri:i3): V.'iiuii-iulittiiieliö LatnlesieitJut; (I, oben Nr. Ii), riehwlibifLhes 
Wochenblatt (Nr. S); Neilhroun: füadtgliieke- (Kr. Klitillgnti: Anieie-er 

(Sc 24), Deutlcher Bürgerfrennd (Xr. 2, r >); Calw! Hausfreund (Xr. 4fi); Krenden- 
fimit: S.bivaliii'. he IlcrJV.cituu; (Sr. dsi: vyiiilh.id: Anieiger (Nr. 68); Reut- 
lingen: Scliwäbifcho Volk^eitiini: (Xr. (il); ürntwcil: Volk« freund (Kr. (il); Tüb- 
ingen: Volksfreund aus Schwaben (Kr. 69); Heidonbeiin: Anieiger (Nr. 83). 
Endlirlt ift ttoi.li lint-vor/itbelii-ii , tlali in .lief« Perinde eine neue Trinis Hell e iri- 
gclrärgcrt bal Lei dea polililcban Rlnltcm, welche hei den LTitahallnnggUitlerB 
Irin)]] frUlior Reiie-r ivar. Iniinlinlli .LcJrf.-li.MiL l.ili.raaili ■■■kr iv.-tii, -Ileus io der Nach- 

liniViiaft wird liFi-isH* f.v\ ■; mit veifuäi n Jcisu-in Knr.f und Titel iiB--r S c !„;:], iväiiieud 

Teil, Annoncen u. f. w. gütt- ilidVIlmu fiwi. Si, erlelitiiir. kin-hln-itn..: Zsitun» 
(Xr. 100) auch als Weillteimer (Xr. 103a) ttnil Flocliirieer Anieiger (Xr. 2ön); der 
Ki-.ll-.v- il..-.- VolksjVciind (Nr. 1i41 .um!) ulf der Nette Evachb.ite it. ilaiKcrlnsb ; der 
il..>idf:n:„:mt.,r A:.;.-L-r .Nr. >;i> „„.- ,',.„ Titeln: V.mi Aalhueb, Nfml.füm-r Ii.,)... 



Douaukreis 2 (Kr. 104. 1 



Wr S (Xr. -l'J) linl dies ans der früheren Periode Lei beim lief. : i'.n.ft linli-l ,e.-lt 2 n.idi.-s. 
Erfchdncn nur bei kleineren Orlfebaflca, *. 5. Xiedcrilelten (Xr. 78), Donidorf 
(Xr, 104), lln.ban (Xr. 11K}, Untren au (Nr. Uli) oder bei Mellen ISIuTtcrn, ueleliD 
3i ■ :■-:- 2 1 tti-.lit lai.ci bi-lielieu, i. :!. >::m\U ulliitllir-l' (Xr. IM;. li.-:tlt't.licinM- Aim-t^er 
(Xr. i*3). Uiclelben Gründe bewirken Oll.b das mir einmalige Krfel leinen (um 
Nr. 17. 30, 102. Die Wocbenblüiler Xr. 3 und '.<. L'ti und SO lind Partei- nnrl Ver- 
ciusorgnüc. In citilaliter Oriilic lichl der I Iriler Liiidl'uls (Xr. IS..) .1:1. (eil 17112 



Die Zeitungen und ZeitfoMtlen in Württemberg. 



III. S1 



di-.r p-.;n..L-c[i .-rliiiU' i.fLilLiTun einer liijjlidi er- 
i. h H . iJ-. l... ;i [Wei. 

i die» tun voraus m nelimen, hebt in WecMel- 
n Blatt, dsB eine grollo Auf- 



ti.Hf dl.rei, W:,],! I ]Y)d. l!-,r( ,1,|J H.vil .::.l,är., . ■ i ;i alt!H'!i:i miles licileillc in ■ 

bebrBcbel VoUsblttlL Leider b>( der Gründer des Blattes, der es 52 Jahre lang 
redigier), gedruckt min" vcrU'sl, Witir. I!r;.:u!cikcr. jtufh J uhi IELliih niel L lnufo über- 
lobt; er ift ISfci im 73. Ubcnsjnbr gefiwlcu. — Mit einer eretnrtigeu l'eier. wie 
meines Wittens kein Prell nrj.-nn in -eiklroLtrcld:ii:.l eir.e l'olehe iji- ;elr[ in roran- 
flalton vermochte, beging der Stbwäbifehe Merltnr (Nr. Sf) am 3. Oktober 1885 
den Crfr.iiiiiiL-sliiü l'i'iii'-' ItiO.iüliii^'ii iWl, lo'i.s Zu um lil'Li.lii n Aliti- in de- 
l.iedorhallo in Stulleart tämrnclton lieh am die Fninilio Elben nicht blal die Ange- 
bellten und AuKt':n;rip;[i dee (,:>:'( büfle-' . l'-nruierr. eine ü]ir j;r(ii,e Aii/i.IiI Ion Mit 
arbeite.™ and Freunden de* Merkur». Die rcii-bo KiiweiulLin«, mit welcher die In. 

lieber des .Merkel d : .c rnlerfliiliiinc*- ! IVnriüi «ksilTe ihrer Anteil, I l:. -n led.ichlc:-., 

ietigt von dem aticb cjnrt oft hervorgetretene!: Mel^cbct- . d.is W.jI.I ile-ec Ailieiter 
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lieh™ wir Über t.U der Auflagt, f.i il!<- i.i!:;,':iii|. Zuf: .orilVIiii!!;.; 

wir bnk-lilclu! dii; IV ll.,o (Vit Ifli'ii jjoJiiegen itl: iieiiiülit' Ijoi ninillielirn liiiittr!'» in 
dies der Fall, bei einigen in recht namhafter Weife. 
Die Blätter im Stadtdirektions- im 1S76 »Irr, Zunobon 

bezirk Stuttgart haben rund 740011 . , 51000 20000 = 37 

Neckarsrein 64 000 . 

Sthvjarzvraldireia 76000 . 

jigiikrcis 60 000 . 

\lx.ui:l. r -,~ 7*000 . 



zniammeii MÜOI.'O SSO 000 IK'OtHi im IJnr.-l.i; !,-,. 4-i 

Wie in der AnuJil der Maller, fu nimmt auch in der Aulloge der Jagilkrelu 
diu nnterfte Stelle ein, das Steigen derfelben am 51 'h ift wefeMlicb der Zunahme 
di-s ii&ililHu; tt.nViibbflm [:■-. Llll) mit tu verdanken. Allel. Iiier iiLcrrast der 
Donantrois die andern Kreifc dank befonderH feiner zahlreich verbreiteten Ulnier 
IHFiller (Xr. 1*3— läii). l'ii. ihm S-lnvarwnldkri-i. geben der Konwarewiilik-v Hole 

(Nr. .Vi und die Ilo.nl I in t-o, i Tiilriiig«: ^itim-tn (Xr. Ott HS) den AusMilag, 

Im Xeekarkrois die Hoilbronner (Hr. 26. -21). 

Die erfto Mlellc der Abnnnentenlnhl nach nimmt jetzt da; Stuttgarter Nene. 
Tilgl'b;! (Nr. n,h :!T «'.:■',. ,1.,,,,, f.-.l-l d[r S i,n.ir...«iilr:,-.l„ I,- ,„ (.■■'„■IMli.rf (Kr. 
iiiii S.-.Wi"; hivri,!!! 1 da- Kall.i.lilVIie Wechenblatl in Jlo («luget. (Xr. «)) mit 14(100, 
der Sebnäbifche Merkur in Stututnrl (Nr. 2) lähll iwifchen 13-14 000, ihn nahe 
rlickl die WÜrtk-iibcrsilrlü [.:i:n[i:.^-Jilm^ in Stullen Nr. fi mi: U>0'X>. di- 
l-iiti-i- >.-l,].,.|l|v,|i :Kr knr 1Ü 700 da«.« s Ariw r r-Ii!nt T SIHi' <li, li-il. 



(Kr. ;«), MiLclhror.ii: llürcr freund ISr. IS3), Wul-ilin-en : licmiDiitlbolG (Nr.«), 
Uerrenterg: Giinlnite (Nr. Snln Clironik (Nr. B7). Heresheim: Bote vom HiirlE- 
t.l I .Xr. iv,| ; ;,: lll; ^-.■!/1:, ;„„t \V:,!.l X, !i:i> ; <li ef» ii bat der 

Hille vom Ilärlsfeld in Nereshrini die niedrrfle Auflage, von allem andern »liges 
Ichcn, auch durch die K 011 tum- iii .U-r -• liiinltojji-r Üliilt.. (Nr. un.I SKI). Im 



Stniui von 2SH7S. Als lh,i-elili-leiilt der Aull iir.- iier.ii.K( Inen Üi-ittüiu-ni erhellt lieb, 
indem man 130 in S4S0OO dividiert, diu Knill 2B&I (im J. 1H7(! betrug derfelbe 

J]::i' : iiiuLti|ili/i rt i (lielrlln i ier .- der im Linie ikn Jiihtf voll jeder 

Zcitnng ndaEOgcbcnen Tagen-, Wochen- clc. Nummern (23073), fo betritt die Knill 

uV ei"/. /.il .Injtn.: u.ln.Tn ■ rie.e:, fJ .,■ v.lli J'ier K, Villi i. .neu. 

Keehnel nun, jede einzelne /eiiiinpi.ni.iiiiii.er (Mir nieder) obue Heilige '" <1»"<1- 
i,.' im;:: I I J'i.ji i i. Ii Mi: nie Uli! ein Ki. bei. im Lniife die- .l.iln - irfiliei nil.ii V.-.M 1 1 li — !- - 
„„iiimon eine Hiielie v„„ iilier Ii; nlulomctr.l,, „der c(wai mehr „In die lbilf.e ,1er 



i 'ii Iii-!': der . i : .r,n i.-enmi Ni.ii? ml lim-Hl ibiiikmi-iniin M r ; . - i 1 1 1 1 ■ ; . ■ ■ 1 1 ■ n. iVi'en 

der OcnenUirekiinti il,-r Ii. witntemti, Poftnn und Tdeginnbes, ein wohl nicht gut 
uariclitiitf.- Hill! licrCt eilen. Ilie kleineren ISIiiltcr mit i-erinser Anliefe iinJeii ilircti 
llaiintnlifntir iniicrballi ilfs Dnw, in «el.liein Ii« orlUitincii, innerlmlli des Ohcrninls, 

i. n i:., I„ „ \y-k:r. , Mn.i.--i.:r ir-il Ii ■ \ 1. 1, m.-ii .nid du: ' I.H.vi m. n, den l.,Ll I,- 

rielilen Ingen fic diele m Umftande lltclinuns und »neb die allgemeinen und pnlitifchcu 
Naeliri.-bt.-n lind ilafiit , n ;.-,-!,: I, n i I IC n. .1.- (,-rdl.er sin Willi tl'r, .je n ii-li.T lein Inhalt, 

SlOll- „, :l '>:.,■!■ T . .1 I - . n . im AI,-:., :, :11m il„v, I :, 1 1 .|.ii i „ I ■„. )!,..-[ ; ,,:f 

der lloud; du immer liüuli K ero Keifen, das mhllofe Aufblühen, von i.nft- and 
>ifi mm erb u tonen in rillen Teilen den Luniks nülist befondors die Wirte zum Hollen 
v.in Zeitungen nielil lihili aus unmittelbarer Xacliharfrhait. Man nird mit der Au- 

ii. , I - nielit i.;v -eben. d;il, die jrn.lic Mehr«, I, I der Xeitiinp eil li.lililtens 10" g ihrer 

Auflasr über du- H'eidil.ilil ihren Orlen In/ir.iv. ihren ttbcramlrn vniTrnilrl. Eine 
Ausnahme machet) vor allem die Btutlgaiter Bült«; fic find — noch die mit 
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Wochen Hl II (Nr. B) — Ijuiilcsliltittcr und in allen Tri!,-» .1- [.;.„'l,-- r, i-.U-u: 
ihnen fehlleiten [ich ™ der fjohwarzwiilder IIi.Il- (Nr. 58), die Heilbrunner Keekar- 
wiiung (Nr. 9fi), (Ins Ulmet Tighlitt (Nr, 1Ü3) mi! der in der Natur der Siebe 
liegenden Yerli-biedenheil, doli .[k- iltillimurior Set knrieitung im \'. .-kni-gcliiftt« und 
im uiirdlielien WiLrl l -iulh.- r,- eben :,jlrlie Vi-rlin-ilniig bat. nie ■(■■=■■ .Sy.h.i r/u.iMrr 

Bote in [lein l.iLiiÜE-sCeil. denen Namen er Häg! nml .Iiis I.'Inht Natt nul' (irr All. 
und im l'eliw Üb Heben Obnrlimd. i>ic einer liciriiiiiatttL iMÜ'.ili li.. !, .alei k>.-n f..-l".'iL-ni']ii::i 

Itic g dier.enil.a. /ei;no-e:i wio .Irr Inf (Nr. KuIhnlitVIicä Moek-nblnrt (Nr. IX» 

find ebenfalls Landesbliiiter. 

Bach dem Verwaliuugiheriehl der K. w ii rl lein bergig Ii en Vtrkebtsanftaltea 
für dne Jalir 18S5/8G S. 83 wurden in IV ort Lemberg 56171155 ZcitangB- und Zeil- 
ttarillL'ii-iiiiiiijLcrn nn auswärtige Empfänger auf die Poll grgebrn. Wegen dir Ver- 



nehmen an diefer „Atufuar" mit Ober 100 Exemplaren (nicht Nummern) teil, 
I! derfelben erftlitinen 0 mal ivüehnillieti, die üliri-eii Ii inai. bin grollten Ameii 
an derfelben hit der Seliwanwülder Bote (Sr. 08). der in mehreren Taufend Eni» 
[ilarun i:i IJ.,fieu,.il:e. i. :iii 1 h in aa li>l <-i: i ■:.itL ! ici l.ivi:, I : fein VtrbreiLii na- 
gelnd il'i kein fel.r wcili-s, aber felji dielitin den genannten Gegenden. Dan weilefte Ver- 
lireiler:e-,:'':iie: in; ulliien, einen leit Jt ; .Selnve.l.ilelie Mtitni- iNr. « . ,:- leiide.l nie Ii™.- 
Buderc würliemriirrgili-li.! Zeitung lei:i filmt in Mmln-Ii gleiibniiiliiger Weife dnreb 
gani Ueulfthliind , Min trifft man in Wien und Paria, in England, Italien und 
Amerika. Wenn aue.li keine unferer uciraifchen Heitlingen Heb dm sn'iieii T:lü 1 1 .-, ii 

iJeutfdilnmls : W'cferv.ialiieg. Kiiii.ifebe 7i:ili:i-. Min., I ■ l-.i Deining. I-Yank- 

fortcr Zeitung, Sitionnlidtung ele. im iliu .Seite l'ldlen kann. In kommt doeb dem Hcfcwii- 
iiii',li,.i, Merk ii- i.in el.il'iea der ulia takle: I di/ ll -.l. iiv.i:,^ i-ii. r : r -■ -I -i-i-i- ■ - /.etiin;: /.n. 



liii: 
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Verwandter, und Bekannten lieb ereignet. Darum wanden auch Eiemnlare 

kleiner »■iiirltüilirr^i.'fi.cr /eiliin in all..- IVd:. Ar ;ifl .n i-ilicn naih Amerika, 

fovrrir, mir aiitiiutuil! iinni.., i. Ii. (ali^-deli^n von den ."dii'u i'rv.-alinti-n lilattrrn) dir 

Neckarlulm er Zeitung Kr 34 , dk T rwltnnj [Kr. 9T) und andere; der Kocher- 

bote (Nr. 70) Icndei t-inict' na.Ji II illai il und Ka^-Und, der Ungenauer Aiueiger 
i.V.-. !iu( wird in KIliiT'dd i i i i ■- 1 lj j-v ; .t t-.'ltfi':: , dir SiviiviiliiiVki: Vtdkszei'.un;; 
(Nr. ül) wurde in .-iachiuu gekden. der ijrlh.rtirii rfer Atisti-tr (Nr. US) ift in Urrlin 
C:,;Lll,Ur.M,l'T:,|... 3S Iii:- j:-l,-rr..«-l :i mitin-b-r . 'Irr l>na-l i, .1 '..IV 'Nl. VI) firiril 

Alnmncnlcn in Sil, vi eilen, der Fililer a l>. ISA) in Uiid.in, das Itad-hbu liir Vil,!- 

bad (Nr. 66) ifi in allen griifrrcu Badeorten Deulfcblands und Üfterreich-Uugnrns 
aulVvH-1. ri.-liwiii.if. l,;. IWhrnldatt (Nr. K| bat einen Abonnenten in Bulgarien, 
eiurn in Serbien, einen lelbf; mit llnwai llnil cadlieli verbreitet Irr .■i;lioiadnrf..r 
\i,/,.ii:.T .^'r. (Iii ;u dein l.i.|l-ii i!flll!..!.'-:i ■ --1 ■■■.!=.]-; c-l - • s - ! Tiara.TiH. Liebt und lillfl- 



die i 1 ,..; aiii-dHinei. Vinnum i.eNM» :;•.!■;:■. inii : die [inii.-ir il. elf., r.ieri.üeb 
gerillter als die Au^fulir. da- Uilae.i [teilt lieb ulfo in Ganflcn WnrttcmbergH. Nach 
den Mitteilungen der PoflMiörde beträgt die Snmme der ans Württemberg sbge- 

(andten Bieuinl n r e 14 Mf), die d.T ii.ii Ii IViirü in-u ehu/tdiibrleii ifjfjfl, wtiriii 

n Heidin;;.- mir di'- ivii liii^li-ii ^-iiilii..'i id. ii I lii l. .Uit li l'-ili illr kliineiiii und die 
in niil.l dentfdicr Spraebe mi-hf inenden binzu-r/üblr. Mini die Mimniit der Kiem- 
plarc 4700 Dicht aberfteigon. Dadurch aber, dall von dielen ülätteru 1 (einmal, 
2 (leben mal, 4 dreizehn mal and I ynr neiinj.iibnni.il ili der Woche erfclieinl, wird 
jene im Verhältnis viel nähere Numuiornsuhl erreicht 



er Xacbri ehren, der Generalanzeiger für WUriburg, das Wochenblatt 
Zeitung mit etwas über 100, alle übrigen Blätter bewegen lieb 
/abl. Keine :ii, lr l i-ii,t:,,„l:,T;:i| , ,.:i.. /eil, mir 1..U ein l'-.hili f'iebles 
:t in Württemberg, wie et z.B. der Mchwarzwäldcr Hntc answärta hat. 
rilmi; »rrriehtuiijirlslir inuerbalb Werne sibciRS die Aluinnenleny.üld, 

ieZahl der Waller und ■!■-=- bei >..- nl tcf-i/n-n niemnlare in, welche 



,ii,-T, ■ . 1 . . - -. r d,-- Cd. ,.(.■:„■,. .■:..:.,.,-i,.:. 11 -l, f..i:i- vli-l ^. 1 ■ T. ■ - . «-in! . lomlrm :li,. A. !1!S - 
bürfer Aliendr.eifu:;;. die Milnelinev Heute», e KnitatiL-, diu Mhu-.Iidi.t NV lei'ren Na.-),- 
lichtes, das Bayerilcho Vaterland (JO Ei.), der Generalanzeiger für WErzburg, das 
Nene Münchner TagblaLI, der Würzburger Stadl- und Landhote. Ilirs rUhrl gewiß 
i iilil bl. ili >i.ii ,;r..iii..i 1 aid,liiir)ii:liiT Freiirtdfelinl! (in oder da.ou, .r:?]i diel'.- [Ci.tu-r 
Tiel heDere, rafehere und reidili.'lnai- Xa.lirhdilf n bringen, ala die I.aildcsblätter, 
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politifclier und kirchlicher G^tiirauiiR. Soud 
mclle dem Bedurfniffe des Volkes vollflär.di e ; 
der grollen Mute der Bcrbikernng geiefon, 



ir.-n 7«T,-k di<nl ! |j:f=i-l.l itie 1'VüBkl'urlfr Zcillllis. 

f'jlilmij; eilt Wl'l-tn-li'I.T.- Iii- -.!ie illtiTi-JUiati' 

l.vwdL'.'n. 1 >U- AUhhui^kui: II iirlli-rril.LTi.-s von Frankfurt 

fish auch hier. München kommt ciel weniger in Betracht 



annehmen, dal? die meiften der ins Land kommenden Exemplare in Mal'™:. « n> 
hänfero etc. anfliegen, wie die« auch Wohl kel den Kutuvciier Zeitigen (Neue 
Zürii-iiur Keitum- ISl. Bund SO, lin.ler Xauliriclm-ri T Es.) und riet Wiener Pr.-ilr |!h 
der Fnll lein wird. Die Nene Freie Ptefla (Wien) hat 79, die Germauio (Berlin) 
74 Abonnenten. Bemerkenswert iß, iIclO kein einiiges badifchna I! Iii II eine gr&Bare 
ViTbmlnii;- lr. L uns hai. der f fii:?.lmmjt!r Aiiicif.-r 1'en.iM j.llcrili cj." Kirmjilur,: 
Ins Und (wie das Allgäuer AuieigebiaLI »on ImmeufLadt aus 104), dicte find aber 

iicr in dir niii lil'ir-j l'n..-ps,::]ii ■■ si LirpHnt . diu IltdilVI.c ].;in(lu: iui jr liriu-r es 

nur auf Sä, diu Karlsruher Zeitnot auf 18 Exemplare. — Dal mancher Nicht- 
iv'.irl[ci:ilu;rj(r, ivdrluT VVnl.T.lirj uu< Jli'im:;! U-i n iu ^fluiden iuit. feir; liciäiiiilliclics 
Blatt fortbäll, ift nicht mehr als recht und killig. 

W-rfelr.iiiide.id ^:ri:,; m dW /.i.l.-l iict l'rul!liil|!rMliis-;ii Blältcr, weiche naeh 
Warltemberg gelangen, es find 4 englifche (Dsilj Nein 8 Eiamplarc, Standard ■>, 
Times 3, in der Wochennusgabe 7), 7 .rsaiofifche (Figaro IS, Journal des Debale 13, 

il Dirilto 2, Faufull'a 1, IWrerania 1> und d!er*ri»iiif;he Imparcial 1 Exemplar! 



der llntcrhaltungsbiäLtci'. La hangt dies Heber mit der in jedem Gefchnfte« 
hervortretenden grollen Knakarrcn* luGunmen, die ABiprlchs des Publikums wnc: 
wie Überall fo auch bei den Zeiturilrtti . I'd deii die Verleger fiel] geliöli(rt (e 
mehr in kielen, um ihre Abonnenten in behalten. Die Zunahme der Annoi 
mag den dadurch entfiel i enden Auafall in der Einträglichkeit etwas nusgleic 
Das teuerße wlrtCLCnci rrilVIir- Zcitiiii.j?i.l.itt ift noch der Merkur (Kr. 2) 
M 13.60; dann folgt der HlaatBBiiüelger (Nr. I] mit Jt II, hierauf Benbac 
(Nr. 4) und Deulfehes Volksblalt (Nr, 0) mit je Jk 10, Stotfgarlcr Nene» Tagl 



(Nr. 30) und dei Ulm« Landbole (Nr. 126) mil M 2. Der Durobfcbuillsurcis für 
eine würllemburgifohe Zcitnag beträgt Ji 4 (gegen ,M 4.20 im Jahr 187S), der 

lWifellliif. fiir .1:1. ali;;e KnVl..-ii,M, , K J. tll. I'.u ,;:mI, Ii- Ar/;, 1:1 Hl, Ii W, I [i-it , 

erlVI:<ij|l :! l:i;d iv i V j, :■ ! : I ! i :i. ii,:. l'j.-i~ :'a - f'iv i.-n ,ii,-r illii'iiluijt lwir.iilio m-iiiil. n: -I i- 



sbiirg(Nr. llii), die Ulmer Hiüttcr (Nr. 123 □. 124) u. f. w. Ilio 
: mir JliL'lK» um! !Jim«iiiiu>|in.iii für ein Eseni|ilar auf 

i, fn BÜnlen ilie Alwiiuerocntseiimalitntn für alle Zeilnngen ra- 
(WO,*5 «cboii. Nehmen wir B'/o Abonnenten nuücrhalu Wiirtlem- 



■inrl 3 rnrban^n, i benb B Polten; 2 Blätter halten die Wnrln und Hin: .-ci- Ii i-l. .■■-i<- 
lünt darein. Däi- Wriilitult-n und niilirriiliniipn ISnrse nnferer Heimat Hullen [lau fei), 
Tees, l|)f, TklffLifiiiii. Micla'ljinTs. Iluilcn, H«iilievs find i-henln vcrlrelen wie die 
UtoUa und kleinen üe»iiEer, vnm Neckar and der Dunau bis zur Lein und Glems; 
iver diefe Namen ISlicrlilickt. erhält die Im u]n facht iclificn Namen ilet rdiwühifchcn 

Hiiili-Iil; ij.'iir,Lli<iN nin diu Tiiulifi Imh utr .^HniAim, mm l(if Iiis min Tlculicrj:. 

IMlitifehe BtÄller find die Zeitungen in erfter Linie, die Frage nach 
iliiT iiivilil :i.'Li Ui rii: :ni j: :I1 i?;ili?r . im: i i ■ i. r :inl:cjiini:udc. [Ii-- H;,i;::i-;;.i/ri^i T 
(Nr. 1) vertritt in würdiger Weife die [ntcreflon der Hcpcrrrae, hei weitem der 
prüfte Teil der Übrigen Rlüller, Merkur 

(Nr. ,".), tleitlirnnner Neckutid g (Nr, 

Siiiiljartcr IV-ldaft (S, :li ;ui der tiyiut. 



lau- in Kliiiigen (Nr. 411. d.;r S-Iiivar«iväid- iMiilJ.iii in SHirnmberc ..Nr. Mi, die 
jelr.l in ein Hlntt verfchmidic neu Ffliiltnr: du: Sriiwübifishe Vnlkszeilimg in Hcurlingen 
■ Nr. Iii) nud der Vidkalreund an- Kdjwal.™ in Tübingen (Nr. Ii'.» u.iii endlich der 
tlokenflanfen in Göppingen (Nr. 107). Soiialdcmokralifch in das Schwibircbe 
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. ilire/ntil flieg villi l'Jim.lalir IPTlj Hilf 2S-. 
-n, weil unentgeltlich ausgeteilt (Hr. 103 a— d 
^-i—ri-LiL-Lpt-T! iivan^dir./li-j Saenia^kliLll.cini! 
«6 Iis: Hell nm 3 Blätter lermiudert; dio 



suf, die RlUltcr nu« Und null (A, Nr. 121) änderten 1H77 iliren Tilel in: Prcdigl- 
Matter, fpäter in; Täglich Bröl; Ende 1BS1 horten flu ebenfalls auf, und endlich 
o.kifclien ! Hfrs ihr Neakirelicn-I&iiler (A. Xr. l->4). Zn lim noch vorhindor.cn 
Iii allen Bläue™ knmpn 0 neue, G evangolifcho (Hr. 132, ISS, 139, 147, 153, If>4) 
nnd 3 ksttholifclie (Nr. 136, ISO, 138). 

V'ir allein in ■.■riviilincii ii'l dio lliiLüilm.« i!fr T i.'a^-ileliaE rtlciilLeu ans 
Württemberg (Nr. 133, evii.ii;.); ilicle Zeitlehriit eiiir[iricbl einem wirklichen Be- 
dürfnis und der in ueferem früheren Bericht S. 1U9 angedeutete Wunfeh ilt damit 
in ErfUllnug gegangen. Dio evangelilche Geilllicbkeil Wurltombergs hat nun nicht 
liii.JI einen H[.r«Jjfa:il Nr. 131). Lanleru ein ivilVcUVIiafiiU-iies (irj.-a.ii, die bniiiet, 
.andern neuen tbcelogil'nlieii ZoillVhriflcii : liliittcr ii : r wiirttcmbcrgitcha Kirchcu- 
gcfcuiclitc (Xr, 133) und Hnltc wnn du hült (Nr. 130) hioten eine willkommene Er- 
Biiimllijf dann für d:,t liim.riXi,. Sh.i1.eiii ihm. lia. lii.nileliielV '^i-liiil. IIa. i v.ii s e- 

lifche TVArllenibcrg mit feiner wiffenrchaitlidi P« nichtigen Geifllichkeit ficht nun den 
umlcrn priitcfiantü'eUn l.än-.l' i i: ni,],i mehr noch. Linen groilen Vnrl'jirniii.- iiiler 

m^ie.'ie hat !■■ iin:i:l: <li.' iviiivirlirial.-ti't: |ii[Hil:ir.. L n iiaiiierl lieiirr. liliilX'r, .ve.ii'U- 

incti die Tugcsfrap-n in liiai Kreis ihrer liefprechungen lieroinr.iehcn , Chrifienbote 
(Nr. 140) und Stiiite.arl.T- Emn-dilVIies Wunuugshblt (Nr. 141). Dno erflere hui im 



n es Erbnunng, Unterhaltung m 



uftny Werner in 
c für dasfclbe 
find dicfclben 



Digitized by Google 



Die Heilungen und Zeitfebriflen in WDiltembsi-g. 



HL il 



Der diesmaligen Zu lammen [teil nng iti neu Irinau^rfDgi eine game Rtilie 

vi>ii Meinen Zeillekiflen, iie.ef.c in. i! :;:lr del immIm .,i I, rillen find , fiuidern nn- 

cntgelllieb verteilt werden, Nr. JB3n-d, 154b, d und e. Sie find nicht etwa blöd 
Kefkn/elinlHierii 1,1,- rin:-s Verein., .leer Ain'islr: fie lullen ■ ■ > i ■ c ■.: Kli-fc Itinn in dal- 
vielfeili^ IntercüVder religio gefiimlen evn n^.l-h li.i, l^v.lkeruie. niilWes fluides; 



keinen km. in neben ..Irben-iilHen J i.cr.; r- - UV-^on '.Jiurüilli liiill .Nr. wcUl.r 
: ,rj w iiiin, -tl.nlllieNr ll.iificlit wohl an der Spitze (In- kathelileli c 1 1 ^ . .1 . r i l. I . ■ ■ - . Zeil- 
Miriften lloiiifclits.ii.1» liebt. Uns Katholifeli.! SnimlngablML (Kr. 144) W feine 
Abonnentcnznbl verdoppelt, die :„-.;K:,[]„.lir, l,e nüranirmtime KieMJing überwiegl in 
(le-mfcltt-n wie in den inuifteii knilioliii-hci] ISIiltwn ÜcntMjlanrls immer mehr; leine 
Anaftallnng ifl eine lehiinere nnd reichere nie die der cinngelifeben Blatter (Nr. 140 
Iiis 142). Von Midloua- I Verein BieitMrit'reii . wie wir fie in f.. midiem M;ili<- 

In den Malern, w. ■!■■,„: L:n vetfjieeil.. ■.;].'■, .-eklet ani^iiiren. ;inc ivenii- 
Vc rinderungen vurgeknmmeni die meiften Zoilfclirilicn haben die Müiinrli,'« n 
(Sr. Nil, Ifß, l.-.S... ir.-lri). IJieHH'ei lederen find neu Iii. mitkommen ; Nr. tSS« 

lällt aller al.« erfl im dalir lh(i7 eiiifiandei ier litieeh innig. In rinicl Kxprn- 

plaren wnudern (lieft Blütler nacli allen Talen Europas. Dir Scukirelieebliilter 
(A. Nr. 124), das Organ der Swedenborginner, lind eingegangen, die Warte des 
TompolB (Nr, 143), das Orgnil der Jernk.leinifreiilide , deren Knlmiie in PalaTtim. 

in l'.iliili .-Inlr.ibl.i |,:I . K e e | > I ■> n und Alllr rikl. filier d:,. ,S nlfehl- S,„ Ä .- 

bkll (Nr. J45) kennte ich nichte Nüboroe «labten. 

Cm ifMeiiliiVlie; lllalt ift mir nicbl boknnlit 

Zum Stlilniie liiefos A I il'e Ii i, i 1 1 (- Itii.re., wir die fr Ii Ire r oi! Zfilffbrifteii auf, 
IVflilie (liefen Gelliele iLiif.--li.ir.-ll; (■ "inrl «■■:- l~ ■ I .- 'j . ■ . v.eleiie bei i:er etilen Zl- 
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GFI.lt, Stuttgart lülä-lM«: '-.i.ilK. rin w.M.itii.Uj.;: 
■Iir,l , i, „ir,i!.l«-.i. liCMB'p-Ff v-l!l .Vi;:, Iii Fmrlr 

:.-U'. ■ !< In k i - -■ ■ ! : . ■ 1 1 : r ■ - r: ■ "I i : ■ -1 1 : ! i ■ ■ 1 1 ■ -- 1 1 hiii;ilt>- il'i : T ^ i . ■ -li-ll'r'.ii li 

i'iitl-, ln , i.iii'L'i , i;L , l..ii -.- ■ --1 1 II. i'. H^ilIi.ti. II. I — Stuttjriir 



1j-1icii, irerauBpcpchcn von Adulf PhTtrr. Hainen, *[> 
Kalliülirehes Kircbenblntt für die DIBoefB Hohenburg, 
Stuttgart l-fi. 1868—88, 

V.,n früheren Ä w c (I c n 1. o r j| i ft Ii o .1 KoilMil 



w. Hofackor, TU 

liingen I8Ä4, 1. Jahrgang, und von domfelbco Herausgeber: Cliriftuntiote. Zeitung 

für ili.' Well kirr Iii' ili's n«rii xin Ihm Iii nl Mn iihk'i .liTiif.iictu. Tüljilijjeri 

mo. I. Jatirgnng. 

Eine UNilofophireocZeitltihrifi wtelielnl dermalen niohl In l\'iir :< ,nl:.. r ,- : 

■■■ '-ilh n ii :ll n .Irl; irirli/nlv.v' n: K rililVI:.- .Ii iin.nl ilrr i'l.il. I. | Iii.-. i-.ors:i<,t.-!;.'in'u 

von F. Wilb. .Tof. Stelling nnif Georg Wilhelm Hegel. Tilliini;™ 1.2. 1*1)2 -IHM. 

Am-li illi' II. firi!]>]w. welrlie rail l'liil nlnirif mit! ['äilo Ri>(: i Ii ilcr Schuir 
flilgchäll, Lnl llintiiiir VrrätiLlrrliiigeli imf/i) weifen, ivrini am-li nicht Ib zahlreiche, 

■!■!:. il. .!■„■ Sniiiuti t.V Nr. mit .Irin in rVl.rsur !sTii , i:l. Lri.-i, Aiifhiirci 

ti er Abfall fi-liloC auch Iis ilir.i l.iiiifWiii. An ilirt rilcllc könnte »i iinc iihnlirlir 

Zeitung retten, llie für KÜnigsfcld lielKmiiilo i ' n:. ,v Ii i. uclelir nach cir; iiilrnlaliii. 
imlrs liaiid ünifciMi -irr .Ir.lbll :ml Iii-. ^,.._-in.:r.'ii liihlfu f.. II. Si. wird iivar 
i'i r-M::(.-:irr. l.l, !'. .^If i ;n );■.]. 0 iri'i! til . r dii-f.- /..ii.Ülii!,' F.ii.-.-ii.i l :if[ liiirp-rl iiae 
■ E. I - - 1 ■ - - Hhlr. k:mi:i in Ii" iv.irlliii'i T_'lV!'LT. l'i:iiinlii... i'il. Di,' iiliri-'Mi i'.l l:n- 
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l.iri..r. HcrliiTiCfr in 1 <, iL M-.mni. ivi-i.li.;. <lil Wi.v.tiLl.ai: di^.- si.-!l.i-.-i rl:i-in-u- = , IVii,,- 
i tri Ue-hiel der Spi-ndiwilTcnfi-liaft erkennend, dica in ihrer Spezialität erkor, führ 
iiarMliiifif t'.rf ijjr.; i r : i r i 1 1 Ptrniij; niul ruh ihrem Verlag der nm-lilrii WIlrtlijtuliK 
von feilen iler getehrtcn Wdt [ich erfreut V.-n ili n ? 7 .1 i.^r.n Ti Ii.-ii Studien /.. Ii. 
itelnu :1er Aull,;,- :,.„■', l'r Mi kr li'li , Italien. Ni.,.l«l., :„!,:, t<:Vrrtkt. - Imsum. 
Schwei!, Norwegen . ituülnml und Amerika; ähnlich grnC wird daa Verbreitungs- 
gebiet cler zwei andern Itlätler fein. Venn lt i .|, c .t,.rinin der l'ii.lngogtk (Kr. 188) 
geht ein führ bei rä etil! iaher Teil der Auflage nach Bayern und Öftcrreich. Vmt 
den UlSMern für Tnuhrtnnimc (Nr, 170] werden 4f>0 l':xL'rii|il:lr; nik'iHKelilie!i an 
ii-nherc /.iiitliofO der ivürtte:ni.ere:iut.in T. l ; ■ fr u i r i li < 1 1 ;i : , l'i n h r: ausgeteilt, liri dir. 
Übrigen Klfiitern find kein« nennenanerten Veränderungen zu ernlbnen. 

Vnn älriTi n /ii;i'iliiii'n-i. i'inrj zmi'Ik;!!;;^..-!! : lier teutfthe SprartfbTfctiep, 
hernusgegehen von Joh, Salt, Stuttgart 1. S. 1777—78. WBrttcmljergi leben Kor- 
rcfnondcnililatt für Erziehung und UatenWlt, hernnagegeben von Itahom.ikr. Statt- 
gart 1827 nnd 1633. 



temlicrg IM Ipiireri. liiltririfehe IVfidiniirjeri s Ii [ehr lui-iieier Ar; r.n . jr<-;ri:;i- 

WärlliT iili.'-.i'l lrlli '.ir:-..,r.-M P.n.ya :;r i! (vrana I Ii i ',■],. n Aakl.ir.j-. Ulla. i.leal,-a H :,:i.li-: 
trieb in die ertlich »nndeneu Keilen der Vergangenheit entfprieht ein elicnfu reger, 
scsMwiirIii{(! in der Niilic und l'orni' irnr.li den Ariden l'e kein kennen 

in ran i i irllii l. fvisillma rüa »aolilenleii Aa.'j.rin l,,. . v,d he .Sie -'aniEe an 

/.■iti/a : .f;..|i .11. (niij.]- ■. il.-a Jalir ;^?ii Inflsli'n j, .-irre w.it: Mir n..-li 5 

hier, nnmlicb Nr. 171 (A. Nr. HU), Nr. 175 (1«). 17h (1-16), 181(143). 182 (140); 
lA. Nr. Uli dir- Ar eh iva Iii. he ür-irMii-ift rie. !.■![,' i:;ie:i if.ia.lien t::.er. Der Wlirt- 
I ein bereite Ire AllertumsTOreiti ;A. Nr. MÜJ (rieht keine [nritiilifaki- l'nljl i];mi..iL inahr 
lii-niil» , die let/le i'iihlikalini, de. Areliänlnt-ifaHen Vereins in H.ilhveil (A. Nr. 145) 
erleiden in. Jalir IST* und der Welthandel (A. N. 1-17 1 bu-rle Hill Jnlin.-iuis l*TM 
(,i crM, einen auf. Ualiir Ii ,.! - ■irne /.eil Limiten ir.f Lehen geir.len ..Nr. 17-. 
173, 174, 176, 177, 179, ISO und 183), Co daö wir jelit IS bieller gehörige 



ler.il.rr.eilVIier Ijcitt-i nnd [„kiil^bdiie in Minden 'inj dadjrid: dar. Interefle 

nn diefen Forfehnngen und »n ibren Ergebenen anzuregen und in weilen Kreife 

in tragen, Immer mebr enirnrceheo. Freilich hihi. dirfer AKieiil. einiLvr Jini Ali- 

btacrj gefcltcnen, wenn, »ie t. ß. feiteua da Vereins für dal wUrltembergirehe 
frank™ (i-jil. .Nr. ITÜi icrul de, liiilorifehen Vereins in llcilrnoun (Nr. 174) ge- 
fchehen i(t, einzelne Vereine ilire. ebenen Verdffentliebungen fortfetien oilir e. neuer.. 

Nscli einer befundera in der Sphwcii verbreiteten Hille wnrde ancli in 
Wiirtlriultrrst lerfnet.t X en i nl- „I, I iir-.-v bt:i-nii S( »ind.«i (Nr 17.il. fie dienen .tili.«, 
fii-.ielne L>f.«len der .nlerlämlil, Ln <1 einbiege, Sn'kLliiireiirniernnger, und ähnliebee 
dar Gegenvrurt in knncr fsClieber Dnrftellong nnhe in bringen. UmfauW« itt 
die /eitfehrifl für a[l;;eri-.ier-e Ind.ihiekte (Nr. 177). Württemberg lial damit wieder 
eil:,- jirüliere Übel Iii,: firi-H d.i. [...ml.- l'MrejeM-lld.. ^-nd,;, dl Hiebe MMirilt 

gewonnen. Auf der Orcine der gefeliiebtliehen und geograpbifeben Ztitfobriflon, 
irne beiden Gebieten fohSpfend, rieben die Fotfetmiigu lur denüTcbm Lindes- nnd 
V..lS;4:iiinie (Nr 179), ftreng mlTenrchafilica gehaltene Abhandlungen, deren jede eine 
eigene BroftbUre bildet. Dan lu-daml Nr IT^i, t ine ,[,.. r sii.im p^.i r. lt m 

Zeh feil riften DeiirlVblnndH, nimm! in der neueren Zeil reinen ÜlnlV wieder mehr aus 
dem ^..-rnnmlek.l :■ 1s ücra r, Einrede Li JiUitlieu Gebiete. Pber die lle.Vfiii bt; des 
lllalles und feine Kedaktenre „ieli! ein inlere Hanl er Anfiel;, in der Allgemeinen 

,r 1-77 Reil. Nr ;!ii3 bei leie. n, fJ.lj !,:,.„ .[„Idlüiiin Andel, Inn K^.prtoriiim 

rBr Eimltwiirenrcbnfi (Nr. 1S1) bat aueb unter der neuen Hedaklion feine Tüchtigkeit 
bewahrt. Daß diele Zeil leb fifteu , befundera je flren S er ihre »ifieufehafdidic Hieb- 

lil'ebe Neue Zeit (Nr. Int eeNn dir [Seibis, ?um Shur^mrelj-r iNr. die 

iivil.-.'le V.'ll.r.-i'.iiii_-. leulere üliilr rmebe:, i:dil r.iei.e V. i lle: 1 .1 l:(.'eli ans der iviUl- 

I . ri, ■., r-.r.-li. ii Cei'i.liii lii >, bel'uudera der neueren /eil, tu einer lvtrlvtillen Ib-pinnin:: 
vim Nr. IIS. Krwiilmt aber niebl berechnet it'l die l¥f( e.-prundr-te l>:-:H>rbc 
Ailelwlinmik (Nr. 177:0- 

V-,.1 fHtüi-lilli-l.en Zeitlel.iillet.. k. ■;,[,.' I'ed 1S77 in WitrtteinberÄ 

Kr. rrellel. 1-1. Dtnek und Verlag der J. Kbnerfeben Bnchhandlnng in Ulm') 
1*7S— 1R8B; von gengninuirchen: Denifeblnnd nnd der Orient. Zeilfebrift den 
Vereins für Dimml- und Orienlecrkehr; redimier! .nu 0. r. Ilreilfelm-ert Wl.drpirt im. 

Bibliographirclien und Jilterarge.fehiclitliebe n Inhalts «nren: 
N. inrr An ■/.,:: i'iir i!ili!ir:;niil ie ine! l:dilii:-1liekivi.len[cli:il'u lier.LiK;.-;el:e,, veu 

.1 j ■ J KiiiH r. l'frlas ve.n IV. M|hiom in siutrjjart IrtMTj und l J ~i''. [ierf.dbe 

SchTifUtellef grt ferner biet beraiu: Dentfche Schriftflellctieilnng, Verlug von HoB"- 
mann IbUÖ und 18B0; Der ZeilgeneiTe, Verlng Vau W. Spemaun. Eine nene Wochen- 
fohrift 188S; Der Sammler 18S5 und 1SSB. - Von frUberen Zeilfebtifle» Hnd noeh 
iiEidij.nir;--.';!! Wiitlleii.l.Ttileiie-i 1 1 '|ierluri um der i.ille-.uer . !ierau«(. - egeben von 
}. Abel, J. J[. I'elerleu, Fr. Seliill, r .. A. 1— :). ^1.11 t;;:.Tt 17^!-^. X>lief t e 
Zeilgefchieble. .Mcrgenlbcim 180S— iy, Hinos. Eine nolitifebe, gefebiohllicbe nnd 

'( Soeben, Mal ItöH, Iii Hsrt f) er/ehieoeo. Bed. 
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iki Litteraliif den Auslandes. Jahrg. I— r>. Stuttgart nnd Augsburg 
Der Unparteiliche. Ein euevklopädirehea /.cilblatt für Den lichtend. 
Redigiert von Notier, verlegt von Sahweturhirt, Stuttgart 1833. Zeltlcbrlft für 
lillüi-iuilVIie I.l|il,:rh;iilui g um: Ki-idJk. Redigiert um II. Krliard 1*37-33. Stuttgart. 
Aluinuecli Tür dan Jalir 1837; 1833; 1833, den Freunden der Erdkunde gewidmet 
von Heinrieb Bergbaus. Stnttgnrt. Archiv für Gefcbichto, Genealogie, Diplomati« 
und verwandte Fäi-licr: iiiTim^jj.-vl.cii ilnreh einen Verein von Gelehrten. 1—4 
Stuttgart ISJfl— 47. Stuttgarter littenrifclus Wochenblatt; herausgegeben von 
Ludwig Seeger, Druck nnd Verlag von Emil Ebner. Stuttgart 1HA3-6B, (Beilage 
zum EnlenlpicgeL) 

In dielen ZnfammcnBnng, als zu den fchonen Ktinftcn gebärend, pnllt wohl 

»in ol„.|l..ii Kru-i,li.,llii i; ,■ r mi)fika:ilel,e,i X.'itMuift, der weitverbreiteten 

Neuen Mufitzeitncg (Nr. 183a), welche mit Ende 1BB7 hieber verpflanzt wnrde; 
bisber entbehrte Stuttgart einer fo leben. 

Eine ciitet.iiiialiilie Kl Liieiimiij bildet ■ L Lo Uruppi- der j a rii'i i fr lie.il mit! 
rtaalswirtfehaftliei.en r; eitle Ii rillen, ünicm eiim .ionalira!> (kr f'ronduijn .iatt- 
gefunden bat. Dia Unifizierung dea dentlcheu Refills niaebt fich enllcbieden dabei 

gellend, dea Pri.vinr.i.ilretlil Imkninml metir nur lilliiTÜslie Bede n t -, eine der am 

uUraicbltHi vertretenen Gatlnngen der jurifülcben Literatur, die Enlfcbeidnugcn, 
linden au den sitzt u der liörlillcn Gerieblviid'n rliälitte tin.liliiindler co.;i] K für die 
Publikation. Den zwei bedeutenden Buehhäudlcrtlrmen, weit he Heb der Pllegn 
dinier (wirten WiiTeiif.diniteii widmen, Enke üt.ii l.:i.iii|i, hat fleli uueb die CiittnW.e 

BlU'iil! Illing riiui'h'l Ii. i iv. 'Ii in .||, ■liii.n: i,i:i|..|l!(-n:li. 1 V.ulukl i.m llli l:lel:i ;. !r Bildie: 

als jufZeitfeliriftcn eri't.eekr. In ilt iie do.-li liiet darea liut iien^-ttriiiificle lelir lie 
ncbtensKerleZeitfolirift Dan Kilian na rehiv (Nr. 191) vertreten. Von den 10 üi-Li.VP.TLt"n-i. 
.lei. J.l.re. iHTli iiii.i n ei.i 6 - f -a|.|t..o : ,l:i. \Viu-tl,..:ili,..-,;l;Vtr fiei i. I.kMiui , V Nv. i;,I)) 

im JalirISS4;i!iislViiri!f ..i.'ir,.!i- A.nliiv für fieidil und Kcchlsverwnltuiig (A- Nr, liil) 

im Jat.i KM; die Kmküriitimgrv, d.v lleiri. S ortrbanJelHgeHeMMA. Kr. Irjfjj im Ji,Lr 
tt-Mi. Die Xnilltlirill für Kirek-cnrecllt (A. \r. IM. liejflte mieli r'reil.nr;.- über. AU 
rpeziflTcb wUrlteiubergifehea Blatt, tili. Orgundes OberlimrtesgerieM« in smCjrnn traten 
die Jahrtfener der -vllrttembcrgilelicn Rcclilsnflege (Nr. 184a) Ins Leben; als 1BBJ 



feliriti für -erfleK.iemie ),'e.-l|-.. i .vilU.|il.'i 1 ..f: iNr. Lei) I 

lawinenfctinft (Hr. 185). Cotta gründete das Füianzarcliiv 
iii keine Veränderung ein, cbenfo wenig kann über die 

eiivis i'l.ütukt'riiNfelie.i anttiliilirt werden, 
.älter, welcbe in den 10 Janron feit 1878 in ein kurze» 
tead, nie die [Iiiitter lelüft es waren. Mir Warden bekannt! 
r Gefell, Licht und Recht im Königreich Württemberg, 
ti V. 3t. Keller in Meinlalict: 1*7». Vr.lkiiTiit.ehiflliel.e. 
in für die Vertretung wirilchnfllicber und kommerzieller 
von I'. Sctlkr. Slultgar:. Msier l-li. Der Getieln.-iv.il- 



von C. Tb. Schweizer, Druck ui 
Von frflbcreii Publikationen lind n 
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HJ. 4G Schon 

Stinten- ii od Kircbenger/cliichtc, vornehmlich den Staalareelits kalüolifclic. Regoiilor, 
;t> Aniciiccj; ilnv; ficii'ilii-likeit. IIiT.iil.^fSiliiji vui Juli. lVicli. Lehret. 1—10 
Ulm 1771 — 17S8. ScbwilbifcheB KorrerpmiiLiiiidilatt für Gf nicimln- und I'rivatwotil 
1800, 1901. SlasIswirtTcliaftliglic »lütter, herumgegeben von HerMg, Stuttgart 



i'fiimi 1/rn wurde, ilie Zeitfolirifl für Ernd^-inidn^e 
und der Jahres! «rielit iik-r die r'.mtVli ritte der teltieu 

IM aiifliüitc. D.itUr ti-rt.-., um auf d.-n Plan <) uieüi- 
™ mediiinileli-ftatirtitihcii Jahresbericht (Nr, 210), der 
10. Dhron entfallen aof diu Arbeiten und rSeobucb- 
t Dtimrult B, nlmlM (Nr. 201-203): Beitrüge mr 

ige« aus der i.pliltialiimK-ilVWi, Klinik in, I VLll.-i s«i 

nik iu Tübbgm. Gerade diefo Art von l'nbliknliuncn 

ii[>[.L r in- Kr:.nl, imli vrn liil'i.irili/h.Ni. .;i'iiij:iiiilli."'lirii 
te. fitmiiisiritii weiden Studien und Artleiten der Pieffe 
. Dem Archiv für Kiiirirrlieilfcnmk' (Sr. IST) und dem 



Iwei neue find 
■ | . u Iii i -<-- l[.-.:i:it- 
i i- '"U li 



:i .Hr:i:li:-.r(, ](-.-;> ,:!|'.' d,'il null H = l' Ii IVIU: v.T- 

ir V-iirinii Ij.Tlivin, lu-niasgcgehen iur .r'ördcröng der 
Jcnfchafi run L. Ortertog uod L. Hoffmann. Verlag 



n:il lluiir.iüi' 
Eraft Ziegler 
. (\ T r. 203a) 



0 Mbnclicn erfebeinend I 
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gellen nach von der erllen Klaffe einige Eiemnlsre in 
fchrift rrir SVüüdäralB (Nr. 194) Alradiracr in Wie» 
A|).i!lj.;klT*.'i1iii!j.' ■:.'■>. 1IJ5) folebo in Amcritn und 




iiltelle Zeilfclirift Ji.-iVr Grii| 



lianrjwerk |A. Nr. l^f-i tiirli- .ciüa- :nit 1-7Ü auf. uiji-Lln <tie .SÜdilcutfobc 
18tia) wird in Berlin abgegeben. Die l'neb Walter Im Uoliliuri- 



hürien Deiemlier IS78anf, auch die Zeitftbrlfl für Xylographen 
1 nicbt mebr. 

iJreail flii- leinu Lilie rtlli-u Im! der iljnd.-lsl'l.-.nd Jiitrr siwa 
n Zweig deslelben dienenden .Zcutralblstl Tür den dontfehen 
„:<■];<; ,li- für .Ii.'. »■■M-h- ;: : ( l.-.Vl, ich i .1 !,„■■ l,-„ 



.\,t. nnii.-E.-n uiin-r; .:.:,„ Ii.-I, imim-r »n-h.i- dem Zn1bm.lv, iv„ jeden iV 
jede Fabrikation ein eigenes F.clhhliiU lial: der Maler und nniiraeifler , der 
KT und Wcrkiueifler, Hicrbraucr und Gerber, Papier- und M ü belli nrikaot, 
id Blccbarbciler, Fifebtr, b'lcsifehor und Welir.cider. Es die; gewill 

einer der 7,ugo, wiülio am tupi[':.-i Z. - t .■Urakterifieren : Teilung der Arbeit 

und iuüsrlialb den uefiiiiimlen Zweiges der nefebäftigung VertrslunE der Slnadea- 

mterefl'cn »ml inSglir;! Ii ralV.lie .Miu.il ; und Verbreitum; der denfelbrn lnln iTi'ii- 

lirn Erlinduueen elc. durch ein Fnchblalt. WoW ifl manches der liier erfr dein enden 
lüi-.a.T durci, /nisi! Im Ii. r ; -j. 4; ■ > 1 1 1 m f.- n . iluri li l'.iii'iliäniiliTl'in'liiiliitini; .üL'jriindr-i ■ > i [ l- r 
liieher verpflanzl, einigermaßen lifo Lieh utiw riurii aus dii-l'i:i, /i-illdiriftrii .-in Htii-k- 
fcbloB auf einige im Lande und in Siuiigari befanden blühende Indaftriei neige 
muuben. de »erbe balle (Nr. 226) ond ATchilcktonifciio Jtundfcliatt (Kr. 227) dienen 
der;. Ii:it iisrt verlrtltnei, Kunfcru-erl.e. .|,-r Srrnvübikk II irr brau er (Nr. ■>&••), 
der allein in der Sdi-vri/ l'.l.'fi Alietmmteii Sin!, .crtritE i'.ii: lutcrenen dl 
im fvhwril drehen Oberlande finrk v nr ha n denen Branerfljndes und des 
Journal (Iii niotlcn.r MÜlic] l N ;-. IX,), 1 .luhk-im ^:„, :„,„,.],„„. (Nr 



iciulc;.!.- ifurk verlrcten, — haben keine oi;cut Zcitfcbril'l im l.imde. auch Joi aus- 
gedehnte wiirtteiutjorpiü'li.- I!:iclili;;ndd iictint i,,.i>. di-cues III at t mehr. 

Über die altbewährten Blätter, wie Dingte» 1'e.lyteclinilehes Journal i \'r. :!:Mi, 
Wiecks Gcwcrheieiiuug (Kr. 2ür. . <i,-iv,-ri„-:,:,li,- (\,-. . ilenllidiei MalerjunrnaJ 
(Nr. 21) Ii, H'ui-Err.h-hill üir l'aim rfub] kati.iii I.Nr LTi ll, über l^.jit uuil Verlircitilnf.- 
ij'l nie.btB Neues dem 1876 Gcfagtou bininiufftgen. Don von der K. Zenlralllello für 
Handel und Gewerbe beranagegebenc Gowerbcblatt (Nr. 223} bat leine ban|itfiieli- 
licltc Verbreitung als Beilage des SlaalaaitMigcrs (Nr. ]); Libei GOO Eiemplare «erden 
im Taufcb und als Gefchenk (aa Lehrer etc.) abgegeben. Die wiirltemborgifcbcn 
Uemncter. ivelrlie Iriiiitr du ems ICuil Wunen . das .liier in die tfcill'nlmlt für 
Vermeüunt-Kivereii (Nr. SSÜ) nnfging, gründeien 1ÖBG eine kleine Vereinefchrift : 
UiüviUu-.-.-i! Xr. S2S a); eine iilmlieli« Uvitu K Imt il:.s KurrrflliBuIi ■ . :v 1 1 1 .Irr 
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für Sattler iiDd Tapezierer, Dekorateure, den gefamten Höbel- ond ""agenbon — alle 
bi rali.gi^ebet: . verlebt um! ri.ii;.-ivri Uli C. üabcrjimli in Sl.ullgnrl . LS7II; V.k-a- 
l'clirif: l'ür Meisllioduftrie, l-aebargar. fi:r Hüllen- und lltccliwcrkc, herausgegeben von 
l\ Stell jr., Stutlpir; i-.-O: lllnürient i'diwähitae Indiiririeldjitor , herausgegeben 
von Ferd. Strich-Chapell. 1—3. Stntlgnrl, fpiiter Halingen 1881— 1884; Eleklro- 
lechnifche Zeilfehrlft, lictauagegeben von Prof. Dr. ff. Dietrich. Slttttgart 1880. 

n"ran:-~f~elien von 1 ioi I porn . gedmek: ■■in tMi'v; und lliihling m i:u:)^i : .[[. li-L-rv.tr : 
leim- Huri -Site über liielelbe fiimmdlc der fVV.valiilel.e Merkur in eil:-!,: piyiii-i. Hnn:l:\ 
1882 entftand eine 51ulle.an.tr Hausfrauen -Zeitung, Glatter für Haue und 
Wirtfchaf;, herausgegeben und rr.iii;iErr vi.n f'.lierii. Ileiktiau; ; fie hörte aller in 
de::nelbri; .lalire. mit >.r. ^0 im:'; lernten wir, riali ihre Seil ivelirr : Uk l'ian im ge- 
meinnlltiigen Lehen (Nr. 245 n) ein höheres Aller erreichl! 



die Moiurklirill liir.lag.i- und l'-rluvclVri (,\. Nr. L'irji .,]- t.nltv.ilk.L.li.u'llnd Zvnlriil- 
ijUll nacii Berlin Libur, lins 'iV'i.itirnr.lutt fiir Lnii'wirUVlnitr liat lerner dadurch. d.Ues 
uni-nl.velilicl, a:i aiisMilglinitr dir IncdairlüdiiirV.ii-ln-i, Vereine verteilt wird, l.iebreren 
kleinen liindwiflMiiiflläslifiij Ul. ! i1!<-rii i Weclienl.iall In: fieli B l,cim lA. Nr. 204), Biuern- 
ircuMil (X. Nr. i('.Vi der. "['.ni olle. Ii gigcb-ii. Nur ein lilall liul li-ii dielcm Sclu.-klal . ul- 
zogen: da» Volksblall (Nr. 248), froher FiidcrblMf (A.Ni. 203), welches den Abon- 

wird, Die Zeilfcbriften Uber Garten-^nnd Ohftban erlitten manche Wandlungen ; du 
In .i-J-.-l.i- Mnga;i„ für tiarlcn- irc.i Itlinuenkimde (1. Nr. JUS) erhielt 1 *V -Ii i: 'i'ii. l : 
DlnAricrte Monatshefte für die Gcfatntiulcrou'cu des Gartenbaus und fiedelte 1886 
naeh München Bbor. Die Gartenflora (A. Nr. 188) wurde mil der IilnBricrten Gar- 
tenzeitung (A. Nr. 194, N. Nr. 24») verfcbmolzen, der lllnflrierte Rofengarten 
(A. Nr. 196) hörte 1877 auf. Auch Sport und Diana |A. N. 199. 200) heltelieu 
nicht mehr. So find um den 14 allen llliiib.-rii i ur u.n li ;"i übrig da aurli der 
Bienenbote (A. Nr. 206) einging - cemlioh die Nr. 246 , 246 , 240 , 250 , 256. 
Aber an Erfali fehlte es nicht, such andere Naher unbebaute Gebiete wurden in 
den Kreis der iittrrariiidien Thii'.igkcit geM.grii: Iii enlftamlcn die Blätter für Wein- 



r. 26b) erteilt den Bienenboten. Uns luhlruicliftE Kontingent 
m noch immer die Blätter für Gsrten- und Obftbju (Nr. 249, 260, SM, 262), 
ein Beweis für die Sorge, welche auf die Veredlung der OhlUinumiurht gelegt wird 
Die Mitteilungen dea Gnrtcnbauveroics lud das Organ der in Slnttgan und Um- 
gegend flatk vertretenen kuul'tL-irtiicrci. 

Die Geflügeliueht ifl gegenwärtig nicht dnreh eine eigene ^iifchrifl <er- 
trelen. In: Jahr l!-;s e:,-..-|:ii,il .-Ii,- S,l wa'.i:', ! ,. 0,f.i,; : ,-Wiluiiir, ecriegi ii:ul ri-iii- 
giert von 0. Sebott in Ulm, ahor febera im Jahr 1879 hörte fie auf. Auch eine 
;,,ii:,ti: /eitl/linli: Die- V.>g.-h., 1: . Zcit.cl. ritt iüur V,,;c!lcliri(/, XuVhlung von ans 
ländil'eben sing und Jii-imjjrkvbifjii und über Gcliiigcliiiclit mit der MimalMlieilage- 
Veriig vou C. Ritfert, Druck der N. Scbellfchen 
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Iliiididriiekcm in L'lm. wr-lr-lif \£VJ etitftand, fiedelte 18SS naeli Kaifernlailtern Dlier. 
[Im Jahr 1«:? felieiikle einem Hienciililatt da» Leben: Her würll. l!ier.ir>;:ü:-]i>r. 
Ilini'rri.Tt.'s )|.i:i:iMi:ail Rr Ui.nc i:in,':.[. [IiTaiN-.-tlii.ii von ,1. Scbcacrlc in Fritt- 
innren (IIA. .-ipaii Iiiniier,:. Lin:ik t:r.ii Verla- v.m F. IVrrr.fr in Sp.iitlv.ngin ; mil 
Ende desfelben Jahres hörte es auf. 

Ali Irlil:' fi-nlip Crii[i-i.' I'tidio lli-l r]i,' riclldtrifiicn d.r, mr(:»ndH nlnr 
ill liKi.-.-^er. ViVi Bündigkeit, lin.l Ui-!i' ijrk.ü in liYri ln-lfln-liilfli i:i:il vergangen -Ii 
ZedlVbriftrn in erreichen, a[s in (liefern /.weife der Litterntnr, wo die linohhiimtte- 
riiilir ^[ U k :l 3 :i..i. immer leider .-.ciie S|.r. Ilon luTvnr/ irreil.,,: hcttvebT Eft. Audi in 



den IG Zeit- 




(l'll'. L'HITi. [ki-1: li;r AM-; ll'l:'. S' : ; ; . rilnf.rirrle Chronik der Zeit (SIS, SlSSj. 

ninflri-rtes fi >t> Hingst. Ul i £11. 2li:t . llinMrin t„ I T , ut - r h n Hn] n K - ' .1 h t « [Hin, 2li4) 1 

Neues I)ctilfehes Faniilkniblatt fälft, Siii). IViiber mil dein Titel: Wochenblatt dir 
Volksbildung. Seil liiuilcjjctomrfifri I1i;il die Nrn. £&!. 2'i:i, Siiü. 27(1.27! 
and die gnnn Abteilung der iiinitrierten Imnioriflifehen und: hnihnntitircheu WiQblät- 




Reifeleklüre. an und gingen IHM. ein. 

Werfen wir einen rafeben Bück auf die jetzt be flehen den Zeilfcbriflen . fb 
rieht Über Land und Meer (Nr. 257) eben an; fic wird wnht uaebtt der Garten- 

Saiilie. die fsk-IVri: ...in. 1 . . ■ :lr.,..l- /. iiM.rirt Chi, r-it lti-ü gehl eine llonats- 

nusgalir, welrlie die lini:[ilRelili, l flen lülnYr (eerdeierrt) und Artikel wieder !i|-ii igt, 
nebenher. Die iweilo illuflrierle Zcitfohrift diefcs Verlags, die llliiltricrlc Well (Nr. 25") 
Cowi« ttndero Stultgnrlei illnfirlerta Zeitfchriften! Buch C&t alle, lllnftrierte Chronik 
der Kiil, [kuilrierles Soinitafsliialt, lllil'ltürfs 1 7 ri r. — J . : 1 1 r 1 1 ■ : j r I ■ i 4-. ( 1 (Kr. L'Ul 2ti|) 
haben eine febr grnfle Verbreitung befanders aqcb dadurch, daß aneü jeut noch 
I. (1. daa illtlftrierti' Honntiiirs- und da» ['i:terlialtuu S *iiblt I Nr. äiiS und 2(54) als 
Sonntagsbeilngo unter vcrfchicdeneni Titel piditifcben Kciijiigei: l.rigegi l: t n wirr!, 
taue ilinftrierit .'do riet 6 revue bat «an Stuttgart in: Vom Feie zum Meer (Nr. 2B8) 

etw !er Art Weit er in ■nun iliuilrierten Monatsheften, dureb die Reiohballig- 

beit des Inhalts Heb rafeh einen greifen Leferkreis erwerbend; gerade ahtr diele 
VirlC-iligkeit liilil für grülinre .Udi.indlmigen , wie lie die niiiitillulirierlcu »lütter: 
Ileiitl'elie Itnmlfihau. Kord und Süd. DeutiVht Heyne !irin;iu. kaum Raum. L'nler- 
Inlltejid und belehrend r.ilgliieh find nm-li die lieiilfli Wnehenldällrr Stiles Heulfrlies 
FaiMilie.i'ikitt (Nr. SfiT) und Cr BS «eilt (Kr. 20!»). Unter den oielil illufiri.-:'[,ii find 
Jil iieuniii: die b: i:leii l:,.r:-.nil.i!.li,.[h l,en (Nr. 200 u. SG8); die denlfehe gieht ihre 

Hnehrerui als Salonnuagubc (Nr 200a). Die allgemeine Romanbibliolhek giebl in 
einielnen lirefeliBren eine gule Ausunhl vun Romanen aus fremden Spracben be- 
l,.,:d, rs d.-r Ilen üntialiir, die äii'.j intiiek der l."nH rliaitri.:g und dea WIITena 
(Xv. : , i)t , d wird in HsiliforiE L-fbuuiteii aii i-e^i lira lind iia: eine .'ihr prelle Verb-eilsiij.-. 

Im Soi.iratr IWti hürle die fiehwübifehe Liederelironik auf. Ein Erfetit 
dafür, umfingreieber und viel feil ig er, erfland ia der neutfehen Dieiitnuj; (Nr. 'IIS). 
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n vrordcn, denn 



iiuil IIIiifin.iiüTi: He find fpeiiiifeh w 



ion Julius Hoffmaun in Stullgarl. 1879 und 1880. Der Sammler. Herausgegeben, 
verlegt und redigiert von Ji.f. KiirMiui-r in StiUtjrari iSSii. I. Inn» Spsr«. p„liiifdi- 
:j ii'.ilVIie fiitvriiV!..! Z:'ilim ä . Vcrmitw. Redakteur K. Hering in Ulm. 187T. 



Stuttgart 1B2B. TSt-ililrttt: Dir Spiegel. Vergißmeinnicht. Tafchcnhncli dir das 
fuLüns GefcMetlil. Herswersen« n von G Spinaler. 8Hrttg«tf 1880. Der E milder 
11. der Donau. Hill Unterlisllt.ici.lilntL für alle Stünde. Ulm 1rj3t Die Wage.. 
Blatter fUr [Interim] Hing, Littcratiir und filsnll. !k-iMH.!gO(tel.iuu von Klsuer. ssrnlt- 
gart 1811—42. Feierftuuden. Unterhai lungsblatt für Gebildete niler Stände. Stutt- 
gart 1866. ßlitler für den bäaslicheu Kreis. Stuttgart 1868—72. 



fehr bäbfeh ausgurrillcl; die für die KSni^-iiMl.'i /.üslim,' LeMrisuilc OneiirJm 
wird in Stuttgart gedruckt. Die erft Ende 1887 Idebor Ycrpöinitc mnfikaliiebe 
Jugendpoft (Nr. 28ä,a) konnte nicht mit gezählt werden. 

Zn den Reglern ngspub I i k ati onen ifl eine neue Iii umgekommen ; das 
Amtsblatt des K. würittml.. JufliiiniinTierinmn (Nr. 287). 

Dem Alter nach überragt das Württ. Regierulifrsl-Ialt (Nr. -.gründet 
1806, [amtliche angeführte Zeilfehritlen ; ilun feist als iwcitiiltcfte d.n Nene Julirlmcli 
für Mineralogie (Nr. SIS), gegründet 1S07 in Frankfurt u, M. .Uder rl.un Titel Tmrluni- 
im. Ii für die gefirile M ir im :i I- igle, in S'.utljarL l'eil 1KM Miller dem Ilm I. u. ■■" I ■■ E 1 ■ 

Titel. Ein Jahrzehnt fpäler (1818) folgten die Würllcmli. Jahrnüuhcr (Nr. 171); 

im Jahr ISIS) cmitiilKien !i ZuiH'etlrifEe: e TlKub.-Lli I:. Vlii.rl.ü.el.rilt (Nr. liili 

und Dinglers polyteehnlfcbes Journal (Nr. SS4). Hierauf folgte 1827 da» Calwer 
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Hiumnsblott (Nr. 160), 1828(7?) dis Ausland (Nr. HB), 183!) das Jlediiiiiifcae Kur- 

(Nr. 273), 1B3B Wiecks i'llnftiierlc Gewerbcicitang (St. 225), aber in Sistig.« erft 
iim:itli i'iiüht. .1. . ^ü-i.i.^un In. -,L lL |i...ii- ',Sr. lül), i>:;;> <[■>.< Ihnrtt-nbii i'iv 
M i Hi nu .Kunden (_\r. IM;,, Ii« [las Minionsblst! für Kinder (Kr. 284), 1844 die 
Zeilfebiirt flii Staal6wiflenl"cbsfl (Kr. 190), 1845 die Warfe des Tempels (Nr. 143), 
1840 der Neue dentlclie Jugendfreund (Nr. 278). — Von den übrigen Blättern ifl 
keines Ober 40 Jahre alt — Oll Zeitungen oder Zeitfchriflen eine längere Lebens- 
dauer im allgemeinen haben, ifl eine IcliwicriR zu entfcheldende Frage, in Wfirttem- 
berg fallt die Emfoheldung in Quarten der Zeitungen. Der Gmnd mag inro Teii 
darin liegen, daß eine Zeitung viel Weiter fi.-Ji dein weoWelnderj Qefebmack des 
Lefepnblikums aniupaficn rcrinag, als eine Keitfcbrift, welche einen^ ucftimmlen 



dir Millii,[>zu:t.W.rii;u:i: i.MUit H Mim:.. 1,1a Ii (.\r. liiln. rlrjiy uh;u: (\[, HU). 
Monalfuhrift ftlr Mifflonsflunden (Kr. lül), MllTionsblall für Kinder (Nr. 284), an 
welche wir ntii'l] ilii in enifcliiedcn imrilirau Geifi 
blättorfNr. 379) undSnddeutfcberSdinlüoMINr. I 

v.i!is s des Kiirli™a. i'irfisaidä und li-iai !\et~ «kuran Jiülnalnni tür (Iii aliUtre 

(Basier) Milion, Die Kraft einer grollen Verla gshandlung vermag aber ebenfalls 
einer Zoilfuhnfl ein langes Leben tu erhalten, fo Cotta mit IJiuglerf Polytechnikben 
Junrmd (Nr. 2ä4) und Jim Auslnad ;.\r. Ul i, leruer .~li ink<,|ii' in SinH^nl mit d,-„ 
l.'krili-nMcu :Nr. l-iu. Jcmtnlbliiltcrc (Nr. S7U), Schul böte (Kr. 161). Bcmerkens- 
wen ift, dall keine belletriftiicbe Zeitfehrift eines fu langen Dafeina Heb r II Innen kann. 

Die ZeillVIi rifun! vi :, il.'ii fiili in 1m:-!i.'[ 1: n.-lt-i. I . i- tYikc inf die würftem- 
bergifehen Städte; fo mächtig üherragl Stuttgart die andern Städte, daß kaum für fie 
llnrnn zu fein iilicint. 1J5 /,e; Ii,; Ii rillen, der (raupen Zahl crTchcinen in Stuttgart, 
daneben kommt nur uoeb Tübingen mit 11 und Heilbronn mit 8 ZeitfebrifleD iu 



in h .Vi. ri i: :n >5i.l'„- I 'U-ld. in k i 1 ne 1 :r i *n 

;i,,t/diiu d.'.l. i'ln tailin::,- i ■,;:il<:iii;:i:ile Zfi'.f.anjlicii 

l-l II i.iji i:ol . der ^i.di-.ii-i- MitiiiauukI rleo liaiiieutfif.en. 
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dor drille Yerori dm doaircbcn Bncbbindcls. Auf die einzelnen Vcrlapjbsndluni-cn 
: L i l-:] ilr.inkijükji Din7u_-?lii'n li.-irt fjilirr du ^c.'['>].ri'ri Aufgabe, idl führe nar die 
iwei an, welche am meinen Zeilfehrirtati verlegen: Ettkt mit 10 und Spemann mit 8; 
van den Drnrkern find die erflen Miriider Kriiner. 



■l.rm Kr^'ii.TnillVi: : ulmr l'n TilHirrilriar i[i,-. Iii, Ii 
.i..ii:iir.jitJi (lielVi Aii-.Ieu.VIi.'» ut:il [[iiinli S ir. den einn 
,-r Uaiijilbtici.- -.-im K..?[ftlirilLL-:i t-rluli,-! m,.li! 1L11r1.l1 .Hl- 



Jirirlli r:i:ii-r-ih-]irr /i-ill'i lirili.-n ^V'!'? « werden, welche ieb 

.[•■Ii erwiiliiiieii M i!:.-il.iii;.-.ii iii r IC. i ^ji--r:i j ! i n-k(i ä.-r 1'. fti-i .] l ij. j;i .L E .i ,-r: i-nl- 

nehiae! Die ftreng win'enlVImfLlichen KeilMiriflcn in allen Gruppen werden faft aoi- 



nnliraslos durch den Buchhandel belogen »der in n.Tfrln.i-,, ],■„,: Ik-nun Hiirä^.i 
uWI] i!ie ruft S c!icfcr:, nur von der Ikrlim.ir k[ii:i-V:ltnn V,.ii.li;]u\:m;(t liefert Ii- .'IT. 
vom Prnktifehen Amt 21 Esemplsre. Von kirul,lmk-i: ZdrJUuiften ift nur dia All- 
p'HKili!' rvi,ii S elif,;li lolliiTifciiL' Kiruliuii/CLtsuj: iiiiüffiilirt mit 20 Eicmjil., der Allkatbo- 
lilcte IJnl« mit SS Eseln]!!. : s:u-» ■■luden. i;l '■' i'ei -El l- t:.i[ln]ilVli,n UIILrt.-.-i, L il : i ■ in 

JJraaa»urlli crlYhcineDdon: Amliri.li.is. ;1 1 1 1 . >3 i IV-.-j s ,■ 1 1 ti I i 1 -i -1 ir. U..mki, Noihburpi, der 
Sehuriengel und das Selmnire Blatt (Berlin) bnben mummen 634 l'ortabooncntsn. 
iJi,» Minj-lkr-i.üüirni! I iff.Tii die ye «.Miellen Zeillul. rillen, z. I!. Allgemeine itrauer- 

zf g Im Ks., üu.kdiueke,,,. « 1™ Ks., \Yei WWei-zeilei;; II'. Es . KfüMirjfl 

des Vorcins dantfthei Ingenieure 8S7 Ei., die Sfudczcitungen (Baiur 203 Ei., 
Modcnwcll 936 Ei.), ganz holondcra die Finniii-, Kurs- und Verluriuiesblüttcr 
(ulfi Ks.) und dit- l,: lKtr.it:i', lMi ... I!. Diilieim -JU Ks., tiurlenmule 423 El-, Lei p- 
zigrr illuflriertc Xi-ilniig H7 Es., KUdduradjitWi 321 Ks., Fliegende UliUler SOI Ei.). 
I iL.!>vi l MitvTltrucrsn.ldiT.-:|i(iilfuiiLit.di:i-(^-IILip:ni;ii.ilii-riLiidil(-i4'riHiiii l rkrtitM!f,tii.li,jr 
leine ZcislVurm von aiisiviirtj bc/itlni, k;,i:t:. i(, -.LI nüel; die fdiiv.iijilVIiu Hü islYau iudieier 
Lage, denn die in Dresden eilVheiui.idt Ksüfclirift ..fürs »aus- Imh :>.v; i'eALtmutifuieii. 

7 Ei, Grnpnic 10 Ei., ttafiie des dem Munde» 17 Et, Nnora Antologi» 2 Es. etc.). 

Stelle il wir ■]]:. Ilr-i'iii'.itz i:u iicr !■>.'.!:': n.icli dt ■ e.eiLiiL-.c;] N h. r iL u - die uaeli 
dem m n IC r i ei Ii 1 e I.r l vv i d ti , «ejebe l.:ir;iL iriid Leute vnii diefot;] /.vu^-t des 

wf.rbsk'1 ens Imbun. Es iv w.ilii huerauant. die S i zu erfüllten, wldm durch 

den Bclrieli der Zeitungen uud ZeiilchrifLeu in Umlauf gefeli! werden, was iHr 
Martinen, Typen, Papier, DruekcrlVliuarce, llbfLiv.ti.meii, Arkeit,l,,lin. Hiiuor.irü bis 
herab zur I'oftgebühr und dein Anatmgcriohn ausgegeben wird. Diu Zahl derer, 
welche dnreh die lilterarifrl|.grn|>liil'chen Gewerbe (im weilelieii Si iliren Lüliens- 



."illir aiirr «Utk, | 
iSut-ig rl-T l.ilier.itur liier luim-u bi Ii. .Ii! i ii v iiii-l AlikuiksT kiii, iit !jegrui[ii,-!i et.il ein 
Uliiek; nii' einer Muten 1'n.dnkliiüäl miiguri "i. k.'wlul Idflbe], ! über »eil über 
den tagliehen Gcbrnuuh Linaus, weil ülier das, was Württemberg allein bedarf, 
m.rlieu diu v.,rli.iudi cui: ZeLtl'elirifieii ; ivtir lafiir ni$ jineu fusurr liiiiwulmcrailil, natli 

fcinorfiröBo tTWürlel v.uni I.ir!, J ..■ i 1 1 . ■ 1. \Vi].tt?ml,r: r| .- hriiuu raillci UiunA dur WillVu- 

ii hir'r. fjr il;i- l.i il.-r- Wurk di r M ,:!',■[.: iii i. I!:i!u... v. -iiln u i - l'uil .i.Li.r.Ti eine Mir 

elircnvulle Stellung in WilTenfeliaft und Litleralur eininnebmeD, bat es auch in diefem 
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HatMe zu den Uhland-BiographiBn. 

Zufammengeftellt auf den h und erljäh rig-on Gedenktag 



;KAci- 'I'iiliiiiKiT l'riileiTur Ludwig Jm'enli ['klniul. der Großvater des Dichten, halle 
^ • ■■<■■ der Killen alten Killt. die .letzt wieder in ilfn kleineren UllitorriUitslKflten 
uftukomiiKn fcheiul, ein eigenes Hain in Tübingen. IIa ihm felber eine Aml<- 

f. clif G':r Hülle ii^'ii: iV:n *!if: . .i:: ;ri'v. i, f,.-.i war, iilit'iliell tr die eigene, 

das jeilt Kaufmann Gunüerfcbe Hau«, llafengiillc X.. it , leinen Sühnen, (Ou Jenen 
der iikere. Jehami Iriedricli, des Di. Inn; V.Ker. den ctfteii -Stuck bezog, der jüngere, 




feiner Hutlor Kilrbe auf den Herd feine und durch den Rauchfang hinauf der liehen 
Ikfe Märchen enühlte, um ihr die Zeil in verkürzen." Riefe Wilhelmine Uhland, 
geboren in Tabing« i. Hai 1180, heiratete 181(5 einen IMTorfilalnfreund dos Dichter», 
Fikdricl. Aii._-i.Jt V.Vn'/er. .-clireij.c in rtt:i ;i tH „ L in ill.i: Ll: n:. ;■ ].-;>.-, l.il.rrtrüniiiairn!. 
wahrend fie MI,It nneb his iffiti stiel,! lim. I im . !„,■!, Kr dieles Weiiltr-Ublindlt-hcn 
Elietia.lts, Fräulein l.uife Weiller in Sl.ailj.nrt, v,-rd:mkt dir Rrdaktimi (Irr Vierleljnlire- 
helle die na, hfleiiciulf Aniivabl ::•:> einer grüneren Kaminen.-. lM .|,!„. ,iie Heilerin 
der K. iiffentliehcn Bibliothek iu überladen und damit einem künftigen Hiogrnphcn 
Uhlands zur Verfügung j« Hellen bcabfiehtigl. 



Ich Ludwig Je,fe|)li Uhland bin durcli Goltea Gnade in Tulling™ in 
diue Welt von oliri Midien ninl eindicken Klicin cl.li ■:, er/nui nml gshohren d. Iii. 
Maji mittags um 12 Uhr Au. 1722 und Tsgü darauf d. 10. Sinji im Nahmen des 
(Inningen C .|ki' j.'efnufl worden. Jleino durch Gotle» Gnade noch lebende 
eitern (/■■.■Hiebs d. 14. Jul. 17ä!>) find jufeph U bland'), Bürger und Handelsmann, 

n Naelibc der Natur .1, 18. Aug. 1J72, 
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>ii:<L .',|.ni:i . ~, i.nk'rli i-.hi. Meint nus tltrii! T.inli.n.t.c dir Milt-ddr. 1i. 

/II Tiil.il'grn ü!-ilr e>ILl;,l il le T: ■: 'Vi v. : : .■ i v.ai'ir Vir. V i 1 l'.-.-.iii;: ] .11 '1 iv i K IS.i r,.n toll 
(iriinlhal 111 Siiiiilli;i i; , 11. )]v. .l.-.l m.:, (m-.-i-j I:,: Iii in li.-n.l. !-iii;,t.i, .i'.i I; icr. Jsir. Murin 
»orarlini (.'oll.iin, [liicUiiimller* Tochter. 



ii;.-r,- i.iiü iiii'i ■!, , in r 1;, 11, i;:,- ni.i.i m.i,.,, i[ii:e,i:;i;:<T 
in Nollcts Uhlnnd S. Ii f. knim der Hsnutgcljor der vorliegenden lilältcr, dank 
lr--nii,lli,iicr [ [■Ici-.riit/iiiiL -Ilti : ji die II rrai l'i I: .1LL11. >. knM- Kurier Köllen in 

Hallend feii, ITarrer Tl.. ltlimJiar.il in Bull, Stadtpfnrrcr Nicü in Klein gnrlaeli, Obei- 
l„ lfp.. Kliäto in Tiiliingpn, fiilgcn dermaßen crgämcn (fielie iiuuli den Slaraiiionnni S. ,">). 

Dem Jnkoli Ulilandt (auch Ulandi gdUrrieben), Zimmer™™, und fei- 
ner KliL'frnu Agnes Angelika i'ilnl in II a Llelili 11 fe n, >m io dt' Ii Kirclienljli..hcrii kein 
Miiictcr l.'lilail.l elvK-im. 4 Kinde, cel,„iri,: 1. .Miami Mkliae! im 1 Jenem Wr in'.S 
l'uua: lkn» IV, .it. lindivir! in 11,11. Irliiln .Sc In. anhäuft*, rfehulUiciucn Gattin 
von Ii., II; 3. Johann Jak 
1662 — eilen ilieMtien 
heb, Anwalt ia Hirten! 
Job. Midinel wiJfcn die 
.\adikommoii in .vdMic 
kommen eines Jakob Iii 



er lii ::, n ie .Sei, Iii lcl Ii Ii : : linden. .1 immer eine Hnu!in;irke. Über dem 
Kdlerlliorc [teil! in ftliiiner Hlchir.iliri't: ■; 1 M V h 1733 > d. Ii. 
Nid Ul.land 17:i3. Der Sieiii dunrlieii ml! tiet Jatires/alll 1Ü02 ifl wobl 



leifter), [ich durt Mir 
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3. Qroflrsler und GroBm ultor UbUnU. 

V.i-.i Lrli.iiL.'i Ilein.,-! ( i( r H,T/.. ii. ;iir.' de- (ireifen 11 roii v nl e I's, ■.Uli Urllei] 
M.T^L'ii iiir Wien nul" den Kufe.-] Uiel.ter vererl.l wurden find, ficbe in der 
Hiegnnbic des Lasier Jlillii.iiM.ii'nrkl.M-.- Itluiiili.i.dt r 1 77«- l-:«si (Kilver Miflieivs- 
iiiiiS-i-iiii IBiH) ä. 9J IT. 

Das Gedidvbii« ran Jirf. ÜWmds finita, der Qroflraiitter den Disliters, 
iial die *Vnmii,lerin diefer riedcnkliläller in einem :iul jirvi'Iie udeu Uliensliilil (Ülier 
lind und Meer IBI'8 So. IM u. 10) erneuert, zu deffon Hiioptinhill, »oriirfllicLcu 
Hriefen der (seift- und (.-ein iil Vullen Fmu , liier nur eint kleine Niiddclc bleib*. 
Nneli ciu« leliKeron Kruuklicit den .Solines Gotlbnld, den Arzlen, der in KoMenlinrg 
lei einer Epidemie Hilf.: gelril'tw Inns. Iii* er iVlber iiilaniiur.iiliracli , friireibl Uie 
Mutter im Jnui 1787 nn Ucu Seliwiegerfohn, l'farrer Scbmiil in Feuerlineb: 

Hoeliiilvt-rcbreiidei l:ni/.-i'li,-l.n(--!(.-i- üen Sofia! 
Den innigfieu benJlclifieri Dnnk fuge Ich Ifen«* noeliimds tot Ihre auUtr- 
ii.dtnllic.ln> Liehe und Aeliluiii; vur unfern 1. Kranken und uns iillc. Sie fcheukten 
un- mir f.) uniiUT) I cfc.ji'tc!: ■ 1 1 Ti.- dreinmfiiM <'■:■_'. iiiv.ii!. dir 1 1 1 i -_ Ii milieu Heft liv.-cnle:i 
vnr Ihre unfl f.i teure ['erfon lerliunilen wfir. lloBen iine Ihre Frau fo lange, und 
norli mein: wie vi,.| fiiile» Ii: i Sie in. Herl unfcren 1. Kranken gelegt, welches 

Ein nuderund (i.e.f.1 Hoof febreibt dir Untier nn die Tncblcr l'fnrrerin: 

Htnlleblte Uulfel 

Llei I- Vatci Uiinkl hu in hi'iviii-'i ■■ i: diu li'-.i.: und .! l/i -•■■■I . V. " i i 1 1 !"■ ■ : j ■ ■ 
ztt feinem lerilcn NntnensUig. Er kann nielil nntwnrtcn, Cr ift feit ViO Uhr auf 
Um, Kakiillälslimtä. j.iifl ;■ „Um- 1 neuen erden Hieben l'rofelroren mnehen viel Ifal- 

feil Inge im') re. Uuivcrfilät wird reebt brillieren. Wenn fic nur uucli bunilcrl 

PurJch milbiicbUii')! 

Wim Uie I. Männer nicht alle« verdienen! Deine fiausbulliiutf »irU endlieli 
gliinzend von I'räfrntcn. Ks front illieb und der liebe Fried ift dneb Uns hcrrlirbfte 
Kleine..!, n Gull l.ub! iluf er bei dir region. Hellt wirft Klo» (denen Huna neben 
der lleluiufuiis von des Dichler» GroGellern , der Mülle, ti.mU} leine xir-ci Dächer . 

nb und Hineilt ein.- .1: ■ Mi I. r. I i ■ mii Ii- iv.li «er Ü.riii Sie ("lull l,el"eliieud 

Uciner Ireuerto Muller 

G. Ubl»Bdiu, 

Kinn Pfarrhaus in Keiler di v-l. :iueli des mit den I" Ii [.unlieben vrnvnndtcii. 

16*20 den nl« Vikar einfei rrleiieu Allieri ki'=fi 1. el., ■ Iii . !„. r iiiisj:. i. .1 Km|i|i 

i«6T s. wa f. 



'1 ITiHl »nni™ L> .linillni. Talinjfer und SeluulU, l iler l>lillulü|,li Abel Iwrulee. 

'I Ille f.rt.;il.:..!t .i- . ! .t r, r. Tl.;: I [mtra fltihrueli. Im Hcruft 1730 ""aren 

I -:- St:„liu.-. ;wn,„,,T l.'l Militii ; :,:, l'riild.h,- ]~u w,re« SU, 1 Iii ueivete 
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Ich 



Als den ältere« Rinder Friti in feinem zehnten Jahr dna Scharlachfiehcr 

Ii prallt.-, Ir.;; -Im iiin.-i-- , I.m.I.v :■ . r.u U,\V,-f--u Ki-l ,l,/„.:, IHT-1 s. A) 

[.oiiis ci-kannlr dm Vuraijt ilcs l'ctiüiicu. hei ik-n Verwandten vii l ln>li elitären Urmlers 
i" ivillii.- im, dilti er mich der lieue.'iins notierte: «villi lii'U'r ii.li jrelWlien wärt' ! 

Einum I lintlc l,oii is L-inc Jtiilicnvii'iic' i tri limn. Il:i jrali es «reit mit dem 
(inl"[fl l'loi IV Immun ( K i-1, Tiilüiijr™ Ii. I'fcl. v Iiis rieiiernlnmjnr und Gofandter 

«, D. 187i>), Iii duB er „nicht mehr mitlliiiii durfte". Über dein wurden die Kühen 
in dna Zimmer gerufen, ein SlUck Apfclkin Iilh ■/.« ™]ifmij:i.T>. Am-li für de» Atis- 
seleliloireoco war eines liet^ciichtct. Nicht ..hne .-cliiulcnircmic wollten die iiinlcrii 
darüber herfallen und es nla gute Heute verteilen, aber Ullis rief: Mitthun darf er 
nicht, aber dun Stück Kuchen gehurt ihm! und in ['rozcffioii wurde es dem Fleifcli- 
maun gebracht 

Allen vnrnu Rehe die bereit« im F.ingiing genannte treue liafc, welcher wir 
dus Mcillc in ilWfr S:i unnln verdauten : W il h cl minc l.'hlnml, vutl der im 
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zu den Urdm d-BiogrOj.il i. 



Ii.'! i-ir.lj vii.l ■< mi;i ,1,1, S-u;,m.r h, ,::,.Vi, i,i M.nrr.i f-i., . .!, ,:,. f, „i, ::ml 

kr. Hemer find dielen Wiuttr Vinnlic üirrlicli „niW.. GelelllVl.aftet «owelcn 
ihcitcrlcn manchmal mein Gemüt, wenn es durcli du* Andenken der früheren 
m ffinlmbenda IrUb gelümmt war,* Ihre und des Vettert Freundinnen waren: 
Wilhelm ine (imelin, Techler des l'mWlors der Hechle Chriltian fjoll- 
Inielin, gell. 4. Sejit. IVOS, Seliwefter vl.n Sdiwaiis lui-li mutiger Gnllill So|iliio 
u. Aul' ihren Tod verfaßte [.'Idand im Auftrag der trauernden Freundinnen 
Gedicht, von welchem Kolter am drm üedüchmi.* einer Itetoiligten einige 
len milteill, das Ulirijinis aueli gedruitil vuliuiiden ilt: [lern Andenken unfrnr 

Freundinnen. Gsdruekl bei iieiü und Schmidt. Die bei Kotier lückenhafte 



Ftlr Am Fr.II .ki i^visUil. 

Auf Wilhclmiee Ginclin 
Ein Ahend (1«1B) und JlUekleh 

Wilhelmirie Flcifi 
IB57 als Galtin des Oberjnffli 
Ublaud gehl ohne Zweifel das 

Friodorike Pfleid 
Hinfeliciden im Augufl h 
Andenken unfernr tltii'crjtclilifl: 
1812, viiu ihren Freundinnen. 
veivi.l:i:li,'iii Vcri'e, wie: 




Ller l!ii-l't.?v er!ii.;lt vi.l: l-.-u ILLl-j-i l: .br l'^liin^: in n .lU:lii^!i ■ ■!,. S':;':i:i|.k. 
was dcnfclbcn in der Erklärung veranlaEtc, er werde nun und nimniormenr einem 
folchen Auftrag nachkommen. 

Cliviftiane Karolilie Melinit, Ton liier des Amt-lllitrnmlUinlitis iu.Slult- 
jaul, .Schweiler von [Jlilandn Freund Albert -Si-ljt.lt. ivi-ltlnH" din Gedkl.tr vuln Jiihr 
i-.j:> „Wund.]- und -Lntli.bliil]- pcl!..-ti 

Wie diele wohl nur vorübergehend in Tübingen verweilie, ehe ihr Valer 
1409 nie Oheranilmanu raicli Tütiiugen kam, !o gingen Mth andere Frcrmd innen 
nnd Verwandle ah und ml Einmal Collie eine Karlsruher Verwandle der 
Mutler zu llefneh komineu, HegelmiOigo Pollen gab od nicht, fic mnSte mit Gelegen- 



niemand ,n Hanfe «ir. Milde von der Heilen Keife legte fie rieh auf den Sofa und 
foblief fünft ein. ]j,.iis knm heim; ™ nitiutmärlutien LniiHilmfliligt, eine er ins 
Zimnior, bald wieder heraus, machte lieh in de. Karin in Ihnn, pnp tvi-der hinein 
und rcfalicljlicfa aaf fein Stäbchen. Nach einiger Zeit kamen die Hiera, bei ihrem 
Kommeu erwachte die reufinc, ging aaf fie in, mit offenen Armen wollte man lieh 
bewillkommnen, aber ilberrafcht traten die Eltern zurück und brachen in helles 
Lachen an». Sie rührten das heflünte Madeben vor den Spiegel, vra fie rafch tu 
Eir.lHM ii.ni; niifj iicrlieblic iv.u- irir l.iilfcl.i-.- Hciielit n:il Sclwui r- i.nl knebeli,:,,-: 
verfoheu, und „das hat Lonle gelhan 11 rief fio belli bclnftigt, hnlb geärgert. 



Aul 23. Mai 1810 fehreibl Wilbclmine Uhlantl an Auguli Weiflcr: .Den 
Ii, Mai hal Loaie leine Keife nach Paris angetreten, feine Eltern begleiteten ihn 
nach Karlarali und auch jclzl ift eni fein Vater jurückgekommen. En ift wie rata- 
geflorbeii in unferent Haus, man weilt gar nicht, wo es ala fehlt, fein Abfchied tbat 

allen fei srzlicli web," Wilhelmine hatte dem Vetter am Tag vor der Ahreife in 

das Stammbuch gefcb rieben: 





■/.um Hank erhielt lie ans Paris du reizendes BricfeUcn. das, wenn i> einige 
Ta;-c trüber in TÜHm-.i L Li: r. . .1! , .. iviirr, die. Klnnt de. vierzehnjährigen Sehive- 
ftercluus Lnife hinter dem Brief der Muller vom SO- Juni tinmöglich gemacht hättet 
„Du biil und bleibfl auch in Paria immer noch der alte trockene Vetter, fehreiWi 
nur immer vun Bibliotheken, Mufecn» etc. (Leben 1874 S. 68). 



Paris, den 29, Juni IBIU. 




über dich, rondertf über die ganze Tübinfei , W,h H,l,iillei], h nropo» 
11. Prof. (Imelill hat wild hei allen Tübiii S cr .'r„ucnii]iil..eri. Kolbe gelinlt, dafl er 
jrcu.jtiilt tvnv. Ii. Ii Jim-Ii ^iinli:>i:iei [i ze wet,J,:n IV 

Wie geht es mit dem Kafino'f Bif[ dn fehon olt in Nieder nau getreten) 1 
E» freute mieb fohr, bei dein (,'rnlien rufte ■) ein™ Walrur fyielon zu hiiron, den ieli 
oft mit dir im Knfino und in Niedeniau getanzt habe. 




I I li " i in I rl.sirl.. 
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Mir Miöll »..»nimi. [i. rli,' Kin-]„: war mir,, in oilv -ir .Ii- jim^n 1 aber 

«ährte die Feim Iiis iindiia a l.'lir, Dr. Hilmu! u. I)™. ricil vorgeftwo ifl 

Louis üicr, die Stull. wüiiIVhl ibu mi ihrem llt|itälVtj tauten. 2U, D«n.: Keule ging's 
bei ilcr H'nH (irr WnlilntiTtn 'j min utI'iciihiisI etwa* 0HiJil1a.fi in. gvofci Teil 
lies- liicl'i^ii lUra.iT wlinJHit l:i (Ii.. in [..iiiis Uli (Iii' Stallt iin.l iln iI.t I ilicramlrnariii 
im Kitin tini, iiio Wahl Hin, Amt ,wttt nwLiTieliimui, f» iviiinVlicn fit, ilnli itie IValii 
wie fünft i.urili dir (iic Stadt vi ir^i-m uniiii-ii wiii.lr. was wiilil .ietil. gvli'lielieii wird, 
Db der übern nilmuD 11 lieh etwas in AnlVIian- dti m "äuiemlni i;. idäiintai.ti i, 
äuflern wollte, fo leett ihm der Obmnan des littTgerunnfeholle» die Welle im Wsbl- 
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i&ngen. Dr. Ii. an 
tundlicli und imvcir- 



■r :ni'' :i k-i clViiiK^K' An ili,- ._-.-n i ll.'n.- 



Iii 11 11; lir grtiiirt 
(1 den 1 leinigen 



(Abbildungen de Cotmrts ;ii:d .lus 1 ■:- r i .j -. i vV.ilmiiiLLili's liehe in dem fcbönen 



im linltcrn Em — wir es trolfdom ein ["ieii:irl!Hl:is Mö.ilm ml iwei Feiillern 
in ilcni mrdcrn Teil, von denen das eine in das Ocwinkel der liier beginnenden 
unlcrn Stadl, fog. Gagerei, das andere, aber nach der einzigen Seile des Hanfes 
ging, die nicht bleu Stellen and Häufci lar Ausfieht bot, fondern über den Hol' des 
iJitanatsi'iiiiijJi's f i-u L l- L-f :i : i ?. : ui: -iv.iilirl,' umi cinii; .Vüi'liik ^'.^-lji :.:L-lil".on 
j-iüueii, lii'i Si iüi. iiiinl-i- iii - f. ■. . I . : l~. ■ I . i i c . i r . . ■ r i . . H i- : i li.i.-il ■ .K-li! Dicht™ KiilieltjEte. 

Auf Hk: ■. ! ■.-. HL], ,.. An. Ii 1,- in ,]:,. ,..vi iiriidil Urb ili i r.cdirhi : -.-I. Iii. im/ 
Xiiililinrlcliaft, Hintrr dem Ihn* woluiti; iiSmlU'li der SliiKinlillhu* und erteilte l'n- 
luridu in: r'i.Mi-liliik'l. alirli waren üi-.ri iW li^l.;VI:i i: I l,,i:iii:i, Tellur cini.r WaJciicriü 
durch ihr ficfcbifl öfter am Fenfler m Wien. Wie auch die Freunde und Dichler- 
genenen, Keiner p, e-, in dem FJjiub verkehrten, ili horeits oben getcigl norden. 

AnlinugBivcile fei bemerkt, diiü um 9. .Se|itenilier 17S',I, als in Tiiliingrn ein 
großer Ursiid ausbrach, welch« 4ü Wutmliäufei und ~, Scheunen in AMie legle, 
dici'illj.r. L;o:iiii..':ii--'j:-. ■vil i.jl 'Jl I u:f-|.i]i:- [>iili:<i> Uli irinin uhrim. ij.'n 
gefcliicktcn eifrigen Amt, linftop Menü lelen nnd in der Kirche beten lauen (Slsnls- 
anireiger 18Stf Bef. Heil. S. SB!)), ziirvlt iliicm nicli! vm-eiVriirn WnhllJiÖter zu HilTfi 

II II i 

und die Öfen. Man tvolllc niimlicli dnH Unna, um dem Feuer Iiintio.lt zu tbnn, 
nioderrcilien, bis Hericg Kurl kam und im Gegenteil emieliicd, alle Jluhc gut' die 
;;i-ltiLii;; [!<:> Li.-npjiii iilbi _- i i.tK ii ^inllu . ■ L i : . r l ; . als d. y ^i'li i iill'.-lf m dnr (tarnen unlern 
Stadl, zu verwenden, nies gelang nnd f" ivar das Ublandhaiis gcrellel. 

Die WolMiung in dielem ballen des Diebtore Ellern bis 18S5 inne, wo fie 

DsuISMi it.;< i:.i:rr. mrl.,-,- f: r ., f. intern H.ifer, vun ilcITen Malten und Gerät 
dir villi riilandi- IViinv ■■ .■■-"nun- l : .ii-;'iajili!i- rii :■ i'.. : ir/.id.ciid.' .-■■liilderniii,- entwirft, 
ifl die als Schottel allhekaunlo Bierbrauerei und Wlrlfdaft. 

Als Ublaud dio PrüfelTlir in Tiiliingen mitral, brius er voiorfl eine Wolinung 
im Sehloli (f. o. S. 13) nnd awar in der fiidliclien Ecke desfelhen. Nach der Bot- 



liilTiiii;: v:,. ; ,1er I',-.,iViVl;- :„ : ,. (,■;.■ ,'.- I:VI; ,!,■„, q '.r- r.-l. i v r.-i-.Ün 

io der MüDzgnae ein. 

Im Frühjahr 1B36 aber kaufte der Dichter das Iclwnc, von . 
l'J-uf. flti.L-clin trli;[lil \ t:,[[ ]H':ii'lili;:! ir. l'i:i-.-|i n '.' ü y iVl ml }] 'Uli iL' 
ivsMim I'rnftaVnr Wächter IM;! bei feiner frijf rfiiTlIiiiij; iwch Leipi 
l'Oliw: verkauft halle uiiil jedr ;ii<! feiner Itiii'kW't.r Kanzler i 
»arb. Am 7. Aiiguli ]*30 f.diricii LiiiH- LmW (."Mund an ihre rM- 
„Unlands find am Donnerstag Um in ihrem Hau* eiagezogen nnd fe 
mil" (f. Es ift ilw Dicnirrä KcliaLifang Ida m [einem Tode geblie 
Gälte haben io (it.. 2fi Jahren dorl den t*riibmten Dichter al. 
.■■Iili.lii.'n HiiiisivirL IVliiii/i'ii itidiiriil , wie tiiam-lic ihn mich fchwtr 
uiebl nna der Enlmag gebraehl! Von einem Befgch der lelztcrei 
Sammlerin diofer ßliillcr nna dem Jahr ISill zu emililcn. Du kei 
üuer Tiieh ans dem Gufdiof zur Traute ein Brief, wichen nvti Dar 



Win::..' .Ii .Inn i;.i,n.' ■.. ,-i|.,.ir,..-: I, :,!.,:-. Si.-lil nullt, Uli' lini'lllcl 

die ün in.cn (loch ailc.li iVJji-b 'f- fayle Frau l'Jilami ZI) mir will r£.-i .'ilteUcn Tochter 
Karl Sla.crs, die mil zum Belache du mir, „ich muß doch meinem Hann fagen, 

da» er fic licrl.ir:,! - NjcLmiMai' lii.rr. d: Idd.-lüd leinen Ik'iiich .v.l.. wir wmyil 

mil Frau Miland in einer rikalifcbca l'ndn'. „Ai-li, 8 Tagte lin »nf dein Heiimccge, 

..ni'-iii Miinii ha! -. i.ili /.,i il. i i liri'ili'ii.' ti'h.i- Ü.iüih'.'iml.c niij-i'-. ii. :, li ind,!: v. r- 
fiuiml, ihn daran za erinnern." Er halle in der Thnt nicht dnraa gedacht, meinte 
«her, er bitte noch keine zu finden geiioüt. fceVintevn in ii, L -:n '.Vinlerrookj wenn 

L'r den Unna']! cinnu Mlbc : >C!l Hell l'.llinl: 'T'vi.l.re . ivoi'c ■'.- Ilm llelill.i: :.li- 

zieben, hier halle ei- es naeli feiner Tiildngi-r Gcwulmlicit. Übrigens werden die 
Damen diefen Abend her k meo, .jelil feien fic nach Gomaringen zu Schwabs ge- 

ialn--]]. An A':ii'i;'i fiiljcil *vii !:u Gallen!!!;!'' r- l ■ i Lr.ilik.n T.Ii'.'. ;il>- di< All.u : iri.-l 



ci:i|;cl;cin Ii , 
.lct;ei.cn IIa; 
N;„'IH war I 
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Ifi Nnehlcfo Iii den TIhland-Biogra|>hicn. 

führte fie an der Amniennuhlc hinauf den näcblkn Weg nach dem Gailhof. Loft 
Studenten, ili(t fetten liaeliniitl.ii.'s Zeutieu der tjuui ftwlri, Hill der dio Dsrocu 
lihlainls liel'ueh erwarteten, wiibrcuil iäugd der Wasen rar Fuhrt mich iiemniringen 
bereit ftmid, enähllen, nneh der VcruliliihipUimp veu Milium 1 Italien je.te als Ausdruck 
des hiichften filiirks mit eimimlee lieruine-ew,il*t i nai'h Stuttgart aber fclmclten die 
Damen: die Hekanulfchaft mit Unland fei vergleichbar einem dunkle» Turm, in 
dem irinn auf Heiler Leiter wir Hiilic hronulltcif;!; »er fleh die Mühe verdrießen 

eui|)cirtiriti!.-o. den Inline die eiii/iickendfie Ausficht. Unland, heim AbendelTen vnn 
feiner Frau gefragt, wie ihm die Bcfurlie gefallen, meinte, fie feien uiclit v«u den 

feilliintiifien jri'tvffrii, gab tilter rltu'li. indem er er/ählle, itnli ditfclhcu um lern 

'fnge ntvh einen (el:v,nl i.<:;ie:i Iii ■■it.- ■ ■ ■ ^: 1 El ■ ■ =i ■ i' M..l:ieii, le.inem I i: Minsen inlehcu 
!ieieii-l.,i,hT]i(h-ii lld'iifl.ii. Ke_ei-.iil:er Aiiüift:.-!:. 

Di,- eri- IV.ifuiiiii; lies- jui:;:e:i jl.mlieiiT. Selii;;iirt ;i: mein mehr Hielt«! 
weifen. Seit dem Beginn den Jahre* 1813 wehnte er (Lehen 1«74S. 92) im Hanre 
von Gllflav Schwalls Vater, dem Geheimen lliilr:il. in der Hellen Strafe. All Georgii 

1S14 kündigte vi .ii.-le. IV,. Ii ■■ auf (eini. :IT). ,!,.,■„ ifi iiieln l.ekanllt, mit welcher 

I in ,r Ii, verUmfel I !;:■.(. A:„ J~. Ja i I - i ■: ■.■„■„, 1,[ I : ..Am .Martini irie eli 

vielleicht J.u l'mknriitcr r-chelt. der Iiis (lurlliin in die Walzlchc Ajietlieke, in der Külte 

meine. v/e-iiiiciirtie-tt (in.u'i, v, c.nln.it. U I. Die Inf, iihiiihte! et. Hinein i: i., eh 

leine Anfüllt min Auslug, und fn lauert iiie."e Meilern, hieihe iei ih, neun ich nieln 

gedrängt neide- (ebe.nl. Uli). Der ein/ige, damals in SuKI-art ivoln fle llifeitiincli 

halte (1811) ein Hatte Ecke der Kanzlei- und Calwcrftrnllc, nnd die \Valifehe Apn- 
theke war die l|>ütcr Kreiiferl'elie Ecke der Ualwcr- und Üücbi'cn Iiiahe. .Stull hei 
SelteltB nahm jedecli Ii. im S|iüliierlnt hei W.iilers Wohnung |[iehe S. 10). Als diele 
wegen Verwandlung des Hanfes in das firdlliiius Min fieliivnlien im Herhft 1817 
«m liehen tniiCten, mietete IE und Zimmer hei feinem Freund, dem Itegierungsrat 
Hofer, dor am 31. Okt. 1814 fielt mit der alteren Schweltcr vnn l.'lihnnh uucli mutige: 
(iat;iii vermaUl und das :n Jer iv.-hl.vi.'lriiU eeleL-ene. l'|E.ter .ilieli den lliibulilifl.nl; 
cntlclnle .V'l,enueii. lies S:.ui,iiiliiiiil'e. der Sein ieircti:! Hier l'ifiwins, des Feucrleiii- 
iel.ee riat.fes. bezogen halle. 

Her .Sehatleu', den der Meiner mit den l'iellinleu liefer, Kiililin, JÜirer. 
.Scholl u. a. zweimal in der W» (auch nneli in der Zeit des Kheftnndes eintnnl 
wöchentlich, l.elien S. ISL>) befuehte und dttreli dns bekannte Gedieht verewigt hat, 
wnr die Wirtieliali des Teniteiirs llildül|,h in der llnsldj.Mfie am \l.irkt|>lnl/ . jet/l 



erwilhute Feuc of rs IS ISi), 

welche den zweiten Stock des Ilnnptgehüiiiles inne halten. Als lelüere 1827 ein 
eigcneB llntif crivarinn . f.-iL'en I Mitlids i>.,i.e|- :i. ii:e K lei.infir.lle . in (ins Hirns 
lies t)!ier]>nli!.eiknniitiillärs Uüü innl Miehen il.i i,i- ;.i:n l.ruiii. nai Ii I niiEn^en l>:üi. 
(Während des Aufenthalts /um l'i«. verfelilielien l,nniltji K , tweh dem Xen.iahr IS3S. 
mietete IL mit feiner Frau eine Inlerimswohnung M. 239.) 
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Verei n 
Kunlt und Altertum in Ulm und Oberichwaben. 





Farfienbcrsirttii' W.i|,|.,m .-. :,4i In ,1,-n MutH i'f irr HrlmMiiDiu-k, il™ Hut (Jügcr- 
linl] rait dem Uihliuru. findet firli all'n itiui li;i B lirhn Amt in doppelter Weife tcprä- 
l ■ ■ :i r i l- l ' . Uli- 1 lii :ir.K in 'kv ■ -i.n.- .1! -.. r r |p dne BeHalieiing des der 

(Ii* -iuliiliilML'iLliiiii^.-i der lirafcn vim MiirL'ivtti't) und ■Jut II.Tn'N vor. Nölirii cililk-U 
»rrden, ein Erfand, (irkluT cilii'ri nicht nni'rhililkliiii H,-,[i-.ii j.u d-r ;[ilmll««l.t.n 
SjinLulik mitlrtolierticlier II, r.iMik hI.ji!j;i-Ihti eignet nilre. 
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ausbrechen, daß lieiile das gleiclie Wappen, 
ich aber, sl.splcbp.1 von der ZiiLuiiiiiciitouiij 
finktgren von einander untcrfrliiedca und Iii 
■b bezüglich der Wsppeo&rten von Neuffen aus 

Ig Stehe i 




ptlinie in den (jetiitiiifcliaftüüh™ 
'rfcliaflcn Buch und WeiDeBhorn, 
eil (Enklave! der Hcrrrchaft Uucli 
i Hairer (Die Wappen der Städte 
Co naher zu liegen, s ] s das ge- 
f du urlprüngliclie Zulammen- 



irricliafb 



Li ikr fir.u 



iVIii.I:. Mari'li'tliii sn llaieir: ctUii, ::„.,!:- ii IVfil/u^.-ii in :ua] W,ji>:ih 

eben diefc tlraliVliaft dailleiltei:. Tllele. AuflalTunK war aber, obgleich iie bald 
allgemein «cluilt norde, ein grober Irrtum; denn die WeiUenhorncr tiefend 
balle noeh zu Anhing des 14. Jahrhunderts zur UrrJlcliaft HiMieim üchiirt. 
konnte lifo daneben nicht auch nach zu dem Marftetter Amtsbezirk zihlen. -1 
In Brilianyhiiii; :le. N. einleite, aci »virilen es Hell hier MiiürJil"! liaiaiell. 
da« die Hcrrichsft Weiten] lern zu irgend einer Aat der Uraffciiail- llolzhcim ange- 
hört hohe, glaube ich meine aliueieiieede .\L:nlii]iiuii H - Heina-:!', erhalten zu dürfen. 
Die Graffchaft Ilol/lieiio Mar meinem Willens zuimmaeiiaeleiit aui den Herrfrliaflcn 
Neubau», Platte iilm Ii- ii a ml Wnllnifteil.ii, van ilrv HenMiail uder tirartr.bait WeiJkn- 
liorn (ein Berlhuld Vim Wellie Ilhorn von 117L> erldieiiil Moll. boir. Id. 35. nalirlchein- 
lich in feracr Eigenfchaft als Marflcller Agnat, als Ural) üt nirgend die Hede, wenn 
auch der durch das linke Ufer der Itoth von der llrrrlchatt Wallenborn abgegrenzte 
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Wildbannbeiirk der (irnffchaft Iloliheim thutlaehlieh bis in die Nühc der Thorc der 
Stutli Woilwriliuni reichte, in diefcm Sinn schürte citi Teil der Wcilicnhwrier Gegend 

Nachdem ich mich Ober die Grenzen des fraglichen Wihlhamies bereits ein- 
übender in meinem Aufita ..Km i L 1 . 1 . i . 1 , - . ■ de. lliinaennc;- (Vieri.*!,. i.HSl S. IÜ7! 
:iie_ii';ii.j-!;,ii. isdlntlu ich mir darauf Bezug; zu nehmen mit dem Anfügen, daü 
lümilichc die llerrlch.it't V. eik i:1n :n i'iiliklnlen 'Irl'-, «tth. in meinem Allflta Uber 
die Herren von Neuffen (1BKO S. 4fi| auf Grund griflich 1'nggerfcher Urbort einzeln 
aufgeführt find, unherl.til' jc:v «iliikiiuihc/irks liegen 

Sie Hcrrlcliait Wcillcnhorn lag im Duriagau; dies erhellt aus der Stelle: in 



N.sel, v.'i-i 1 ilis niii in Inrir: s'lii .): f llcrrfcliii], ttViiipnlif-rr; ni'iit der einen 
r.'lll.'lH'liii/iT, (1-..H 1 . [.1 il . -jt ii-i . E ile'i l'irsS'hliall l|..|;dii I.iirt l'ab.-il. und f. be- 

fühl kt'iiit'Mvei:f auf chieni Irrtrim und L'iit Tur i'lit nach meiner Anficht mir der Sach- 
I. !•!.■. wenn in ■ i ■ — aüiiciri-lii-nei: die VciVeuiiE; des l.i.ml-.Tirlil; Mi; fte 1 1 . n nur), 
WeüK'Tihoni i- >■!■.■■] ut --• . tiüJ '"'im die (.iiifcn l'iyj.T. als Inaal'Cf d.'c Herne haften linrfi 
und WelBenhorn. noch heute den SEiirYMter i ^.iNiiM -! iiährec ninl dii: dur.'.ef lit'?.iif!- 
lichen Wappens, 

Die llen 

mechJelnd mit 
irl zu haben. Auch der letzte bekannte 
-thnld von WelCenhcm, erfeheim gleich- 
es folgender, den Zufaimnenhaug beider 
n. Nenb. lfifi3/04 S. 27) erhellt: 
opRpi Urslitg an Bertbold von Keifen 
tet im Jahr 1201 den Freikauf dürfet ben 
lenhorn." (Ablchrift einer Urkunde aus 



I.uilfJii* 1 
i. uüfmd h 



nnler «vlehetn Namen, .lern Inhalt der Urkunde dl 
niclit wohl ein anderer Ort als die Stadt IVeiflenliorn verftanden fein kann. Der 

Name Nifentiom für \Vchicnli:,m leid de, erlli iee ['Jiii.lini. er P'.kiSi) .leiilel 

wie es Icticinl auf die tienulmlicit 'Iit damaligen Keit, Ortsnamen mit dcai N.mcii 
des Inhabers in Verbindung zu Urineen. nie ■/.. Ii. der unfern vnn Weilicnliom (re- 
I- Kiielm filier lein.' fielll/dail.T .euer der 1'aliuüV lielli it-liirleden liiee. 

die lierreli um Si-HfV. ii betrifft, «eiche ab, die üllcl'ti-ii beLumlcn l-j- 
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Cb.t du. Wupper, der Grafan von MirftetHm. 
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haber der Herrlchaii IV uijjci iJl nai l^ewielen lind und welcliu Iis zu ilircm ErUilVIn :, 
im Belitz dififer Horrfchaft Jjch behaupteten, fo kann ei kauern Zweifel unterliegen, 
(lad lie diefelbe aueii zur Zeit liurrjuijils. ms r ( iv.Hy— Il'&m licfaliei!. nm: -.vcan 
letitcrer bereits zu Lebzeiten des Grafen Gottfried den Marftetter Grafentilel röhrte, 
l'o könnt« fich diefe Thnlfachc einesteils aus fein ein VerwaMtfchaftsrerhfiltnis, sndan- 
teils ata jua ferner liieinielult ai> Inimlier (Irr IlerrlVliaft Wiilienborn erklären, 
welch letalere einen Bcftandteii der Üraffriialt Mnrftetten bildete und ivolcho feine 

l.ilUC ,ll. einen '[V:i :lc. (.eliieimileilMliiieri ! [a.]-: i I'it«, .'.jlllll l);|ei"t mm: jii:.:?. 

l.'ber J:i: AnVniil'l dir Elt-mri VfB Ni'iitli-ii in der f.t-piiil v.m tt'i: ihurn 

entJHi tioii; ich Branner (Schwab, u. Neun. 18B3/4 S. 2S) folgendes: 

„Die von .N'eaSfcii I'ir.il (milieb auf -Ii l- Cllileti um S-.]' : iM'lirt..v:i ■■vi)). 
OA, Biberach), deren Ahnherr ohne Zweifel der aus der Vita S. Udalrici be- 
ll. Ii Nclle tlirlVs HiiliL'in, Marifji.]:!. in, /.ii:-:iik.:ui ii :):■•■!). lia diüfc l-nmilie 

wabrlcbeinlieli Jss gräfliche Amt ini Duriagau befall (llanegold 1003, Olrich 
UM. fiiwiji [COT. welche ich iln Icichlcr als ,]cc [[nnnllmie fir:,f.-.i -. „i 
DiUingcn tinreihen zu können glaube) und da Weiljenhorn unftreitig in diefein 
Gau lag, fo ilt der Belitz lii.T N'eiicu in letzterem Ort, nach dem fie manchmal 
rieh rehrieben, nicht febwer zu erklären." 

Die nach meinem Dafiirltaltt-n aus diefer .Ausführung fich ergeliende Seblull- 
fi'lei.Timu in ziehen. Iial finmncr uMerlaffen: die Konflatierung der Identität der 
Duriagaugrnfen von Sulmetinsen-Keuffen mit den Grafen von Marfletten-Wcilienlnn-n, 
deren Graffchaft Marftettcn als die Duriag uugraf fchsit in be- 
trachten und als deren Sitz Sehlen Bueb zu benenuen ilt. Überein- 
ftitnrnend biemit lauten die bekannten ilerichtigungen Wegelins und der OA.-Re- 
fcbreilnuy villi I.enlkirch , wel.hi; gleichfalls in dum zu dem Ort liurh y^hiiri-n-:. 
Schied den Sitz der (Jrnh'chalt [«'Julianen. Sur licu.l.i ilti N™ M.iiiu Hon, 'iHn 
diu Genannten dielim ^lIijuTi- b.'if.'i'cn. an! einem MiCverll iindni; ; es crl'rhcint Itc.ts 
unter dem Namen Buch (Castrum Buonh, ürk. von 1316). 

Dein mii.'ii: : i;;;- . -i i . .1 1 . ■ i l i ■ 1 1 Kiiuv-.N..], lind (]:.: N'niui-n Du '. i ile: raren 

Mni't'i'lii. iiiu-in Hill lllich. al- ehr Dilliiirrer encjilic. eieenler.iliiii . die von Muinic- 
t:ni?cr! '.i-m I icaf.mlu.l ;:li-.uiil:!i.ecli .'■lieii.eii. .':clil uio BiilBLikini^ L^. , i:.. , ni:l'i i . il.ili 
(in Muwald lind ein Ulrich aimli in l.'l.i'ncv l'idnilii: n.rk;.(:i:nc:i -j- I (ia|. .in [li?m- 
knndung des urftem der Zeil der Erwähnung des Duriigaugrafen Mauegold (1003) eut- 
f[rricht, während der DiDingei Stunmbnim keine Perrünlichkeil kennt, welche auf 
denfelben bezogen werden könnte. Ob der Hiwin von Illingen, der fchon fläö als 
Graf erfcheint, ideiitifth ilt mit dem 'C Jahre i'iiiilci ilWii jintielfiiiltu lluriogau- 
in alen (liciiv N.iincns. nnt daliir, (.Tltcllt bleibe:) : ftir diiM-i.rliiijeiiilim Ziverte yitmex 
der Hinweis auf die Vcrwanntfrhalt der Grafen von Snlm einigen mit den Herren vun 
Seuffen, und lelzterer, wie ich dargethan zu haben glnnbc, mit den Grafen von Mar- 
[tetten, den thatfllchlich cn Inhabern der Graffchaft des Du rl lg lue 9. 
Der ilteftc bekannte Herr von Neuffen ilt iMansuld von u biet io neu , narli 

als mutmndlieher Duriapiigrof ernnbnt ft und 

Sitz hatte. Aus der Ehe des erfteren mit Mechthild, Tochter des Grafen Egino von 
Urich,*find bekannt zwei Sohne Egino mit dem Titel Ural, und Urion. IWk- eine 
l'tel.tce Maclithili:. v-ikii letztere beide in (Ins Klol'ter Ziriefalten eintraten. „Wie 
nmi ■.viiiin die ^üliuciiuKei- i .r;(fiii:';('nilie in den Boritz der Herrfchaft Neiten kmn. 
ift nicht zu ermitteln. Da in der l.'rai lier i .rainifaiiiilin iler Jlnnn-lumm blühte, f« 
tut fich nohl fcbüciiii ii vm. den dortigea Orafen Egino auf feine Tochter die an- 



febnliche Herrlchaft Neifen vererbt; wahrfcheinlicher ift, daß Mangold von Sulmetingen 
Iii' fi'it,™ SlmU-,:e reale, liberale." 

So Sllllili. nnnh ilslTen AiiÄrilliruiiii all'o die ilelTl'i.iinf: Ninfei als eine 
.'pündieli Uivelu'elie liilV.uuie auf ivi^nd einem Wi^c :ni die Uialin vi blllulf-isiccii 
kam. Die zweite Möglichkeit, daß Jic GraffcluH Sulmetingen durch Erbfolge oder 
auf nndere Weife an die Heran von Neuffen gelaugic. wird nichl ins Auge gefabt, 
«eil Plf.lin. -lie ei fclieinl, in Riiekfii Iii auf (Im. in beiiim: Familien :j:'g.'.;n enden 
Namen Mangold, ihre Slnnraieseiiilieil ab eru-ii-li-n !»;tr;n I111L und deshalb von der 
Miielienkdl, dar. die (iim'en «1:1 Sulii:i(:nsf:i->'n:l:"i. , li eine eigene, vno den iiitercr, 
Grafen von Sulmetingen m unterfcheidende Familie gebildet haben könnten, ibfieht. 
Es scliciBcn aber An/eidien vcr/alire en. ■.lel-he l,ir d:e W:.:„itl ,i.,!i,l, >!i Ipie:.:!.:,. 
riafi XtUl',11 ']"!■ F.ir.liK-im.lin,' JC.il ili.-l in. i il ..IE.- ■fM-i.rr.-h.isi HO.. ■.ud-]|.' IlflTiv 

von Neuffen inno hatten. Stalin 2 S. n73 Anm. 2 ift zu Isfen: 

.Manegolt de Nitin; islu H filii ejus Kginu eumes et Udalricus noster 
Monachus et Hlia ejus Uibtilt de Nifen dedenuil' u. f. w. Necr. Zwif. bei 
Hess Mon. Guolf. 245; 

„Mahtilt soror Oonversa de Nifcn' ib. 236. 
Hier lieifii Mangold II,, der an anderer Stelle vun Sulmetingen genannt ift: 
de \ifcn, obeiifo feine rechter Machttild, was doch wohl auf den Familiennamen 
deinen ■■ Lj :■!'( l- . Ami] nenn van Use-uki lie llem'eki.tt li'tLl'.iii i:il-.;rj't wie. wnia I'lc 
durch feine Gemahlin an fein Haus gekommen wäre, liegt nach meiner Auflebt kein 
limnd in ilcr AaiHiiLiK vir. lisJi ■■: ins ü:.-.i:r Ye.ai dumme dim Saimel inii-r Ii nn'en- 
titel mit dem Titel eines Herrn von Neuifen verlaufebt hüben kennte. Für näher 
kejWlirl Sialln :<«. linli .■.nil'd.ini jitc.en i.iii-ili.iiin.uenl fienftü will sdüieihifii-ii ni.d 
lVale:e:i Hü den Familie von NenliVll in uiite.i'elieiden II mni .lab '.l.itrre e:l>- 
genannten durch ihre Abftnmmung von mütterlicher Seite angehörten. Daß die 
Siteren Grafen mit dein puriagrafen Mnneguld von 1003 im Munnsttsmme erloftben 
find, kflnnle aus dem Dnzwifchentreten des wahrfcheinlich der Dillinger Familie an- 
gehörenden Itivrin von 1007 im llnringriugvafciianit gefulgevt werden, tiuiar /eil 
darauf erfcheinen die Grafen von Sülm cticgen-Ncuäen, deren erfter, Mangold JL, nach 




wenn dicfclbe, meiner Ausführung entfp rechen il. auf ni.: Inneren Grafen aus dem 
Haufe Neuffen belogen wird. 



Dem Vorgetragenen entnehme ich noch folgende Gcfichtspuukte : 
1, Die Schenkung Her Burg Mnrftetlcn an de.- Hier (OA. l.eutkirch) durch 
König Rudolf im Jahr 128 1, lifo mich meiner AuffaJung zu Leb leiten der 
Grafen ton Mai ftctten, an das Stift Kempten und die Ibfortige Belohnung einer 
fremden Familie damit, bewerten, rtuG diefelbe, wie fchon Drunner und andere Forfcher 

nnee.deut,:!. \),::- e:.e.™ (leiekiclde Ii«. und ,n .l,:r Cul.Vli.iit äWm N en- Tu ke i- 

Beziehung ftand. Ks kann daher Mich letitere nicht, wie die Neuteit (Gcfchichtc 
des AlleilliS 8 SKit) annimmt, Mm Stift Kempten ;n !.eke:i t-i-sa:i;rii fein. Ii- suig. 
nas den Hanslii'iil/ de. linken anladainel , »-;e fjwiits enräliü!, vom Hochilifl Augs- 
burg m Lehen, laut Ork, vom £. Man 1339. welche emlftebend folgt. 
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Über dal Wappen der Oralen vor. M.nn'r. rrr-Ti. 



Zu den Eigentiinuiehlieiten diefor feit anderthalb Jnhrli ruderten Heb hin- 
tiefenden Sireilfrage gehört die Berufung auf die imponierenden Überrefle der Bürg 
Mirltetten »n der Hier, welchen zufolge de nur der Silz einer mächtigen Grnfcn- 
rarnjUe, oicsbt Iber der Sita eint:, gBwBlrnh"tnni Edeln od« Minifterinlcn ge-nefen feto 
könne. Als Morrtcuor Mumie) iale erlöcint nach der OA.-Befchroibung von Leut- 
kirch 12B8 ein Ludwin von Jlarlleiitu m:iir :l.:ui iiiieirsvidk des Abts Konmd ran 
Kempten. Fpatere I.elior.juibrdii'v ,'iin! die von Eilenburg, die von Lachen, die ran 
Knnigaegg und die von Waldburg. Ton der Burg Mbit aber, deren Gefcliiclite in 
■ Ein einer i'.itcni und einer fpiitern Burg ierlallt, ift crfiere, um welclie es alcli allein 
handeln kann. Itter, liinclt Ipiirki verfiliwunder.. Sit. Iis finlJick in. Jen knjti.jcM 
Bnincn auf einem wefcntlich nähern Bergvorfprung, detftn Umfang zu liuiVl nürikl il't, 
nin Raum für ein größeres Gebäude iu bieten. Eine Abbildung der unlern Burg aus 
dein Beginn des Iii. Jahrhunderts zeigt ein 1 5 : ■ i ;■: : , : , ■ i ■ v,,n ,.,.*■„ i.nliclicr Bäumt und 
Grüße, da!- im Uauci r,kri:i: uriiüvl wurde und an deden Stelle im Jahr li;»S lier 
damaiige Inhalier, Ural' ichaftsin WcnitaStl von WaldUirs-W-jiT-acli cm gvöbcrca 
Schloß au bauen unternahm, um feine Relidcm dahin za verlegen, das aber, nicluirrti 
der Bau licreils bis kiiii iwcittn Slock aufgeführt war, unvollendet Illieb, und ftatt 
delMi das nenlrer Wui/a,'tier ?el,l..li ..■rl.aul wurde. 




N.ii I «v: il.iu 1.,-L i Ii. I Ii. iei lleiie ;; i ii Irl lir ■■■i riiili i h'-li die I i e 

der Slarrtcltcr Stammlit;e lla-h und Weiiicnhorn gegenüber dem ScliluS Ober- 
Kirchberg, OA. Lnupheim, dem Sitz der Ulcrgaugraffchoft Kirthberg, fleht in 
e;.;.in.,Llieli.;:r, W Si lejfpvn.-ii im! einer uii.irt) 1 1 j n » i s nV Ij » I r Miir!!cll,n riure.ii 
eine Auadehnung der letilern im Sinne des Herrn Dr. Bnuroanu Uber die Quellgebicle 
I! ■! I' ii Um .1. I . nkr/a 111 Mim 11 1 1,1 II in 1 

ftellt, Ohne dnG irgend ein ins Gewicht fallender Keneis für Ibloh eine Vermutung 

iiMiiiiail. :-eaiiii'lii ■.Hidir. I Jlieii ll e «itii fv ■>■•:! e.:i. 1,1-: Si,. .r.ii <:t ■ : 

. T : 1 1 ■ ! . 1 1 ^1 1 n - 1 i 1 1 1 l i.- e- : iLj.fi :l.is i.nrni-e: i -il M ',' 11 inj !.|. .lulir- 
hundert in Mirs.r üi,;.-] Luv. an I 'lab ilMVs L.u.ie, 1 ich: in ISeniio'ii, Hcimcr- 
iiriee: . Kella: ün.'.. KneliSeri: iill iler filcc l-iciii |:it .?lit- ''ui . r ln.'c'l I - l- I ■ ■ ■ . 1 r 1 ■ ■ 
in der Grnffchaft Marrtetten, denn kein Landgericht halte auflcrhalb feiner Graf- 
J'i-kal'r. Ar.ii.-.' i-.ili. - 

Ohne diefer Auslegung in ihrer Allgemeinheit entgegentreten /.u wollen, kann 
iliefellie auf 'Iii tlrnifi/kal't Mariictlci:, deren (ii-r:t:ktstiurkei' als diejenige eines 
kaifcrlicheu La 11 ilge rirlite weit u'ecr J e l':j:l;:iai:,L'iei.v:ir. Iui:.ii.ire:eliic, keine 
AllWcliicr« ücildi. I):i (Ifte l!e : : r:iee::n^i e. Kcllnuiu u. I'. «\ gclnntcn vielmehr der 
Oftgrcrae des lilergaus an, nicht aber der Gralfchafl Slarltetlen und am «enigften 
einer ohera HlergaugralTcliaft Marftelteu, Vielehe es nach meiner Anficht ühci-hnuiit 

nicht gab. AuQcr in den genannt Ilten übte 'ins Lumla/ern Iii Muirtoltc:! [mit. der 

Induktion ..I.aild-i riek'J.lia'ik :.u Mar fiel lc:r um .-J^emciuit: Keii kW reine :n MiiiMi^-nj 
auch in l.egau (Gralfeliaft iMlurtetl), in Salme' iu^ni iKiueie.ij.iu), in Altenhofen 
li'inif r.-l, i:t flnkdi.'.ei) -.ir.il iiiebrfaek in der (irlffeliaft l.ealkireli die fieriilil-lrurkeir 
aus, ohne daß man es unternehmen wird, diele Orte der Graffrtiaft Marftutten eln- 
iuri'itcli E. eirite ilnlier i.:i der /e:t !ein : die lielii-riiiie riiilei kai.'ell:(f:eii Lau'i- 



der Willen rVlmflcii ISIS HJ. I S. 162. lkunncr, Sclnvot.cn v. Neub. iura LM 1/crfL 

durch das Umllchgrcifen dcsfelbeii fleh bedroht Taben (vei-gl. Stalin III 628). 

3. In EliiclJ'ichl auf (!!<■ in.liffm-iitf Flcll'iHä der liiirg Marlteltell «I der 

wiederholt und um fu mehr der Erklärung von Hairers und Urunucrs juwciiden, welche 
iu dem Ort MaurftiTtcü i'i-l Kautli; in\ a im I>iiria;-:i-.i il.ai liiiniia gebenden Teil der 

Griiffrliuft he, dehnen, h denen luii-lider Sjbc (rrajikprilit.ft-li , iiilrtVii. T li.ifui) 

die Imifeli von Slnrl'Mten li'hen-liixrla-lii' Hechte Jiisiihtcn lltuI nach Helen™ Iii- 
Mir tiiairi/ la-ii M V:ii I:. iii.I l!ii-.u-i 'ncii-ahi. .Iii 1 'lililnrli'r ik.< Allpln^ 



■icle anzuführen, 
, üraf liertliuld 
teren Schreibart 



fti, ertcheint naheliegend, und dal! lehon der enviilitiic Ntllu ik-i. fii.'il.i.n i;.rt-a. 
Mangold von öulnictinscn . der inatiimdUfln' Dmiwaiieral' ven IIMIii, Inhalier Hocll- 
i>iil-.vue r berufener Lilien mir, ilic der K jt i-l ■ fc] giL-r [Urteils. Bifelmf Heinrich, ihm er- 
folglos <u eiiiiichcn furhle, darf!,: nv.ii i.s cie.T Erwägung wert fein in ulnar Fntge. 
welche fn dürftige Lbat fachliche Anhaltspunkte bietet. 



Ins; iii'I.Misiil.ii l: i in J'p-.wlles [niccc.l'c. die lli-.itrlui-' um Iii ^liiiuivii^.d Utlubeurcn. 
ivelche leine Vorhin rcri iuii1i,ili: juT.'ni.-, i:i i:rhli:;ici- Welc nun; lurtcn. in Grunri; 
als wahrer Urfiu hätte der Genannte, anftatt als Biltfleller aufzutreten und dia 
Vi.jrtri dnri';i die [lingalit vnn Gutern fleh m erkaufen, nach meiner Anficht doch 
null] zaiiiielifl lein-- ialn r hie ;jilli:nl ^enuielil. Ii-Ii halle ilnhcr an meiner herein 
.;il^'\'Tii •l.. li'';l Al:li':;;l i'ell . diin 'jial G;il1iricd 'i.n M.uiii'IiI:-.il uinea V ini.naiT. 
ivi-icii, ir.iaieilietrii Gri'i"-f.(er. l-.-i; Hin) ecririni.tt-a Ui-jk.ii '..ottdicii von Honsberg 
verdankte. 

Durch die mütterliche Abfijimmuiig des finifen Gottfried von Maurftelten 
erklärt fleh wohl auch die Beurkundung feinet Tochter Jnls in Befiti der Herrfcliafl 
1 'ele! tl'Li^ i;;i Jiiiilaiil. diu il;d' jii;in :m uri luiteic.tui.i.v^ru \"..ii-.i.i:^i.l..niii; uncr 
erften Ehe derfelban mil einem Grafen von Ulten feine Zuflucht ai nehmen hatte. 
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■ i ini-üi'lk-nJrii) iran- -.Iii' Aiil;;iL-ir.c. ;lai' ilvei \c i ffefe.li-i,- l-":.iniii.-i: li:'.i 
;m Ifei'il* ,!u l Iva fe i :;;[!. Mt.ui :"1 1 t L . ■ : j l.-fen. i.itlil aiiriniii ;.i Sn- 

• rit (irnfüii nml Herren roi. MaurlMli' -kaanl l'lilii. ^t-hörlen l'iir nach inuiner 

Aa Iii iL ii ii- i L ■_ i- l':mj;lii> s g r, .V-iifei: [alineliiigcH in. und ilarr-h diu Krlit-.i;h!:-i iLif 
trafen l'utjiiül va < Ilm ..-larlj Iiiiii _Mm .i:i'Li^l-::i ;.Miui|-.r. ■rr. N'.-u:-;a. dt; k-t/ti-ll 
fntcun'iotlsfäliilli'll A ;jk. -Hill! Ilm .--i .fei ]-":.;niiji- . ];a:tl i:if l.|-|ilfeh--|rt Ml-t.lüi'I.IMi [neJIV. 

die HerrfthnfLen Tinrli nml V.'.-i < -iiln-i ii i Ui-Ü m Msj 

.i. Eknl'u v-iel eilt reifet die Alikunft der '.I rafu» um MaurlMten v ( ,n der 
l'^nilie um .Ni-ulfer. SciiiLolui^i-r. ilirrr i-rörlertci] Vmraiullitlmfl mit den (iiafcn von 
Km-hlicrjj. nefelc Liucij lIut ~:i .Li- Wj|-nriii eifeiiioikiilioi! liehler Familien wider- 
leg! in. 

ili.s ivaiva .Ii'! ?rLl!>fel;_Mi:i::wn. v.-l. 1,,- i r- 1 : iliül. V. irjr! I ü. i: . ■ 1 1 . - 1 H-II1 1 J Inii. ri 

iL dürfen glaube und neldie ich mil dem \Y unfein; bereite, doli Tie zur FcfUldlune; 
kr LI ii^il-lL-jjluiL Ifeüu'H tiriTia^.-'i iii..ii;-ii. 

Obcuisrnidwte, das LiinetirvUliiltll;- .k l- Iii rrl. nal'.ili DlKli Liml Wi-:i:( nli.Tli j.iiin 
lfe-.feiiir Augsburg konslillerende Urkunde vom 2. Mkrz 1939, in welcher Graf 
Ilerilield von Grnisbach Benannt ran Neuffen feine llemihlin Agnes mil ihrer llriiii- 
[teuer auf (liefe HerrfchiifLen verweilt, gebe ich in der mir vorliegenden Gabelkovcr- 
Ichen BtgBflftnn: 



Weinen Ii um villi rieichcnbach bei Zell vnd Iivus darin seiieil. nk-.lin- Heidelbach vnd 
die Wincnilcn vi:d i'ivjs dar/n uciiM-r. Ilnrli die Unip viitt .hif. I'.itt Alfried Ny Ilm Ii, 
Iii 1 :! lii-[.t-a(i] ;:i «lim U;i!:l im. Il:ivr |ir-.---:ilsli£j1i n i:iil Iii wi-yli- -.11. .Iii- il:i: I..-;. licniüi. 
Tmlieiibnfim vinl Hiuiliiirts liuim fivas wir livideiitliHllnn haben mit aller der llerr- 

kfelfe (Ii-: iliilYLl Jrln'rl, kal llnl LIIII. Hill felil. «feil. l.ilL -11, II :: IlcT, I i .VI n-li.-i-a. 

iveyer. Köllen. nerich!, nurii, fe.iii.. kitfesm/al/ <■ m.ife ..--in h.n- ac [ii-rtini-nlife 

omnibus für fr; lediij leben vni ir haimftcur vnd nach hniinfleuerrccht vra i 000 ff 
guler nid gilber Hntler. iifeuu Iii. ■ .nj i-mfemli l I ■_ . r 1 qiifeopi Auguflnni, 

luut viifern liehen IVluiautr, heu iiiadiT, ;:;ir.ni Jiilnun liiircfjriivcii m Niiinliiilg, 
v-ifela felr-rvlttrlfehn KrliwvLUM ni!i <iLsi:ili i !1iiifien . hetni Ui ir-bm ■. .11: -',.it»i]ii;i ii. 
i-.iTin Rii'.lijllLii roll l.i dilL'uow vnd lifrrn Fridriclutn run Kieyliirst. di« feilen ir liilflii- 
leut vinl iiu! helfen Miirimai mit vua vnd auuli elme vns. Sielen alle Berelitüldu* 
bat fei" grell Infiegel: uquitem Csta|)hrartum ; Itursürof den quadrierten febild vnd 
ilf dual liulai iku l'lHiniiifeliBani. (SlniitKircliiv Siollunrl, au; ( Intel fcovurs Cullcc 
tanca 1 JJIalt 3520 



36 Schuhe. 



Diu Familie der Hellerer in Ulm. 




Unter dos edlen, oder, nie man fic fpster nannte, G eich I echter- oder 
l'atiiHcrfjiniilieii Kluis nalimen die BelTerer ein,: der erllen Stellen ein. Viele Glieder 

diclcr vveit verzweiglen Furnilie I u fii-h im Krics um! Frieden gn.fit Verdienfie 

um unierc Stadl erworben. Auch «bullen nnfehnliebc Stiilungeu für die Armin 
und für dir Kirch- ilir Andenken uiihT imi.-. liie liellerer sl'Ii&ivl: rLi: ],r de» 
jenigen Familien, weit he dureb Gewerbe und Handel (namentlich Lein wen dfnbrikstion 
und Leinwandbandel) Reichtum nml Anfeilen nnd die Teilnahme am Regiment er- 
langten, wie dir Eliingi-r (ViL'il>Jiat:rst:cflB ISS.j. 4), dir Ciin/biirgrr, Nrubn.nner, 
Heilbronner u. n., fondcrii fic erlck-iucn von Anfang uu im Belitz von Gatern nnd 
Ämtern and im Gcnnn von Lehen, ^nch dem bei der Familie licrScdlLi/lKn Stamm- 
baum lebte fchen 1SI2 ein Jörg Hellerer, den wir Uber in keiner Urkunde crwiUint 
finden. 

iii:r ii: einer lhk.ii lie .(es 1 1;: r; in.. -ir, »„:, A^l.iin: .(Inl.-a vi; ÜilLLii.L-:,) 

vom 1. Angnll 1264 als Zcngo unterzeichnet. Die Urkunde ifl abgedruckt in „von 
Rnilcr, LnniDgen* S. 91. Die Grafen von Dilliugcn bntten die Heida- und Schirm- 
vogloi (advocatia) von Ulm, die urfptttaglicli den fonwilbilclieii Herzogen ankam, von 
ctn-a 1150 an liu auf dir Zeilen Kiiiir.nl in« . mdrlirr kuri vor (einem Ted (läCS) 
dltfelbe den Graten von Württemberg Qherirng, wfc es in der nuten cilieilen Urkunde 
bcilit: jus udvocnliae eelni'et UililigeriMS nij ar.l:. r mü in nul'tru ei vitale bntjent. Sie 




Eine Urkunde im Ulmer Areliiv vom J. 1274 Urk.Hiich S, 146, die Abtretung 
de. Hanl™ de- Seh reiben v.ni feilen de* Klnfl.T-i Salaianunvri! an lleiehennu he- 
IrcfTend, hat neben andern Jinchlrägcu einen vom J. 12Ü4, aus dem hervorgeht, dnü 
die dkli tS.'ii'i-ivr d.- ; el erlinp-i: lie:iuau_-re in .\iifri.a (Neulra I ei llie.tlinsen) nlF 
Lehen von lieiehenau (in fuutluni) iuue bauen. Im J. IJ'jii linde: Zieh ein Hciuriciis 
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:t {tili Korntians gab tf 



„•ckiUi:! !.:illt. ihtur l-s iiuf äViiK.iii T..,lri:lVl:ild i:n -Viicfirr h-il!:. iii'li II. Uns 
Junii, do ftarh Lob Kraft in der Bndprook, derde n erfleriSleirj Icit Mi die Pfarrkirchen. 
Audi Ktiiind Helfe-riT riarlj .Ifs Tod i'j'ri VuliTSmnl b;>i llöiTiiisiiri. Spinn «rahlct-ritl 
ig der Bcfle.erlcben Kipclle laute!: Anno 1333 <1d ward erfelilugcn zu Wey! (Wcil- 
derftadl) vor 8t. Bartolomiiuatag dir frumm und vüß Kuuriid rieüort-r, (tler) zu der 
Zeit gemeiuei Stelle Hauptmann gsweTen ifl, dem Gott gu. f. 

Der Stift« der dem Chor des MBnftcrn nnf der Süd feite angebauten 
Kapells in 

Ii. HeilUK'h Ii., arir'lr. wir itei von-.-. der k .■l.rn.li Ü-:.| [, i.ici, .■■■llii:rliii. 

vielleicht ein Druder dcsfclbeu. Seitwärts, örtlich vom Eingang.- d.'r K;;|«H- St« r 
dem i.'lioi^i-Hilil i.'l nie vnj;.ilil!:!vi- (iiiiiTikfk'ir- kiii/lii i: -cll.r.nicrr, i'i'irl.M Mi ;:: ; 
Anno 1414 Hart Heinrich der UelTcrcr. mi [lern rrltcn Aflcrranntac; vor Margareten 
(13. Juli). Disglcicl.iTi in ili-r K:,| i ll,i i". ■ L 1 ■ I ; :ia <Ut Wand eingemauert ifl eio fcliünos 

M.i:' ■|li-[,kni.i: mit dir [ Iif-Vitl : .-Uli.. 1-1 1 -1 J c - ■ s . T I . ■ L ■ : - J . ■ ! ■ dir iirn'r n- r. :mt .1 f;i-v- 

inmilii^ mit Mrirraiflni, iiiT Stiflrr liirfsr Cupp.d. 



2» 



der Ri-fr.'n-Ti-.-li.-H ,]„■]:,■ nnt.'f VerlVIdiiii ab- 
bildet, Diu Jintirtcrbcfehreilrang von Prick 
wolcber lieb eine genaue Hcfchrcihmjf.- der 



7. Ein II:ii..-= B. wird, wie Julius Hurtn.aim in feiner Cllr.itlik von 
Stuttgart 1833 S 41 fchreibt, 1513 aus Uli« verbnUBt, geht nach Stuttgart und 

gründe: dür! mit Kc!)Wii;rcra niiii Vellern c ; r, l- IVitivi il im: iim llari-ilph.:/ irc 

tegerien Hans, d. b, eine Handel sgefell Iths ft filr den Hamid cn gros mit GenDrzen, 
Seide, Pelinaten, Leinwand und Wein. Die reiebften Familie« Stuttgarts nahmen 
daran teil. Im Jahre IMS P r.wrm«i-t« fliuffr ITans H. gegen die um ilini gegründete 
ücIVllM-.afi l„:i,n kuil'erl. [iafec rieht tu lltdtweil. Im Himer Itntspriit. lindel fleh im 
J. 1513 ein Einfrap, den Au.Hriil diele. Ii. au, dem I j.i.t »iirjuvrtdn tat rille ad. 
den ich aber nicht lefen kann. Weyermunn 11. 37 fugt, er habe m einem Aufruhr 
in Ulm Vernnläuung gegeben, Irabe dun rdbtt Heil Bürgerrecht aufgekündigt und 

in Günidinrg. Durch feine Fuggerci ft,; „ am einen grüßen Teil feines Vermögen« 
gekommen. 

Bohr, der erden Hiuptlinis, von Eelnricb B. ausgebend, angehürig, geboren eins 

1471. -.--v.rl,,-» l"42. Er widleet.: fleh liciil Sludim:! dir MKi.lsv.-irAjPihihef d der 

KrkTEuiif; 1'remdci Sprachen. Wejerniunn logt, er habe elffpreclicn können. ScUon 
1492 wnrde er mit Walthcr rlliin^-er niu-ti l!.-[ ii«l.iir~ berufen m einer Verhandlung 
in dorn Streit, den Kcgonsbnrg mit dem Herzog Albrotht TOn Bayern baue. 1505 

wiederholt. In der Zeit der Reformation fpielte er eine wichtige Bolle. Er ftand 
Tan Anfang an auf der Seile der Itefiirm in einer Zeil, da die lneiften fcin.a -Su-.ji-I 
LVIiiIlcl: :n'..di l'ehvaiilU'ii i.iii'i cciielued.'ii !■-..(.-■: i, .Ii.: .Vitciiinecr: i.ir'lili>:lie:ii 
Gebiet (ich erklärten, wie .ler bekannte Ulrich Ehinger. Bernhard war aber dabei 
ein reichst™ er, kafferlicl] gefinnler Mnnn und lebte der Hoffnung, die Neuerungen 
im Kir.-Iicnweten lamm [ich diiivblnlireii, rdme die ITIiehten i!f.gen den Kaifcr hilit- 
aniufetzen und ebne das Heich in Vemirrmig m bringen. Wir nniflen wähl bedenken, 
fcbrcibl er (Keim 101), dali wir in Ulm nicht das Brich find, fondern eine arme 
Stadt des Keicb' und des Hairer, Lnprinde nicht erleiden iiiügen. Obgleieh or iu 
dein wahrhaft fatalen d. Ii. le r hü ilj,- Iiis voll gewnrdenen Streitpunkt aran des Aiieail- 
mabls gam auf der Seite Xwiuglis ftaiul, fn kuiinle er Beb doeli mit den poli Ii feilen 
AiiRctil.-i Xa!ii!;lis. ih r .\n<- 1.1^1:..; im.r dci <.n.Tde!ir.icl;ci: l!eicli*f).'id<c u n den: der 



Reformation liBtle, daan 



hin, ilaC vcrerft keine netteren Äodertisgwi in kirchlich 
^■■'nl.-it iliirl'.i:. v?t .V:i':i;iIiu|'l; r-. I i ■_■ i ■ - u L iL l- j i kuuil-. 

kam Bernhard B. öfters mit dem Landgrafen ron Ho 
müligen in BerBbrnBg, den er fehr bochbhlittle. Diefe J 
.idiluWt. und reUgiiiiVii Aiillclilen iilim-icr. Der Uwlgr.-if 



1k 



: ,1.m |], Wir inülkn Ii wir- l.lni.i. l)k il-.j krank iv.ir, mir 

er traurig; da es abet gefte-rben war, mr er fröhlich. Nun - das Kind ift tot 
Wir munbn fslion , nie wir ihm Ihuu Ich habe ihnen alle Aliud vnrgerehiagou, 
aber [ie wollen nicht, eä ifi ilirer Weisheil tu tiel (d. Ii. ihre theolog. Oelabrtbeit 
il'l in grnS). ltl, al'iT il.-iii [■'Ini.-u (Ii'iii r::il:.'n) ki lru: .S/imM, al.;-r l'Jm- Kjlr 

find in »iiiig, befandere der alle Kaniler (Ur. Urfick), der glanbl m ™1 den — 

Kua kam iai gleichen J«hr — 15.10 — der Reichstag in Angshim- und die 
Übergabe der angab urgifeben Konfcllioc. Ende Mai reifte Bernhard B, mit Daniel 
Schleicher nacli Augsburg. Am 1. Juni feireibt er (Keim 1S4) an den Pal: ihm go- 
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rillen die Kaehtn in Aii^ahiirj: i-a- ni.h!, an;' nadirn ilrieliatajmi ljn.be mau doeh 
nur zwei Parteien gehallt der Kellglon halber, jetzt gebe es drei nnd die Lulhe- 
rifelmn gefallen Mim nnel, fldeclUcr al* die Kimiirclien. Die KonfetTion fclllfl wurde 
lianail.- ma 1 Im a:cl,t : 1 1 1 1 . ■ v . 1 1 . : 1 : ■ I . r . T * i « ■ IV ~ lt : ;.ien anlier ili'ii l'ürflcn nur zwei 
Stidic: Nürnberg tmii leenllinj.-en. Ven den iil.iviiL ä'jc:-f;:il..L-n e.aeliNäaiicli 1 -StLLdK- 
eine eigene Knnfn',:i -n . /ii-, oml'riliü n-n-ü | .-.l: r:m^ -.Sri;; ],bii-g, Konftani, Mcm- 

mingen, Lindau). Ulms Gefaiidte l> ■ 1 1 1 1 ■ u ■ Hille übereilen: ..((all der Kaa,r..ii; 

sllgemeinea Koni.il liefen rciljeii nud alle Gelelirlen dazu herufer möchte (!) Was 
alsdann liier beruhten« wird, dum will auch E. E. Rat als Ew. Majcftäi und des heil. 
Hcidie piliorlainer- )li^-lied Urb ^eaiiie, haken." Oh aber diefo Eilte wirklich über- 
geben worden, in ungewiß (Keim 187). Aof den Reichstag in Aueubnr;.- inle/ltn 
nun wieder Konvente der Pretofianton In Mcmmingen, Schmal kahlen, Schwei nfnrt, 
an denen aber Bernhard B. nicht teilnahm, fondern fein Sehn Georg B„ «eil der 

Valer an der OÜ-1,1 iill. .l.-.n ; I :M . I:.- . ll;!f!c:-i war. Dm Mimorztc 

es, daü die Willenbcr S cr wegen des Linen l'unklrs. der Abendmnhlslcbrc, die Ge- 
roeinramkeit der Bcftrebnngcn und dea lnlercn".-.< .liii r Indten-iiTcnden überfallen nnd 
dati hieran iIEo Uninnsvet fliehe immer wieder Miritörltli. Iiijwircbcil war man in 
['Im miMiliMüVi), da die Zurege dea Kairera in Augsburg, innerhalb fechs Monaten 
ein alldem..!;-,.., Kr, eil ;.a l-ernfeii , nirlii in KilhllatL- _-a]- ■Krim 22S), mit den 
Andern r: -rtcj in; Xirebeinve.'en li.i Ii var:'.ne,elieii r IVriiliani U. I;ei"l-n':irleie da- 
Hi:ra:'u:i; r.bfHii:iiilrlnr und ielraeizeiki litr . a:a li :ai Abendiiiabl /wii-'liidi sd'mn- 
ter Prediger zu dlefem Zweefc. Ende Mai kamen Oekoiamnadiue von Bafel, Bnier 
tdd StraBburg, Blarer oder Blinrer von Ktmftaiiz Iii' ; 1 an. Sir linierten bei ihrem 
Gerinn ungsgenollen, dem Niinfternrediger Sam in dem befebeidenen (Inns am Bulien- 
brannen, Wallend-alle (!. 51. j.L.'.l (leih Uutliliiiülur Kciuöl treliüri^. Damals und bif 
vor etwa 60 Jahren gehörto es der Kind lenfli Inn:;.-. I)e::( laiii|i td fehrieb von Ulm 
ans sn Zwingli im Juni 1531 : der Hat wolle die KUckknnft dea Bernhnrd B., der 
im Öerkinger Bad war, ahwnrlen, des Mannes, der ebrivlirdii; durch feine Jalire, 
fein Anfehen, feine Einriebt etc. fei, funerioria anni contolcm, lirum annis, auetoritats, 

iHlfilie. i-; l.lilia e\[ii'lii-llli., , .L']M'-a : iil. iM. e 1 lii'li rie" L'aE liiellt; III: lerniaili:!, Inie 

Hiu-J l'cnatns niliil atleali: il-'adlir.licr Ulm. Kireaenaelebblit:; ^;l'i. ISeraäani B. 
felhll fehrieb von ('b;rk[N:;en uns: ihm l'ebeiiifa die l'rä'likanten m Mir za eilen. 
Sinn miilTe variier dein Vnlk 10 — 12 Tage predigen, darin niülfe man die Sache 
den Zunfleu vorlegen etc. So gefebah es auch. 

Als der merkwSrdige pnntheiflifch gorichtefc SchaUian Trank, ein Hcifcn- 
fieder ODS üonaowörth, der Irifil l'eiae Clironikn oder Kcilbnch, eine Wcitgercbichtc, 



ein neue- l'iijilltnii. vnri.'ati.a (Heim L'i7. 272). -]iälei- ):>'■><■ nialK.' I'i ank alier (Inet 
die Stadt vorialen. 

Gerade deshalb, weil Bernhard Ii. in rr.iner jinlilirelien Anficht aaiikrv.'.iv 
war und den lliiiorfam fte.Liea den Kaifer aal der reliaiülen 11 iä'-. reuten 'Villen aielil 
anfgeben wollte, indem er glanhte, man könne dem Kaifer gehen, was des Kairer; 
ift und Göll, waa Goilea Lft, ivin rr l'ael: in eei.'llii lien [lineeii fei man nur feinem 
Gewilfen und find.' V.'.ni .nilei licn. «radt desliall, liegetaelc ea iiiin, daß er Im- 



l'nmiirs villi den -.flm-i-ioTil. : ii-ullii-li Vi.i- /.>vi iiL'li . i'.MU Ui'[i V)Hl;;ntT. lar [VliwaTi- 

keud, nninvcrläfTig gehalten wurde. Wer aln r feliivnnkl niehl in fideben Keilen der 
(iäraiie;, der Kriiis, der Konflikte, befondc™ wenn er durch feine Stellung berufen 
und genötigt ifl. handelnd aufzutreten und einzugreifen ! 

Den Ausbruch des lauge befürchteten Kriege iwifcheu dem Kaifer and des 
l'rnleflnnt.n. des MrasaliiiiblbUfe. Äri,-s. erh-hte Hf.nlmrd niöt r.u:hr. Kr 
Harb 1M2. Zur liuken Hand beim Hineingehen in die RefTererfche Kapelle find 
zwei fchüne Grabfleine eingemauert. Auf dein einen fleht: Anno dorn. 1=42 
die Sl. Nov. ifl der Edd. elin.veft. friri-hL'ii-Btij; und Weiß iicniliard ür.-lTcrcr. 
Bürgoruieiftcr zu Ulm, von tiefer Welt in Gelt dem Herrn feiig vermieden 
Pfaltn 34, nu. 

Kr ifl :iIht iiielil in der K.i:n.i',' U-irniban, iV.i:.[itii. vi.. [n einem 11,-ifnlr 
.11 der Gcdcnkfrfirift [eines Holmes Ueorg hciSt: ,in der ISefTerer'fcben allen Be- 
gräbniC (in dem Ort der gewelilen l'farr auf dem Allerheiligen Kirchhof. Auch 
Bernharde Yrsa (Cotharina Vetter, er halle nachher noch 3 weitere Frauen) war 
liii-L- fi'hou if.äü lirgralirii wurden, rin hei« es in den „BelTercrfehf n Auffielen untreu- 
& 7: „1S28 am 31, Jan. ifi des Bero Belferere Hausfrau geltorbeii, nhne Beicht und 
Sakrament, in aber doch hei Allerheiligen hegrahen werden." Viele, die der He- 
formutio» anhingen, ließen fleh rlnmale nicht anf dem Allerlieilieta-Uulietacker. 
(bndern unfern davon im linrlen neben dem Siteheiihnus begrahril. So auch Warn, 
f. Chronik von Ulm von Schul loa S. 100. 

9. Ein Hohn des Bernhard B. von Rohr ifl Georg H., der fieli nennt von 

Waltenweiler (an der Gönz, beim Klofler Wetteiii Im). ZaglBiob mit feinem Valcr 

war er längere Zeit von 1531 an Burgertneifter und nahm mit ihm an einigen 

Georg B., ein gewandter und frhmiegfamer Munn, die Million' an Karl V., als fich 
iliefer, nach dem Auseinandergehen des Sehmnlkaldifchen llundesheeros bei Giengen 
:,. ii. Urem, im Dezember 1 r. . in sel,v,,i!,;fcfc-liiill e.ulliielt ie.,r ,1er Erdacht r.ia 
Mflblbcrg). Am 23. Dez. that II. den Fofifall vor dem Kaifer und erklarte, die 
Stadl Ulm habe, unrecht gehandelt, „teils verfuhrt, teils nur ki wohnendem Unverlland : 
de bitte um Gnade." Die -Stadl nrallte 1O00ÜU fl. Strafe zahlen, zwölf Kannnen 
aufliefern, etliche Fähnlein fpamfclie Heiter aufnehmen und den Kaifer felbft mit 
groftem OstWlge mehrere Wochen beherbergen, vom 2i>. Januar bis 4. Marc 1547. 
Dieter Georg Et. war auch der Gcfandte Ulms anf dem Reichstag zu Augsburg 
(Hai hie Juli 1548), wo er den hurton Rcichetagsabfcbied, der das Interim einführte 
Untermehnen mnllto. Als dann, gleich nach dem Schluß des Reichstags, Karl wieder 
hieherkara, aber — r,u grober Beruhigung — nur auf etliche Tage, wohnte der Kanzler 
Granvella, der Sohn, Tlifcbof von Arras, fpät« Kardinal, bei Jiirg B. in feinem 
cerüninigen, aber mit einlii.iekigen Ilm- hinta rim- .-nmciitiBg. l'iie lliinier vmi 
Biber, Ludwig, Donk bildeten damals ein Hals mit großem Garten, daher hatten 
fie auch Iiis vor weaigen Jahren eine Hausnummer A. 284. 1. 2. 3. In diefem 
Haus war aueli das letzte Verhör der tünf gegen das Interim protegierenden Pre- 
diger. Hier wurden fie in Kellen ;;h ■ R-l 1 1 ;l uh. n und abgeführt. Iliefer Jörg B. hatte 
aber auch das Olück, den AogaborgiM™ RdigiowWedeo, in welchem der Knifer 
ditreli den Knrliirlten )l iri» (Mutgrai. rfricgi gezwungen wurde, auf dem Reichstag 
in Augsburg l"s:V'r uiiferzi-irliccts in dürfen. Er flnrb 1SC9, all 67 Jahr. Sein 
ll.i.liMlkfl.'iii il'l si>''ira li'lll l'-in.-s V.,;..rs Kirrf:i:il f. im Kingati:; in die Kapelle 
|Jein liild im Hrlilnfl Thiilfnigei] Migl den K.i|,l rincs feinen ni|ilii]nalen, der er m. 
Ein jüngerer Bruder dcsfelhen, lifo auch ein Sohn von Bernhard B., ilt 
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10. Matthäus B. Er wurde- IMS tiei der neuen Konflitnierung des Rata 
dnrelt den hier nnwefenden Knifer Mitglied des Rata, muflte aber bald wieder ana- 
tmen. Rr hatte iniinlich !.ü.-li Fi ii füll in i:;.- Im "alcriimi lein Kim! heimlich in dem 
nahen IJorr Lclir nach cvangelif hem (Ichranc!). nicht nach df in de:- [nlcrinis, [aufm 
lallen. Itintf -.vi! nie (Ich Kaifcr l:trk!i(c'. . iv.ili-.ihoniich durch den vom Kai. er 
dir .-tniit cefc;;lcr: Midikinirmnr.i:. II eh vrn Schrei Unfttin Iler Kai unrde rlnrch 
ein fcbarfeii Schreiben Kurl« V. Brunei den 14. Knv. 154« *nm Bericht aufgefordert. 
Er gab an, „daß DpfTercr auf r: i i-i.^..!!^ A i li-iLn n .'einer tlnn.-fr.inen iild.j gehmilcl! 
habe." Der Rat habe ilin aber vor dem Halfan» vcrhsfteu uod in den Turm führen 
lallen, linld kam ein «weit« Schreiben des Uniiü-ä. d : c Handlung Hcl'.rrcr? kl ein 
Vtrbrsehen gegen eine vom Kaifer einge/ctzle Ordnung, er habe, Ibforl aus dem Hat 
aoBintreten. Man refkribiorle und erlangte, dafl B. noeh Iiis Ende dea Jahrs im Hat 
bleiben durfte- 
il. Kcbaflian B. von Waldenweiler wurde bei der Umgeftaltnug der Ver- 
la Ifang nnd des Rate durch den Knifer, 1548, zum Blirgermeifler ernannt. Er nur 
e.-.ieia krir-^licrr tii:d seigle bei der rergeMielieu Belagerung Ulms durch die V taten 
(Öfter» IfäZj und hei der Belagerung nr.d Kiol.finieg der mächtigen Burg Helfen- 
dem, in welch- dir- Färfl.n .ii t il.iiiV; : fin;;clc(:i hallen. inililSrii'-i,: Einfiel.! 

und Tapferkeit. F.r ift VorfnfJcr jener Billlrhrift, welche 17 iiimilche l'ntriiier- 
fnmilien dem Kaij'cr ■■yl>£c!i Jlefrhti^ang ibrea Adels üliergnlien. Die haiferiiehe 
Genehmigung gefehah von Diedenbofen nne, :'H. Üklolier Idäil, während der ver- 
geliliehcu Itclagerung cm Meli. Srliitflinn B. Harb I5S4. Sein von keinem llejfter 
gemalten Hill! ifl im Sebluli m Thailing«! ia feilen. Sein Bruder ift 

12. Wulfgang B-, Kleriker im Aognflineiklofter iu den Wengen, con- 
vcutts StL. .Michaelis ad lsil"gl.-:s : cri! ;,!if dem Mi;l]ehlier„-. cum auf einer l]:aau,f.l 
ior der Siedl, dann in der Sladt, Beide gebären der von Heinrich (f. o.) ans- 
gehenden ilaiiiitiinie an. die IT!»li erlcfch. Als l.'iSl der liai mit der kirehlk-heii 
Hetarm Kruft mac-jfc, v.u'i Widi^in.- Ii. niil dem Wenei.^irem'r Anibr.ilma Kaut, 

i v Wogrial.r-ic iick:i Ueldes. .-iilicrüclilirl' , KicieurÜi-r.. nach üJniilienicri und 

von du fpäter nach Slnltgarl. Der Hat verordnete: „weil Wolfgimg Ii. dem IVciigcu- 
nriiiif; hin ausgeholfen hat, füll er, wo er auf dea Kais Grund und Boden fftridlVi: 
wird, niedergeworfen werden." Der Wengen nropfr proteflierie von Stuttgart aus 

feit nnd fürt fcini Kaifer ! ijeiin IV.fihuf ii-n Ki iiliaii;. -h n du- Vcilahv-n de 

[Jimer Rata nnd nach 17 Jahren, naeli der ricblncbl liei Mühllierg und nneh dem 
Eeiobatag zu Augsharg von 1648, log er wieder mit feinem Wolfgang B. in fein 
Kloflcr ein. Nach dem Tode Kante wnrdc B. fein Kaebfolgcr als Propfl. Er 
fl.irli IikVJ. Auf liicii yr'Hl -n Ksniiiienl.il.l. ilin in (liefet Zeil (fi-rnall va [Vits fcän'iu: 

«iiii im Wehl.. Ii 0 -iiinirmveii fiel linde.! (CcHflm :rn Kren/, r 's 1 link.- nie 

Vacnii-.fliedc-i knie! diefer «"elftem,.- im |iili flerlichen (levcaiel, mil Harkt r Turner. 

13. Eitel Eberhard B., Blirgenncifter, geb. USB, gefl. 1576, öfters ge- 
nannt hei Keim, Heformationegefchiehte von Ulm, 8. 318. 3111. 411, kaufte 1&40 
daa (lefaarlbad m Ohortlia Hingen faml den ilant gehörigen Gfilcrn und maihlo es 

.-.II ehiein e a i lilicn liiii-iki Ii. I i .Ii. Viel lia all f-hreüjen liell die IS. diefer Linie 
B. von Thallingcn, f. w ^r. IQ. In den üclfcrü f-lim A iiV.eicl niragen S. 3 dndet 
fich hierühcr folgender Eintrag: l;'i(ü ifl dei ii-fuiKlIirnccec a: Tinillineen faml 
dem Bad, den dazu gehcrigen Giilcrn, dem Tohl nnd dem Burgberg von Eitel 
Eberhard Ii., fcrfilich niirsitjrtli Hat, 11 lircerm elfter der Kladt I Irr., eigentümlich 
erworben und der Burgflall von Grund auferliaul worden. (Es war alfej dimall 
keine Barg mehr vorhanden, wohl aber in früheren Zeiten, daher oben: famt dem 



Jiii-:-til;ii|./]it:i;,'ii FäiTreii t.iij ».Tri: i breit, f. JTerir.;; i-j Wunen, he"/; jreHefeaer liui 
und der Sudt l;im llürgermeifter, Iii J. all. Er lintte drei Kühne, Daniel, l'liili|,|> und 
Eitel Eberhard" (IL). Der letatoro kam fehon 1ÖÖ3 auf eine unglückliche Wäh not 
I^cben. Am 13. -Käu, am grünen l>(,r:nr;slag, nanu einigt Junker im WirlsluiUH 
tum Krem in der HerdbruckergnlTe, gegenüber dem Lamm. Sie gerieten in Streik 
Dtcbold von Berg auf Bacb forderte den Eiiel Eherlinnl B. auf den Degen. Diefer 
□ahm die Forderung an imd ging alsbald in das Hans feines Vaters am oberu 

M 'i;'l:e.l |'U[M Ijef't bi'.TIilillNT.-i ■■■"i- Nill'iel). .1111 Irinel. UrLDiiil'.'ij ..[i,ii1ll;lii. \]s !■] 
nun fein l'ferd befleiecn wollte, uns der lteit kein etil bielf, fiimne- ]il:.tzliili DL'luJd 
von Herb', der iiili liieliT lier.i huLaU iIiti l">lii.:nb::i i 'linie; viTla.rirei. lullte. Iiervor 
und nieb ihn ins Knie. Der Vater fall ea vom Fenller, eilte herab und der Sota 
vcrfcllici! in feinen Armen. Der Tliiiter [loh in ila- ileiilL'elie TTau«, das, wie alle 
diefc Hinter, da» Afylreeht balle, welches aber vom Hat mir i:i «eivillorn Hilm 
refpektiort wurde. Der Kommeiitbnr Sobuflinn von Au verbarg, ibn liier. Der 
Urinier des. Tbikrtm. Siemuli-] k,i, ii,i-. ürsdr.-siirl im iiin'.bil.'iiiiriielicii Dilliu-en. 
ernirkte Mir il -.neu kailV ii-le. i (j i'k-il.-'iriel i:[.ii .lie Verlia i:d I nngen mit Hat 

In Ulm und dem Ulirgcrnieifier, dein Vater des (leisteten, in^eii fieb bis ins Jalir 1SO0. 
E» linde; iii li liie;-:i;ie : - eine ^i". h U.- A:i/abl Liiilriiiio in :leu Rais pretok rill en , .Hieb 
wurden vnn Rcchosgclehrten in In K ulftadl und Ulm Gutachten amgeflellt. Weyer- 
manu (Nachrichten B. IL S. 2B) fugt, Berg fei inleßt vom Hat orgritTeo und crtriiuki 
worden, Die Krtränkung von der Donaubrileke nun kam im 16. Julirlittndert 32 mal 

11:1. I'i .i;ir!'i- ibib.-i ni.-l-ILlid aili liio Br riebe, ab der Mabler NIM feinen .l'i. iiieiiiir. 



olall i.\lllbi:.--|e llr.v.ieiil dm II, Tu t - T~| Li li rEi-l: Inn lVililleiiner:;. der I.V. I'eif.nien 
ilIKi l'fcrde. rnilliraeiite. Ilieler B, . geft. lliL'ii, halle feclis Sühne. Von dielen 
haben l'icu nur von zweien die Is'iiebkumnieu erbiillcn, ven Man l'bilirih und M.irs 
Konrad. Die Linie Mars Philipp erhielt den GenuÜ des OnlB Thalfingcn und hat 
ihn uooh haute, dabei halten fie aueli »miibn i biii;.l vnn !telilVbwatm;|. in dem 
fpüter, 1775, ein Hcliloü erbaut wurde, daher fleh diefc B. auch von Tlinllingen und 
llaufen fthreiben. Die Linie Man Kourad erliiell den (icuiilt des Guts Hauffer, 
»aurmliof mir Sab [blie Neu im Ami l'lul.l. j.wil'el'Cii Itcilli und Menden, dnber frjirciben 
fieb diele B. von Thalfingen und Hauffer. (SthluU i'q! 6 li 
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den Öralieu .Irr aHta Kclnnsiwfrkc in; dir H'ilsftili; .Ii; >(aräl au jMiiiii Iii!. Ii, 
hefinden fleh «wei Hrii;:kleiri iiiiiivinandcr, welche tlic Knmmuniknti™ iiltcr dielen 
(Vai-ii lit-rftflN'ii. tu ,;i:li,:t:c,. IVidFriiiOT de* linieren Briic!:l.'iiw Lft ,'in Hüiii 

imancrt. Der Stein in 84 cm lang und 38 cui hoch 

Inithrifi: 



Ober Herkunft Dilti Bedeutung dielen Steines ift fclion viel gefptotben 
w.irdeij, aUr raelccs WUlmt l'tir, rrkltiill')-'. [■> iv.ir Vftfiilniri:tli, A 'iii' Nndr 
der zweiten Zeile als ?n JUCVS am Anfang, der dritten Keile gehörig zu lictrncbttn, 
daher ein Freund tnn mir las: Viciöie Iiis oaelltus nmicns inttel. Er meinte, der 
Siein fei an einem kirchlicher, llehäiidc angebracht gewefen nnd lade die InfcUrifl, 
Ittr Zeit der llcformnlirjn, tum Eintritt in die Gemeinde ein. 

l/rj amltiiT Frtnad ln;l.(iii|Mtii- . der >'[e!n iiallV : üir kciti; Iii/rliriti . 
wahrleheinlich fehlerhaft hcl'rfi rinden und il:,litv MVsacw.irrrL ivni-l,-n. Mach meinen 
neueren Erhebungen lft es aber wirklich ein Teil einer lufchrift, aber leider keiner 

eklnnllitb durch Kapitän von Vnlken- 
Bcfcftigupg in niederlandileher Manier 
;e neue Befcftigung beftand aus Erd 
i TOB Hallioricn (propngnaculia) und geraden Verbind nngulinien, 

iti' V:m:t milltibar i-.ir (Iii' allen Fi'i'liiiifstliiiriiirme m liegen 

iiufllen Thorgewiii be getlfirt werden, welche im die alten Tlmro 

,t dem Cügglinger Thorturm war dnmal«. 



I'ES.AD.ASIIOTS .A^lLTa.lM'li Al'Ü.AKSÜ.SALVr.MIK'.WI. 

Aue lliefer Icfcbtift, die. fu wie ieb lie liier verr.eicltuct, nlme Zweifel über 
ilii.i Tl,„rlii> r ;-.ii dii anii/.- l}n;i(.: i;i.- fVMlr.s iiugniimimiii lialrf. il'l <ii'Hllic)i /.-> 

erleben, lUÖ fraglieher Wluin vdJftäudijs in diililhi: hinein palil 111,(1 I ii di.s lause 

Uiilfjl (.-Ji.il iJt. — -Noch in nnzmuhren, daß der Mtlilnlilaii. der Infehrift: „Horpes 
ad nmicos amitll!. intralii, 1 - nie Heutig Haid angil.l, mit der Jahreszahl 1S2I am 
alten Gügglinger Taorturni gellanden hat und, nie diefer vermauert wurde, gleieli- 
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rillen m lelen i[t 
lifo die gewiln lehre 

K. Vetanns, Hing 

Corpus Inferiplionura Klicnmianini findet liili jtdwEi Nro. G*l eine lcrchrifl eines 
leider jetzl verlm-euen VurivaltaM . .leren . rlu-r Aliiciirciiicr i'rcralucti ilcli fr.irM.t 
erkennbaren Namen des Weihenden Im: Q, Voranius; ebendorl, Nro. 1722 Jefcn wir 

Aliiir iv.'ihl. lind Sm. S35I HUI' fiiitni Ürahflrii: Hm- Vrrncia finjicricf ruiej ilncii 
Vnler Vcranim Victorinni. Da alfo ein Name l)uintns VeraninB möglich ifl, nnd in 
nnlerer DflunviiLsiniehrifr uiich .SiclitTlidluu; der Rellins; der fünften Keile Jus V S 
der Vinnen nur beißen kann V.uttrn SnJvil . Iii Italien wir in der drillen Zeile freie 
Hand dir die Erfüllung des Namen«, iL h., wir iviflen jclil, daß er nielil Veranns 
r.mdern Vernein. lieiSl, und lefen alfo: Ann, Dnnuvin ■ Q. Veran (ins) T(olum) 
Smlfit) Uilicn^l Leid».«) Mleril.j) Yiilamj Ilib.i H!ervalam> d. b.: Einen Altar 
(wciht| dem Unnmios IJ. Veranins. Er linl das UeliiMo gelüft früh freudig naeb 

Gebühr für Lebonsre g. 

Calw. Weizfäeker. 
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Württembergifcher Altertums verein in Stuttgart 

Alle MrchllCliu uml «eltllchu Ul-liritiidi« In EllwBiMjeu. 

/-■Lr ObH.iuHWchr.ltaii? S. l«ü, «ml s. XV. 

l Kirchliche Gebrauche. 

i;x: ILiiiilliruji!: ..Li .las fakiUli^laiili-, i.liin.- i.ail: M.'üiIü E:-:]ili iL;:j 
Knill iIijiij; llaiiull i:i ilrr Satin nad; Mo rii-r.kiu!i(ii:;ii .latd aul i.hht; l;,<i't:iHili .in 
Traume an du Stelle liinli-, wer in der I-ol-i: li. J. Ti>4) iIüü K|[i(r['rl'.l!miiigcn gründete, 
wurde an den vier kirehlitlini nanpllnkidlVIten des Jnln.s .St. Veil (16. Juni), El. 
Sulpis und Scmlingi m. Ma... siniiin'»», Eleufippus und llelcufiunus (17. Januar) 
und KirchwdMcCt (Sf. (Atoll«) raorfwn? 7 Vi tjlir und an den Vortage» um 12 Uhr 

I» I 1 1 l Iii! Ii. .Inn I \\\ -ml l Ai;' 1 Ti|..;,..n:L... 

I. iLTli.vlki.i! H'jii l.-.l l.l.il UM.;: lit.l'.i hl V. t La I lian >i ■■ .plirli 1:1 r I -■ l'C 1 iVij Ii' 1 .:]' 

von Kino „Vicliinae paschaii" das uralte deutfehe Ufterlied: „Chrift ilt erfttnieu 
ton feiner morler alle.' 



kamen in FrosellaiTi /.u iVim-r Kinaie innl ::u-,ir; die Süullpfanvi m U. [,. F.. Höh- 
;i:m,n. i'i'ahllu'Lu!. Eli-nln i l-. Nnilty. S'iiu]i;aL-;i. ■InslU'.i'M. ilit^iintiii], \iY [h;nrli ii. iliiufta. 
IHi] kill etil. Wiiltli. ISci'rfiiai'li, <täiltli-n, llt.jVab,™. IIa -.rissen. lliittliniK]!. Dlicvkuchcn. 



'■i . In »I I EIU- ü. ;iL'.n,:ül;,i Vi ..i 

UiI'iI/.it i:i iViu^iat M.n.L. i:. i ;-n^--:i -.Im bi.biai n , -r 1 1 .: i . ■ i I.;- I']<i|)i"i. mal 

in delTen .\bnelenbeit der Uekan das Veiicrnbilc trujr. Vier llürgcr, ebenfalls in 
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lilivarzni iliinlelii. ii.il llcllf'narilt'ii. ej liräij-.-e all .k'in l[;.i;(4. HankiM i< u ik 

l'.lin'llivnrlif il.-ll l'.alaael in. ih-iv. die .hl>ain-:it.-r Lillllllili.i Zaifle Il.i! lll icvn Vani- 
licbtcm .Uli Wach:; - nr;ni rih.trib. Secks junsf li-.rs.'irn.'i.lnie :uii der groben ma- 
ri.iiii.'rl;,], lliir,.M.:rka[i g rciali(,n in blauen. f^ l -!< LI or l □ >■ iü -l Ii M.lnleln. LIuN.nif raun.* LH «li-lj 
Malaien unJ Hll.i.n-iM:, -., ,1,-n Jlncrl. 'mjvsi .1:,- Stau, Hanl .].::■ Mi.l>, imci, .. 

\u; St. V <■ : . I st ;, l'. dein I , st|-iicil,iii:a->ll. minie Iii.' I -I ■-] T. | ■ J i e- lies [Iiili-m 

in dem noeli jet/1 ■.■laiianiieufii i;mI;i„i ifeli„:, rill t iiif 11 lieliipaiar, ilas die Form eines 
Armes Hill, in: CliMc cn Vcivhnsr:-!; n;iB-Tite!ll und : i K- . ■ ^ i cm Ii bis in i.ic Icklli.li 
Zeilen .junge Höhnen eaYr mit: ,I,tlui aueu t.cl,l a;c, pfeif. Ilievai erliiulleiiderlHiaii 



rrac, w., Veit k-Icii-ilfBlIs Hauplpatnu, iit, nc-ek im ria-gu, 'ahrkiia lal. ImI,Iic llahm 
geopfert v.iii;1.';i. 1)„. ük-kliu i'pf, r i,ar:l,- einer h-iibi;i eint, (i.n Isitii Uiitnarnt. Svan- 
■ uvit, ilargel.raelit. Es nahmen daher manche an, da« dinc heidnifche fiollheit in 
feiner Perlon lerehrt werde: Swantovii = St. Veit (Vit). Dem ilt mit (ii-flnden 
ci;l;:cüe.n i :clrclci, milden. Iianci; an ■.leren Aillf.villi.i gitbi eine Saiu Sil- 'fem Leben 
des hl. Bifchof« Otto von Bsnibei^. Ale er zu den Pommern kam, welchen Act Hahn 

de in feloen' einen Halm anbringen. Die Pommern fielen vor dick ,1,-, Vim. al,„r. 

ilellcn I M-l t-L Ii, M, ■vier ,hikkl.ieli e-rckrlcc, ei Mirkti il:i ,■ IVl.e;,™,- an ftirirtiüi- 

tum. Die alten Glaubeusbotcn fubftituicrtcn öfters lieidnifchen Götzen. Feilen mid 
Opfern, die fehwer auszurotten «aren. chriltkdic Heilisc. Ikicriichkcittn aiiti Opfer 

und fa mag (Ins heidniiihe Ft-llujiti-r eines 1hl • J"! den elirifliclitSi )lllit/.cll B ei] Vitus 

übertragen worden fein. (Vgl. llnck, Der chriftl liilderkreis 1856, S. 270; Kreufer 
tiiideinael, l*;:s H. ü77: Viimeh. Vitus imd ,!,t lli.vifrhe Santoiit, Münfter IBSiai.) 

Der Tair iki Maityrin Afra ff. AuenH > fall s.u lc[ ei;- kfren Jii- ,1 un i; t'm n 
l,r„j,-lli,n. flie .Ijnefraaeii der Stadl j.cc-en am Nntmiiiitai' in ielikiiiein All/itf vun 

der Jefuttenlfirelic ans dllreli die gan/.e S'.adt : Ii in. r i.ckfk i iiH L-flakr £IH1 ucitere 

ans jenen naheliege ■ tvii hei. iis ncl.kn, nk .).-. , ;i.1,t, die i mi\\M.<: lehre über. 

rncmaei. Iinilen. Sic kamen an (liefen! Tsee etil iircu? i:n,l falinfii in ilie -S.iull . 

Verfekfiiinf.-,: I van Urfulp. i. Weftnrftctten. wb. v. ■lutiiiu^, rtiflutf hirau 

mit l«. Dkltther t-IWI Hilter Allireeln l nUiniie:i im I Ilala: Iii.', ] in. iltili^enpf ledern 

C. L. F. in Ellwannen, mit Ocnolimigunü von Fllrflproiift Albrecbt I. (v. Rci-lilwg i, und 

[iapitel ill! rh. Culilen. /u Vn 'rln;.iiiJei: .k-r !!■■. _ * rl i.f.in':-. i-iiipiltlrikt l, 

die vom Scbulmeiftcr beltiramt werdw, holen; diefe feilen in der biefflr bcItimmteD 
kl,-:dim. = mit kaliutcin un.i l.ruirr.rn v.ir ;kn: Ailetlieilmflet üelitn und allda atidäflit.iu 




eil /einen ra filn.liaten Vi-i Ciuniaisl.ii: fallen ,1,.:- Sehalna il'ua ia:t 1. ,le( Mesm -r ut:d .Iii' 
Sehülcr mit 2 Pfennig liflUcn. In fpüterer Zeit lacleilelen la, kl. .Sakrament hei Vcrfell- 

ean.'eii ü M.iuii i Iii fisTi-u I, ■ m I m^.'iii niM Gevelir :r.v\ :T:uc.t,n .|aliir je L' lireu/er. 

Die Aiiftnltuii i.a ileii l,eulietdie;;äln;niirei. tr.1l in iliT Tiegel die S reife Ii Heller 
(Ii eiche nfraui. ein Itiltiluf. ans. Iriilai aii. l na, Aiaul.i npflea,- hi'flimtnt. feinni Uli 
erwähnt wird. Lei vüriielunen laa. hea lieiliea.i. len (.'niidukt bei Herren der prupltei- 
Hche Hegiftrntor, bei Frauen der des Kapitels. _Die Klage' führte der naclilte An 
verwandle, der einen tangen, fChtrerMn Mantel llbergeworfeu halte und Überdies mit 
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greBation gein-reii, Iii begleitete:) 1'nme ih;: ><m'.:-.:.ii '■iiinlil surf iler liafffur- 

>ls Studenten felnift unter Vortritt eines ..genius iluloris." 



■i. Vi'eltlk-He RebrQuebe. 

.Uli: .Juble ..i:iiul ur.un r.ili üi..' D-.iit.vi um. Mellen ainerZunfl von Stull 
und i.nni! bei Strafe eines Vu-rliiip wijjin Wm-hlVs in Klliran^ta >a vcrfimmeln. 

lim den ^llllKl.iij; (.. ]te i Ii l- Ii t Uli") Mi killen. Vom Mault! des l'd t-iltivn .-i:'« i-i--:. 

Ii. Ii. nlieillf'll Zllllftu.rll lhiK .'.II I 'im i l'l i'i;.r [.:■.! I l ll. iili'lc. 

Im.-. :nit Wiiuli n „v.'ikmiir]::. in :1k I.b.Üol'iirLiin Ji..-. im, .im: i;ili: m_' 1 li.'.T.v.hirn. 
Iluriiiuli Lill.kr] In- Z.itjt: .M^-.-^u.Uv-Llhciti-ii ■■-leilipt. 

Wenn eine Zunft ilire Herbere,!- iv echte It t, Co zog [in ir.it Mufikontc-n 
unter Voriragung der CfiVliciiki'. uvlclii- l'ie r]i.. L n nt'it.'it Unfiwirt /um Kiiifinnd verehren 



I iiiLi-ilirl i M-l-.iJi. -rl-, | jL ir, ,iiii;'ln..Mi;- .■hi... lT ; ( hti '. Ki- Inilri: , i i. n -,i in Vizednui 

öl i'ii.inii.iiii 11 -ilii^-.'.m-n-i.'liT. f-.iitl ~,-lr.it/e: n i-]i:ii. (elili.! in firii'iii-r S-üIi.-ii /n 
:il;.mni r. Iniüii:. in ~c hn-i:n-i-. tiltii -i Inn n diin-rlr uini T;iiii;.in;r r.i:-l ;;il;ll.? nieiit 
iiSi-r i'ü 7-- 1 u i : ; I i 1 ■ ■ :■- . 1 1 ■ - 1 ■ ; i Ii i- ! i : -"■ i in. ln:l.:.l.i- laüii.i: ,li-< -^rl i.- !. -i : >- minie du 



l'chleebte Einleitung dl 



läftie, fielen. Docli gingen 
umlief und fummelten tTlr die Armen, die bznifdiul) untf 
■.ll:i: kllllul:! 1 1 L-l.- iL- 1 tlk ili-.ü| -t^:..nuii 'l!!lih.'i;-TI:, .Li- AI '. 



imiu'lien licli die Stnil t j rnu' a und /«et: nutet liiulcm. 
■ Helte] illiterliiit, ilnniit Tic dei llilfitfi'l'ilnill tiii-lit iil!/i 



für ilicfts nicht nur nichts bezahlen i 



um» wchlrl weife alle it Mnriate anter der llürfferlUiiift um; wer uii'lll- Dienft li'illdf. 
iii-jSIi; iVimu Stdlmlivier 1 il. 30 hr. ticiabkn. Von diefer Sfvrrr waren idier die 
Mniikcdet iL': StnJrcoriclitt, nini mt a;; li-re befreit. 

All' dlefe gefchtldertec. Gebräuche erliiekin 1M1 Ii;; /ut, ^ctilud des vorigen, 
teilneife bis in die Anfange des gegenwärtigen Jahrhunderts hinein, ho die alles 
nivellierende Ktu/cit mit ilnun, wie mit der Mlwaiigrr TraelM, dir rerlit Hattlirfi will, 
luil'räuiutc, um ih:l tiiäin'üV üi'll. j-lill l'\a'.z /.Ii iiiai-liL'ti. 

Havendorf. Pfr. K. A. Bull. 
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ii Vogel rauiu, Aus dorn Wor(Mi"ti der Ellwugar Uutidirt, 
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Hehles Programme« Iber PhilomuAiB Locher und jetzt auch in Schmidts ihdrir. 
littcriire de l'AITace, T. 1, y. fiii 'i7. kann man iis: Nirtlp' «bei- diele /niHi^cm-n 
finden. Schmidt lehrt rin paar Stellen im, ni: Wimpfi lin^ l'irh tlkr die IVhlecMe 
Lalinitlt ulT. der Sriraaben beklagt; ich habe in Wimpfelings Werken noch weiter 
gefacht, aher nichts gefunden. Ich kann alle nur die von Sclimirlt frlum iiiiirefiitii-it'Ti 



Deteftsberis (licut et qjo femper deteftntus Tum), ouod magna pars praediea.- 
lorum, praeeipue vcm. qui ci Sucvia ad uirumqire tthcni liltui advafant, atque ipfi 
lljriüiiiiii; it Lüiiaaiaa; |uk-aui i'i(;,iitcivr. immo qui theologi dici volunt. ini-ptc, faper- 
varm', a/dhfc iuterpvHanljr iv-lia i]ifa, ■[Liac .;i[)iv:h.l oi:iin:n:iti ■: mimdi! : ). in mifsra«. 
Germanica m linguam. Omne enira paene adjectivura verbum refolvere Klient in fuum 
participiinn vi verlmm lulaloiilivum „l'imT: intnv quidem refolutia aimil diaJccticos 
liirurn lull«, ipii (um vorlra ipj'ii lalidvimt, aaia prupoliiiimiiü] juaialirjatj. ;-l LS|rj]a.= 
invrlli—.iit, Irraa:i:;a:ia::- .La". '1 [■ri.ilVi--.UM ili l.iiaaauui" id:m isti'. Iiultr.i id et 
lii|a'L'va™t flM'Crt: videlui. Sa: i-triiim diiamt illi-piili cuiiriunalinTS : disit Jofiis, 
iliai. anbidaiist. 'in.ili.i! . i'.i-. i'l ai. i i'Qi la li lnu : [>:T ]],tlv I L .i ..Iii!, er ks? |ji>;i. 
er was nandelcu, er was geluiid machen, er nas lehren, »os nnlwurtcn, fieque de 
hiümiuraidibns: ab; l:a,|)]i>: iialaiii. <;<■:::! iiana :i;:tii tu t ; Ikrr Ip-j; ii, i'biü. 



>1,1V:. : -.1 M L- L" J i r 'j" :■. ' ■ 1 1 "l "l : U :■ 

te lonucodum cüc videtur 1 ). 
r £xpcctoration lange auf- 



vtrtum idJCEtlrun In I 
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l'HTi-|i:iU:r ■■ Ii- |.l.ieiil:el l'.li. I~ i ^ I ■ 1 ■ I i ■ - i .■!!■ i'.is:-v.ii ielie. !■■ -n \Mj] ! lluie 

Ii iv- in,i:ii <ii;il.tliin;j. : -i i - 1 1 : i ■ nvie 'i ;i. n.rijii. ni r?nevi et Callr Crieruaritiue, 

ant jt .MjjUMli.if.f franrnfiiKianiur et lloliiin liii.ti'n] M-ait. iiuäc ■.-Hin- pe:|>e:uus 

praecapturilius feducti, uomcn buc „caufa" fiiie diphthongo et ,cafu5" cum diphthongo 
(um i>nimi)i(iiiLT Iiiiii l'ciiliere. >iikMii(.!ii-. ee.leraiiue multa invertunt 1 ) uti Jegi) legis' 
et fimilia, nmie i.i.i: ]"■■■ .- v. ..mLi ii . . iH jicr jiliciinm ijuanibro diphibongon ai 'el ei 




.lle^e l:J, !>;■., lind etei' Iii- .1. ' 

Tennintdc-gic ili<! Schafr nicht. Aue.li llilit lieb, dfefes Dild kl 
im™ geruhten tiebiaitili eines liiiiliEbou^ lliill einer «»rächen lirage. denn das 
Jltijkm ii'i auch nithi (liiibtlionüil'cii u; itc-nnen. limnit itl mit dem erfton Eula kaum 
iilwis au/ufu!ie:ei, : lii rteliie niril ebut-nlu l^lif , eile ii iti le rar tiüe. \ , 'iJi;i;i-= , cli:ifte.H in einen 
Topf, die wohl um läÜO nicht einmal in Bezug auf ihr Verhalten iu den neuen 
Hililii lumpen ei, ;iu, m liarmiiiiin rii imiehten. Dagegen fclieim der f.weitu Ssti vor- 
wiegend („praedliue") aul die Schwaben in gehen, in<l da ift nun aunhchlt das „ai vel ei" 
itatl e !e> eine l'.-ln- g . r. .1". ■ 1 - 1 ■ - l'.tMliele , i. ,ln:i lie: llr.illii miLi eeriiMcn Lau: [lall lUis: ei 
nird uil'o fchoiimn 1600 (falls die Schluhäuafuhrungci] meine« erlten Auftaties richtig lind) 
im Sclmilbi leben, d. h. fueiiell im WUrtteiubcrgifcbci], ai (uc) für altes e gebrochen 
werrit-h fein, alfii Tue für le (hu-us), Hai 1 für kle u. I'. f , ur.il liiefe Ausinraehe wurde auf 
■ i:- l.reij, niieL-ii,;:en. j.lV- ml <;e.i,;L eri.l Min, lianu hinlielrlieii 



beigelugte Bciipiel eafus macht etwas anderes wnhrfcheinliclier, nimlich die Verwechs- 
lung des alten a, das dama].- uft an seliliriebeu wurde (graute, fcheiif, jaur u. s.| 
und im (Ilten Schwabens, berendori im Llmiichen, fowio sudi in der Baar norh jetit 
au (au) gelprochen wird, mit echtem au. Jenes & lautet Ichwübirch jetat inrneitt h; 
war iliis liauiali Ii In -i r>el:ei. .1 l.i Jii. i Iii i.-li . I'u erklärt firli die Verwechslung von 



Hoffen 



Die Zerrtörwig ton Ellberg 1361. 



■n ifij. smifi III 



['rkuiiilu mm Ii. ^qitcmlicr 1SS4 mir! >vu!.'rt Sühne- uuil l-In < f. -1 1 l] i K im v.-i-« ri L f_-t 
il.-r Kibiin':-iT ia:t lici.! I'l'.-.k_-r;-.fri'. 

E* i 1 :iiu: mi v-liii, ili.; ■ -ss.-.- ] iii- in .ini.vi: ['iinkf.'ii irj.-i.-.iira. 



gelthMigl, welches 
Die Plalig 
Kloflers an, worsn 



Der Koni de« Pfal^i-nfcn , 



uiuBteii suf diefe Bedingung eingeh™. 
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IM* EtrlWnnif von Enzberg 



4Ü 



I. v. Illiognii OA.Hen-ln-. Jtanlt.rc.iiii 5. -'.Iii 

ki. [..■..1,1». s. vxi, ■/.. f. füKi-r).. .;. ;m_>. st. in f. 

■ n Mwjntniiorj; iiui \V.lld!tiri-li liad. '/.. ' cl. 
Ibach (OA. Ger.ilir.mil), Ow v.,11 IMiasJmiilra 



kav.iiit.'i. il'.Flii'siiifi-n C-V Vailiiiic.-ul. .|,>i- lli:li,. r liii. :-Vt/ H'.-.lfr. .]>.>!■ Mo i.:;;.-r. 

Waller /ütnnierminn, Hohenecker der Minrer, der Sölden«, ComJin Keller, Unna 
Kckenivilcr . Utinlz villi Weil (linsen ilur Ndiwarzi! , Maus Inizltergcr der Lauge, 
Hans Ackrrknci-lil, lii.ilmliidi der HucHiij/cr, lioi- Inifi-I. Heini Ockers. Wirmyrjt: 
der Timomann, Boirmann der Thormann nnd Bcrtholl der Bäcker. 

Ha- lange. Vcririuliiii" lelirl nn* nickt ■ (Ii.- Flenid.. .Irr Fat In ■.::.]■ k'-nii. 11. 

fondem auch die Zd rammen fei Hing der Betonung, die in den Ihren notwendig nclieii 
dem Buch lenlchieflsr den Sporer und Keßler, den Maurer nnd Zirnmermsnn , den 

/.tvilchen läcci !'iali;rafon, ile.i IkvH.n Jini Siiimcii il.;s l.iailfi-iidi.n-.l..«].:.", 
und Kflnig Wenzel einer- «ml Friedrich dem Altern, Haas und Guler GelirUder, 
Georg, Abrecht Sclinliün, l'i-iedrii-li ili.ni Jung!'«, alle um l-ni/.tier;; ttml Jtai-ltlnlf 
i.iii .M"i: S -:,ehii (itA. l.iv.i,i,.T,-. uA.ncfchr. Leoni 
„Sati" (Vertrag, Wsffcnftilirtaud) beredet mit c i ajäliri pe , Kündi^uiigsfrift. Wollen 
die Herren den Sali gegen die von Einberg nod Maehtolf von Mönsheim anfingen, 
h> iiiiiiV.ii ri: .- in ein. in Ii f Iii .selten, .illViieii Urief n:t.'f l'fcn-.-.ki'iiti iinkiii:.ii;;i-ii. 
nährend der andern Partei Heidelberg all Ort der Kündigung benimmt wird. Ein 
gleicher Sali wurde iivuchcu Erzltifchof Adolf von Main' nnd Friedrich dem Allere 
Coler nnd Hans m: l;n,liei!." ir.it Auf i"ap= ni'.cl l'fuo.keira. i,i.--ii-!,i;ti eile I5r.li.-lt, 
feftücrtcllt Alle s^tinieitiLTn Ai,f]:rii<l.c ' S.li.iii.tii-tinl/ Brand feil atjn ll 

niedcrgerchlagen werden. 

Der Vertrag wurde bclegelt von Markgraf Bernhard, Friedrich dem Ältere 
Hain Hilf, iiijlci- Gelirnder. Hei.ri;. Atirc.li: Stliatiliti, Frk';l,-i<-ii iI.-iii Jinittcn . a! 
von Eriiherg. Maehtolf vnn Müiisk'inl, Mai-tiloll' von Unmut n/. Hernmim Helle V! 
Kilnigslincli und Gerhard n 



50 Benaelder 

Docl) ««reu mi! dem Vertraf .im Il>. Seijltiiilier noch nicht alle Gemüter 
beruhigt. Georg von Eliaberg kündigte <1rh Siilltouil, worauf iliui ErzbiJVlK.f Adolf 
von Maint am 8. Nov. von Eltville ans alabald wieder Fehde anragen ließ. Ein 
Gleiches rcird wohl vi'n fci:r.n d!j J'l's.heraltu srl'HirJifii feil). 

A Ii. 1, Aljt.'ol.r Sfliüblln v.TU.nr Ii. 'Ii fi-ll Uon-.e Harn l'fingftri] (im 27. Mai 
1387 gaazlick mil -lfm Pfalzgrafrn. Kr wurde Dicnlimaiin der Pfali und gib Guter 
im Weit ron 200 fl. in Kiefelbronn der Pfalz in Üben. Den Vertrag riegelten 
Unna von Ditiingcn, genannt Edelmann (diefer Beiname irr der OA.Hefrfir. 1.lt.tiI».t- 
unbekannt) nnd Hans vou Gtirtriogen. 1306 hatte Abrecht Scbublin die Güter in 
Kiefelbronn an das Klofter Maulbrenn verkauft. Deshalb gab er Sonntag vor St Galli 
den 15. Octobi-r mit .',i:in IJau^an T" i Tu l.i ,-j.i'liu T5:ii-ii <<.i. |[..t" V,":dd;iialt fjfi 
Vi'iinlerk, inj Kir.lif|iic! (Ittnrivi'ilor und im firaiclit zu Acher (fio) gelegen, den 
er von Hans Spet, einem Vetler Urfula'n, erkaufte, mil Mund nnd Hahn vor dem 




Dlo Fl urgka pellen auf Aehaliu und Sperbersstk. 




Die K Li |j üll c (Uli Achs. Im kommt im 15. -Jalir hundert häutig vor. Wem 
lit! «fivpillt ivar. i'rfihrrn wiraus Uiütbricfnrt: 1417 wirrl .S. Ih itk zu Arborn g.maaii!. 
U:<:; S. lieurg und diu Heiligen nein ein] ich in der Kapelle zu Achslin in der Feile 

il'M- 14rtl .i-nl i "n ■ [■ Ii,'!,.: IHÜei' nnil iiitler in. Jii!-|T, der iridis ill ;r.i:" 

Achalm der Burg. 




cbslm und Sperheraeck hei Guten- 



.Wliahu il -iii .-=:■!, I.iu. Sud] der Reformation wurden die Gefälle des Heiligen vom 
eriUliiitmi VtLMlIe. zu V.nth eiugewigru: l.Vu hi-truge» Iii' 10 l'fli. 14 Seil. 8 H. 
Noch 162* wurden fie nhgelbudert verwaltet. 

tiuitk..T iliiüct! als dir KapL'ILr aal Ai-iialia war die zu Sperberseck. Über 
das Schirkful diefer Burg felbft ift To gut wie nichts überliefert; wir »erden fehen, 
ilali lle fmril Art liajit'llt- jedenfalls imnli um Anfang ih's IS. Jahrhunderts geltenden 
ilt ISS.i Müw. 1!' i.-vliMfi K;:,!< u.r; S : ,.i;„i-,.,:k i=. Nik.>::i:. in 1 .Ii- II.iliL,u 
zu Sperheraeck eine halbe Hube *u Böhringen: 13B0 Mai Ii an die Heiligeupfleger 

') Alf« würfe iu ihn nt „ damit vorbnailcaci AW.Hi eowall fahrtet. 
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der Kapelle des S. Nikolaus zu Sperherseck zwei Vieren , gelegen vor Sperbereock, 
1404 Marz !> vursii-jj-n zwei ES.> ii .in Bdi-s : I tu i heiligen liehen Herrn S. Nikolai», 
ilet raHend') ilt zu Sperberseelt in der Hnr B in dar KLvclia idielVr Ausdruck kälirl 
140.-1 wlederl ein GOllem m Böhringen um 33 II. 1424 Augnlt 1 verkaufen Hau. 
-Si-V.IILnj; iliiil lialr S 'liiili-. ft I ,l>prfra'i K i t . ■ I lI i . i 1 1 . . d-n: Wv. Hm:iiLi>lsfiirl>ni 

UHll ||.'ili_ T l''l ^, ^ ll-l^iklJ-: i:iT k.tl.lll 'IL SlILl'illTiOük L I L I- L- ill'k' Y. IL > 11.1. I ,W:\^T IjelT. 

Strohweiler) und Böhringen um 113 II.; 1463 September 1 Konrnd von Hofen und 
Margilretkt von (In. liuue Hiir.slrfii. iltn M..':li[;,'iiii'ii'L'i i iL -,vu S. Nlk-ilmis ru Sacrluiraeck 
nnd dem ganzen Gericht zu Böbringcn ÖIIUt m 'in! ml iure und Seid all Hall um 169 'h fl. 
Nach 1453 errcheint die Kapelle EU Bperbetseck nicht mehr; dagegen begannen die 
Armeniern um It.kriiurrn ll.Vi l!l:ii lim: Kapelle in: Orte, wozu Kraft von 

Lichteneck eine Sammlang veronftaltete. TJerfelbc feheint luigfam vor lieh gegangen 

ung eine f.lion beim Beginn des Baua geplante FruhnielTe auf dem Aliar dea S. 
Niki:ji! P lifilirisiijrii. 

Uli IcllMl l'Wli dar Srliiiltlii.-:!' ai.ii tin Uiiif.Tr vu: Du I Iii agiu I'llejjcr des 
Heiligen zu Sperberseck lind, fo ift anzunehmen, daB die Nikolauskapelle diefei Burg 
ilcr l'lni.liri li.' :u Ui>iivji.<r.'!i ialü.rjmriüi-; «;ir und iL:-. i. ilrr Verli'.l :I(T Hau >0:n Anfall!; 

des IT.. Jnlirln .,1, .„, di,. Knprlli- mil der PiYihi k ■i-rd ii- ii 1:i K Tlü- i ni^-ifj« Urkunde, 

welche rebon HOS eine Nikoluuskapcllc tu Böbringcn nennt, ilt von einem Herrn 

nannte jetzt die Kapelle nach der Markung des Mntlerorts, während fonf! der Name 
S. Nikolaus zu Sperberseck erft allüiiililisii -eriVtuvniuI ; nder war damals fchon der 
Bau der neuen Ka[nile l.fiibli.hi/.el und er b-itle ili.':'r in Auir. D»r Manlfii..[i|'rl;i'ili' 
zu Böhringen fcliieibt deun aiuli ein Lajrerbuch von Kw da; 1404 de:n Nik.iiius 
zu Sperberaeck verkaufte Gut ganz, die 1424 dcmrclben verkauften Hofe zur Hälfte 
zu (die andere Hälfte war .ml ilia Svliillir.jükipkmei ia SennYa iilierw.mie.'ti). 

Gleich dm, HcLIiijeii niii .Vli.ilm fiel dir in ■peili.i^yk-RiiiiiinL'er, geFu- 
I ich au Verwaltung Urach zu. 




BS 



JliltorilV.her Verein iür das WürttwiilitTKilVlie Franken. 



In Lauf H.i.nmei. ü-4 ■,.■„„],. Raeb-w ein liiii rifeti- i |iei.iii]..-i- 

Lokalvereia gegründet unter d™ Xmuen „A 1 1 e r I um i .(ic i ii für du Muri- 
fh.ll Ii n d I [ii — e l' -l n — . " '.veleliei j,- : :K! iititr L'Oi.i KMditrlur jüilt und eint eigene 
S'nThialuiif! 1:1 l]:i.-kmin™ Ufinl { Ver, insvrnli.uid H.Uiaiiir.eil'iei 'iiimmeiiej. Ititil 
noch feiner lic-iiltiliiierung lialie lieh iUt Verein mr Aufgabe gemnehi, rinn rümifobe 
Kaflell auf der „ISiirjc" bei MiiiTh.irdl, denen urfntUngliches Vornuiidetiiera duicb 
Tradition (Nnme ,Bürg=!] »nd die cinlehligige J.ilterfUnr enviefen war, aufzugraben, 



uiiru/el; L 1 ; krji , liiutcr .Iczni'ellici; . eine l.ui'e. liii ■■"Ii] lim-: itr:,tce;ilc:ie:i (-runden 
fo Rcwardt wurde, weil das Kalle]] nulier dem Murrthal mini Teil auch Docii das 
Thiilchcn des bei Marrllardl eim lenden Siegelsbaeb iu fperren halte niirl über- 
dies orft liier das Murrtbn! neb fu erweitert, dal! die Anlage einet Kaflell» auf einem 
etwas freier gelegene» [Matte erni^licht war. Beiläufig bemerkt erfelicint mir 
gerade die Lage der LimMkaftelle an ßmtegifcb geeignete]], wenn «neb etwas ent- 
iernieren Punkten dnfiir zu frechen, dar., entgegen der neuerdings Ii belichten An- 
li-.lil, iv.-I.'iii' ai.i !iiuiiiti.™«'k I.imes die Demarkation und Erleichterung der 
r,reiiiki>nlrii!le und auch der Xiillfftieliiiiis ,;ui"iehl l,in] den tireir/kn fiel] en fafl nur 
■ Ii.- IViiciMiiug vm l'IililiiL'llkircu '.uweift, k-l der Anlage de- Linie- und Ichicr 
Kallolle doch io etiler Linie an deren Verwendung m nilitäriWiai Zwecken ge- 
dacht wurde. 

Obglcicli dm Kalicll iT.nMnrrlwnll fiel: uiehi \: in n.i; IV. f'-.-ii leieli i ■ Tl . ■ =n 

liiiiflieiikl (l'iiiiderii mehr Ii.. iT.iJi .ii:' . , il";lie;!i! !vli:ii;uf-i1<- uiif.-eNYa- die fli.iilinii; de- 

li ImurgiT.ide norduimlwefllicl: r.ir.lieuden ] .iun-i- hat;. Ii. nni-i- . L ■ n- 1 im feg Inn ucr 

lie.leeu <>ri er Ii eimm »Kill die .Irr Sind: zugekehrte Lj^lcuc ii;c \..rrtTeite und 



Murrkirdl iiruli Vur dem eller murr, der gerade auf der _;i!iri; L leinen Anfang nabln, 
v,;ir .Ii., fleiiierne I"iiiinilliin,- de.- KahVIls licirl.f.'linkicii . je.li.eli weiter nichts 
Cime LS werte- gcl'undet; wurden, a]i ein MüVk veii eitern Alliierten W allerlei tu igs- 



iehieileueii tlrlimlniirkcii nnf der .. Biir^- l'ruliclchlitzo gelogen. Da 
el.r inü in- IM) ei,i iiim-r .iee j,[>i..-ei: I !i,.-rll lei.e ael eine 3ü— M) im f[ 
fchirhl., welche bewein , dali das Murrlinrdler Kartell, wie andere I 
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Aragntmng de. Römerkaflalls In Morrhardl. 



hin 24Ü b. Ohr.), nnler welehein 24S die Feier des 1 IXrOJibrigBn Heftelien» Rntns 
begangen wurde (ludi bteiMjlaret.) , dalier Saecnlares Aueufli. Bei der Anfgribung 
der UmfalTqngsmaucrn des Kallells w.-dea keinerlei l'unde gemsebl. 

Wichtiger wnren nnfere Bunde gelegentlich der AnsgrabrJngcn im Ht-TlhJr Issfi. 

Wir Warden da von einem Gartenlientr.tr auf eine Stell fn i . ■ r h Hirn gomaclit, wo 

er beim Rcbsn.011 des Limit- mit reinem Opalen Hilf Kleine floJle. Hei den an den 
l>elr. Pnnklen imgefl-dlre! N.f!ii.'r.U ini f .--.-n landen fieli v.yiii gruSe vii'reekii.-e Siiml- 
fteine. die Muri als I'oftamonLc erkannt wurden, Rings am diefellien lagen im 
ganzen 2 I lSrnebi':ii;i.-e von li:l'i hrilifili::'ii . [f.eilt mit der >.! rift u ll--- ! i .tiilcn. Hie 

kann! und zn einer nrfpi-üngliob 0,1» nfbreUen 
und 1,50 m hohen Infobriftplitta lafammcn- 
gefetzt wurden. Die Infchrili, wie fie nnn von mir 
ertrauzi wurde, laiUtl folgendermaßen (vgl. neben- 
l'[ <.-!■■■ LI ■ 1 ■ ■ '/.:■ ic./i Ii U [)<;: III de.tfelv Dem Iln[HT6|ii: Ciliar 

Kuttu Anreliun Severus Pias Folii An- 

gurins (hat diefen Denkficin gefeilt) die 24. Kohorte 
Ireiwimgcr roniiiVber Kin-er, die fVvrrtani Wie , Wir 
enjelirn reiner (de« Hairers) Gottlieit, 

Die 3 kleineren Sltleke in Z. 2, 7, 10: AR, 
K, S wurden trft als laigo.bnHs orkaiit:!, naoliiiem die 
Infcbrift fchon ergänzt war. Aufl-allcnd ift im Ver- 
gleich mit nndem Infebrifteil das aiis,te[',airiel:ene 
JIAKCO fruit iilofl M : ) [Iiis anfänglich der Zeilen- 
fullung wegen angenommene Itiical't ncll.ini B T r.li'Kf; 
dilti DU' [Vf. rtneb Korrcfn.DI. d. WD. Zcitfelir. V. 1) 



das ['"ft" oi" eu ALEXASDKD gcftaiiilen fein, weil fanft kein Küfer den Namen 
M. Anr. Severus fährt«. Ueknnntlieh wurden manch:- luillcr mii'li ihrem Ted nnf 
Kcnntfhereblnfl fiirmlieh vorllueht und ihre Namen aus den Infehriften ö «entlieh er 
Denkmäler gctilgl (i-f. n. a Stieren Dom. :I.l). lief r(illi:;lieraeil"..i konnten aber anch 
uns beietiilerem Hilf, ein/clr.er Kaller oder Htattlialler die Namen anderer Kaifer 
oder anderer bemir ragen der Männer ans den öffentlichen nnd mm Teil aucll 
privaten Denkmälern getilgt werden. So finden lieb Vroinlrrs listig die Namen 

tollender Kai Irr ar.i^onicloeb: i:;i:igi;l.i . \"civ,. llimiti is. Co oric; . Uaracalir.. 

Gcta, Elagabal, Galerics, Miiiniianas und Jlllianas. Aber nueh die Namen anderer 
Kaller find bisweilen gelilgl, ■/. R. de" Severus AI ein II der, tief Mmiitilla, des Pbilinpus 
Arabs (ef. ilie In feil riflcn aus .Tagflliaufcu im .Kmiigreicb Wii Niemberg" I S. 171). 
Für die Rheinlands ift ea fogar fall Regel, (laß auf den diir(i»eii liifrliriften der 



'| AMMi iiuScit firh MoiniDrco im KorrcPiwa Jeiiil.liill il.r TO illcUrifl V. 1 (.aber 
Jn ,im.|.v lc ■riebe:,- MAIM'tl in i.uil. Iclilcl.i fn.nfl. ia,lc:lV:i J;i- A r -Ml :,■!:,. u lies V,„. 

de; W-fpradcMLSbilLc. (J.,!,: ; .ia ■ Vi, i/.ki .bl, jn.-i Ti.i.-h.i [[,■,: l: , : I ;v,--< ä U itKi.i ... I'.r,,- 
nein.» finden: U.M. "Aller Al.l'IM vnmis I Jl.-MtfVf:. SAtintVS etc. (M). 




Natne des Sc «■]■ in Alovuider nuspeuicilicll ift, walireud der des Cuiaciilla liSufij.' 

liuivrlcllt «i.rkuiimil. Fhcnl'ii if[ -Ii auf «er (.-Iricli h; bir|.reeliciiden liu'chrifl der 

i'ame M. Aur. Antodinu PI« AogniUu d. h. Oaratalh aiofal radiert. Viru LluJj 
Aleinndro und nicht der gsme Naiue {rel%t ift, kann darin leinen Lirnnd haben. 
(Infi M. Aur. cbenf,] wie Severus für lieh allein nudi auf undere Ksiilcr be/. jrec 
werden konnten, freilich nicht in ihrer Vcrhi.ul n»g II. Aur. Severus. Wir haben 
alfu liier eine Ehrcniufelirift für II. Aur. Severus Alcsnuder (221 bis m 
i, Chr.) vor uns. 

an- j Fragmenten miau Tirrrlrelll irr.rl die linke Hilf« eine- scwalliscii, -'L' 1:11 

dicken, flark verwitterten Hrueliftib-ks, das lien N lilllli einer lufdirilt enthüll, ,r-äi^l. 
worauf es nach einer im Januar l-.-ti liii'ln r ;:< lni.irun ZulHiriTl Hi'i. (.ymti.Dire kl,.i 
Hans in Mniniticmi, von dem die Zu lamme nflel Inn;; der rüru. rnfehr. und llildwcrkc 
im „Königreich Württemberg" i S. 113 ff. hcrrührl, 
und gleichzeitig Hrn. Prot Dr. Mommfcn (cf. Kur. 

Infchriliptolle nicht verwenden Fragmente ta uehtu- 

- i >:i'i ii Ii: Der Julia Aignrta, der Mutter des dler- 

AssoflBi, der Mutter deH Senats, der Mutter des 
fjiRcrs, der Minier des Vaterlandes (bat mefeil Denk- 
«ein goJet/l) Iii.- L'-l. Kel.nrle freiwilliger iCmifcher 
fiisrpcr, dir AntimiiiiiHiifdic, or[:ckii loincr Getllicil. 

In /, Ii bemerkte ii-li naiilitriiglicli einen Apev 
arid daneben den lieft eines die Hube der üliriycn 
hnekltattii inerfe], reitenden !, die es mir „miiü-licr, 
machten, an die bt, ]uie.koit vom Moniuilen.- I^äimit.i- 
P. F. AVÖ zu glauben. Gvmn .llir. Hau?, von mir 

hierauf aufmerke,.,, ;-e elil. cr(.-ä.nt nun PHATG.WM 

ini/weifelliafl rietili.- „nd für die Limine »efliiuninnii der b.fcl rill niebl S mr. auiviehtif 
il't. Kill iihulidies über die l.i.ic liinausra jeudes I rindet fieli aneli in der tauten Zeile 
in E]VS, iviihrond in der Infelirifi für Alov.udei- Severus an diefer .fidle »ei I 
flehen. Der Baehftabc L ift In Z. 2 und 10, wie es auch fünft verkommt (<f. 
Korrefn. d. W.D. Zeilfcbr. V. S. 10S), dem I fall gleich jtchildcl. Die Kueliiiaben 

der lel/.leti /die lind, was lieh I jr lbld-1 . iuMffe von Mangel an Kau« etwas 

kleiner als die der übrifcli. Die hinkte lind. li.ivcil lie iiiieh deullidi zu erkennen 
find, drcilpilliir. Die felderliafte Selireiljll^- ven mutlri in '/.. 7 (das kleine T Fiber 
dem K ift ganz dentlicli zn erkennen) III Boll dureb die Liderung ven Tli her- 
vorgerufen. Auch bei diefer [nfchrifi platte ift die Hüne 1,S0 m und die Breite 
U,HfJ m. Die Breite de» Randes variiert jwifchen S-fi cm. 

Die Infdirift ift der bekannten Julia Dom II», der Mutter daaKlirtu 
CiESCllli (SJU— 21. n. Cbr.j, scwidlliel. Zwar fiilirt auch Idngubal (ä1ri_3Sä! 
die Nnmcn 31. Aar. Antoninns, Ca daS darnach am I, dclfeii Mutter Julia Soaeniis 
gemeint fein Winnie Da^e S eu f|irielil .ieiloeli «er l. niltan'1, ilafi l-lagabnl immer J'ins 
Felix Auiaiftus hei Iii, während Caraealln nieiliens die Heina tuen l'iiis Ailgullus (elt 
fleilieli lllleb lileli A 1 1 - ilflils mler Tins Feilt, \<jf inlns i.:ler I'ins Feli\ Invielns Aui;nl"tnsi 
fillirl, wie auf unferer Inl'eliriil. Kille dein Caruealki nud feiner Mutler Julia an- 
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!'ll :„ iii, ,ier (MC-irr und .:, leli der We.ihid- .-„(Ii,:,:. ;,!,■„ „;ih C i ,1er 
|h ,,n,i (IfCBiniiiu!, iwrifqljtdmi im lirr Bldli: lies l'räloritiuis. Die Fc-ftn menlC fclber, 
Viui rechteckiger Um in Ifnrm. rtr.il 1,1-' in iJ.S.'i in br.-il und 11,3» m hoch, mil 

einem 17 um ljuberu . fuhr Keilen Fallen verteilen, fu rinn die oliere glatto Fläche 



:i„r. Jer Kaifer .-rirri- Alei t, ;„.' ilre, i , . ] . ; „ I ' : ,n,. - .'.In!:,-,- .lnli; 

rml.iilii,;: .:.it V.'idnmne (!,■! Ii Li h il'( . Iii;*«, zur fCrrirlitmif! der Slutue de 
aiina Inn;: eidk-LliI ^ : :t- ill.er dir l..eruui!':n ;:,j*:el'-.ii linken; I'' 



:r enüferocTira bsbon, 



, CaimKiilt— Welzheim. Ilei:r:ir,;-t;i - 1Iiiit1,iii-,!(, 



ziehen; iedoeh iviid in den ni=il>,-]i friilcn r.n Innren IIa zu denken fein, tun dem 
js bekannt ifi, iluli er fiel, viel in den iiönllielirn fr.nir.icii de-, Ucidies aufhielt 
lim! bei feinen Nulifaleii. iirn nin ifekeii Hinter,, wie den seriiiani feilen I f. In-Irn], [■•-„. 
ilrrficrft liclichl war (cf. Ii. n. lleradian IV 7 uutl 13; Dir, 71, 13). 

Wims endlich die techuifoho Auntuuruiis der beiden Infchriftplatteu 
hetrili'r. So ift 11c l)"i derjenigen dir SevernK .1! ruinier eine iilinltllieliere null zeigt 

auch eine gleiclimäluscru f'or d V.-rt.-lluuj.- ,lei Kuchibben, iviilirend die andere 

Ililelirifr U-atureii nadveifl, f.i NT. TN. XI, M>. AI' 11 , ferner kleinere i.der in 
andere eingcfcbrielieiie Buchflalieri (o, v) y.vrifcheu den gewöhnliches. 

Dan Stcinmnlrrial in den Inf.lirilililatlen und ilcn 1\, flu nie nie Ii ifi der 
struktur narli den jeln ri.„:l: I (-ll-.-li. iMien Sebilfluiidllriiiliriirben am Kiesberc. nur 
f-t>« ;„ v.nn Kalieil entfernt ci,tr,„n,uie„. Hie .ei.,;: r : :,:i-e Viilenieilcnlieit lies Steiu- 
ni.lei ial- :!■,! de- -, :-,ri:i di r «Veiten Infeimfr.jdatl:.' , L ■ . i. j I - . ■ derer, die Üiilariinieri- 
galärigkdt der Fragmente aiilarij:lii-li verkannt wurde, liiüt lieh nun fa erklären, 
ikfi die l'lnlle luerfl lerfchtngcu wurde und dnfi dann das ol^ngenaniile ginGe 
Itrueliltiiek lo zu iieiren kam, riiii et durch den nnebberipen llrnnd den Kaficlls 
niilil ;.■<■. elilid kl wurde, svahrrnd di, lern .-liieli, [ii.-l IL- ,liireli^e;liil][ 'vurdci: : 



'Uber babcn He ihn rKUcne Fiirhung, und dabcr find He aucL nicht fcbtüe, wie 
das grolle Bruchftiick, fnndern renkrecht und horizontal ge r |imqgen. 

Nur «i iTwiliiin- it! ;i.i.'b. dal' d.'md'll.eii l'Ui:« '.vi, , : .i,. [nMirif(l'i,-itir 
*Ooh noch ein Stuck ein» S Kg] eiifchaf tes von 0,70 in Rolle und 0..T2 m Durch- 
uinlT« Tili! ]i|imilivci l'lintk iiii^i-mIich wurde. Der .Stein itt nur roh mit dem 
Üwcil'jiiti mscbacirra. Iii ek mir., dafi dir Hänic uiivdlendrt griiliebcn oder abliebt - 
lieh fo roh bcUlTon wurde. Die Bodenflüche leigt ein Zapfenloch, dngegen feeine 
Helle mehr von einer Verblciung. 



Zur iiltorcii Tonngranhle Würllemhergs, lielivnders im Cnilos I.nnreabaiuenris. 



Kielte Fulda. W. U. 2, 43 
:"tmun, li udrirn hatte erll oi 
das Klc.lii!: nii!:vt;.':iii Tia 



rieh zum Kia/hrr naeh Wirlhnsrn . -i lrt limiili« narii Ad.didierai , 
Kocher bei Wieblingen und dnnn nach Läutern bei Luwenlteiii zurflci 
würde mit ai nein mal dir Ordnung um ttl.ri'r Inn , wcisu rs. wie i 
,.r;riir:ii!i'. da* l«i Ii al- ] * r - 1 1 1 1 1 i 1 1 ..■ ■ ■ i . 1 A..-\> "m uii;.-i r. .".i-, Xrr!,;n d \. Marlwli wäre. 
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Wir r.ilKerr dann (Unarten, es würde iiirlil im weiten, fnrnleru im elften Kreis der 
Ü".l.,-nltui!;;e.j M-ifdiui GiLk,in;.-er, ii. ,ii ];ia.er..jieini e.eii:n.iil. DiclV l.iiinttaulirt.keil 
hat fchon II. Bauer mit reinem reinen Ortsfinn herausgefühlt. In der Befprechung 
der onieu Leider. H:iaiie c'.er 1. : v In 1 1 1 ■! ■ ■ ^ j I rM . ■] i l i l der Xi-Ll .'.-LirLd": liir IV. Kranken :\ Kij 
fchreibl er: ,JM Hünningen milchen Wächlingen und Lauten Hebt, deutet mehr 
iiiif i-ir.ni Clr : in i\\n'-'r t'küi.r.d ;ik auf krümligen an Neckar. Suütt vj.-lh-iflil .iiiliii.in 
ülneilit fein. ]..lil^iT.btl-,[i:]L'i ]| V ■ iliefo ViTiiiLtnn- iL'. desnegeu nickt wakrltlicinfirli. 
weil der Ort dreimal wiederkehrt und kaum dreimal verrchrieben fein kann. Und 
dueh war Bauer nahe daran das Richtige xu treffen. Das Stift llliruiiien hälfe einen 
Zehntdiflrifit Bsnigen, der neben Eichach und Holienfall genannt wird. W. E. 0, 116. 
trank ii'rk fj !■ E j . tl .i-.tii !ji laut«! der Sauir lliiiilJeu, uns den V'lici ijJiri! .[in ßnaiiiii^ra 
■M-ltLL-'ittir. Allerikre:, t'dnst um ici-el.lirk die rciciir 1 HiilLl.'! lilif. len Wibcis koki-li- 
lululij.T Kirtlun- -.n-.il IteioniMtiuiijueli kickte und ebenfu die Übertun tsbefchreibung 
Tiiiniiüni uarll ilsi- emiinen I.s-c ife.i irrte--. Alirr die lAdicn/ ,1er l.i.k.ulii-; l'tillt 
n aiul.ineitieeu Aiiiiaitsiau.klru linke itl, il.in Ovl in 
chs Württemberg als abgegangen bei Eichaeh Gem. 

Scbon die bis jetit nufgeführlen Schenkungen lauen 



Knehfi-^ii i'clilieM l'irk nie Notkir iiieui Kliniker» Iis Linnes Irailil f. Uciifaciu in Wert- 



proprictatia habuit tum in agris quam filvis, pratiB eampis et lamiliie. Trnd. 
. 4, 125. Es ift ichwer, diefe Orte ficher m deuten, der Herausgeber der 
aer Traditionen liat an diefer Aufgabe verzweifelt. Ziemlieb klar III jedoch, dal! 
.Ire: eilten Nanit-ii ii.i.-.:i iliin .miicli-ai Firaik-a weifen. 

Iii« ift Wmhcita, llilrkokdieini. entwede' 'l'aubcrkif'ckoifheiiu oder Bii'ckofs- 
i bei Hiififart. und Knifci'c. das v.ikl kii;e Iii Artniiek in lllicrfra.nkrn ilt. Hcrirjjscs- 
si Ocbrenfurt, aber Rowilenheim und Kamerdingeti »eill ich 



akjr. .:li illukei:. mier uiuh ■ikne vilrre.. KiiunT;li:ii!,n :iLi das f:-;m;.k: feile fi.imer- 
tiugen 'ii nelunen. Was ift das nun für ein Ucfehlecht, au denen Spille Kunibert 
fleht! Ein GcfchlccM, das um Vaihingen, um Kc-Cbcr und im Örtlichen Fruken 
Ilcfili kalte, ilt Wahl kein anderes als das der filteren trafen von Calw-l.äwunftcin- 
Vaiiiingen, Von ihrem BefilK nu der Eni brauche ich nicht zu reden, den am Kocher 
bat II. Bauer W. F. 6, 2«fi nachgeniufen. Der Belitz am nbern Main bei l-i Kcini'c.rl 
ilt Ton Stalin feftgeflcUt. Wirt. Gefell. L', 383. lieg. 1161. 

Um halte mnn neben riianiiev i.'ar r.itielknltea K.j-i.r.ii..- Je Urs. die nach 
Aura an der Saale nordölllich tun Würz Inn.: «eh ,re.i, Stalin -2, -IM und die ziemlich 

ateii-kyr-ili;: nuiirel. feil i; ; :ii:ei:i- v.jn Y.iilrasera Rl iilhi -', .!--. I tun Urach, «elelie 

let'tere klar mit. den Aetialnirrn iiii'a lenlüniieii, Stiilin ä. 4r>s. Weitei liehe mau 

a ilelia.at. ilj.i l.intaj von Acllnk.i liik liarch Heinrich IV. i'laa ijuatii mille iinuilu- 
":en, darunter linehliiiücn. irl; »-.■/■■ .ii;- : trat! der n:eee:ii|..u Aimaniit 
a Knrftenbetger Urkundenbucli nach itnmer ein. 



BoffaH 



hnlten - "ml Ii/inja-ii hei N^i-k^i rm-l I ju'im, »!t riKinuni i'iln- Ciiimi]v>ii, mil simrw- 
nilelielu y> Xuotxivjjni oder, mie der /«Wniter Befili.ild iVlimln. Niit/.ing.-n eiitreiln'ii 
lalTeu mulitc, cf. W. F. !l, aOSff.'.l, Weiler IUI''! man jeum Ii rufen Cuno de Bubi] 
oder Itutiiijiüii = ISittiiieen ins Auge. M. lierm. SS. X.. 10, IS, den Baum .um «eu-ifi 

liiMite ieti als feinen St/ Tlulijl nii:lit iLlh IShli llnelieillnel, bei Hellingen O.V 

Miin iliij,-!' Ii, na.Ut T de ISiitiiij.-™ Wild. iinMi.1i. liimleriL ISülll bei Rottenburg. 

was iura Sütebgauer Bcfiti der Aehnlmer |iafit s j. Jener litaf Cvmo de Buhil trat 
im- iitjl'ter /miidjiten. Niic bern l'H'l i:r,r la-rrin i.l um ii:ni:i < nein,, vi;- illuliriünr.is. 

In Trancia, d, h. Aspisheim [clienktn. Mob. Gen». 10, 109. Weiter brachte raun, 
mii r ml, im Ar F.iii- d.. I:'. ,l:.Y:iiin Iii'- .-in :i l.nl.i ;'■■.! , ,e 1 ■ > r , : . .im 1 r \l;.ii.;eL-.i|,[. 
Erkenberl vun Dunfsdorf, d. h. Tliundurf bei Kiffirieen, dir Kircfst in HeffiaWim. 
nll'n uiitlm im üeliiet Mit Cvnl'i'ii v.in Vaihingen nnil f.'alw, Mali. Ciwl. Ilirfaug, f, S*a. 
KLi,ll:eii I ii'i lili' ii'li .hiv.ii: eii:iL].Ti?. I : i J-- eh ui'v.j:;: !i.il' : \ iln- l[n:'::i '. in W Oir;s Iii 1 ir - 
llelietiburg tail dem Haufn der Tal«« in Verbimlmii. m bringen. IV. V, J, 5. 304. 

Nati treten i.ii-i :i.--:iii; Ii \V, ur-.l E ■ i . ■ 1 1- : ■ !■ ■ »o Vi ■■iii-l.|.|;:-l^,:„.|i!iini; :unli in 

Wertheim, wo mit den Grafen Kunibert begütert fanden. 11-15 ein GrifWolfram mil 
iemem Bruder UiMrLr], 51.1'. f'Jir.' i:li jlli .liefe ,ni,i:rli„r. M,iu,::iu- .i.if.iiMnni, .hui:, 



rJipjii' des S^inliuleihi.i. iisieilarli. .Uli Cr.tSi.-ii. nmi IVinrr ISruiler Aull-. J.rt li.v,-.':i r 
Hiltisnul <7-i7 W. U. 4, 31« und Cod. I.attr. I, Nu. III. 3, 34001 zu rechnen haben. 
Ihr Hellt/ in Wilehlineen, MAglingen. Ummer lenbacl . , lliilti-llianlen ab,., bei Ebba.]] 
(Hullluesheiin und Butltaeshulen), in Hahlhuch, Öhlen (abg. liri Koche, fteinsfeld- 
Lampcldslmul'ei] = Ülleimoj berührt lieh mit dem Dcfiti Kuniberts Bunallcnd: 3. aber 
mich den DiiMiTins .\,!cb.l,l. den d. li Sur drei ll.irdinkcii Aik lniil initi, und isi.i. 
C, I.aiir. S. C.i und f.7. A.leluld felienfct u l.nri'tli MS Tirllt; iu Beihinu.cn, Geiringeu, 
Ingersheim, KyuUlirini, llMiniii;],n,. Pleidelsheim, Htdcn. C. I.anr. Nu. 3Ü04. Diefc 
Güter berllbreu fich ouiTalteud mit dein erflen iirpis vuti Hillen], die Kunibert un 
Fuldn «ab, f. n. Leider flelicn mir dir .lahrbiiilier des dentfdicii Itciches nieht nur 
Va-SUfiitis. Ii ifli uicfci iioliilatirrrn Itmili. ul; liuniki-t auiii i'imsi L't'iuiTint .viril. 

fi. B.ginhuräburon, 
Im Jahr 781 l'chenhl eine Adelgurt ihren Befilz in EegiobBriiiifeL (d. Titel i 
in iiagii Kn/igome an das Klafter t-otR-li, Nr- KültO. [in Jnbr S45 begabt oiu Irlelf 
..In« liiusiei im Mnirwii -:. i:,-i].l„ir-hi:li d -u Hriniirim . S". :i,-|!l, Stalin ift 



it [li;liilinjr,n ll;.i'liln)|i.;ii Ii, 



1 Ii ■■ i ..IN /.;;■■ I I ii • .1... .'i l.'i.. ..i. ' in 

Mnn - .in . 1<]| nibble rien llrafen liiinilvi l dafür lijiElc». i. uliim K. litt Seine Srhenkune. 
vom Jülir iltlili;! Uriml liin. Dali aliiT iiiMmhav-JulIni l!i.:]inH>--il!leri ii'I. i"i.ht-iin 



3 vertaufilit. Alit Higulheri von J.nrieb mit einem Killen Fnlkiün 
t ileral'elben eine Wide in Asbach ab. wofür Foltiiin dem Abt 12 
eii gab. Beide Orte lagen im Mnrrgui. Der Abt cinchic auf Ab- 
7i's in Annulieren, dem Sitten, ihs einen All» auin Herrn hatte, 
le il:is KiofH-r 7!tS IVfilz vini .-Min im Mm-ipiu i'ibiili™, w,is s ™ifl 
Ii 3Iliire.au ift, niiinlirli I.i'ri'tl i-t>. Im Jahr MTB eirbt ein Kleriker 



.■ri'ti iL', ti'il ivjinn er nrkiMidlicli viirlimiiiiil . und Min weit er iiilkv 
lieb lantlith aus EguerlMten doch niebt ableiten. Vielleiclil ift e! 



iui'li lilii:..:!;"!.^ m 1 1 1 'Ii , i i.n iili. Ii j ilni [ d:i- t'nl.-rl'ii.'idn::": vnn ;iniieni Stetten 
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dein Fiiib.aj: Hl. ' u"i:nio'.ii und i;r'3 In kii l'iiii iüu-i i-anrlring. ■..)■ das. 

J :l^- - lUnl"r.-K und ^i'.i'' iin'll lia.i rfc — i ■ LI ..Ulii.k, walle! .T au[ 1 3 ■ : e-i i KÜH-kiveg laaiielie* 
entderlren wird, was auf dem Hititva- feinem Au- cctsinp; wer Welheim'-, i'irf: 
Ulm Ziel feilt, l'iikrt friit: itai'h Murrhardl uuil votlslit lieh um da auf diu Krali 
feiner Fülle. Will nun eins größere Strecke anf einmal befichtigen, Co fährt man 
morsen» nar.li Murrf.ard: und pell! ii'anv Graab mii Mainkaidi iü.,-'i i t!i7ii:eeii . -.vas 
einen [kehlten TieniarlVIi alieielil. S, leWnd Mir d..-u Turil'teu diefer «'oft im 
Sommer in, durch die fchatligen Gründe des Murr- und Mainhardlcr Wald«, To 
wird der A r<- Ii an , ng.:! alt llcirczcil -. licli den Maveraher edar März- April ver/dahen 
falls die Willerang Künftig — »eil da keil. I.aiibdach des Walde» Graben oder 
Wall verdeck!. Wir wühlen Iii.« en'le Sirceke Jfninlinrdl— Itorrliarril , weil fie var- 
g gut erhalten und leicht zu linden i(L 

ie v,.,, Mall iine!, ScijSi-iefc liiliit. !D Minmen ror Mah- 
nung zeigend, nach. Süden etwa 10 Minute/fiber Felder 
lleginn .1.- i'.al:b. auf ■■in.' ni.i ,lu-I.U"ii-iii-:i(l,-ii ak.-i- 
linhuag leitet, die mit dein daneben laufenden Graben 
abens" aufzutauen ifl, Oos lieilil, die mfe .-[mr eigenl- 



n 2-3 m und die Non 



lieben (fieriiumen.).ieile die riimifelie Ueiehsgienve l-cleil anie Verliefung ansiveife.il 
würde. Je tiefer wir in den Wald, dor allmählich in oinen hohen Tannenwald über 
seht, aieiirin^-an. deViii Uber, breiter nnd nu8f;e.praf;ter wird der Krdanfwurf, della 
liefer der ilnn [laralla. lautende lirakrn. likerkauji: ift die »Valirneliniiliij: .'.n 
machen: wo der Wall, ift auch der Graben gut erhalieo^, wenn aa freilicli «eh 
Hilten gieht, wo dar Wall nime linken </.. Ii. in Katienbaehlk.il). und ivr. de- 
Graben ohne Wall dem Äuge rieh darbietet 

Nach elwa halbftnndiger Wanderung werden wir in ein niehl fehr tiefans- 
gefcbniltenea \V:.ldlkal liiaafipci'iilut (K;immclsbueh), auf delTen anderer Belle mau 
die Spur Terliert (cf. aucli tierzag, Vermellimg S. 1»), fo daß lowobl die General- 




t. nulfarhe ift, dnS die S 



:HI, dal He Uber die benachbarten Acker verftreuen, 
" ' " u Eiafsr- od.r We s bj:LleE » :■ ■■ Li ; 1 1 nr. . 

Ie kellere SchrdbiMor. s , «eihalb üle Er- 
ic Hand gesehen 



L i 1 1 läd k- 



Von Htm Flnflbbdr-nns ift wie äberliaiijit (abgelebe 
wnvon fpitor), fo aneh liier keine Spur erhalten. 
Sjiut wieder verlurcn: man muh ficli hüten in »vi 
Graft durch ein Nebenthal dem abfeita liegenden Ki 
nun oberhalb der YciciDifiuug diefea Xcbcnlfaab mil 

Wall '.vh'.l.r in .:-h:..r l. ; ii:;-,ii fir,.|..- iiml s -ir i: , I, : .li-n; li.-ilieii ut Ii. 

Wie eine ungeheure Raupe liegt er auf ilern Waldhang, kerMngcrade, in inBBigi 

SifL-iii,-. .l.-i, .-luMii.v,'!,! im El„], L1 iL..l.ir.l vi'l'jrlr-iebbar. fall vrm der Tbalfoh! 

Iiis auf die Kühr vi.li ("Jriinlh -> und bis au den Wal.li-auil fiel] clltrcckewl. Vi 
dem Aofliürcn (le* Wnldn 1'liijit ™ auf .|.i- mn der V -l'aielüia^k.i iniiiiM'ii 11 
nummeue Profil (Heraug 8, 10). Die Plur heiiit auch Schwei utgrnkc 11. 

Von ilcn von Ueno); angeführten Heften in den Wielen und. Feldern vi 
liranh k'intilc ii-li keim' Spuren mehr i-nlilci'krn, i-bii-liC-iVL-nip iMi! dem durdi v. Ali. 
»nsgegnibeMra Turm. Daß die Kirche von Graab auf dein limoa ftcbl, ift bokann 
SicLlkar werden diu Sparen wk-ücr .iculVils rtitlr« Dorfi« nU Airkerr.liiie und Hiifd 



. „,,! kisncii rn-liii'n lK'fiainliieii iltry luiii!.- deutlich fiebtbar die nnn 
e Erltiiliiinj; . mehrfach ^r-d liii iDi-n villi llolzwrjirn und iweimal vim 
Wald hiieh en, iiber liie liliiUher mau die Spar leiclit heilieliäli. Hier fclinu erhlickt 

11 einen Milieu Stcililbl'iur/. de» Wall», wie ilia IIito's all" der ü fitem! nürdlich 

von «ailsbneh ala llaupllirivei? für die ccr:ldliai;e lil'trcckunc des iinieH anführt. 
EtvtB ■ 1 Stander, tödlich von Graab crfleigl min die Hohe vor dem tief einge- 
rebniltenen Kalle nbachtbal. 

Wiilirniil ' li.'Lii iiiii'.llitln':, Ti.allüm.r .-]inv ■iijli.-liiü viril a.ler tlnr.l. 

Wald verdeckt ift, lieht man den geradlinigen Strang am fo feluiuer aof der 
fiidlicheii Seite über ."ii.ket lieh hini-ieliei! v,.a .|er T Ii all, .1,1c wieder Ms mr Hübe 
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., ml. cii .i :i 'l;i' ^imdicac l'cli i n i^liih.n sicirikcms (dir ihnrakie- 
iiiiri! lies ri.einiJclifi, mm ;.i,:,i;; 1 -j:uhh:i crli lililtcrii . wem: uillu die 
I di,' zweite Stell,' eines l.üiwiij-rofils (nördlich bei liailibneh, ivo 
er den reihen Mangel eines Sleinkems leisen und wir Dicht aullerdeiu 
rUmseg*nd erfahren «Orden, dnu auf dem glit [übrigen, ahfehülTigen 



und einer der houhften Punkte des lim« überhaupt (Ü20 ai) 1 ), mit umfallender 
r-'eriu'iclil tif.er itat. llnrrlhal hinüber Dick den Höhen des Welilieimer Waldes. 
Jlnri grüßt der Turm von KaiiVislim Ii herüber, und der (Mich flauten winkt an* Mnuer 
l-'oriu;. .\j'Ji i£u:i .-d einfallen und b iirii.i t: in ::rrcLii-i: iaii.:li Keliien winden :i'j:'j.-e 
graben!) miifj kicr eine grünere rümilcLe HrlVftiiiiii:); liuk Icfundoii hallen, größer 
vielleicht als die von Grsall, da. jcdciifnlb leeinc "in dominierende Luge aahV.uw.iilVi 
hm. Knn itcJitfich der Ihm* in jähem U dir nv. nach siegelsherg hinab (300 iu) in nur 
folin-nch crhallcncn Siiurcn, die im Wild Birfohmni« oberhalb der Siegeleherger Säg- 
inählc mar aaf eiiea Sännen Sueiini /-■iimn r:. n -.'.Vhrnnipfl, »her dach deutlich er- 
kennbar find. K.licu derl l.etindd frei uFi da» Wa c Ii Eiiiust-ii en a ) , dan ran Herzog S. IS 

naher befcbrieben ift, Da tu ah (1077} eines der am heften Behaltenen niuC es vor den 
i i't:i'rd:ii.r- van II ii|.niati£i in fjjmiriüjri-n aü'^eeiahenfi; iiiriieklrctcii. Audi [las vor 
noch nicht allzulangcr 'Avil ca. I(J Minuten Iii, Hieb von firnali anfgedeckls ift heller 
erhallen. Von edegolsber^ all verlieren LIoIl die Snurcn tiii segen den IVeidenhof 

[SmaligerFlomibergnng: nämlich über den Siegels :h und zweimal Buer die hier ein 

fdiarr« Kek bildende Murr). Wenn e» je einen Beweis giebl für die geradlinige Er- 
llrcrkong de? limes. To in es der UniOnnd, daG diefer, Hall dein Tlial des flieg Elsbachs 
bis Jlnrrhardl m folgen, über den 4Ö0 in hohen Lindtrft geführt ift, um von da ins 
Milrrthal lieh hhialmUinricn. ieul'cils IWtWi nieder die Uühc 7.11 gewinnen K. l'ber 
gang hei der Lützen lagmnblc), nnch kurieni Lauf über die Hochebene (leb wieder 
ins lii'leingcrchuillotie obere Murrt!,;]] einzulenken (<). riiergang) und nach Erreichung 




BT 



Macht Ott-); und ein VttrJabre dt« Hnlelaidltn™. dem der limes -a angctttaii, bat 

Meli ir.Mi: HVIpii ^'iiwulni Dim.i) mit i'be Ii l'iidin.iii;::! i>!ilit,:. innen 

bepllanil und dadurch vor Kivdlitnijiff bewahrt. Kit. ein 1s. Ii,-., ]i;nktile:,c. MLtn-l 
und eine hochbcniir^ That, die Jnel: tl-l-IiI viele .Vach ahmst mch heute noch Huden 
railgc! Lcwlcr -.viii-ln Umierii ■■■■a L'ek:ri;HYiler 1:1:1! Keil.cl'lMveilir v-eni^er rii'-Ji- 
lichteroN, in deren Klceärfccrn er ziemlieh eiiijj^'iiiic: 1 1 11: : nur «0 der ver- 
einzelt aaftreteude Wild ihn fcbdlet, zeugen die Spuren von verfehif undner Pracht 
Je mehr er flcli Welzheim nibsrl, defto mehr verflicht er Hell, um fchlielilieh in 
cincrä helihvc- lilicriaCA-hen «od zuletzt ganz 1B verfchii-inden (cf. den Foldwog 
bei Mainbnrdt und Grazil) 'j. 

Ertt etwa '/i Staude lüdlieh von Welzheim treten im Wald wieder Spuren 
auf. Es zielit fich nämlich der Will noch eine Streefce Uliei diefcs fudlicbfte Kartell 
hinaus, um ertt bsitu Uaughof iu die HacbftraBo nach Aalen nbenagehco (2 km 
radöMieh von flreitenfürft). 

Alil liiele:- /ndlielien heitre!; 11 11;; l/diiiit t;tr D;u;j::i lotoc lirsherige gcriulf 
Kichltrog nnd lenkt fielt demzufolge, flalt auf der Hochebene Über BreiteufUrft zu 
laufen, gegen die Lein herab, deren rechte Nebenbzcbe er in nicht allzutiejen Ein- 
renkungen üherfeireitet, nm zwifchen der Iiaiighofe! MUble nnd dem llaaghof in 
l!i]i(.-t.iMie:n Mi'ttn ilis UoeLeiietn- wieder 11t itcvviineij nnd hier dir fehltritt] »tu- 
titius der Lein inl-end jiieiiliih jtin' bekannte Biegung naoh Oft in machen d. h. 
in den fog. rbntifchen, lidler Donauliines Uberin geben'}. Im einzelnen ift zu diefer 

Strecke m bemerken, ih.ii ii, li.'n Wiildiin nur;;. Tauf. I I > i 1 k ■ :w-.a latalinft,-. 

Spuren lieh Kndcn. Die Triimnicr des TOB Herzog (S. 101 ermähnten Turme find 
noch in feben; ob die in der Sähe fiih Bildende Vertiefung der von den Körnern 
irci-T-Mi-ai: i-iiciubicet l'iit dielen Turin '.Vit;-, kk nnin m Welzheim meint, oder eine 
vor Zeiten benatzte Saufailc, ift leb wer zn eutfchclden; fie kann «tob beide* 
oder keines von beiden gewefen fein, InlerelTant wäre es, durch genaue Vennelliiug") 



a die Lein hhant 



hielt, in ein Gencin, daü 
»teren Verlauf ifi weg™ 



11 hefinden fidi die KeiV eiws <|iiBdr;ilifeheii 
ou verltliwinilot jede Spar. Ob der Slrsng 
m ii>ivc:'tin fcsl . wird iicireu def .Mii»;:i-Is 

uTelt; tbch «Hl es fchwer iu glnuhen, doB 
de ßerg, der Iüch!pn»U[ der geradlinigen 
':. Uu.'i'ii^L.plVTinri; liiiii'iiitwif.-i'li gcivclii] 



1 I I I I I II t, I ■ LI iU I .!..--= I II : |r. i:Mr ;i,I.|| [MI 

in ili'i -I* i.\ii::. Iii Iis 'liii- iirii.lii .1 i ;- V i l l-, , :-.i:i.i:ri- mir h ^ ^-i - 
meirpni; gefonden werden. Wriierliin tial-t i.l: Hitt-r limine .Sporen mehr gefunden, doch 



Reife mf d«r Teufolsmauer. 



noch nicht nnf, Jurch wiederholtes Sueben in dielen. Wiilder- 
2re des jedenfalls ungemein inteieHanten Abltnnen des Walls 
■n lliotcrland in die Öliringtr Kin ne aiitViiljiiircn. Die Mlrceke 
Weilern baeli übet i'dirinscsi rssc lal'pi'ie ii!rl-t.?:l:il(rii! :ni 
Jagfi hauten. Bei WeClernbaeh erhobt der limei. lieh jedoch 
c und /war aul eine lange Sirecke. Dort Hl aueb auf der 
skannle Kerbe, welche Keller als den Orl anlah, wo die Palif- 
, bis er vom lieviorfiirlter belehrt wurde, dall diefer Faflwcg 
agelegt worden war. Vor Pfsblhaob hören die Sparen auf. 



vorfpringeuden Scitendamm. Am oberen rhalra.a! nler Sali) a-uci. lieh nunmehr 
niifli l'.u;ill:.llliiii:-i' .'.im 1 1 Ii npl Willi (Midie ii.lirn llcr;.is mi'l 1'aidii« auch auf den: 

[.indorft und fSillicli rnu Mainliardl gefunden), ufl untet Isiiimn U'imel in eia Icr 

äl ergehe ml. Ii.i/. K. Könnt nl (scwiinu .1er limc.< nicht wie ldr.il in jätem Ahfliirz, 
Hindern — eine eia/i^ ii:ir;eli<.|iile l^r.'clicini::!.."! den Ttiallia:!,; der Sali iieiiiiliLniil 
in einer Serpentine. Ea il>. alfo hier die Darflellnng der Kommilfion des Jahrs 1877 
ebenfo wie die Zuir-lmmi:; du Mittnaeütrcl.cr: Kurie licltip isi Hellen. Sind ja 

eiecli die S[,i;ni, f., deutlich erholten, (I ie. asii der Straße jenfeils des Kochers 

«.mden.de 'lurifl. der il einmal liea liir.r? gcicricn hat. feilen vci. weitem die 
Stelle erkennt, wo er fiel, ins Thal berni.terncii.r. Auel: die /ci.'imiine. :i nt der 
OliwaiiKiikiirie um Kii ii /.elf n u gick eine lalMic Vorftellung. 

Oherhnlli Klcdringeo, unmittelbar hei '1er /..■pfüiiiire, -cht der limee in 
einer Furt über den Kocher (nicderller funkt des Walls: c. [WO m), deren Vor- 
handenfein als unter dem Wofforfpicgel lieh hinniebcnder Sleiudamm gleichfalls von 
Pfarrer GnS.nauu konftatierl ifl. Weniger klar il'l die Redcalung, der Kweek diel'er 
Furt. Inlerelf-tlt il'l, du Ii Kenher nlnl Jagft wie in ihrem Oberlauf /.wifetieii Schwab" 
berg und Hoitlingen, fu in ilrrem Unterlauf jwifchen .Sind ringen und Jagflliaufen 
an derjenigen Stelle gcfchnilten werden, wo fic fiel, am moifleu einander nähern. 
^ ''Ii ]■..'..! I ii Winsen die ^l'ilrel: imiLier l'elleiicr. i.ia< hiirr.liiii aal;::._-i:il.ciir ^-r.i.i. 
artige Kal'lell bei .la-iiiaii.i.n möge elieniii wie dar gieielifali. ii.ieli nielii iacire 
::c'inid im MVi/heim ,',dn.i :ici"„a.|.'r:' 1 l.in'leüiai- lii.iiea: 

Nördlich vuu JsgM.aiiien find nur necu vereinzelte Sturen erhalten; dnu 

ein /wikhen Jen Dliei äialera kiiii/.cli.an und Xcekar i laufender Ackerruin ein 

Heß des limes Ift, bemerkt Herzog S. 22. Ana dem Urefland, daß eine Zeit lang 
die J.andcegrcnze iwifchen Württemberg und Baden tnlammenfüllr. mit der Linie 
d- ei.lil in— in- ' V.alK, kr.iiaie ■■■..r.W'n icia .ii M-ern, daß inrZeit, 



reiebung der bndil'chcn Grenze hat in 



Siilchgauor Altertumsverdn. 




Die Körner find, geltttet auf die Donau- und Kbcinbsiis, mclhodifcb gegen 
das innere Germanien nirgerürkl , mil dem aiigeiifcli ein lieben Zweck, eine atif den 



Hiiilm!» luich ÜluT : . ■ 1 j n- 1 1 1 rflitl'vntpi Aiijruiliw. in ihm waren noeli ilir. 'J'iailiiii.ni-i: 
den groBen Cular lebendig nnil darum ifl nmunebmen, daß während feiner lfegic- 
rllUK riiftig nn der r] i n He Ii i u n- .ie« rjlifdti! null rliciiiili;li(i; Kli'-SiTtliiMMi-ä 
fortgearli eilet wurde. die jn von ihm und fein™ Kroder Drains begonnen WM. 
tnler diefer Einrichtung wird hier verriandeu: die t'eitflellimg der RrategiiclKn 

funkle, iiie Vjil^iliif de- irr' l'F.' ::ii-riim!iTiii >:r: -.„„■!n ls die K.irtiii/ii-rmij! der 

» iel:fi;;fref. I " ■ - 1 "■ 1 i . ■ l i ■ - i _ Mi:: t ]j 1 1 l . ■ l: r J i ■ - 1 ■ ,]■■.■ l'liii'i'.iiL'i^iin-i: nnil i irrimln Imar-h.V, 
Anlage der rrovianlmngaMnc uuii der Stationen für Jeu Poll- und Kourierdionft 

Iiis Ileus Q wir von Regenshnrg aliwlirl. .-.nr n ili.-ltlielip Waflerharrüre, 

liinübcigreifend eine belfere geflieht werden. AH foklic Hellte lieb dar! der Steil- 
rand der fcliwii Ii Heben Alb. ans der liegend von Sindlingen (ttopflngen! hinüber- 
reichend bis an den obern Neckar in die Gegend von Kottweil. Die Anlehnung 

nitl hinüber iai Hehle der Altnillbl , auf dem linken über den Keckar weg am ua- 
ingänglielien Teil des olieni Seliwari Wallis. Dielt lircn/hnic h.i! hikhll wabrfebeia- 
lieb Iii Ende der Utgirrnng des 'J'iberina, alfn um das crflo Drille] des 1. JabthuB- 
derlB, heflandeii. Die riltiL'uhen Truppen finiiifcn auf der Itlnvriliifelicn Alb nnd ent- 
lang der Donau; nn den obern Neckar and gegen den Hcbwarzivsld hin waten 

Truppen :nn den: tiplvrtü.'lie.ii Ozillie d der firciiie den Oberrhelns (von Aug. 

Kanr. n. Vindonilfa) vorgefc hoben. Aaf diefer gamcti Linie linden firh ältere forli- 
fikstorifehe Anlagen der Kölner, immer nhei nur von |ir.iv Lforifthgr All. 

Die auf Tiber™ folgenden drei Keiler den )lililthen l kTi'Neelus, Cnlisnla, 
Claudius uud Nero waren niehl dazu an»etli.iii, rrni'rli.itle Kricpe m nibren; »am 
GtUte (Bibra war keiue Spnr mehr in ihnen in eut rl ecken , fie hatten kein Geld 



Kalla* 



Übrig zu Feriunjrstiaute.n, Ii,' liraiushtm es in ffpr.'ti^iko« an die Präiuriauer, um 
■liefe liei guter f-aune in erhallen, und iii ihren maß- und nit-Hufm Yerl'elineudiiu;:eii. 

[v:ie JiiiJiSi r i;. 'u- I ' I: f: t le i 1 1I 1 : £ l'dlllc ;/;S:i[k-ll, die [.[-^ilti'Ll in den oilll.elneii Prrivilllfll 
waren auf Heb felbft nnKewiefen null li.wkken Ite^liel. e.aek i-inem eigenen Lr- 
inerlen im iL Olli. i : .ir. keil. IV Ii In- .ml h.r /.eil aller , in welelier (inllüi ra S ierte und 
Ollio um! Yitellius ftiwie .Utfer und Vefpafian mn die Herrfehafl flrilleu , war ilie 
Aiili'iiTi,. , i .!iikrit llimi!! um l\ . iiirtir von CuTiuaiiieu ali<;olt-]i]il, nlf der g,ti>Ut '1' i ■ i I 

der rbeinifehen Legionen oder lies fogcBa unten gm ifehen Seena nach Italien 

Ceitificn w.irden war. Nur [irr damals liuIol- dem l're,kiii-a[.)r i'orciua sieptiminne in 




Ifehen uml rbeinifehen 



des 1. ,[,ih .hundert« , hinter ihren ilnn.nlUv:, (;-,n//'n mil Genetiv bei Fiili ftnndeu. 

Kli't nitelnlem es Ve,|,:i,'i.in ^I.ili-,.-,, nur. d..- u.ije'.: in: :i i df 

:ll'f,-r U rj.'"k '■■ III' l-'IUl'-ll" M:i:.|--.W|', || llir.i.T in ! . | TL:il- II! Vil J.VÜ : 1 -. " - L I" . 8 . " 

mich di-u Greii'.verliällnillon -efcn Ocimuiiinu dii- Inlni enllieh|-te Fiii -lorgu ziisuiveiifk-l. 
Uns ll.x-liphteau der IVliwä'ji feilen .Mli. ivehdie. venire feiner riifruelitliiirkeil nr.ii 
\YalleiT,rrau! die Tr.l;i)ii'Jii eiplkiie.t.c eiVeiiweitc , we-nie verkiileu null di-: lin'in - 
weiter vor. d. Ii. .an den Xni-kur iiiiiI Liln-i- diefeu liitllikev (.-erlk-kr. llk- Ainfiilirn.il;; 
der Maßregel ift wohl dnrcli Freuititi. .k-n GecnTaliUMrtk-rnii'iriin- und Krie-<.- r l. villi iknr 

Diu iillero rbmifche Grenvc war durch den dem Feinde jugekelirtan Steil- 
rand der fchifäliil'dini All. deullieli air,wl"|iru;-]ien . vun dum l'unktc nn aller, wo 
lieh dinier Steilruriii fiCjrc:! Ws-l'U-h ivhi.IH. hin; 1k- in li^idnuif auf die [-'n.nl (.-eircu 
Ctrriiui-.iuri uiigiiul'tü:. und a[. ilk'f.-f l'iiukt ift m [nv.ekliueii der Gijil'cl i!v Unli l-ii- 




kii ij-lkil- _'e/.o ( .-un linken, womit die .Wulm uus im den Heuwnr7.«ukl cm-kht war. 

Himer diefer Gronsliuic lief die Ii! renaftra flu . ivetii« leidlich vom 
Zollcrn daa Alhnlat. an verinllriri . III-, r llltd-a-' 1 ki-iin-ii. . l..-iilr:n t i-i . Ii|-lei.d..-.l 
mieli W»ldmiin1u B en auf diu zwischen den idillüllen dun >ieeknrs und der Kinn? 
a n «T<-1 nri tele Ikiei, [Hiebe. 




Wenn nämlich ein Triip]ieiiltor|n- in l'eiiideslnnd Hell lieivegi, fu muü et feine 
Flanken dutel] Seiieukobimcii dopten , die fich beiläiifi s parallel mit dem 
EInnntkorpB liowcgnu. und dir Jüitnia- ilmli-n dies fiehcr feil der rehweren Nie- 
dcrloEC am Trnfimeiiurl'ee, mi fie dice in ilirern L-rc-fjri] Xarlncil veiiäani! 
halll li. i Ti-T.- .> -.r. :.ki l..l r.i-:i'M-;..- -i nii.i: , m-Ii. v .n 1 ; i.i: ■.. . il ■1,1-,:. l:i i.i: . Ultimi : 

dem FuCe der Alli und enlbn n - dem Nruitar auf dollui reelitem L'fergcliiniic: 
fic find unter lieh iluii-li Tian.vnrl'al.-ii verkünden. Diu Hnuplllriifle nher fOtirlr, 
ungefähr die Mitte iwifuhon den Heilenden la-u ludlend, in i'nl't gerader Linie 
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auf da- IMhhil-Iii' iwifeheu i1,t Weiler bürg I ili-m Kartell von Similoecnnc. 

Anf (liefern Wege iiimi liegl ,iu. l'l;il,-;iu von Hinr-dorf, der Mitlelnunkl der 
liier in HYase liebenden 1 ■Herrn.'t.nt.- Diete Oueratii.nidiirie rtttili ul- die 
HBn|ilhccrftrnlie betruebtet werden . nicht aber die auf der nrehiiologirchcn 
Karle v,.n lViirltvnil.rTj.- iliiT dem Imker; Ni-i kiini for vciieielinete. Uli WiT.li' 

die- in ile tr Ii iitIi. '- '1 rrlegeii. 

■J. Die grelle Knill vim nuubguwic i n n riunife] . n Si derlufl'uugeii innerhalb diefes 

weil Iii,' Aimli-ekuiiL- Ii::-I:r dvlr; /ni '.i:. r!r:.l ivllermilik litli .-Hellen II. vtr- 

ilnnkeu in. 

Mar Ii :i l.n :i ii.i !irii, n, -- 1 --- : - i'i-h i'.i'l ■ I ^ ■ ■ r r 1 Meie; ll.ii: I i. : -iv. Ii I ■ T- ■ i . 

ifl, du die Annahme von l Zoll anf 20 Jniire, wie. dies die geolngifr licu l^ehrliü In i 
angeben, weuigl'ten- für .a.l'e.- K'iin ; i'Cvii. in l'eel. ^i^TÖfti.ii :,be':i:l. Aber da «n 
Ackorboden Eft. werden die Knjipen durch das Abzügen immer flacher, während 
fieh in den tiefer liegenden Halden der nl.'.vyltL-d- ] i . ■ ■ i i ■ t : ;>,:!: regt. Man findet 
dalii'r bei G e bau, I ereilen dirfelbe Munerreliielilc, wenn Iii- nahe der Kllji|ie liegt, uft 
nur eine Hand Ijrcil unier (Irr Aekerllüidie. wlilireud Tie li'W febril! weiter aliwäri- 
fcli«] •!: Meier Hoden auf Iii* liegen liul. liei den Ausgrabungen auf dem Kien- 
zcrfeld bei Itottcnbni'g, das nebenbei bemerkt voll liuiuen ffeetl, konnte diefe Wahr- 



weile jemand im One, ihn liul] Iii,' iliei'i liinje iuter.'iiierl . I'i. gehl die Sjiilic im 
l'iiie\il vriiluTi der l-tier de.ki du- ■ irrrMmi. n - l.wl: iu a.ler nimmt i!i: M;in.'r- 
riciiic, fo weit ficilm binderten, herann und wartet, bin reine l'Hngfebar wieder ein- 
rnal eine Si-iiarte bekömmt. Aueli die Aii/eiclren de- lungeren Wuclistunis oder 
rViMK-i. Gelb werden* der Huluifrüthtc ift ivolil jedem Ackcrlicfilzcr bekannt, -.vir.! 
abo nielit weiter liemlKi.'i. An-. :i ineie 1 . i i . Jn-: :. Li: iii «er lueln I. .-ie ll'il: mir in 
Tn.ee :nr D i,, w,, lii l ■ I ,■■ IS, ' I, l. irr J.:u::e ■ i i .U'iveirMui ge:iii:,(ii'Tl , niid vi 
feliwindel au andern Stellen, ivo der lioden l'ieli bülir-r nufgelrageu lial; nalürliclr 
Eni ! nuatikaugrg um dem Iroeki-ricrcii oder uafleren Jahrgang. 

Iii- nähere IVrruinl.elieliligriii!.- erltrevkl.: IV 1 I il.e I nieleimei. e. :M 

Krlaheim. Uiusdun und IMeufeld. 

liei Krlnlreim 1 1 i ■:- 1 ■ nein in vrrfiT.ieäei.i i: i.-Al- n >.n iii- l.-lu in.-,.E.- 1 

bin in die neuelle. /.eil Hilf rüruifelie Kt'fle. I.in Mann (.-rllli Hilf feinem Acker viele 
!■!'":, 1,'U- Ml- (.,..1 k li.l.ei. d-, ee i." e r, „■ , «„Vi,., n, V,,d ; .,l.l : ,'e dem 




Vveftlieli .im Uin.ili.rl'iiiii reeliiil'eilipen Hiillj; de- llillieulmier Thals /.wifelieo 
den Wesen, nelelie von der l'ei/iniilib: und der vr-Aicr t!i:.lu!''.viiil- lk - n.lei. Ilin- 
dorier Miilde nach liimdorf fiibreu, findet fiell der Klurunme .Burgfeld", Uic Titir- 
linien umgrenzen dort ein ea 3 Hektar hallendes Feld, welelre- den Kindrn.'k kiinliiieli 
gfeliuelen (kim'igieit,-ni Terrain- niaebt in.il die Veniiuliins.- erw.ekl. dal, liier eine 

reiiirrel,, flr.,|n''.jrltl;l;'i!=.iii l.elee.i: -wHir;. um ,1-r al , r :r;,f i,r,-:i v. 

dati fie in |rcrnianentein Sitl erbaut worden, fluide rn mir aas Wall und Grabeu mit 





icb das gar nicht feiten cor- 
iriniu,l..'ken nd.T das Iläni;,:!!- 
iveleke ii'il .lall rhu nd erteil der 



licündel fiel, niebt lurülligcr- 



Miiiliirr e-. 
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rnlliladierane; kllüildili Jinlie. eben «ii : ilk- KmiüC aueli nur eine -MvillV /.eil Urne. 

hier gezogen war. Aul der ^ i-lrln-hci tvne der v.i leieu l.a^'rlkiel e :irn rilatlei] 

Haue Iii) fdiein'. die «ral.i'iilini.- erkennbar. 

>«<l l'erieiru die Lnre(loka|ie:!e auf li.T .Stelle üiijiis rdinifelieii Warlttirnir. 

erbau! zu lein Vom Gipfel de» Lorcilobcigt i anriete du» Land 

die Ejneb, bei .Sietten, gerade, vnr Auge» liegen. Aueli j-ik-kuiirLs in der Hicbtnnp, 
nur Rollweil erllieek! lieb die AusHcbl über einen wefen Hieben Teil der Hotbebeue. 
Am (Sittichen Hang des Lorellobeige» iiviftdien der Krtju-Ji.- im dar- Keiulin.d. i.ddile 
mag die Hauptfirußo von Rotlwoil nach Rottenburg final.' idBfcrl haheu. Die Hemer 
•'Iteiclikii liieliri dei. Vnrteil. i.n: cir.era ian/i:;aa Al.li:e:r van eer J i . i Ii L u rrn ij'c iiuril. 
auf tln» offene Utlande zu l.ttiu-sii, uekrlies ;i.di u-erade biat ■tu. den Alif:]Li;r.,-er. 
de. kleinen Helbergs Über die Ijva.-I, 'limitier den li'eekar bin ausbreitet. Örtlich 

mler weflli.-li dielet Ri.liliing fiaiian fiili keine gleiili gilnliigrli TerraiiiYerliiLltnilie. 

Nb'rdlicb von Rofecfcld an f dem abgeflachten Rocken lwifcnon den bei- 
den iur öeiiigcnmiilile und m PefemBhk liinabflicflcndcn Biicbca iverden ia trockenen 
.-irtimiiiTU In.'iui liieieliea :1c- I ictreide- die deutlichen Sputen von unter dem Boden 
liegenden Stoiuwcgen oder Mauern «.abgenommen; die Klnr Irii-I den Nu III eii „Klein. 

Ii wir iiari es dirrfli auliet üttfil'el 'ein, daft iiier Hei iiefia ilifebei 1 (Italien i, anliefe 

Gebäuderene in Tage kommen. 

Aach das bei der Heiligen roülile gelegen genolcnc WslTerfclibB der [Im reu 
vnii Kjlienliofen L IL [:ni_']iel:rrin'il't auf der Sletic tin;r |-,iniilea,-r. '1'kn.l l'pcrre erbaut 
norden. 

IJie liier gofebilderlcn Veraklinilfi .tut? I ailMa.l.-. In. /iiaii.iei.'aiiaii,: brlmebl.a, 
febeinen die Schinde tuinlarten, einranl dsii die i-iiinileka Albi:iei..a- llue ii.rt/ett.nti- 
über den kleinen TIeubcrg in denen gegen Korden abfallenden Iiiingen hin gefunden 



CroqsSs iu be fUli igen. 



n.ifh e rlit'biiili -rutir. Ii;ui|illle-a:ieli aber der S..b nalr.veabnn.evn i-er]:cnliaeii iiri 
l liilllllie^-aiineil) w. jei:. v. e.i l.e ja.er.; vri.l.i-ii-.. i;;.- inarvieii. 

Die Kntfi-riiuii^ von Viiitlimill. uaefi .Sninlaeenne Imträft niifli der l'üinin»«- 
lalol Iii) Lengen, auf der Kurie geinelTen r,.".: die DiiVer.i,;. i.ivilVIien der ab|jo febril - 

trnen I der in der- Muri/tinl r<atii/ie.|i:i, Linie In Irä.tl .'■■eai ii r.nni ■ and diele 

LWonlzidl! cn(i|irrk! den auf diele- iinil-e lavif :ieiii:e ri T-.-ite inverfiilluilVeii. Au- 
rk-r lli-li:ifke:t de: Sniiiin.. dar:" aler .velil antli auf i'ic llieiiUj-kek der Snmnian 



Itönifche Heerftralie v,n ürti Ln-.htirp; filirr ittu HrnniWrg aach Car.nfl.ti, 7. r i 



rh u fc.Mielicn und ilani! wären l im Sninl.ii.cn ne Aiae Kaviiii- 14 [.■. n^rtl in roelineii. 
wclcbc wieder u;il llücklkhl Ulli' 'Iii' Ten-uiurertLÜltuill',- auf Iii in icduiicrc. waren, 
wenn rtiüli den i'mikl auf rier Karie v.,n Saiil.:.;;iiue iu;k"';i]l.- kliiicincn will. Arne 
flaviac fiele damit nnf das Plateau des kleinen Houborg and iwnr ganz in die Nabe 
(kr Kmuimg der I Ipfirnlmiisl'rrnäe Itnllweij-iiolteiifjuT-y mil der fireiiilLral«-. Di-irr 
mehlige Grenzpunkl iwifchen der fchwlnifchen Alb und ilcui Neckar könnte unter 
Vefpifian oder auch Domitian den Namen Arac llaviac erhnltcri Lilien. limneripnicii 
find Irlsr leicht ebenfo viele in finden als bei L'ntcr-I Olingen, dem Arne Havine der 

Jiime lei;.;cie r.ri.rieruni; l'i.l] jed.i.li uneiTi keine weitere " 1 . 1 > n ( :j i , ^- I jj'i.i'li. 
ala den YiTfcbiedrn.-n \ .i:i"l : -ll ujiy-.iii il Ix i die La;.-,; mi: Aiae Ikivi.e eine Weilers 10- 
gefellt in haben. Denn pofitivo Aoflcblnüc köoncD nur Harke und Schaufel geben. 

Tübingen, Im Jruraar 1866. E. Kailee. 



D, 

Riinillehe HeerftrahB tob Rotlenburg Ober den Bromberg uacli CaOlIUtt, 

Wenn mau anf dem unzweifelhaft rümlfcben Heerweg Heb befindet, welcher 
von liiiKr-nburp mifetien den Diirkrn Wurmlingen und Wciidelshcim hindurch auf 
den Seluinliueli zu ilil,r! , In «-blick! man i;emtu im AligLieiaer.l dicl'e.s Wc b -cs uticr. 
auf der Bergterraffe das Schloli lbiferk; wendet luan .'Uli iiickwurli. , In tnt man 
ehenTo genau in der Vifierlbie da. Manie der Weilcrburgkuppc ror lieh. Dor 
rümifihj: Wc[: il"[ Iiis -c-cii i£m ti-r: l-n r{.~ Ii in ii-:i:]-.ii-LTi-r:i iLi' und !'< erMiricl uiKircitcf- 
haft, daß er auf die beiden genannten Punkte bei feiner Anlage einvitiert worden itt 

Xiiuml man die Karle zn Hille, fo findet man, daß der Weg die gerade 
r.>rii.'miii s .ienet I rinn- Straße, ilt, ivrlctsc ans der Degen l! van Hjk.-erlc.cb (Miellen! 
kommend, zttifchen liirrlingen und Hemmendorf dureb, das Kafte.ll von Sumlucennc 
links ladend, naeb Kottenburg leitet. Dieter letztem Weg iti ebenfo ficher anf die 
Weilerbars einviliert, wie der- trrigenuunie asul -IcHiiiilii gerade geführt mit einer 
einzigen den FuH der Weilerburg knapp unifpannenden Auabiegnng. 

Eine Gerade reu der Wcilerliin-- ill.er il-.il'ed; cerljnücrl führ: <h-.'!l am 
Scbünbnch anf Cannltatl. 

Auf diefer Linie liegt der Bremberg, der beehrte Teil de? SehSubache. 

Uerrelljf bildel keinen CiiNjel. -'i cm .an tl. elij lah a. ,!„■/„ eine IVfff ie la,. ( r 

nnd eine halbe breit, die lange Acbl'c von Oftcn wich Werten gerichtet. Die Hucb- 
ebene fällt gegen Süden and Ollen Heil, an manchen .Stollen kanlig gegen den 
grellen und kleinen Giidersbucli ab. deren beide lief uiuBCI'chniliene Tbiiler tieh am 
rddsniiebcn Knde der BcrgrnafTe vereinigen. .Naeb rückwärts dacht fich der Brem 
borg allmählich gegen die ZntlüDe der Obern Aich ab. 

Die Hochebene des Bremberg ift nur Zeit durchaus bewaldet. Denkt mau 
fieh dicMbc abgeholzt, fo gellattet lie eine naeb allen Richtungen bin auf weile 
Strecken vüJJiir i.:i"jelji j J.t:.- I inlieiii. (ie.vu Süden hat man den ganzen Albrnud 

vor il -Ii i:e-en. -l^.-i ii|"(.-n iihr rliek: n :.r. aia.n n Teil der Hbier-eticne, S cgci] 

Norden lie-ren/.t der .Sdliluderiletea den H(irii"til und gegen Wellen die Heben 

des Selin-ari.Wiild.i. Ks i.'t [enkliar, ilali die Keiner diefrii Iiir fie luirliwielitigtn 

filllkl imber aeii: ^einllen kalien liillien, unü wenn aaeii dii- Sii.ii, n 1 1 i I ■ ■ i ; : ■ : Xi.'iier- 

laDung auf der Brembcrgcbeue nicht isblrcieb lind, Tu find fic dneb an einzelnen 



Miellen nachgewiefeu titnl ifl lidelill :vi I - 1 1 ". - L~ . ■ i 1 1 1 i . t : ilafi der Waliihnden dort 

einll eine Stadt geftnuden, kein grelles Gewicht beilegen will. 

Die voHldiomlcrs lieirncliiuiisuii hallen in mir die Vermutung crwcckl 
die dirckto urfprUngliche Hcerftrafle Oer Homer ven Hotlonhurg nach Cauuflall 
den Bromherg gezogen gewefen lind die inctirfavtt voifienoninicncn Termin 

fuchuogen haben meine Venn 5 heftürkl und int libervcngeng werden ' 

Rbs ErsebniB der Untcrluchiuigeu . dir ich mm Teil iu Gcmciulelmft mit 
lWeflor Dr. v. Herzog vorgenommen und bei welchen wir uns der Untcrttii 
durch Herrn Fnrftrat Dr. TMierutog, welcher die Vcrhaltnlffe im Sehünbuch 



Kofeck nnd führt von du nnr.1i Hnhcncntringen, im warenllicben die Richtung des 
Kur Zeit helleii en ilrn U"eg.-.. einhaltend: tun ITnlieneiilriiigen «her den Hachen Rücken 
nnd den Abhang de. r lVci.,rteiale'- hinal. auf den hreilcu Sallel. über welchen die 
Vuinalftrsfic vom Dorfe Entringen nach Hohenhagen führt. Vom lisftcl nimmt He, 
immer die gerade Linie einhaltend, die liieht.ing auf den nördlichen Fluch rücken 

ilild i'iifüuui die .Irüee ]U:-y;,- liir Ii.'." du .dir;':.::i IVil di- liplsf lillrll, leT- 

Ihals nnf den von Hn-ilni1n.il ii:k-1i Hclu-aliniifeii führenden Waldweg. Vom ricbniil- 
]iuukl liiere« VYeg.i .nf .:hi.-r dun-ii /iri'i ^riti-indnithuiili! des rec!:l-:V!l i;:.-i 1'. In. i>- 
Iiarlnl.als jri-i.ildHen der;; mihi-.' Iiiii.'i r;r [ -lini.-'cii IT i.l weMic .111 der Siell.; 
erreicht wird, von wo der - Diebefteis-, ein mich der Anficht des Herrn Forftraii 
Dr. 'ITelifrnins uralter IVee. :.1>:dir : -^ y.\- 111 Ii. I. fi,i: ;v.i;' .fai Ki.icri :lct l!roii\ln',-K 
liinaiifMiel. Auf diclVm Teil der ilr. .riiln'i iri'ln'i .h- lindci li.di mif dem von Paulus 
d. iilt. verölWl lieh eu Kärlcheii über die ]i;irm:rivcge etc. im .Srlmiilineh ein „ven 
mulhrhre Iltäilc.iwl' eintet ragen, von welchem mir >.l...li ni.: .; iirkuiinl i L"ä . {»II 
welche Funde lieh die Angabe IIÜI'I- l.ür ivcilere Verlängern";: des Wega iührl 
über tiiciWi l'mikl hiiiiv- er.. I, dem rväai.-Mi-..;'. diid'clbeii einige hundert Sehrillt' 

'eehls hifli.il er lt- v,r: ; ::!:i ■i:.:n.i/ I In: Gebinde nahe ivelllich im Stliim- 

nich viiüIm mir Ii den J'fafleiiflei-- ; r.da iit- fiel Ii i:;. i.--:.aip. : !.-if;i:.f,e 1,-i 

der , 11 ntlcn eiche' fehneidend über den liii-uaner llnf imd das ,-rhat!cnv,ir(sha!if 
dnreh den Kot- iiml .Sdiwüiiivildjuiik über die Fcucrbacber Warte mich Ummftast. 
iin.il elie S|nireii diätes Heeinegs finden rieh an vielen Stellen befouderi auf der 



'iiddcrabarlillinl auf den IS nu allerg tba-hliea« Iiis Ulil.euneiiiliehkeiteil 111 lieieielinea. 

Auf ilicfem Wege vnn Itoltciiburg nach Gannftatt wandernd, legt man genau 
die XXII Lengen der IValingeilalV-l nvifelien ^iiminreniic 11111I Crinarifj (auf der 
Karte gemeuen XX) zurück und man hätte damit in Caonftatt Grinario fialt IIa 
rcuna anzufeilen. Seilte rieh i.d.ad, gleiel.wehl faimfialt einft surerlafflg als Cla- 
renliii :11t »weife Ii , was Ins jelil nicht der Fall ifl. In fi-heinl fs immer neeli /.week- 
inäfiiger, eine Ausl.iciriiiig der IbmiiHiral.e auch reelilB, dem wichligc« Objekt rat 
ai.ii.-'.i: ;i: li. 'ie ;.ii/;:-,..' -1. »1.1 .Ii. 11a. . ; : 1 - Ti r-, ^ ! 1 , ■ I ■ il'. Ii: er.id. Ii.'eceii M 
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vnl v ,:i v.-ii,-.-. /.,i-.:'..i,k. (kr ;;iK'iKil iiiiilo /.Ii ielyOLI. Llcmi 

il'l i.mi iiiililüi-ilVli.'ii CcJ'i. Jit^[uiiikl I 'lilcililhin iMni,!i]fcl.:ii-, dnji rüic himir.fc Tm|i|ie, 
von ifullcnhurg nn^li (lanofuii onriVliivroiid , ohne «vingenden Grund viermal die 
Dircklion verändert hilli-. Die wiiolicn Griuuio und Clarcnna (Köngen, Uannltali) 
IV'ikiuL' l.rii-.'Li/nli] iväro J;inu durch V]JI in crfctaen. Von yumliweiini; im, das 
.loch Ulf Irl (.'lim rill der Grunze iiäliont lag. l'cill ilcs Lungen in Uli OS (hs Miliennmli 
.iiuimcbmen, wie l'nnln- il. All. ificlie lipffen l-TktiiTnng der IViiIingennrulJ gethan, 
hu he Lidi für iraiulnflig. 

Tübingen, im Januar 1886. E. Kallas. 



fia:i]iii'tral't ul;i! h: in iiuriilieBfir liiiiirüiiis nlirr liiirlin; i den Neckar, 

andere, Ton Suli kommend, führte von Wellen gen Ofleii Uber Immun und die ! 
Mager Mühle narh RottenSnii'g. Ilii'k r )o.C.1erc Wog iln-nle uuenliar daiu, den w. 



ihor von Wald bcdeckl; beim Ausruden desfeJbon lliefi 
nllan mit Moos und (Icftriipn hhcrcogcnoD Hauern. Von allen Keilen 
■ Wate im Volkämunil Jjoim Klöftorlc", eine Hcneuniing, die wohl daher 



:. ^t[, m.lir i-iih: 1 r . 1 1 . i -i i r r u ! 
üiraitm von in. £ lleklnri-0 - 



i und inn erhall] desfelh 
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Die fohwäbilohen Getohichtsfortoher und Gelchiohlfohrefoer. 

Ii» CbaiHeht von Ol. K. KlnplBl'). ■ 



Aus Wegeles GefelnelH! dculfelicti Iliftoiiiigroidiie („lüneljcii 1»»:'.) er 
fclujsi wir. J:üi äiiroal«] l'Uli tu ,1er .Uiiei" lier IoiL'iiui:;.- und l.iiiillfüji:!: in I iivur 
re-i-eiukr Vinte Liuti.i]äj-t hat. Diete ThnHacLe hat dem Verfall« nachfolgender Aus 
LilIii Vor.iiiliill'jüi; .l?. -' ,| ''!" . Anliiiilili \V.f:rl..s Wert und ;iu- )■:>: ■imune 
ilesiell-eii Hirn; r.iiniiiil'i.ii Cher die IVhv.iil'mhi-ii äihliiriker und ihn' l.eifliinyn :-:i 
xerfueben. 

Der iiltr iiti.nime l.-,-;Vlii;:iilli Iii. bb.-r in Schwallen vir ein Rel-rvthlieh?: 



Ifrad von Verlagen geboren, wurde er fchon in feinem fiebenten Jahr 
uLi-s Kied den. Klntn- Heidie-nau zur Erachung Übergeben. Er Mi 
ejiLTj.L' .'ehr tee.'.l.t -.irnl iiu.i.lirc in ui.i: '<TlV:ii'i[riL:'!i ueimlcii 1 1 
theii er unterrichtet wurde, liliiitiic hc r ui. h ritte. Mir \-..iik\v. beiU:. 

alten Chroniken und fing an, felbft eine ausaiaibeiten. Er begnn 
mrt und feilte feine Eriählung bis m feinem Tod im Jahr IOM tl 
teil fünfiehn Jahre fchGiifte er aus dem, wia et Mbit ton den Zeitgc 



:le i:i Sellliüliell e-ililiilniel:.' ( ir.eli ii IM.-».] h, :1ns VMi MI li:ini'.i : .'er Ai:(- 

ft die Chrunik des Juhnnnes Nnuelerus, des Kanalers der damals 
neu enlilanilenen Univerfitat Tübingen, Er hitS tirfnrünglicb Johannes Vergc, oder 
Vergenhiujs , gnd hatte mich der bei den Himuiviitjri iiiiü.-iien Mude leinen Samen 
graeifiert. Als der Selm eine; gräflich »Multen:! ( i;:i(i:hen Dienftmannea, in einem 
Dorf.- in der Niil:,- ve,n Tiibiii.een iwifehen ilen Jrdiuen UXi und I4;ilt eeln.ivn, Indte 
er lit-h fchon in früher Jugend für die ki.r.iliil.e L.iikdm e-.u ieiien. Seine mllen- 
,VI.„', liefe .\-.Kbiidni.«- eifide i-i 7,:r:;-i:]j.-i i i einer Ichwiir.ifiliei |,k,l(e!h liide, finitcr 
wahrlVIiitliJLüli nul e:n..i it.-Jienhel;.: n fnivei iil/rr. N'.ieii '.i.lien.li üai itudien knin er 
n.ieh Stuttgart und uimlc J l.an lle;i!ie:i'tcr ile- d:iii:.il:- :u:ljj!;ri!r' i ti liniru Kl-:- 
:i:ifd ii.ii ITiiitle.sniieii; ireit.ltt. Y.r Y.Y.Ai um J 1. Ii: ai:i-ii il.lelnleni ikr Gr;if uiliudi^ 



.'lii.imL. - iiluT üi-i'i i'r'tlis tm-li feiiem ITilii e-iV.|.j!en Ti.il .mi i in nfk eil.in:lr. 
Die l'elbo wurde Ton den /eititeiii'Ll'.in nls .ine b nie Utende liltevariitihe Lriltuiia- nn- 
gelelien. erhebt In.h aber auch in esun Zeiten, die der Verfallei' fellül erlebt lial, nicht 
ühi-r die Stille einer helleren Kompilation, ilir Wert beruht mehr darauf, daS fie 
e ] i ü ii nidifi^eü lleil.ae. im- Ii. mit eis [a:li . -1 : i ■ r . - 1 iiili. r Hülm Lei -iihii: teuithrt, als 

Ein Zeugnis lue (Iiis Allfelien. (las Ni.'.-.i ieüU Cllionik in:i den Zeittretiolleu 
l.a'.tii, find -.Iii- der ciTleii All!-;»>ic l-eiJuiiiwUten ^bii-ilien von Ui-mililin nml Eras- 
mus oii den Drucker und Verleger Alsheim in Tübingen. 

Wahrend Nniivileras au feiner Ctinmik li'.briel., vei-fahte der Himer Prediger- 
ni öu eil und Pnlnftiliafohrer Feli* Faber (Fabri) eine Iliftoria Suuvorum, deren 
erftca Buch im AnfehluG ou .1 e üerebichte des llciclics und der Habsburger die Zu- 
ftiinde und l'aeienilte der l.amll'eiiniit i?i turn heu hehnnilelt, wrual im zweiten lluch 
eine Uel'ehiehte der Stall: Ulm imd der hennch harten Kleller iniel. (Wegele S. Uli. 
Ulli 

Tritlletnius iget, i. r'rbv! ]iM - ifilül. in Jen .lalin-n l.MI 11,11 valclmeben 
Imt. I>ie(er Adl war ein Hann wo greller iSeguliniig und Hinfallender rielvliiTnuiteit, 
der iiucb nlä Schrif Ittel ler auf verteil irdenen tiehielrn fieli einen Namen gemacht lial, 
F.ine feiner wlitiglU-n Selirift.nl find dii: liie.iiunnuleu Aotlales llirfainienfes, »eletie 
eine (iofihirhte der ürüiidung des klulirrs llirl'aii ntnl (eines v,-irtlVliaftlidicn und 
ivilieiiieliaiilii-liti, [.eben.' ectlnlUcn. 'MM lieh eine (iefeliiehte Deutlehlunds and feiner 
liedl. Diele 'ucrii liVei ii, lii.il ja nna lile rl.n.mk. m-lrlie fall 



(lii-liein Aa-ilio I ii Ilde li:-:"..iiirlil-ainlli v.l li.-nliti- 

In Nneliwi.'il'nns der Kritik, .I n', ei Iiev Teil der darin l 

über die Ürtindang des Klelters und des darin entnickelten 
in ihrem Wert febr hErsbgedrtlckt wurden. Die Ffllfehniige 
fonders eingehend liathgeiviefen von ii". Wulff (dem viel.iiibrii 
l'lifls in üiimgLirt) in einer Aliliiinillung über Tritheraius i 
des Ke.fkrs lliiliiii im .lanijai:,: l-üi dir Wiirtt. .Iii'iri.iic 



- Tin il:c (Ihuhmlnii-Ia::-. i!,r to iiniliiiiitwMartil g 
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Dil Mi.vm'mMkm Ii..!.", Iii:-:i[s r ,.rf'>^r um: l i ;V1 1 : ü i. L .', ],:. Liii-r. 



L-i-ft. IfilSi mi'.i'v .I.mil TM.-l: .!).■ n-lins itnIWs", .las ilii: Mt^Waij aml Fumml,! 
ik'i VfifaJ'tis mil i'ri'iültii liiüiiüHtn. nn.i i'.i-.f f.orli lii.ühi- :i: fi-i'n'i KrilLl; nsiii'ri'r 
i;i..i:lLirli:lVlii.-i:iiT aiii'l^ia.ini.i' «ivalmt. iWuis ! -11. i 

Don erfton Verhieb einer wüi-tteaifjerjiii'duiii Diictiiclitc finden air in der 

Milla (l.K l'.'i!,;,-a.,l: !i .!.!:„■: Ii r>. Sri !,IIm.-| Ii i: . Ii 1 , 1 1- ril Sur! t '..i;h. Il.l-J 

> liUili, vn-faiile ,aii(! tm-ifiC:«- , .L. ,■ rüian t -t: li.-ol,-l.!,a.li uml ihr lluvaii 

und Hange zu Wirtcraberg. Dieftlbe wurde von ihm bis zu feinem Tudesjulir fort- 
gefettt, ia für dio Ton ibra durcldeblc Zeil von Wert und wurde von anderen mehr- 

Iuthij; ri-riliiinin! um Tirol und .H-i'i-it Wiil'r.ma Samuilunii die I^liensbefrlircibungen 
der iliTjuific Ulrif.1i, C!aii'Ui|li uuil l.ini.vii; u-iiai'it, Ii iVHi, 11 jfldiSi s; i l> I ' t - i IT ■_■ rl all- 
Kihig sbKcfcbricljcn. 

In den Jahren 15,54-10117 entfland eine Cliruuik, «eiche erotai teils von 
ji'IH «ii;-l(i-iiil;.'r.iV.lii-ii l..u:irii;i:iiii ! ial! 1 Im» , Iii i'l.-flll:-:!. al- Ii iiuv V, i- 



Juliren ISCa null lsiiij von (lau iklevaiilVWo V.',.,,i. iillliii ll-dall! I.'s Olmr- 

IdWioüiaki.is Bnrack in Strsfibui« gedruckt und in vier Händen vorüffciiilicli! wordene 
Hin KiiuiiiiirilHjL' Krraiik, liixiussiKurnjn vmi Karl Aua. Ilaruek Tliliinwu mif 
Kütten dos littersril'chen Vereina, f Bunde 1BÜS— 89. Zweite verbellt-rtE Auflage. 
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I. i .1. : I ■:■ ir II ■■ \ 'II.' I 1 11 1 :'. Ii' .■: ■' ' '. 

II. Im 1?., 18. und beginnenden 19. Jahrhundert. 

IJlii.jli ;:r im die;: eitlen licitrag nur GefehtchtB den wurltenibergirclien FUrOen- 
haaira verdanken «ir ilnn I.ilui« .Ii-: i-,ivi l.al„:V. <).«;. l.| i, il bei 1: be vtr, 

gell, ina» zu riyc.i , pH. in Slatluail Hil.i. (Wcgelc ili!. r >. Stalin, Allg. d. 

Hingt. VIII. 3»0.) Er faminelte mehrere Jahrzehnte hindurch mit uncrmOdelem tleill 
Materialien za einer ticlehielite des «tirttembergifcheu Fürftenhaufcs und Landes, die 
in drei Abteilungen orlcheineu füllte. i:r kam juilodi nicht zur Ausführt:t:g fernes 
l'lanrs und hinterließ nur fünf Mcutr der Birten Abteilung (der GelchjcMe des 
l'.ie.leL.h.uihs), ,1a- b.'- tun Jahre ' .""=■: * - 1. gi-hrr. lirtflfci I Ig. ]):i. n Ihn] iWtie C..1- 
)iv'.iii.-.:i erhalten, und i.fi.hn mir dem uiisuearbeiti lau Teile aal ,lea ilt-'ri.lhela n 
llileia'.liek in aiuUaiia an: l'e« .il.it. üiich l'Jiid mehrere iLjil'-.LLL Je: ]'erii,;eti Alias'-, 
verbreitet. Aber iredruekt ift das Werk «-eni;7.'ter..- : unter (i o 1; ■■ L Id i ■ i vi- [i Keimen nicht. 
' Mihi- Neiiiiug des Ksi.H'iis i.'l es il.i :i.-:e:i tiili n;i Aji/ue.. tri]:- in fait «örtlicher 
Abfr.li.ifl Iii. iura Jahr lf>2T> von Johann Ulrich Steinhofer (Prüf, in Tübingen 
17 — 17-15) unter dem Titel: „Neue mrtetnbei'iiifuhe Chronik" in vier Bänden, 
Tübingen 1744-45, herausgegeben worden. 

Die Arbeit Gabelkhovcra ift um fo werttoller, als das reiche urkundliche 
Malerial, ii:-. I siip'l'i'.dilieli am deai Ii. t. jürla r. Arelii' ,s:ia,i[.i:ien, it.it nm.Vhli-ea 
Kritik und taktvoller Auswahl bearbeilel Ift. 

[■an lehhhaNi;,-: Saiataelv.vra l'ai Iii- i ieleii.: hl, aeliK li.ens i'iii'l die Aiim:!,s 
liioröi 1 ) des fleißigen Pnrfeffon M. Crufiiis in Tübingen (geb. zu llrebcrn bei Ham- 
berg 153«, teil I.V.!) 1'rofrlTur der eTiuchifeher. S|.rr.i]ir in Tii Iii iigni, t 16«". 
KIQjjIWI , Allg. tl. Bie.gr, IV, «33. Wcgcle 394). Er begann erft in vorgerücktem 
Alter diefe Arbeit, iihar inicmelle , wie es feine Art 'rar, diu Materialien ilaj.ii mit 
griiliern blcili, r\/i-i\> irrte fowold gedruckte Werke, als einffhlnedge Hnndfch rillen, 
■ar.;l klarste leine !i:i:e::-,h Inf, n r. rl,.:ilii h, r, Ihnielinnurm um Nachrichten von Ellen 
Zeiten und neueren Vorgängen zu erhalten. Archive fcheinon ihm nicht zugänglich 
genefen eu fein. Bit Hmintm'rt reinca Wertes beginnt crlt mit dem feehzebnten 

Jahrhundert. Ks ill für iliefe Zeil eine reiehe V lajube fchv.a'iifr.her (Iiis- und 

Kultur6Ulchichlc. Ins Deulfche liberfelit und bis 1733 fortgefetit find die Annalcn 
des Crufius van dem bekannten Joh. Jak. Mofcr (geh. zu Stuttgart 1701, gelt. 
dalell.lt I7S». Allg. d. XXII, HIJ. Wugeie s»), der im übrigen li;e.u>:.ia.hheh 
um die deutfdie Reich >gefchi chic lieh verdient gemocht, bat. 

In ilur Mille des achtzehnten Jahrhunderts begegnet uns eine ausführliche, 
!liag™]mi<; des lie:y,;:< flrieh. «eiche ITM der lie-ievaaa.rai .ioh. MirJriih liilm- 
bnch verfallt Int. Dici'elhe ill "hrigens noch Inhalt und Form ungenügend, und 
hing:! ihr Ver.iKili.-tihci. auhe inigehilieu. 

Cntrr ilci: filtert |i |i rlit-«, vi:, n ii'ier ,-.r.,a Iii-.- iLi-:ir < :. l i, I.- rai;t dnrel: 

' In Ii, im. .Ii .'.il' r.,i I , «, : i .1 I ,'" , an , . i in Ml. II 

gart geboren. Nachdem er leine j'.irillilihen Stadien auf der linivert'iGt abl'olvieil 
uti I einige Jahre : ]■ A.'.u ha: l'i, r.ile L-eleillet hatte, Irat er 1J35 in den Arcbivdienft 
ein, und rUcttc 1741 zum ordenllirhen Archivar vor. Reit feiner Aufteilung warf er 
i'ieh t.i :,eii, ii.fer aal' ,!,.!■ -I jdia.n der vava laie.iil', !:. u i lel'eiii. ai.i- mal 3anilii!ali^ 
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gekommen. Als 



Materialien. Die erfte Fracht .di.ir Studien nu eine hiftorifch-topo- 
graphifche BüC-lireibung Württembergs 1752, es Male, dann il", i'iiu' GefehMilc der 
Sitener, Zeit des ichwabifchen Landes bia 12ti0, 17(Ü,'W eine (iefehichte der Grafen 
vii:i W iirt'.- n.btrfr in vier Quartbondcn und 1769-88 eine Gefchichtc der Herzoge 
bi. : 1V11 in Li; Kühlen. IJ,in aiijl.inrlielniL T, xt ii: .ine Aesv.al.l der ividirisirfri 
1 : i :i i Lh ■ 1 1 beh^yemai, lind Tu eine überaus reichhaltige Materiab'enfstninhrn;: in i':rjnl.> 

iihl : , ii ■•Liehen Entwicklung Württembergs gäbe, ifl es nichl. Der Ver- 
lebtet uns von den Streitigkeiten und Fehden der nürttembcrcifchcn Flirrten, 
Verträgen uad Bauden Hei), welche lic niii ihn™ Nachbarn eefchlolTen, lon 
m und der allmählichen Vergrößerung ihres Gebiet, von Kr« tri unii 
-js.i; IJhl'i ]u Liril^iiny: v,-ik-ired,nei r!,w.-lii-: , ;,iii,-yi mal ■.■.,:) .Jim IVlirl'eiek-iL' 'n-m ianil.n 
Yerl.iiilillU!.j:iji an! 'd.-ai [IiEii'slna-j;iT Xiirlis^n-: aber vi>n Mir l;.'clil;:|ill,-'i :mii >le- 
fctigebung, von der VerwaltiuiK uml i'lcli l'in^iiy.H-.-.tri . v.ill diin ev;.'eii.VitwiL \ ei- 
biltnia der fMnuifchen und landesherrlichen Rechte, von den Forschriften und Hcm- 

deln VerfalTer die Gabe, das Wichtige von dem Minderwichtigen zu fcheiden, und die 
EreignifTe in ihrem urrachlichen Zufaniinenliang lebendig zu fchildcrn, auch hatte er 
-ii:h vor. leinen Ur^Kr.den ,inen jrat «villiinf.e/en i:r seien her; ü'il an^civülint, Dazu 
:l:uu, lisii er i.iurck i;üii^; iuli: l-i. nael: iih.'ll f i..:«. i Annahme; and |iragmatifcllOr 
Darrteilung gehindert war. Mehrmals mußte, er die Ermahnung hören, die Pflicht der 

Objektiv des rTercliichlfclireiberE fordere, daß er alles Railbiraenient unlerlade 

und fleh auf Ki/nldim;: der Taaii'aelhia ti i ■ I- ■ 1 1 iiiwe. Fr -«>■ vun feinen VorKC fetzten 
in iti encrv Iviiitr* ehalten. Von jedem neuen Band, den er der PreiTc übergeben 

Druck einholen. Mehrmals bekam er fein Manufkript jurück mit einem Bogen Be- 
merkungen über teils fachlich teils ftilifUfch beanltandcte Stellen, deren Abänderung 
ihm angeraten, wohl auch zur la.lie.eui s der Uni ■'•ne'.f.elniif gemacht, wurde. Er 
bcantneitele dann die Boincrliunften des liife:-.Mi: -a enhiee.er mit /a.tiramung zu der 
vorgcfchlaBer.cn Ande-run S ader mi! lioclitfcrtigung des nngetoebtenen Ausdrucka oder 
der beanftandeten AullafTung. Man ileht daruus, wie ficher er feiner Sache ift, nie 
forgfSIUg: er Ausdruck und Urteil erwogen hat. Es kommt wohl vor, daß der Referent 



;vfehiehl!iehe[i =l.,rT,.. ilrm II 



M.-ialVix de.- ihvi/el.eli'i. liaaiii - leiaer « Lil feadaa^il'elteu U'.'ekielile drucken '11 
laden, bemerkt aber dabei, es feien ihm mehrere Stellen aufgefallen, welche teils un- 
deutlich, teils nicht nach dem heutigen .'Ii! und anfteflif! gefallt feien. Kr giubt ihm 

datier auf. da:; Minal'krint e.,r :l,n: Dunk r;<„-!i eiaaed PnelViai!: titHliznpi M-iil 

zu verbeiTeni, und zu dieter Reiifion den Kanzler Lebret und die rrrrMbren der 
(luiien K.irisftluih' Schott und Drück he im ziehen, Hierauf er»iiiei'le nun Kanzler 
Lehret, welchem der [[erzog dielen Auftrag unmittelbar zugehen ließ: Sattler fei ein 
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h dur. 



Mann gekränkt und il 
Auf dielte Glitschten h 
Mnnufkrililes shgefland 



würde es feinem K 
Jahre eritihlcn irol 
Wahrheit m Jagen. 



Aul (iliü.d i-L-i.-ii- -:i .jr-.ui.llici.u: Mälrrisl.i. «-,'!.]„■:■ SiLtltr Iii J". in -:n 

bsndereirhen Werke anjieliänlf h»Uu, Mirieb ein Landsmann ven ihm, Ludwig Timo- 
theus Bliiltler einen geiflreicheil Grundriß der Gefchichtc Wirtembergs (1183). — 
SpitUcr, geboren zu Stuttgart am 10. November 1762, halte feine Studien im Stifl zu 
Tübingen pr/rcndit. darauf i'icli iu N..nLrl, utiVIi! VlüI osi.wlelit']!, auch cilliirc Wochen in 
Wollenbütte] lervalt und dort die nähere Dt.:. :u:v.üA .ii i.. li'inp: gemacht, von dem 
er fich Wir angewgsn Miste. 1 777 trat er als Repetent in das Stift ein, «ml be- 
nOUle das Jahr, das er di.rl y.ubiarhie., ™ tlrii(i 8 PTL fluili™ , deren Fnlchl eine Op- 
fcliichto des kononifchen Rccbts bis nuf die Zeiten des milchen Ifidor war. DieTe 
Schrift begründete feinen Ruf in der gelehrten Welt, er erhielt infolge davon 1778 
einen Ruf ais ordentlicher Profeflbr in Güttingen. Itort hatte er entfrhird.?jitrs KrMj: 

a's i.-li:.-;- i IL l'i i'Iti .'IL illi.l Tli lii ■;,!■•■ .Mi:, .■uim Ii.t ■ ! L 1 1 . d u r_ 0: NN.llill'.'.i 

der Gefclsichtt der chrirtlirfim Kirche 178». Von min an ober wandte er fich gaiu 
,-M- ;i:):i-:itln:l i.i:V1i:i.!i(-.'. i:ud vni'jliti; /l.l.iui.': I'ii-l.' n :iv!(M!iiir^:n Iii' lieltli:rl\U, 
ilcr LT8S eine üefchiehte Hannovers folgte. Mit dielen liuiicn I .andere (ehielten hat 
er die Balm «ebrachen Im eine richtige liidiiiüdhicg .l.Tilltifrr Sinn .^rapiden, indem 
.■I 'iii- ilil.iTll' J ■ ■ ■".!-! 1 1": ": I ■ ■ : . Zilil.u.di-. ji:.JHO;i( Ulli il . Vit ililln • du 1 1 .i Miljüli.'-i ji.-.iii.' 

dal! feine württembergirchc Gclchiehlc bloii bis iuiii Jahr 1733, dein Tod Ilerzog 



(BlcMcMc der &■ ÜH Venedi j .1 biilnilC in '.m:..i. Lcip»; 17f!l-77; mal fD 

.rljuliius du uuiii.lm; '1, .„., , ,i:„, M ; : v.:,-ii .i I. ....f, i,. i l,: ti 
!l Hände l.L fftiarr.. Halle I77M--1TST. 



Dil! Ww.ailHin Gi-rrl,L..lLltrorfcfcci uro (i L RL i: Ii L 1l I m'::-iT. 

Eberhanl Ludwigs, geht, um! diu l'n ividitsja Zi'ii Karl MfXaitdxrs an-i K:w. Ivjüii^ 
riebt nicht vc-u ihm iJ rußiftcllt wurde. Aas fcincin Nachlaß hat K. Wachtet eine 
Sammlung von einzelnen Abband Inn geu 21 

.■in" Oi'cNHili' .Iis in-lk-;i::i'ii-l:ii1s-nilli:; *. 

Einijii! Jiitirt: Ii Kj 1 r. 1 1 - - 1- =s. i.iirniiii'., r.rii.hr l : ■. . . 1 . i ■ 1 1 1 1 ■ <nil.i.ii eiv.i- mmv 

„Pra ginnt Utile lieWiirlite WLiri™il«!ri;s J (] Million Hb'). Dii'fdhc beruht ]ian]il;Jjt.-H- 
lich auf Spiltlere Arbeit und ift von ilein viel fchreibarik"] 1'nbii/iHa-. .',.],. fl-iiC. 
Jonathan Fifcher, Profeflor in Halle (geb. Stuttgart 1750. Allg. d. Biogr. VII, Üb), 
verfaul. 

Spittlers UeilMLtr.i lfi. ■* Werk ifl Irin j;ir-.viiili!<|-li:i'.]i:;i,t.. ,[:■!■ 11, r.. 

Slitalcn', liSnrli>, liiit!:r;;:iii liSJ. tkf l[j:i|ill!ilit iviir iura (tit Entivieklmij! der 
Stinten im Lichte (.iencIri.-T'liniltc, 1LI0 i:i lii'G leKen Jidir/elinteri i!.::; r.ibr.'.ii] uteri 
Jahrhunderts diu Volker beiv.'pt.irL. lieiviimlemsKert hl die Hinfallende- Kenntnis, der 
Quellen und e f l l.kli-ri.Nii- , d;e .-" -i.il -eliVn.k-i i;..:i;i i;:t.iii;. :i 



darUber untergrub feine Oefundheit und er ftsrb fchun 1810. 

TfiLnulin jjieicllMitii! mit Spifller leinten drei amii-re WLiir'.L-n. I i'ii-;- in li.i- 
I.inscn Ucltlii eilte. Linivir: Atuiil'! St i;i.i; ijt . liott'ii.-'rj Jjk.'t V'.icrU nmUi:! 1111 in Gott- 
fried Eiebhern. Der erftgenntinle war am &. Juli 1735 in dem damals hohenlohe- 

klrehlii-re.if.äVii, jvl/l »i;y i.l., 1 L :i..|i-n ln-l' 1 ia.erMiad! als Selm d.'s iNnt i-,TL 

Pfarrers geboren. Er machte 1'cine l'niicrliirilsl'tiiilifii nicht in Ttlbingen, fondem 



den StL'Uuriy S Jahre in lialilanil zn, 1111J fohlte tiCi) einem illif.r na. t: lli.itm-.ii 

tb Prnfefl'or der Politik und der europäi feilen S'eati r-cei .Ii:..-. K. wirkt» liorl 

vierzig Jahre lang als gefeierter Lehrer uwl einlliihieii'hiT pwkiiVher Kihri Miller. 
Nachdem er lieb lEtigere Zi-M vi.» der ^ V. . L . ■ 1 1 . i I ■ . ■ ■ 1 1 TU-hkei' r-vm-Vw^en lulle, 
ftarb er am D. September 1810. (Wegcle 789 ff.). - Der lindere Wurttemberger 



kr i:l;r iit Jirk- izii'i'ji'ii'h. 11 I ^■Ü-Lliili^ ll.;v,.,:aü:n in Iii];: ]'.:,m.n:. llann-iLr ISiW— lüiW. 
!r gilt als Hauiitvertreter der fugenannteii iirapiialiftlie» lu.fcliiditfclireibung, aber 
r verfugte difl'e Ilii-Uliin« niiU )',i «nfrttij;, dab er darüber- ilnn über den einzelnen 
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Oll Klupfol 

I.iil'i teilen Uli' (i./'-iitt der a. rj=-M i ■ ■ I i--r3i i.iltiTatur einen Nnnun, vil.rf da]i:i auf 
die Kritik der alttcftnmcntlidien Scliriftcn, und wandle fleh suletzt der Gcfcbichtii zu. 
Kr IVliriei eine Gelchichie der drei kiit.cn .lahil.undcne in 6 liiiml™ IH02-1804, 
il!v !~i ■ ■] i diiieil .ii-r,:lnn.i:"kv,iik rinnt dl an g im. zeichne tu, um: ein« We d'ielYlii i'ne i:i 
5 Banden 1800-181+. (Alle. d. Ilingr. V, 731 ff.) 

Wahrend die vier Wurltembergcr in Göttingen den l.chi-iiuhl du (iüi'ctiolitc 
Co rubrolich vertraten, nur der Unterricht In dlefem Fache auf der warttembcrgiTchen 
t.uiidesnnieerfitiil Tübingen nie!« fonderlkli gul befiehl, (jmftian Ii L.rlrich Itösler 
(geb. Canuftatt 1730), der den I^lirftuhl der Gefchickte von 1777—1821 inne hatte, 
vi'i-.iiiiikti- ]' ciü Ii in- tat!' denlclbcn einer wcfcntlich tlieologifchen Schrift Tiber den 
.l.c[:rl)i r ':)Si' iL'! 1 cIsvii'TliciuM Kirrln- in ü n iIl-l-i ltJ'I .luhrl:u:uiei!.cn- : nährend der 
Zeit feineä hiftorifchen Lehramtes fchrieb er nichts, als einige Programme (Iber die 

Kritik Ji.t luilSek.lk'llifheif Qiielleiifelifi.'lchcr. 1 liithle feine in der Regel (ehr 

trockenen Vortrage durch Anekdoten und hrink kifUriiVh.r iomen uiiieiaidieial zu, 
machen. iWcgelc 880.) 

Schließlich müden wir noch eines dem si]«a:!i[«,-ii Ja In hundert angehangen 
onerfchwauifchen IIIItoriKers gedenken, des Jefaiten Franz Wagner aus Isny, der 

UM i" Wim ;:i,rl:. Er 1 -h.r HM-n-hl.t.lr- d,- KiiilW, T.,,,,,1,1 I. : ,,i;.li,i,1„n 1 1. 

die auf offiziell™ .Mitteilung.) beruht Uli 
fehmtte. Seine Darllcllun« zeugt von a 
Iiicrung und Erzählung. (Wegele 527.) 

Zu den ß-]L*j,l.ir.-U,-n ■:"!< feiikliiiiliivibern des achtzehnten Jahrhunderts gehurt 
noch r!er Dichter Priedrirb Schiller. Kr In«, durch zwei größere Arbeiten, den „Ab- 



leitungen in gerragfehätiigem Tone zu lurechun Mebuhr findet feine Gefchictite des 

v.crdc P.'.eiiL üben 'j i l :1 dm, Lliini imlir die liauk flecken.'' Lieiviuili '.vill die Leiden 

kitNrc :fiiii;''iilici,ni Werke "Schillers nur als Zeugniffc gelten lullen, wie eruft er 

es mit den Vorarbeiten für leine i'oefie ■;.ir:oi:ni:-ii hilm. ■jü-I beruft ficll auf das 
eigene Geftlndnis Schillers in einem Brief vom 10. Dezember 1799 an Karoline 
v. Beulwiz, worin er Tagt, die Gerchichte fei nur ein Magazin für feine Phantofie nnd 

Der ultramontane Hiitoriker Johannes Jaunen, dem Schillers BcgciHc.ruug flir die 
(V*-i:Ti'M"rci:iMil ein Äi-j/erniä ift, hat ein ganzes Buch') geh : H ieben : um ;:;i he-.i.-il'en, 
ilal, S,-iiLI].'L- ni:.:«. ah lli.'i,,, ihn- -er, rhu.-' »erden dürfe. 

Wegele (MG IT.) gefleht zu, dak Schiller niild d.i.'.u ai:iic±an jicutfen l'ei. 
als (.icichir'msfoviihov in t,vhu,lthcti thime. iiti V.trt; E:j ebne lies ?.u ledten, aber 
ei kann in den grriii^JeliiLliijäei. Tun rieh', cini'iiinnicii, (kr über feine betreffenden 
Lei (taugen angeitimmt werden ift, und freut fich, daü es auch an erafthaften und 
l'achliuiidigen Stimmen niöt iirfebll hat, die ein ueit Kidriligcres Urteil Uber ihn ani- 
:a1[.r,ic!ien haben. Kr verweift aul die Schrillen 'l'nna.elicii iir.il 'l'-.sv iTi-im iiliir 
Sehillers Vcrhiitids zur v\ liieinclinl!. am" I;«holl; Preisiehrin iiher die ri,ilci , .,idiie- der 
Gefchichtc, Güttingen 1877. Koch cntfchicdcner haben fich Überweg in fäner Schrift: 



') Hlfturli LeopoUi Mjjni nun. Iu|i. I. IT. Aii K . Via*. 1719-31 - und HlllorH Jo- 
fsulii T., Wien 171G. 
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Dio [sLutbifohni Ocfcbichüforfchor und Orfcliol itf, blübtr. 



l'fifrcrv) von Sbvaa.T. ;-!-,i-tcr.rt; int Hrilbi mm. :i Hüniir, l-ui.»- t-J^T>. 

■«■Mif Ii LIv.- ii,. .iiif , lim Miliaria! SaUU'.-i iVrulu'lH Vitivli.ll.-: Iii.. i;ni lf: üiiT'aa-s- 
«ntvilt MiHiinilimiR dea Krllen behandelt, rfilltr war ein Zögling lies Tübinger Btifla, 
lialli: Hell fi tion !>!■ SnijH.il mit f.-i-l= :.:1=.. H|.i.= ii-:i : . . ■ I ■ : 1 1 - L Tl 5 lj I , war iluniti Sell- 
ien Orfcrdchte Ion Wbrtlcmbcrs und Johannes t. Müllora SchKaiergcfchidito au- 
fregt, und begann als Repetent eine Gefthtehte Schnobens, welche Beifall fand und 




iHiliilü.itif'i-n [■Lii.t «illVm'.'UMi.-L l'i']iiil','lj.1.-i [>.:;kllia:,: ri,a ,I,m-i, j„,, : ■■■iL.-hli-. 
von ihr UnvnllHiindlu.irtit und Unreife des lur Verfügung flehenden Materials. Mit 
Lmcrfcljtockcne:]! l'llaü riNüln- . L [\. a an ■.!!!■ An., irii.aiiin!.'. uii.l aa'l'- ia>; lliarii iül;ilii^. 
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»ar ein sewniidter geiltreicher Sehrin Heller, der 
Liitais mit A ■■ rnici-Icfamkeit fotyl« umi mit vielen 
liczichung lland. Er hatlc früher in den Jahren 

liernusgciiebcii , mincbe polittfclio l'lngfcnrift sc- 
verfeflt, die tSW nach feinem Tod YerälTeutliclit 



und Stntiftik, das 18S2 unler dem 
ran dem ftalifüfcb- 



n bni Uiwfc, 19« 



Württembergil'cher Altwtumsvereiii in Stuttgart. 



Ktj|f.i:ikl-;. Wi.„:ii,!i nini Im Iii :ie-iii e. u:.ii i., jli lü. > : die- ■ L Ii j ^ I . ,>l iii.ie:flc:i 

Cfiti'htc ^uu.r.liunnii l ] L j-.tL t.L-.i: :i. Sehun der UmlUnil, daB diu Strnüu von 
Wiiuliluh nach Kitiiup au der Dumm aber Itotlcnburg am Neckar fahrt, /eigl deutlich, 
ilali ea (Ich liier nicht tun eine StrlKe handeln knnn, die beide Endpunkte auf dem 
nSchften Weg mit einander verbinde Eine fuldiu Slralte luitte die Dunau nie Ober- 
fttiritleii. Ea handelt (ich vielmehr um eine Straße, welche ihr Ziel au! groUcu Um- 
*f!sm LTi-uirbl, IUI. Olm; =!r:ih!. 'v L -].:lie In .iuiielceL r.ani. il.li Iii: ivciLimsiii tuli.l jul ihrem 

Zug Viklltijic PlLilii; lüi! oiii:iri;l,T im Im, .h l '. d;i,linvu diu liebe nfdiung null Sk'lic- 

ii.ni; von niii Hi-iiif!-:i ii l'il'i:/ ei' iini, Linli-s- .■..lcickhMi Ii ie. Der 

Zu;; di.lVr .Hna-i:. ecn il -ii'. j.'-ic t L.-.-i. i »tldir die Homer in ihr« [lühereu 

Zeit in daa Gebiet il.v veinilrr, der (i ; .:kcr c. I'. w. h im. In trieben, Straßen, die ton 
liimikhev /uinidiurj; zu ÜKilli.'liuTjj "i„vii, um diu mrhl Hirnen Volker in der Uut- 
miihijlkeit zu Indien, oder auch um Leim Kiiihrurli rinos llu aufwiegelnden iaheren 
Feinden die Seliiülf,! .irr Uacii! in ilel liuiui Mulun ;.» k„ n„u. Wie Mir li.li 



vor freiuu, von anhen iindraceenilen Vuikern. Ijcl'i.arlcrä vor den Kutten im Kurilen, 
nur niilil Uli. ;i: siijm.- i l «;.i:on ■iniik.licr, ]:ii,ln u-:i,n eine l'uhlir, cicc 

Anzahl wirbt ie.Lt er Punkte uuhir eiuiinil.T verbinden du und dabei lieber und beherr- 
Miiiid K e!ii:i-.le 1 1 e i Trt i.-i in- v.i-, .;n;r,ni üiU l.lLÜ N"nr;iti lein. Eilen die in Itede 
riikcncc Slijec liiiiiieineli, rueii «w«,-::y Amiik:, ui- :;ii ,'e,:l ni iiii.i.ini.lei: . üUa Ulis 
nlklll ViivLelinll gelie, in |/cwiliie.em Uujjcn die deull'che Alb, im »eiieren Sinn, 

ii. Ii. den Ii 11, Ii, VLen, l.n^-.I.NVk.'ii i;i,,: :" 1, l.:ien Ji.rii. coli Um hu. iiio Ilm lil.LVIiu 

All, und den lug. IL.Unenknnuu, diel'rs v.,m Itliein her von Sudwe!len nntli Nordiidcil 
nla Schulzwull .mijje taute KalkLirtirec, -criauer fefnul, diefea eWa 10 Stunden breite 
llwliKud mit Sclienilciliiii .V ri:ni e.-.-i .Nunseu ^oeeu neu FcLinl). nur einigemal 

von leielis zu l>errenden (JUi-rl liiih'i 11, die mich der Dm I rlekcll, durchbrochen. 

Vor dkiclll lung und Lieil i , ehiiiiiei„leu Hochlande .sieht die l'rutiiijii'r-lli'trftralm, 
bis an die fo felir ™t nördlich li^rude K.ke Inn Weil,-; Iii iuris am Sund liiunuf- 
ereilend, un.l Hielt dann in fall f.'lii.niei tii.u :.i iüilliltlirh.'m /ue iv,,!ilri ni. len liLer 
di.f llinlilirii il- f ll.iliiui,l:;.n:ni.i. i.; L ■-. i- .■Msn.nli.il.iil nne ■.uiiir dureli die 1/Mian- 
ebene nach ElniDg. 

VerBeeeirarn l.i.eea wir uns d:is llihl HiilneiiiliuillVlilaiiiU naeli dem Abmij; der 

l,,:iii,l:ti: llilveliu i::il liir ;li Sil .": ini. M.rkom eil, Hill' nek'lii' hin lunglam die 

Kumer, die feit lft vor Chr. das Land bis zur Donau und Alb bcfetil halten, unter 
den Maliern enitiiicllin- [Ist tum Srckar ilurrtillullene Dnleik zivilthtn Alb und 
Srhivur/nalil in Ilcl'it/ iiillililrn. Ks wird als eine Kiniirl,: ueleliilsilTI, uter uline /tteifei 
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l'.ulas. Die Hoarflreßa der Pmllng«-T»fol ran Vinde-iiilT» bis Abutiaa. 103 



Wi-jje, dir rie acbtbnt, Iii.- ÜHVH.'il null iliuliTO Werke, die fif uuSucfalsvl hallen. Hllll 
die ja bis heuio noch riclfach erhalten find, uns heule not* den Blick übet diele 

v.rtie.1. illi.'ll Hiddain,:/,-,,, ilii-.T 'I. i!,:-,-, Ii. .lial'aas .viilaa. I. U™,i f.'hoil 

lebhaften Ackerbau, indem fchon in inelalllofer Zeit um die Pfahlbauten des Fedcr- 
fees der Weizen blühte. Solches Wcfeu ward, nur etwas rauber, fertgefetzt Ton 
■ i s - ii lui'li.ivjii.'i'iuicii i.r]iu.n:.:ii. i:.ml fo uiufl das Land zur Zeit der nllnslihlichon 
rümifchen Befltznnhme gedacht werden als »olil verleben mit feit Jahrhunderten be- 
Iruliiier, V,.,|;,Ni,fiaaii,'!i. ;t:cSi 1>iI>::<i lail lüa-wäü.'ii. -111.1 wieder mit beilFgöl Ställen, 
Onfcrbergen und den hochragenden Halen der Toten; iti vielen Strecken liiiigfl um- 
gerodot jsu Ackerland oder beniitvt. als i |u e II c ndn rc bra n L'cht es üppiges Weideland; an 

an den heften FluBubergilngcn und Tbnlgründen mit grelleren fladtahnlichen . von 
hnndcl- und gewerbetreibendem Volke (.'ri'rli arten™. Orte, nie Untliveil. Itnltenhiirg. 
Cannftatt, Aalet], Ilcilbmnn , t'tilimcti im Hie.= . sniiii™ ir-.eiild -.heile Aiiiicdclur-.gcc 
gewefen Tuin feit unvordenklicher Zeit, nia ava-ii hei lakhca Otlen isralsa Funde _'e 
macht nerdeD; eben jetz.1 wieder bei CannllaU. Dagegen find als Neugrund ungen 
der Römer der Ijige narli oukiiMu-i: l:\inaec f Ar;ie Flaviae . Klinten, Welilieim u. f. w. 

Naturlieh ift, daß die Kölner, als fic das Land in Belitz nahmen und die in 
Rede flehende Heerftmlie anlegten, manchem dlefer allen Wegs l'ieh anbequemten, 
wbtiee Iiiue.«i,k,- in.l Ihr.liai aa.r.n^i.n'alze 1,,-arNlr :a i;- t ; „. t=„ .lenke ieli mir die 
Fnlllma cV; ■ TVnl.n-.y-rTA-ll'rjnK ■ ,li,.'ll..! iVbli.'lii aal:, elll. ctlie.F, 11 Strecken viel 

älterer HochflrnCen in fich, berührt uriLliciii^ viel ältere, als römifcho Städte und 
Burgen. Ihro Anlage mag in der Hauntfiichc in dio Zeit der Klavier, ihr Anfang 
Iiis an die obere Dumm in diu /eil iU-s An ttl'r.l" ilnv Fin/cFlnr.rai ir. i'.L- i'dj. Wol"- 
karle ebenfe in diele beiden Zeiten fallen (f. auch unlen). Ea find wohl die, SlrfiSa Ober 
den Hunden, die Strecke von Rotlcnbtirg nach Cannllatl Ober llerrenberg, die vun 
Ciiuil'talt Linaus /::: dir l..;il;liulK ;«il'cle:ii i!ei: t tiiilt i n dir iloilä : .l.i:l der Lein, /u 
der Hoeliftreae und diele, lelbft bis Aalen, ja bis zu dem in der Urzeit hochwichtigen 
Il>f bei Bupfingen, als Teile älterer Straßen, als fogensnnlc „Kellenwege" anzu- 
brechen. Als alle Stallte im Sinne vun größeren gewerb- und verkehrsreich™ I'Ulicn, 
Muektntteti. Itcllen iieli dir I t I , l:, -L-ihara. ii.ihlnipen, Uannl'tatt, Aalen, Otlingen 
iir. liir«, als bedeutende :{ir.\i Kalla iiec Fm i-eaaes-ü tiri l'Ir In j.ti an dar Ij.snan. Ilcrreii- 
berg am Schunbttch, der Ipt bei Bopfingen, HühentrUdingen im Ries, Spielberg bei 
Cüiil/lii'ii!!. 'all- Iiiila. W 1 1 ara ].■:'. lV.-i.i- daa- am Sanil; tili- vier snilat/t^llillililmi 
an dem am wdleften nneb "Jordweftee Iis das Flachland vurgefchobenen SlcUraudc dea 
Llnhnenkamms. 

tielietl «ir 1LUU llbt-r zur [ialrai titasia an I FeL'tltdhiai: du S'ialaaNM^. s 

laaVial.iaa. Iilua i.aa .'i-Ikii Mal..., : nid i.kiiai a.- iVi.ri:!:,:, iv,:: Vor sller, 

ift bei l.üfisnji dar Fra^e ni.' i i_ . 1L.1I1 pü-Ciitre .Stiai-keN ins Allya gefallt werden, dann 
lind die Umn Iclnedi ;,. ae.l.-.iu-ia.l. l:v l inii li- lit. n. 

Für die Strecke von Windifch nach üettenburfi bringt die l'cutiisger-'rjfei 
61 Maneiuheiten, weiter um Ituttentnirg narli Kining Uli. Darnach wäre der Weg 

vun Tti'l. nlal:v la.i li Miiiili:; l::i' ,]r.:a:,il la -., , i I , ah :l: l l-ill Windili-li :Nn:il llattias- 
1-nrj!. N.jiasiris vir l ii-i.i i -.'i.- M liii n ia tada a ni: v ia W.a.l l: 'a laa li lh [!. al,.i^ 
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rinn] '.>■•. Von Helle:,!..,!!! risti, F.ioinL, I kik :1er. M;l üli-4 l-.il.iLii.-t, r bäumt uiuil, 

limar l.ecli mit eiuiei.n l/lii weilen. n.|, I;d-.,uiin;i.ii nucii Ijniiiji, von Kii'.tm'jiifä :;atl; 
Windil'vh aber Lrauckt [ic.li auch auf dem ttiichlleii Weil tiiO Rinimuter, nllo SS mehr, 
als diu Tafel angitbt. Es muli deshalb vmi Wlndlfch her eine bedeutend BrtBereMafr 

eiulieii. jiii.M'111 imur'ii «TniiTi. I war Iii;- l!nllellli|ir[! , iveil m i Wiii.liiVl, Vi Li nn- 

mei'.d i E Li- MüIil- uiraiii; jiiu:i L IIa;!. [.I u:;: l'.i 1'l.irL; ] i : i : i in J : l i n k j i , von 1 ■! tuf L'L', 
und zwar in einem 1. nulltvii.li. der jr-JiTitails eben ü iir.rk iiciioliiit uad Lel'ctit war. 
wie der iravor von der Strafe durchmeltene. Von Kuucnburg bis Eining dagegen 
reichen, nie wir folbrt iehen werden, die Millien TOllfOndig aus; lallen v\t Jetii auf 
diefer letzteren Strecke die 'Zahlen /brechen. 

Nimmt null] (Iii' K Iii lilo in it.- v.ja J ;.,;[. i.U.ri- iijjj ii.i;. f,i;(i der T.if. l IT'., 
Mnliemtt.ite:] c-rtcr IV-t Kl] om i".i-i-, |.j iiL-h-r min, ur„M. d:..i das S.i-.-r a.-ii:ev,i!i;,l,-te Mali die 

ru:nlli!,r Ue:le n-ir. niii.l iL.il. li i Ji.'l't M kinni' nein wuit nVr Klaili!; hinaus] 

über auch mit dir[e,ti Millien Ilm Ii nwll nulli ein Umweg nnijeuoniuii-ii norden. Välit 
licli nun Kwifchen den beiden TLnd punkten ein verniiiin'in geführter Strulicti/.iiK 
ünden, tief die auf dtr Tafel angegebene Limite nel'iti-t und /nülcicli nach den auf 
der Tafel Be/cichiiedn A I i I r i 1 1 1 . f 1 1 i.icl.i in'-im v|--lii:.; L - rii.:v. u . in uiuli der richtige 
Zug gefunden fein. Diefe Strafte liellelit hi Wahrheit, lllfit rieh fo gut wie überall 
noch verfolgen, i Li auf Streiken vi: i:hv.iwi :i S' iin.l , u fall unberührt uml zeigt an den 
von ilir il in c Ii die Iviit K-rni]:i j.i.i:i':i .- n lie.'i'i.in: jii i'uul.tiii I , T',ni;,!!,:uo v.ielnlgr 
Li öi i ier [ilä-./e. iniil -i.v" lirla-t. J ;■■ Li ki den melflal jetil fchoa, neben nusgedehuten 
ati-kn-a iiiiiiir.iLi.n r,-i"Mi. liniei.i' leftfrellen. 



i't! Meikiu lV1i!i:i-ill-H.i-.kLrLiiu r iii. ve:i .1:1 lilief iii-.i Hohe ki VaiLiiaiiin :.r.t lim f'i.ik:n 
nach dem liaieiihcrg, über die üsiseiche und den Rücken nwifehcn dem Stutt.ii:ur...r inai 
l.k-t;ii:fli-i'r Tlial. lii" hi ; ;. l in, : l.ü, Ii,- ■ U -iL,, i.i.i li AK,i;l.i:ra Ii..; iLYauifial; (t huMiaj, 

llcililL.'iiLiea raier llcriirückeu. nur (Ins Ammcrtknl und daa Wünntbel, ila wo beide 
lliälcr »eil offen (ind, übcrfcbreitcnd. Es lief aber aneb eine aite £t. r .iüe vc-uj iialeii- 
nerR durch dss SttittearUir Tlml direkt an den Neckar bei CanuftaU, 



1835, II- S. 370 IT.). llei lifibliiigen-Sii 
Kalt.cll il'[ Iiis jeüt neeli üith ::elu:iiäeii. 
m'ta',1 i l'kirnilial. alL; 1 viel- ini.ll.-ii :.!: ^■ 



. . I . -"! i ! . 1 1 Mii;-.- i rr i:..ir'e : .1 u Ti ■ I ;-e-i i . l'.i - 
I :■ i ie i: I:lll !_: . iLeiiM.In i-. l:i.|.|:ii-i'.a ui;il 
.■in ini.i I;. !'!;::.•.■ .ui-ji ! Uli i.'nn; ■,'iriien. als 



■ I .-II J ■!■ le- I II' I. i ; . ! Ii I I .1 I II Ii I I 

roni;l':-Liii Seaiin?™ :.)■ auf eLm-r liöeiil': nii li:; ji i: >l. lka : e i:i ■le:n iirolii i; .Nerliarniakel 
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i,. iln rfir. l..- ,:, ,■ !>, .hIk-.t-Tiii.:! >.r. Tin ] milfi l.i< A tut 



zum lier S e Ipf. [Ii.' Rull <TI, iii.il.' n Iii- 11.: .'Iii i n caik der Lein, 2f lli Aalen, 

18 mm NtmtolUilJte des Ipf. Bocmtiftra nimmt keinen AnfUnd, auf dieTc drei alten 
Namen die jetzigen Lein, Aalen, i|'t auiiiikaueu. Alb drei l'jrikte Lir.nl h.ieliv.ii.kt:;:, 



Aal™, itwil'dior, Lein und lli'ciis. von dm KiWil !■;;;-> H-. A;..!,n .'. I:nui;!mj(]e ufllirll 
-■„.{■■,■ i.-.lnir.ln- >lV:l.-;i 1. r;_: j .l! |.|.li]ir..d: l.,-'nn,,U. li.].v [[.:]„■; ,],..!,■ H;nM; »dein dk- 
ni iilti-i .-liilti! Aale:] -.im'. (' niTillail lek ■. il-jmhI.t verhall.!. :1t «.sc/ iH.nic vjrröiniidi. 



Anlin ]!.-k.-.:i ;■ liiinnTiilali um: kjl'ulkii an.; .Meni]iehi, v.i; iv. im- nun 

ilm, ;:ir l)„inr.i eaurie. ^Lro/Utd üket [Irkhnkdu und ekeli riiu Neekar durchs 
Itemsthnl naeh Cannftitt erlangte, zu allen Zeiten im friedlichen Verkehr, wie im 

J]if 1*1 Ikipliiigcn. Gewaltiger Ringwall mit Oiiferftatte, mit Ijiulgräben 
und Triilitm^likii, urci:..-. Ilm!.! iiiieN'ejI inii.liii.]: drs Ii, rjws. gridu's rüinilVIic? IjlfKr 
uiirdältlicb hei Jacftlicim. Dac.iin.jlVr 1 . i ; ■ 1 : „iias iVulinzefklie ' H'ic weift, je uaiili- 



Hiril'ij.'l'j NllLl'eidt'J- IILll illLlllvl- «l'll.,l. Ilil!, K i ! I i M ■ ! Ii f. U\ DieÜT Sl I; h' l.-.:l- : 

limctit und ilt ]n>rhv,ieliti t aln niulitl,. Verliiii.kliii- vira Aalen liliL Willing. Aller die 
Mafie llimiuen ciekl: .1. M.-.k v,ii'ei. auf du™ Umwce; hin. Wir feilen, fuwie die 
Stiaue in das iu überaus Irncblhare, reith kewiiutrte Kien tritt, rüeken die Punkte 



im Pa.iu. 

viel näher r.u lammen. Das gnnie Rica ift voll von rflniifclian Altertümern; , 1J[: li Ijltingcn 

(KBftell) mit Speelberg (Ringwalll nn der Nordnollecko lies Hahncnkemmä, Weiter 
Ift der StraGenzug zu verfolgen oftwilrts bis Dittenheim, dahinter der Ringwal] der 
(leiticn Bure, und rildormarts auf Trumnieilieim an der Altmühl; bis Ideher lind die 
H Meilen abgclanfen. Jndi 1 l,:l./.: ::]: b-miaci vin .la .1:, Sl'iitn n-ijlil erkenn- 

Ijai- \x\au oltlkb Mrb Weihmhuv an; Fnit di; Wnl.^Lii;-.: (Biricianis), einer der 

iihi i'l L nij'"i'i-(!,'i[ 1 : i:r:i. L . ji-: t -. :n.t ln.lVIl. M.il. i inl:!;'i [:i l:ia-ual! in] il.-r Wiil/- 

Wj, iliE v.iii iIi-ii Köiiiein befet/l vvaiil. Vuii der WüUburg irhioßl die Straße 
H .Meslili \m.i: ■ Iii ■iili;,iil: ! linil i!i:li:i J':-!i:ii:i-i:ci;iiU- l'iiiln.'lv-ji';. iv-.!iimI:.iIIli. nadi 
Viani. l;i:i:-.li'äj im Jit Abmi"i!tl: dan w;:n Vetonimiij. I'fiiiu ir.il Kartell und msITcn. 
ballen lioiiierf I,n. M'Eitor ;!eht die Straße für jedermann deutlieh uftnulaftLiiJi 

|',1|||-.J| -. 1'.' M.-.Iiti lany |!7L -]| !ii;,Vl:in;: j'ii-n. billi.l, )v.:i:"'.\. .1;H|M '.' Vt'iliH «i-i: 

üfUicli fchnunjerude nacli Celeiiliiii. (ITn in; imi, K,1-I..ii ii! i i.l ilfd] mit drei wcilcren 



T(BI 



dtren Zag ganz dieselben GruLdßtie befolgt, uuf eine grelle Strecke den SchivBri- 
mld nun Rü.ldi.ilt habend. Diefer Strafienzug zeigt 61 Malicin beiton; wie oben ge- 
zeigt, können e.s immö^licti iLiinilelii' Jieiimi fein. .Mit Iii ri'iKiflVIn-i; Ml'Üvii ireiiinj-Tii 
wir auch auf den allernaehllen Wogen vmi Huitmlmrs .um nueb Inline nicbl im den 
Rhein, wir brauchen von Rotenburg nach Wittdifch auf dem all, iniithrtcn Weg foft 
00 Meilen. Sehen uir uns einmal die Zahlet] der Sirreken un von liottenburg un: 
14 — 14 — 11- H - 8, in dielen Entfernunsen ranflen vier ivichli« Itüraer- 

11 I 14 . J- iinil li ■- m ■ ■> :t:i. 

Arne Maviae bann limnii.eli'.'ii nurli Rultuci! lallen, denn wenn wir dies an- 
nehmen und auch den kürjeften Weg von Rottweil nach liuttcjiburg cinfchlagen, fo 
iiibMi ii wir !«<i ili iii Man M nüVlieL I i . ■ L 1 ■ ■ i Li i r i.- i:i;.l l-.v I faviai' iliu jlaliuinnaii 
Zwilchen Iiollenhnrg und Vindoniflb fo groll nehmen, dnli wir nur etwa 40 Maliein- 
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Dio UohTimIm der 1'cmirr.cr. Tafel Ton Yiudoiriü« bis Almfino. 107 



in Station fchon 28 MaU- 



KiiwJilinlirfic l.rugi'-nifsji :]iit il.i'i Irra a; liluiu :U, wir brauchen ein grilliere; Mull. 
Das find wohl diu alten griiller.n piLllil'iiiun l.eaueii U". Hultlch, (irieehifchc und 
RÖniirclio Metrologie. Zweite Bearbeitung, S. (!92). GlUekllcherwelfe erführt iliefes 
Verfahren feine Beflitigung de™, dsfl von Bafel Augft bis Stoßburg, wu der Wog nicht 



iWittk in (Irr: i(ljuij i: ä!ji;r:cht«i der L jl i j Li . 1 1 ] . t . i , ■_ ! i- ] i l l"L:>j- ■ ■ ■.: : i l- i l klallc der lir.il". A Ii ad er« i; 
der Wiflenlcliarten in Wien, 102. Band, nachgewiefen hat. Dcrlclbc Gelehrte riebt in 
(liefern Teil der Fcutinger-Tafel das Fragment eines lüuerars aus der Zeit .1er 
SckaSii-Icsi. ■ J.Ui iciT.U .itnai .Mai«: der '1'alYI Maua, (Sali diu verCt-Liedenen Teile 
JkT.VlUn uri|ii-iir-sli-: , :i verielne/lcnen üc:tcr> anjcinlie;!. wden. So :e:r:il nolil :1er 
Begbn imferer Ptotinger-Strsue in die Zeit des Agrippa lurücli, in welcher die Römer 
] I 1 I Will 



welcher 



ertleigt dielen und lauft auf dclTeu Höhe genau nordwärts und hinab nach Sum- 
pfohren an der Oonau, am Vatu Je.i liivfteiiheriiej. DiluUjft lind I I Maßeinheiten 
ii'nac laufen und laiichlc ii:li ,Iulai;:.i:i'.'iis aih'ilftli. Mein Vater Hill andere [tau nie 

Etat »H dne Stunde weiter ngrdveftHch bei llüfingen an. Mir aber fcheint, der 

alte Keltenweg, der von Yindoniffii nach Biigobanne (Rottweil) führte, ging bei Kohren, 
im Angcfidit des ui-libir. I..- -lür-.v I:. urica i'lirl'Lerilicrue.i, über die Denan. Der Weg 
sing vom Händen :i:i jjejiiiu innl i line üli:ir)ir.-;ilc uirdv.:'.;. tiiciit eine, acrade Linie, 
das Terrain ift noch gunftiger. Dlefem uralten Slnväenzug mögen dir BAmer gefolgt 
fein. Nimmt man dies an, fo reicht man vollrtändir; mil den Maden dar Tafel. Mein 

Viilev Wauchle -i alalii'iaWittn Heiter. Her l'iirftclllier»; [ tibi i- : ::■!.!: , iir.i i 

all einer der gveiiin: tnd liocl Iren, irei var dem Albr.nrd I- elenden l'ia/idV:ü.\ und 
zaar als ein ita ilniaaliial ii nia Hintan Je r, an Wjclitiikcit. dem Iliiaeiiil:a::"eii -j:i:l 
Ipf gleicbgcftellt werden, ift gewiß auiiiljirechen Bis Hingwallbcrg in der Urzeit, 
wie ja um ilini diu grol-f: II.ti iYI F'ln'r ruber;; ausging, ilim gryeuiiber mit 
dem linken Douautifei fleht fein (juntiire, der Wartenberg. Beide Berge bcherrfcheri 
rolHUudlg den Eingang von Wetten (und vom Neckar her) ins Dcnauthal Es mit 



Dl-: if, [,.,|,,| „. ! l l ,|,:i l :i„!i,-i ;i|t„ Krllflillfalj.-. l;.!.! ■■(,: tWm 

Schwenningen mit Donauelc hingen imil den Itiiracrplolz Elufingcn. - 
iiiil'.im -l.-ii beiden l'ifilirun, Ii)» in Über ilic nulilw-'.i^ l'livii'inle I 
liier i'rll I.irhl bringen, um ivelebi'M du- IjEilifeken I". .1 Ti iliin;:, 
füllen. Bei buidcu Pfuhreu Pfahl buiftui de. 

Mit II weiteren MaUsiuheiten kommt miiu nach Rottwal ( 
i[mtf,:li IScrütmra oder [lin-unere. (Um i.eiltm und Burk). Da! wun 



ni .In-: ktiii.'e ll-.i'tv-vi: um ik: lei;: ■.--itdii i'ii l-dii und liJSlL'tl newenltilen Her;.'- 
Zunge, inil der frilliei'en Vin-Ilndl Au. :nvtli-|ien zuvi [Vlirntli-ii in rl., Xi^liutliu] zie- 
henden S. lilwln.n. Ein beiles Iii 5- 1 yk-Sir Meriim UM:!. Ik-i !<otl»eil arofles Kartell. 

Ii. Iitcil.t uns inn-li .1,,- lil/l ■ Slsriui! A: bei u-i ii ,■!! ! 11 j : . i'.i- II. i ' i .. - - 1 nvil'.-I.fii 
lloltwuil und HuttgDburg, dm Tafel nach Arne I'lnvine. Mein Vater (in Vi. Jakr- 
!,..,-k.T. .!;■], ■■ l-li.!. . u:,-. II.;;.; v.i: .1 ■■■ e. ib . .kr Lei L:,i ,ril lineen eine Kölller- 



zewiU kein Widdig«' Ort, wie. bei Itolt 
Sur nus ini Ii tiiti feilen Rüekfichteu knnnk hier eine StnlMi nnseleel «erden, 
lim den lliUneru den IHiwierism l'bernJii;.' über .In. Ikde (ikitltled zu deekrt). Vi war 

ni'ei um!, ■ I - r .in/ Tin'. l\i.i:;i: v..u 1 , i l : ■ i 1 -n. L' !L ;il ei e .nil eine Firrel;*' 

um 70 iiili,iiie(er (N Slunilen'l. Sdiil'l übi:i-u]i die lioTliilu'le fruebtliare H«hebene 

Mi II den weiLeitm All Iirhlrn des ismien 1. In., mit dem Hehrarzwabl im LiUckni, 

• i r In Ii ''.i.'ii Ii :i.'- k iiVni. l.ii-lli. . r i ( - h- . . : ::. . .. - ■"■ - ! : I . i ■ i - ■ Iii-. :ienl .nil.i:;.' .in i 

Teil nuch weujoie Neekarüial, eine Ichülzmilc Schranke, wie lie belfer (leb nickt 
»■iinlcben tiiit. iler/nir Inn (in den i'.omier J.di einlebe™ I.IX) diefem l'lsti den 
niuiilVIien Ui l'lii uny ah(;.i|iri«'heli und ibii in tUi MillelnlliT -ewk-fi'ii. Alier meine 
genauen dabim-eii an llft nml Stallt er-uben gaii* uiihuelkl id.- i ■ "i 1 1 : i i- : 1 1 .- K.'.lUU- 
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n Kalten und Planen 



fciiiiSiti (jeln'.ri: noii l.sih in-: i ..-n- MiinniL-. ■ ■kv ^■hliilililii'' iä'i. ;v,ii"t!,ei: >ln 

vorhin, i feilen iiml der rninifrlien Zeit und Kultur, und die I'Yimeulltlg dieier fug. 
Peulingei-StrsCe aucli auf die T/imesfta^eii und auf die DonuufiriiGc ein fMrk auf- 



EEd Siflmmbiiuli Herzog Friedrichs I. von Württemberg. 
Diu K. iilftnllielie, liihlmilifk linviilin inner den liiliuriö-iieii Ll.imlk-ür.iti-n 
aucli eins Slnmnihncb des Herings Friedrich I. von Württemberg (Hiß, Q. 84). Ks 
ift ein fclir nli;.-e]]ii;:'ter I .- ■ .1 . I »: n l . ; in ijuer-ljuail Ulli dem auf beiden Keilen ein- 
£L'|jicJilct> iiiitlli'liiliiTgili'lien Wonnen und Jer 7M \iil4 iraf der V.ird erfeil.: fd- 

fehen. Kadi der Ni l:iinjiliiri'i- Krit wurde nln ritnilirnliiu-Ji ein f.-Ciicii. i.he; ji^i.-l: 

lieniitil und nur in dinfeui l-':dl ein lin- iiii Ii isl'uat« Lii'jnnlar von llvidü Jktalnor- 
nhof™, lii'riiu«£esel>en von .l.ihnnn I'oftllins Ton Gormerabcira , mit Ililrterr, von 
Virgil Solis, RcHrnckt zu Franklin". lu:i &<-"rg Ciirvirills lüSSl. D»s ÜHrh im! 

im gnnten aS! Blätter, die linndfeliriftlieliell Kinlräge gflra von lf>J4 Iiis 138<i, 
deniiiarli felieint der llei/.ni: ibs iinrli vvaf.reiid feiner Sludiea/.eil in Tiilnufien nn 
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I. ■.;*:, 1; I .-i - T. .r.i :. r- .1:1,.-. f.'jl I . I.n]':'ii M-jr.i- Tu n: ^- . ■ L- 1"< 1 1 e.ei: . f >;■■ erfte i It (1:13 Sejl[i.li 

All.eek Twi eine Wiehli« ki.Jiin litrlt- Fedeneieh Man erblickt [Ins nnm 

knflc Schluß vun der .Stil.; des Th.urdnmnif.-K. Ülur welchem du j-. 1 ...h.-.h W:i|.[.,;ii 
\<\ ■•■)]'! ::vk I. r =lis=_v-.- :i 1 i'nlill.nr i.'! ; i:iv.t die :,:u\ie lir.ne; mit m-iii-cvii -ilcilrrn 
Türmen. Olien flelil gefchrlehen „Snlltz Alwcck am Neckar 1 . Die Lag« nrfpiehi 

.'1 I _ : : 1 - 1 : - . ■.- L 1 1 : 1 1 e- ( . lim rlii Ciilid-I ei !.| l'[;i [[I iel.i. A J , C ■ 1 1 ■ ■ 1 1 1:1 [;ellclj. 

iini-Lc KsitlirusiL- il'S ob;iL'_; bin ;r,.-liliii diene N i>: i v: , Linn lomil nicld lie- 
ftimnit werden; es \St gleichfalls eine auf Fclfeu flehende Burg mit viereckigem 
Ttlrm und weiteren dniu gehörigen Feftmigavtcrkon. Die. drine Xeieli innig flcllt 
i:ine TjiudlVlinfl liiir niic riini tleiuen Miilili- nur lieclifcn, in der Mille ilrs Hinter- 
grunds ilt dm- klein,- ■ ■ ■ - ^ I = - 1- i I - . - 1 ■ - - l''di[kiri-ln' . i1:t!n:i Pichl, will Dürers Hand: „Hnfer 
lii-lie IVulllI niiciliiieli-. liphriiJVi lml (Ii.: ' il.u;.iiL:.li..-:a.nil .iiii^n v,.|: Sil]; und Freli- 
denltadt 111 Rat gebogen und glaubt, diefo Fr.mcokircbe in Büsbach in dem kleition 
Weiler Zinsbar» Mühl ..der Xiiismiihl hei Piaiigriifotwcilcr gefunden zu haben. Die 
vierte Ski-U- ift wiederum eine fliir* n.il rundem Turin, vor. einem lirnten nmgeuen. 

Die Bückfeila des Blatt es fuhrt im in die Um^end «->■□ HsilVI, 'Wi /".-Li- 
nele Dürer die Burg Dnmcek oder Doniaeh, beriibmt durch die Seblaeht im Jahr 
14!iii nvilVhen den Kniferlirhcu um! Srlr.wtin.TLi. Diele Gegend war für Durer da- 
durch von InrerelTe, daS fein Frcnnd Plrkhelmar damals, an der Snitio der Kürn- 
:i, ■;-,■:-. .Ii, f.- .-1,1,1:,, 1,1 1 1 1 1 1 1 , . :i ■ !i [ , -. fijm in der Villi: lii-gl die Burg Itirseck, weich' 
Uli- liiir-er rrlcit-lifaih rrtillrill, Von dort wendete fiel, derfclhe ins El fall und icitb- 
iicte die Bürgen Ortenberg, Hnmflein und Ulriclisbutg in der linigcgond von 

B f 1 ag w I 11 II II auch die, Belagerung 

i'".. A:;l,.i-_ i Ii den Irl. j iefiL'U liuii.l :r:i J .-l ! 1 :- K,i;, i 1 - 1 . 1 : i: u- , wie thit Itiielift 

inlrreliarilc Kedcr/eielmuiijr. mir l. ii|.;in M.HI11--1111 in liei Aiuliiv..ninr: 711 M.",i::iml 

in erkennen gicht (vgl. .StiiNii Wirt. Gefell. IV, ISO) Mai Mach. 
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Ve r e i n 
Kunlt und Altertum in Ulm und Dberfchwabeii 
Di« Familie der llolferer In Ulm. 



K i. i f.ti-iii l i, l.i.kli' Iii..': 1 ni.i.t |..LIi 5 ■ - L 1 1 — . .1.1 ; : r-- 1 . ■. _■ E .V- j l"i - : j :-i:n:Ltlil 'nitre, alltll 

1' li.üü'lii:: im: L-.-l .iii «■ iir (in l1.ii Julircn l.Vvi Iiis Sil. Iteile- 

btltb reib Uli;,' in ilcr Ilibli.ilhek t]<* litttrarilelitn Vtreins; Hieiralei. Die Carinii» 



bei fin iner Üiii^ci-ii'lnl: :ie'.,<l.| . k;,:n iii;L- ii. iI.ti Kai Mut wnrdc zu dsn wich- 
Jigflcn GelVIriiftni fi.;br:ilielit. Bei ll.ru Majeliiit Gnfliiv Adolf in Seliweilen ftiuii! 
er in gniGcn Gnaden, wurde aueli um ilini nefelinlieli verehrt (befelienkt)." 

1«. Muri Konrad K. von 'inal linsen lind IllUiUer, Jer drille linier den 



Ibrkor Bnrfeh.ift gelabt IW. lielTercr lull fit Ii jjrluiuh murren fräli mit' dtu Wojr 
muelien und einen Pofbsiler (diefes irareg dininlg äie Jletzger) niiluelinicn. Er Wie 
dem Herrn KniLLiimiiduiittti ninltlltel!, mu-lulem Fi. Ii. llal ?.iir Abflali Hilft feiner bellen 
Qu,.!:, ir.ur feliwtdilVk.il SiHislViktiwi einet Sinn« fieliis liü.lifl U'iiiitijt l'ei, Ri wolle 



bekam bei Wicderliold kein (Jeld, wolil über bei Herrn Jobnnn Chriftof von der Grün 
iiuf Hrulmiiu, Kiii.iinniiilüui auf 'l'miu. Ditfer Man- ('..iirinl hu .'inen iVliijinni srrcilitii 
T.ittnrtliild, ,1er tri; in ilitfeni .Talir rtl'tiinrierl wurde. Kr liäiijrt .in der SUdvvand 
indfelien Kakrifiei und Brinlllmre, Die Inlebrilt irr. r Abo lüSd. 24. Aug. flarb der 
U „^lcii, i;.Tl:(>reini Jliirs Kolirnd Ddfcrcr von Dlilliuseli . filier lliiigeilneifler. des 
gebennen Hüls und Ulienithter. Ii? J. alt, in. Ii Iii ilVibtt Sellin I -J) Cliril'im KLiiiiicr. 
.Sein im Indien Aller gemaltes liild ift su Mien im ScliioG zu Tliilfingen, ei« ftliüner. 
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viel Intelligent verratender Givsh ■r:k.. j if. Kr lmt m^fiitirliclioro Aufzeichnungen Ober 
die Familie Ii. und über feinei: Lehen -_■■■![:- ;j i 1 1 : -i r l> ir. ■ 1 1 . .velene lli-li im Hehl; itei 

i;eiier:<lni;ije.io Freilietrn '[,i\ h- ■ - 1 ■ l\, * kli.iilil ;<liel: ..-.nlerer Mieder der F iüe, 

beiluden, denen wir folgendes entnehmen: Ith bin der dritte Nohn meiner Eltern, 
bin geboren ß. Miira IBM. Meine Elten find: Eitel Eberhard B. Dieter ftaru IÜ26 
nnü war v er cht Ischl mit Katharina von Kehlingen, Sie flarb 1634. Sie biutciliellen 
0 Sehne und 2 TüoMer. ne. 1BG1, wo ich die/es fchicibe, waren ans diefer Ehe 
7fi lcWlldicc He n feilen njrliauilcii. Dii: .-ieL-vcfler meiner Milltel, Muri.' von ileh- 
lingen, belle zum Khcgemabl den Herrn Zacharias GeizigkoHer, auf Hmnaheim (bei 

l.nmee.eni Kitti.T. K :. i . J l;:u I i:eicl, ! .]i:ei,ni;;n:ei i ier. V .:, Jieiem meinem I. Vetler 

wurde ich, da ieh 14 .Ih.Ii i- nlt ivar, 11)12 inil Imeii F™ kl'nri geiminnien r.a der 
Krönung des Kai fern Matthias und hitrauf als Page bei dem Herrn Grafen Friedrieh 
von Solms, der vieler Iteichs- und HanfclBdlc Oberfter »ar, untergebracht. Ich wnr 

bei :l( trniuii -Silms leer.. Juliv- in Uienften. kibe ;:, k U l'iij .J=c Kf IjjrtTllUK vihi 

KrnunfellVvei):, viele rerfiiielie licfli^l iLti^-s-Ei , Kriim.tr, nfen, lieil^e-r nnd itee-riilmili'e. 

„He-!, die fii.lH-l„„rt,'li Meie].!- 1 llnnfefNi.lhi I:. Her. IHM h.l mi.di mein Her, 

Graf in, lteifeii] des Kurliiril 1-iiedr iel. voi; der l'Iul/. iiart.t:,;,!., Ki;,:i S i, „ ISii ein. 

fon-ic anderer l'iirficn. Ürslo r;l Herren eil vieler: r'-.n.e.jimnicis mit einem 

vergoldeten Degen wehrhaft gcmnehl, in (einem Schlott m Kcdclheim, eine Stunde 
von Frankfurt, mich auch mit einem fehünen Kleid, Stuck Geld, die Gräfin aber 
mit einer Kcbarpo oder Feldieichou verehrt und mich darauf an Priutt Morii von 
Ornnil-n llnrl Naliiin a!„ der lie:].Tiill"t:iaten (,<■ lieri-.iiilirm:; nid ritallE: nltor itr:fr:r r'eine 
Leibgarde rckomuandirl, inner welcher Compngnie zu b'irfl ich 16 Mannte 'u.ra.irh 
ID als Pikenkr, 6 als Gefreiter) gedient habe, 1630 erhielt ich vom Prinzen Hörnt 
feil,fl r:ie:c l-'iiil'cjuirl (l'a.i und Ze'.ijrni- 1 

lu diefer Garde waren S Grafen, 3 Freiherren nnd bei 80 vom Adel nnler- 
f.iiiej Heller Nuli..i:er. Iii alle ueiifi; mir .Ii.' I'ikeii e-elrivei: und rtrliihiiTSCi. seilen- 
den. (Mori! galt sie der gröflto Heerführer ferner Zeit, der die Spanier in vielen 
.-eH.ielit.m nnrl fiflci-hlE'ii k-lh-j^, iiinen viele Städte nlimilMiil. HMO liiu ich 



vliit'li.'ti .■iiii.vliintvii. l' ! :li>, 
es fe.lli C'Jllipi-llieii v.ii Fnli 

ngoie iq Faß za 200 Minn 



Olirrriehter um: l'nLrrkirclie.nkiiinÜeir.'r. Inf.:; Im; mein M.ii.n M.irs Konr.id. mielidem 
er zuvor etliche Jahre zu Wien, Mouipolgord und in Frankreich gewefon, zu Augs- 
burg Hochzeit gehabt mit Jungfer U;ir_-.r,-M Fle.'klieimerin. IWId naeb feiner Ib., Ii- 
Zeit begegnete ihm ein wunderlich Abenteuer. Nun folgt eine Erzählung von einer 
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ich Caudia um] all ilnu eben reines tnnfcrn Wohl cerli allen» willen ein 

ffen »liehen Canea nud Sudi unter dam Dilta di Valetta tut. Wat die 

i Hellerer Et: l'li trifft, l'.i bertt-ht L 1 1 1- = ■ /;ilil .Mr.iiiviirli;; in Iii MaaiK- 

Sa gibt ahn auch B, iu Mcrnmingen, Ravensburg, Sclin6rpflingen. Auch 
cbsrlingcn, Schorndorf fallen einige fein. Sein gute ehrliche Leut, gehen 
a Geblüt, Frenndlchnü und Wap:ie:i niebtä an. (Hier meint or nur die 

a. f. w.) 

■i f.d ( r; i-ini.;.- übe; di.! T.iti-Nfi'liililf der ß. im Hünfter, ilher ihre 

tühls, deren Zahl über ISO feien, Aber ihre Grabrteine auf dem 

or der ühidl. ivo die fchünt alis llaninkire.lie, zu Allerheiligen i.anch 



l'ij ir. eie t-JtLic ^cle-it 
an er Belagerung der 
vou OUo B, welcher 



felnvedilehe DienKe. Kr wi.lmt.- der Schlaehl am weißen Ber^ (t'i;;ii| um] 
vielen Schlackten und Gcfcebi™ an und blieb in einem laichen bei Torgau im 
GailcrTchon Regiment tot 1637. 
0) Der dritte Sohn ift der obige Marx Konrnd nr 1(1. 

d) Der 4. ift Zacharias, geb. IGUfl. Er war in feiner Jugend längere Zeit 
in Frankreich, verehliclitc ficli dann mit Jungfer Allmannahehierin (Poll helfen: 
Altere hammerio, wir bat.ni nneh eine AlliTsbamracrrclie Stiftung), kam 1G30 
in den tlat. war .-.«.-Ii l'l^rj ki r.,l,.-n li:.ii|irL L --r,r , eeÜil! das frü Vitalis um 
farnmt den Utile rtha tum in Tlolv.heiin (bei Fiaaiagcn, zur MnrkgroiTchntt 
Bürgin gehörig), item dal Steinhaus iu Guißlingen, auch feine Angebllhr an 
di'n Ilclftriu-Tehcii l.ehenstilem in AM ringen . Mann den Weiler Wet&ingen 
a. d. Donau, welchen er um ein anfehnlich fitUck Geld angekauft. Er wnr vor 
allen andern Oefchleditera ein gruScr Liebhaber diu Wj.u]«vrks i;;el":. lL.'ij. 
Ire. Khingerin f. Totenfehild). 
a) Der 5. Sobn war Ferdinand Ii., belebte Frankreich, war dann im letzten 
Kri, r zweimal [Y.hn-ieh bei den vnn der Stadt aii^e.wnrVnen Viilktrn, verhei- 
ratete fich mit einer Ü( icherii: , eriiieil KM» die llerriefcr.ft Albeefc, dam: 

wnrde er 1(150 Obervogt in 1-eiphcim. 
0 Der (i., Eitt-I Hans, kau. in voneliaiiifclion Dienften um. f. o. 

17. Marx Chriftof H. r der als Uürgerrncilicr durch die Hand feines Koi- 
letrcn fcineii 'lad fand, ivunie j:ei)-jMji IliT* ia liicdljc-isn, nah.: .Iüi- D>;ian. ;eU: 
bayerifeh, im durttirei: Shh.fi. fein Vaie;- ah .n 1 1 r . i I": - 1 1 - - 1- Vaei leb!.... D.-.nials hatte 
lticdheim noch feine eiferen Viigt.. S|.. : .;er kam er als itberVi.j;! nach dem benneb- 
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Hans mir dem „Huf, '1- i. Hurglmf "det ft'iivr lvrii.ln.f, wie ans iiv,-L '['.itciLMiildni 
im Minute erliellt. Aoi-li liaitun fie all! e r Ii :i Iii der Stadl meiner« WuliulllM-; 
a) dns SehloH in Oiierttial fingen, in herrlicher l,nge, im licflcu Stund, noch jetat 

I rl- i: ii I .1,' i i<iln ■ ■ Li ,i. ,1. 

Ii] das SclilnÖ in Rernnsdi, jrhrt der (Gemeinde geliürig, Schnlhnu»; 

e) das Schloß iu Ofa rltelten, Fi], von llcrnriadt, friilicr mit Mauer und Graben 

unigcncn , in den Kriegen ruiniert, dann tu linde des vorigen J.d.rl.ntLlerls 

nbgebroeben ; 

il; .las .i. ■1.1, ii in et,, ni. v.ui Hob.iVlnvaiig, <!,-r Freil'uni v„n l.in.lui yeliürig; 

c) lläuücr, dns SehlolScheu mit dorn Haan des Baueru inlnuinieiigebaüt, dem es 




dnrnicricbelTurcr, Cbriilof Heinrich 1!., l.andjiigerneilrkikominnadnnt, geb. 1791, 

Hell. 1*41. ilmt i,-i>liiirlc das Ilmls im lial'enbad l¥fi. Kr bal dun : LI III Fei in d 

i!i.. IsiLm fi.leri [■'.■Ii ;.ii;.' ,-ils iiiirrl^iilii-iv-ilVliri Oflttiet iuil=.einacht und war 
Hitler der [Viui/.i|"ilVli-..|i IJi-vii!' vi,«:. Kr ivar ein Freund Jer ifrutH luLi Lilleruiur 
und i. 1t eine Hiiiiie .-■iiiiniliiii- vi.a Üiielicni uns iliel'eui Oeilirl innerer Ktii.ltlnldi,.!]ick 

>:. Mi.ri l'l Ii. - Ii ( ;dl'„ iin.i .1.1- n.i, .i||.> :ii;*L<i-l.ciid-ii 

llanptHnic und der Jim Kfaradlelieli ^.iliTlmie aiii.-eliil.end. mir iU Ende des 
Varizen and in Anlani; des jitiiger, .lalirlinmlerl., in einer l'eiir l>cwc»un und fcric- 
gcrirchen /eil (man denke nn die UctiigaruiifäCii 1,'lnri ItiDD and m->) IIb eramt mann . 
in Langenau (nur dicler Amtmann hatte «Wen Titel). Er Harb 1807 und binler- 
\kß drei Sehne: 

n: AL.,-,,1,-, -. <l|;! ,!„■; 1 >1. .)■:■;, t Im v,, : ;i,-| : ,-i- ■; In:; r.-d. in ■l.-i: rVeilimvil 

rtand crhntien 1S17. t n.; 
Ii) Mnn CLriltnf, geb. 4. Augnil 1704, lebte viele Jahre als wiirtlembergiiebcr 

ObcrtWllcr und Forriral nur dorn Ifeielunlimg Lei llneknnng, wo er IMtlf. 

uuverhoiralnt Harb; 
.1 Frau/ Daniel, iviirileiiihcrgifrhcr Major, geb. 171)7, geil. 137!). 



IIB Schulte», Dia Fumtllo der Ucffere. [n Ulm. 

22. Ober Jen ällcDcn diefer drei Frei/ie-ien 'im Brt.ira ifr. eine Droct- 
lefriLt vnriinrnlen: .. Ilritr;if.-e in der l-Oli'.-n^L-.'^li n.-l.li- de. HoiiomI.- All.rcc Iii l'rci 
berrn von lieirerer.Thalfingcn , ' 1 ohne llntnm tnd Druekort, die mir von deflen ein- 
ligent Sohn, Mai Frotheim von Befierer, Uniglieh bafCriWiem OmmlttUjor, Biller 
des eifernen Kreuzes 1 ffr.. ndlgeteiil mirde und der irli da. Fußende i'iiiiiflir!.-: 
Albrccht, von B. wurde im väterlichen Ihüs rlu;-.:li ciiaa liefmeiHcr untcrriclilcl. 
lJioier war von 17<lr> bis 1803 Michael Diclerich, fpriter Pfarrer in l.nn B ennn, der 
bekannte Freirod und Könner der ulmifcben GoTchiehto, der anf diefen ZSgling 
immer flöte war. In feinem 17len Jahr, 1803, als gerade Ulm mit feinem Gebiet 
an Hävern ^i-koniaiui! ivnr. iral er in diu ktlrfiirft-ick: i'li!-vainlr;.-'Tsrci.-iine:iL 
„König'. All der Krieg von J80& ausbrach, kam er nicht ins Feld, fondern hallo 
in Würzbnr B hei der Kefcrvedmlion in Lli-ilicu. Aber von 180U an machte er alle 
FeldiHge mit, mein in der traurigen GcfolgfchaA KlpOleont, die aber den meiflen 

damals alH nlcld fri Ir 'ig galt. V, erfle al kam er ir... ['mit .il. Ur.nlcnaat 

bei der iSfiemiunj: nnj Gle-sau in Uk'dljrr ]-üi : . Arn JS. Januar IS07 znitlincte. 
er lieh in der -Vüifj der lel,lcf ilVl.cn Felum;; Koicl dnrdi l'nerrchrockenlicit ond Um- 
fit'lll uns, fei dnü er im Ar nbcfcld vam Ii,, Fei. mar eine lilfentlhihe Belobung er- 
hielt, chenlo in dem vom 15, April. Befunden* nher that er fleh hervor in dem 
Gefecht Lei Waiths am III. Mai 1807, no er durch «rel Kugeln verwundet und 
fein Pferd gelötet wurde, Infolge dcllen erhielt der jctz.l im Hl. Jidir flelicr.de 



t)i:*rtkT naii inruiitc ilnn i'in i'rjf-'al um L'li'l Na;iali'.ia. iveg,.|i des Vrrlulls rninei 
Pfcrda. Im April 1809 vor Ausbruch des nenen Kriege milchen Öftcrroich und l'iunk 
reich ivurdc er mir. Oberlienlcna];! rl mal er: 1:, lel.l-iiaaia- drr L't;n Divifina 

General IVredc, wälille iliu zu leiuciu I irdennarnnfli/.icr. Nach dem T reifen lad Neu 



ldlliigen Seldaeln bei Fclntzk, 17. mal IS. 
niaink Hielten, naeltdem General Derey gc 

reihen bis an deu Kiemen. Als Bayern dt 
1818) an die Verbünde!«, ficli augefcWtilTon 
na nee. Klrem liegritfct'cn cVaiiMf n bei Hai 
Adjulanlen il in der /ivcila-ier !: .-cl.Lci.t i 
verwundet. Dann folgten die Kämpft auf 



laus, der eben nach dem T-.d fein.. r.r Abonnier dnn Thron bc-rtiegen halle, 
liier wurde ihm der St. Anncnorden in Brillanten zu teil. Zwei andere ruffifchc 
Orden, auel, einen [ircuiiiielicn aalte er Pla.n c.ali,-r erlialicu. Li27 ernannte iliu 
König Ludwig zum llofmarfclinll feine. Hohnea, des Kronprinien Mniimilian und 
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Buffert, Die ChritMuniiluniiG de. fudlitben Oberfehwaben!. 



als folcher hegleitete er dielen auf der Keife nach Ilalion, Griechenland auA Kon- 

/tu L;ti i>iHir..l. :<';.; einigte leine Urne Iis /um tiea.Tnl uu:l rin-clnJinlar.teii das 

Königs nnd 1838 wurdo ihm das Kricgrainlfterinm übertragen. Aber feion foil 

Verengerung hielt. Er unterzog lieh einer fünfmonatlichen Ksr in Heidelberg liel 
Ohelim. Die nach feinem nm 1. Februar 1830 eingetretenen Tod vorgenommene 
Kieitinn miete eine Kadern l'rlnelie (einer Leiden, Lungenveroitmenf: und Luup;n- 
voriiiincn^, Albreeht von II. war ein Main-., nur" den li-inr taaiilie -.im] feine Vnler 
fiadl Hob !U fein IMacbc bat. Er war feil 1819 verheiratet mit der Freiin Kmo- 
line von Wäger und hinterließ einen Sohn und eine Tochter. Der Sohn itt der Frei- 
herr Was ii. Ii [Ii'iVitit, köri-liid. naviailYlia i (Irauiralninjiir a. II, Inhalier de« lilemcn 
Krcmca L KlalTo u. f. f. Das Bild des Verflogenen befindet fleh in dm Bcuercr- 
Ichon Kapelle, 

Dai einfache Wappen der Fnraüle III durch alle Kelten das gleiche ge- 
blieben. Es neigt im [ehwarzen rlrhilil e.ine lerlüniliclieii, niberncn Pokal mit Deckel 

I uli'-ii äiiiT .1,'iu Hi'iui iwei d:-n ;;xWU-u l : ,,kal ,ai]ir,ilicl„ i„]r Arn r. Dil-: 1 » W:i].],!i: 

tübrle cbenio jener Mtärliehniiptniann Hcinricli , der bei Aklieim, und .kuer 
Konrad, der 1388 bei Döffingen oder Weil für das Vatorland lieh opferte, wie 



berptfcher Hauptmann, liimtliel, Killer dar franzünrehen Ehrenlegion. Jetzt lebet 

in 1 Hl. .■.-Ilifl. niiit Nein e.ue!i liiuf miifiiili.'li:.- Glieder Vz'. milir. Aull.. Null 

Ulm find es mich drei, ihn ii ilt ehrwürdigen, ruhmvollen Nun en .. Hellerer" [ragen 



Die C Ii rifiiani fiel anj; .Ii s fiidlielien OlK-i-fl-ll Hullens. 

.Van darf als die allgemein ve.i'h-nrtcle Aiiuli;.l|i|u r - iilier die Veiiireimiij; 
de- Ckiifteirjrns Im L'iallielcn i.lheil'nliviabLii snlelieii, was dir: t.lijrrar.itsbcl'ilireiniiu;; 
Tcttnang S. 103 nicdcrgichl, doli nämlich di.: :si' der IMmeneil elui vorbinden™ 
Keime des ('iii-irt.'iicjtüf d.ireb die an. ihren mu illii li.-n KjiM.cn von de" Kranken 
nach Süden geil riii igten A hin aii neu wieder unterdrückt worden feien, daß dann von 
Kondom aas, das um die Jljsäi- des (;. jalirlmndt il-' UifeiintTibi geworden, die 
Million unter ded beidnifeben Alamanncn triftig betrieben worden fei, To dali lieh 
fehon vor der Ankunft Kolumbans und Galla manche Bekenner des Chriflenluaia, 
vielleicht auch j-ame Genieinden fanden, nie dies in Arlion 610 fieber der fall 
war. „Im Grollen nnd Ganzen aber werden Kolumban, Gnll mit S. Mang und Theo- 
dor als die Apoftcl des Allgäus und überhaupt des fiidlichon Obcrfcbwnbons 
betrachtet". Vgl. OA.BeTchr. Wangen S. 104. 

Die letztere Anfebauuug ift es, die bei näherer Belraehtung Hol all unhllt- 
bar beweift. 

Hallen wir feit. iUü in, .lalir :>X, auch dir: naeli Süden ins (iebiel des (Hr- 

fra'lainköni^s '1 ' hu ■< . i J c r [ i- h j:e(irii aj-'ten Akimar.ne:] linier f-iakiß In.; Herr:', halt (,-eki, .ni 

waren, nnd üiili naeli F.-ied nei:- irier,-.en;;,'niiiT Ikiw, i.l'akrun^ die ICrri.'iitnaj; des 
itisluras Ki niiniK in die Zeit Chlotars. I. von üf.fr— iji.51 ;u letzen lein wird (Kirehcn- 
gorchiebte Dentfelilanda 2, 4*0—447), fo werden folgende iivei Sätze als feltfteliend 
betrachte! werden darfen: 
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der llekebrung der MachfgD, 

J, ifl tlukr Cliluliir 1. KmirtaiiK, ".(Iii Mimt! ■■ zcr;;r.n.-i V, , i:i..Mxl., fiiHiolViu 

LO'lninl.'i:, f'i l'iKlt v ifi.LI.. -.rLi- « ■ i- ■ 1 1- = i- 1 ■ :'.-"n ru ':,l- : - l: i:::l: . rl.:i- 

1-liiiniil^rilL.r hIi.t .Alu. ..t.-.i Mi.m im: !,").", -ftiil krim- tiLilu-ikul.-tu1.-ii 1'..rl- 



li hier benbü, clten, v 



ScbuO'eiigan, Eiiitbiiri,er,ljer S u..d Eifcndurf inj [Iciftoifrau. 

Im': ilf! Üi.ii-.li-I.iiiiil: 1K1 l'r ii'.ini i, :i .Ji-:. n;i.\i:if W lir- Si-iilI -ltl-s ■Iriiiic: 
lieb tat'), wie neb™ den beil. .Martin der b. llieboel und der Täufer Jotaum» 
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11. Jahrhunderts lii-misjLiiii mul V.-dal'lu-, dir tu liiiiiiilti'lliarcr Vcrlniiilniij; [Iii! (kr 
[ieki liruug i lilodwiga fteln n, smiiea Auiehcu und bald auch ton S. Denis nun der 
h. Dionvfins. Nun ifl es gornd nicht aufiilliE, daü Geh in llobrdorf, OA. Lcutkirch 
der b. Ved«ftn8, in Slnfllangen der b. Kernig™, In Hillens weil er, OA. Tellning der 

Ii. Di.nl.vnilK litldrl, i.ii.-r linl Mir ,,|| All.' lii'nV M, .„.,■■!(,- miifcl. dnrant 



il.r.-i: Mnrlln <..::■.■:„■:, ilni: T.-.rft i,vl,.-|i 1„. -,.■.(-. I-. „I ,:■ ,.1,:. ,L i fisil (irli 

.if ü iV-ätK d-.'i- H,ts iiifrcrl.'pSi-ii. M)l der Ciiii.iimi,; dir ] 1 i.L i r i c ii wir liiitidi 1111- 
d*>r Si.'.j dl- l'liri:'.:ii:iLii - iil'.r du: 1 1 i-inln. iMuu: i:n tir..:mi. i'iitiiiii I c 1 1 . Diimi; iilier 



Ein Zufall c-.h mir vnr klir/tra Kolüjlltli v„n In-ulftarh in die Hand. 

Hekinnte Ulmcr traten mir üiHgejfeii, deren Vorfahren im Iii. Jahrhundert 
it Wein beladen« Schiffe und Flöße Denan almärtu führten, — Namen, ivdchi; 
:utc mich ah die Vau SdiilTcni, mit ihren IVInvariivciJicu 1,'lmcr f-chiii-lili-lii, die 
wze Donnn von Ulm nhiviirtB iu Buden lind. 

Ilm alle Zollhiii'h um lupilliiidE inj- iill'u in i::ii;lrl"n)-.:iiili'iii iiiiiht nlli'ill 
ii- Ml:r ii'T ; r . - 1 1 [!i,i J^i-Ii i 11 1- - i:ui Wi iiiU.nd!. i-N iii-.i l;i : ,-. ■U'i-, i- . : i . 1 . ■ i : ■ in.s 
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122 L o ob f Zm Otto ich ta de. Ulmor wetnfcandelt. 

such mitleilen, was an Wein io kurier Zeit von Ulm nach ingolftadt allein nnf der 

JliT Kliil 1 1.II1M! (Ii.! ri«ir.Vt.lif: (ImVs IVi-.ü.11:H!lil:i;fli.- Dir 

ciVifii 1 1 : J; M 0 1 cntl.iilli'u '.Ii.! Yoimd innigen der Stadl Über da> ICinf Eiluci: von fMicide, 
Wein und anderen Lebensmitteln, fowic die fitenern, Brücke»- und Ifeaerr.ollla;-,,-, 

Diclo vom Jahre 1ST0 datierten Beftimmungon nnd Blätter fclislncn ftetig 
gewefen nnd alljährlich, vielleicht in noch kürieren Friftcn, bloß Regifter Blwr dio 
criücfjjii te.a Waren ihren iice. ^..IV Er>, lL -l:n.;-i aiipchoft« Vörden iij feia. Uns noch 
vorhandene Keiner nmfwil die /.eil vom Hl. Februar Iiis 25. April 15TB. 

;nn" Ii Ii I l >il Clrr.fr Weiuliaiidi] ]Il'iii_- Iml.i iicl .'Ii i!..':";iiiin:iiii ! ;,>ii ui.il 
Zoltffitie, fonie das Itegifter Uber die eingeführten Weine mögen nun hier im Ans- 
auge aber Wortlaut folgern 

.Her UM! ii: ? ..]lrat ZuJjmrrlr- 

Item von oinem vaa raiufal '| Mihrnfior und wns derlay fünft wein nuff vvalTer 
oder aiitT dem l.undl herr erfiirl, hie verkauf!! .„I,t .1 ur, l', n -. fn rt Verden Krück- 
*oll xstr^j und pflafier Zoll - vom Emer T 

Item was derlav wein entgenlil (»>, die in punlicn ') lugten <) oder in kleine 

Zoll 5-1 — furl min 08 aber hinaus geit man vom vas pruck- [UHi pSaller Zoll^J. 

Iiflafler Zoll 2 -f - verkannt rAbcr bio geil man i sf. 

Item oh ein vroiiiiirinlcni i'.Veiniiiiiii. '[ lli-r) weia he verkauft"! und der 

im weiter Zuturn verdingt werden Toll, nichts minder der Kanffer und verkanner 

wieder fein gut funder vermillii i:nd ciüliTk.nnT Zricl.oii dar f nciacn und dem 

Kiat-Zollner antwurlen - einer von dem van 4J. 

Ilctn die wcinliinf die ihr »ein vcrkaiiffcii liic oder in die weinte.:! fiull'ru 
and haben in den Sul/Ii.ull oder auf (Uli: .-aliraavkt ■.:g:I>lw. Lilien vom vas> -! 
ein, etc. ete. 

15T0. 

Hcgiftcr der Wein und glittcr, auch das ilruilt (Getreld) fn an dem Stnt Zoll 
anf dem Waffel- herauf und herab .illiehlig in zulia dem Herrn Pannidflcrn Bber- 



antwort, wie folgt, 

IST Ii. 

Den IG. Fobraar knm Jfathä MI nutz (Kuuti?) von Ulm mit 24 vaü golfebeu ') — 
daran hat man im eins nacbgolslfcn (nltlcs brauche) gibt ain fall 12^ 

mer 1 fad «ein thnt alles 1 > S fi II) A 

lit. den 21. Kebrnar brach CriHen" Micnffele von Ulm 10 faß" «ein . . iü^f 
, den 21. Februar kam Teller FJuuU (Kunti?) mit 11 fallen . . . 44-J 

, den fi. Marli) kam Slielol boylninnncr mit IT. faß Ihul 2 ? 

„ den 6. MorlLj kam ojichl fefer von Ulm mit 8 fallen 32-jJ 

„ den lß. Mnrtij kam der jring Potior Kum von Ulm mit 14forfcn dnrnut 
2 faß gefreit (?) min 1 P 18^ 



.) Wein vor llivnglie,. 

■) FW« V« 2 Eld.tr. 

■) Lag«,, Läjal Fafithan. 

•) Couch ill LrioMOd, nif ? n>D S licb = kiiloirch. 
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Schilling, ÜOcr den Humen des Wcilera Schneid, OA. Tcllnang. ISS 



ir. -li-i -21. M;,frij Ii,,,, fi-ifn.ff IvhnniVV v™llh,, mir II „j, i l ;-. J1 J 

, den 27. Hariij kam Jakoh fclmllhciß (Scbultear) von Ulm bracht 

ifl fuß ihui a > ie-I 

„ den 3. Apprif bracht Michel Elailbmncr Ton Ulm 25 iah ihqt . . 3 ji 10 -J 1 

„ den B, Appril bracht lintiS kcGbohrer 22 Fall wein Mint . . . . 2 p 28 4 
, den 10. Appril kam Ankmi keflporcr mit 12 FaB Wein tbut ...Iß 18,-J 
„ den 10. Appril bracht l'clter Knm von Ulm 22 Fall und 2 klaino 

prannlweinfnlilciu tliat 3 ,1 0 -i 

„ den 10. Aupril CriftofT fcbcufclo von Ulm mit 2 Flofl wein darauf 

3« faß tlra. 5f M 



vermeinet, därl'rei: »..Iii als lieweii :ür dk- l.ri.Iie. ■: 



il. C.idlrii, 
in in der 
k-iUtailt 



Über den Namen des Weilers Schnedi, OA. Tetlnnog. 

Kwili ■! I Krihtin'li knrl ii .im. [Ter dv- Iliirlpn- 

fecs und der SchnfrenmUnduiig Schnede, ein Weiler mil r.ivei Höfen. 

Namen and Urfprnng diefea Weilers woIUd man von einem rdiwcdifcben 
!,;iprr herleiten : von dem man glaubte, dflB es zur Keil rlr-i Sti.ililitk-CLi Kii%-n in 
der Nahe ficli liefumlen baben «erde, obwohl rliefc Annahme weder auf eine dies- 
fallfigc Sage Heb Milien kann, codi der Uniflaiitl, .Infi nucli niehl die gerii) S fIe« 
lieft., rinn- LatrerWreflifuna;, CrSlit-t- . NvIisib.ch Ii. (IiTgl. vorhanden find, Tut 

Tie AprlcM. 

U.vr.e |l|ih?rN.i.|iiin.-n; iik-r ilit'.Vn (li'!.-VL:H;L[i!i haken niL.-h i:\n::m silderji 
Rem! tat geführt. 

Im Befik des Bauern Rcull in Moos, einem Weller, deffim Geninrkmig an 
die von Schwede auurcnjl, heliiidct lieh eiuo Urkunde vom 10. Januar 1GG8, laut 
welcher Jakoli HluIW m Wo oh eine Jlsnaamad Wicfcn in den Oberdörfer Wicfcn, 
Aiv er v.ii) ,liajni!> Sili.Trf in ;:cii5]ir]: Sebveiii liim HürkluTli.utc J einj.-claofel.t Siattc, 



;i;av]i nikjl.i; und Harb erfl V 
gegen esifiiert fic noch heule. 

Wie nun einer nua diefer Familie, der in Abgedachter Urkunde von 1008 
erwähnte Hans Scbercr, den Beinamen Schwede erhallen konnte, läßt ficli unfehwer 
erklären, nenn wir erwägen, daß die Heero dea 1G43 beendigten üiljülu i;ri n mltr 
.S:livv:-ä.akrk\L-" v, :ilii Li:<i (I.-.-iVü.ii: nielif i:u; ivie.leriir,h in rl.'; 1 I^ d . i! I". i <•[■- 
iVllicnell . finden: :ik.; NkhllinveiL von all« Herren Ländern fiel] rvkrulicrlcn. 

»aus s.'Ji.ti.t li)l..-h' n-iiintlivl. t'ak]ie:i ili-r Si-liweiSi>ii ];n.l wj?Jv (liv;in in ieiner 
Heimat dann „Schwede" genannt, ein Name, der fieh anr feinen ffolinfiti, den Hof 
diUt Weiler JivekliejillnKn', .eii;rblo. 
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hatte derjenige Hifloriker Lindaus, Herr ITsrrer G. Reiawald die Gute, mir fol- 
gende Data aus dem ilorligeji Archiv mitzuteilen. 

I.. ift eine der urft Uli fiiäille. rJiu lieh nlif dem llen-eu>li villi e l.'.-löi'i.n und 
m'WLllO k-i. I ■|i, , iir-i.::i pr tn.jlVli, ll.l.i:.- l:l:nli:e l'i.-l. L ir.l Villi d.T 'JI'CV 

lierrlithkeit der Grafen von Bregeoz und ftsnd unmittelbar unter dem Herzog von 
Schwaben mit einem Vi^ie, der rielleiebt v.ne.loicli Amtmann dor Äl-liHiii (l'eit Hüil 
erft Fiirfliiliiillin) war. 12f>3 wird L. civitas genannt mit einem eigenen Amtmann. 

Begrünt!« wurde, die Kcieln-frciheit mit dem fogenaunton licchtdirivl Kliili.- 
Rudnlfs du dato 3. Man 1275. lü denselben werden dio lTrivilcgion der Stadt er- 
weirert, .iL-- Heiehv.-.ietei eher die null ;.iidvii :.i...rü'r itV.-Un jiilu irr fjvricliis- 
burkeit) rti- unveräulierlieh der ,-itndt aiigehmif erklär!. Trottdem wurde die 1274 
verliehene Vogtci, ebenfo wie die fpülor der .Stadl überlafleDB Kaflenrogtei aber 
das Siiftacigcntnm im Sladlgthieta, wiederholl [1388, 131)4, 14S>J) verpfändet und 
mußte ilrdinil eineelöft werden. Her linelilBlirie! iicfliiamt weiter., daß niemand 
dio Sind! vor einem andern Gerichte wegen Gütern belangen Coli nie vor dem 
Viigtn de* Stifts, d:ili Ächtungen umwart ifer Iiiehter die Stadl niclitf angehen tollen, 
mit anilern Weiten, drill .Ii.; StaiU il:r frei-vcu Gcri-iit Iii" m einem gcivillcn ürnile 
haben ruügc. (Den Bann über das lllnt zu richten bekommt Tie erft 13011 und da 
nnr für die VogIei; im »eitern Gebiete niederer Gerichtsbarkeit behält der Graf 
von Moniforl das Recht Uber Lcbon und Tod.) 

Endlich ift jeder RBrigo eines andern Herrn, wenn er in Lindati ein Jaltr 
Bürger ift, feiner Hörigkeit eullalleu und darf keinen Bürgers Gut über 1 Jabr in 
::eiltlicl|.j: Hand ::L.:Lr-, □! .iiiniWrs .1. Hin l-'Tfl) 

Damit war die Stadt eigcntlieb reiebsfrei, ftand aber noeb mit einem Am- 

fland lie nur unter dem König. * 

lu der lioulcqucui auf Iany, das innerhalb feinor Manem ein Klofler harr:, 
war liefernder» die Heftinimung wichtig, dnÖ keines Bürgers Gut Uber i Jahr in 
geiftlieher Hund bleiben dürfe. 

Im Einklang hiermit betont auch der d. d. fwaT> el Marliniani (2. Jol.) 1230 
mifehen Abt Ikrlliold und der ätndl cor ihren Herrn, den Vogteu: Herrn Eber- 
hart dem T flieh feli. n v.jn vYaihmid i Herrn üerilioll ned i'riil l iehen vnu Jiobrdorf 

gcwct-lifette Taifun abrief Ijünirere Ai.febritt im Staatsarchiv Kllitlgarl) , daü das 
Getlshaus kein eigen Gut in der Stadt haben, oder wenn ihm per legata oder Tauft 
ein Wehes zukommen wurde, dasfelhe innerhalb Jabrcsfrift unter Wahrung des 
Lnfungsrechtcs ilen Bürgern verkaufen mniTc. Das Onltahnne Ml forner keinen 
Bürger annehmen, der nielit vorher ein ganzes Jnhr eine Meile weit von der Stadt 
(.•chaltlet; die '.ii i-.li.i i-iriiir iixlen /.mr.i .er ihieni Aiaiiinna vcrk!:i;;l und !ii[.:rezea 
auch die Bürger ver Niemanden ander« belangt «erden, als vor ihrem Starl tarn mann, 

Künis [,u.h--,.- .h-r Baici liel.imnilc LLl-lü, rl.tli Unnas in i;ili:t!::ilf:i;.le:i 



in lere teuti't'.M-, ne-h:. :o. ii: in..; ;i-...|iri l lr. t (:r.. :iiia |irce:i in! Iicieiies tra- 
Künig Ludwig d. Ii. hatte febon dureb Privilcgiiuii vom J. 133J uimgc- 
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I>r.irli,-n, daii die HiririT um keinen Frill Inn Ii Krlj vir eil; feiri.li.-lu s Gsriclil ;:<■ 
laden, Ibndem nur vor dem SUIMmnunn rertlagt werden rollen. Diefc Ilaveusbureei 
Belümmutigen waten indirekt, durch die Geltung für Lindau, auch für lanj 



KSuig Allircehl (Ccnltiuil. XV CiL Auril, den 17. Man 1299) erneuert diele Piivi- 

le-iei i] (,-iol.t 1:102 i!,t S:;i,l[ K/ielinii^v-eife einen, Bürge r]„ ( MiiiitTcelit 

(d. d. 21. Hui). 

Künir: llciurkli htriäHSl die Hechte der Stadt und die über die Vogtei 
nieder nnd ncflimmt weiter, dal) kein Irflei- rticli.-r itiel.ttr, Graf eitor Hering v-vgcti 
Gittern oder KechtiverblllntlTen die Stadl belangen könne außerhalb ihren Mauern 
und in der Pfalz des Stiftes. 

König Friedrich 1321, K. Ludwig Jannnr 1331 und November 13*), foule 
Karl IV. 134S erweitern die Hechle Lindaus, befonders in Boiug auf Handel, Zoll 
und eigene Gerichtsbarkeit. 

IUI- üii.'ctfLTlUiK die Ketlne il.T >l;,.)t [.in.inn li;.< 
Ii: Privilegium IV der Miadt isny jjcifihit Küni« Udwii; IV. ,:;;,.■(. dein lk-i- 
f|Hclo feiner Vorgänger Kudolf, Albert und IlcinrL-li diciell,.: wieder wie dio Stadt 
Lindau, dnlnm liatisbonae die domintes polt vincnln Fetri = 4. Aug. 1331 (Staats- 
arehiv SlultgnB). 

Privilegium V. 

König Karl IV. begnadigt auf Kitten des ErbtrucbfelTen Otto von Wnldbnrg 
die Sladt Isny letitmals mit den Privilegien der Stadl Lind«, datum Ulmnc Ind. 
1— 4. Kaiend. Fobrtrsr. = 29- Januor 1348. (Staatsarchiv Stuttgart.) 

Tri!!?. lM-. /cl llleieli.iolkini; durch rt:c rinscfiihrt.üt ;j r.n.identricio Lipon und 
gcftaltct™ Hell bei näherer Retrsielitung die Dingo in Isny nach maneheii iviel.ti.-en 
[leiielmng.n, de.,-!, stntii ander. I eigenartig'), indem Iji. r ci;,l]efim.'!.i' .lUi T.el, eir- 
und Eigentumsrechte iu löfen waren, nährend Lindau, wie wir obeu Taben, fieb 
le:mn im 11. Jul-rtiiüdm von leinen: «.iioiüierm befreit hatte. 

Landesherren von Lray und feiner Umgebung waren damals die TruchfolTen 
von Wnldbnrg durch wohlverbriefte Hechle. Am 3. September 1306 kaufte nämlich 
Johann Trucbfcfl von Waldburg von Heinrich Grafen von Veringeu und Eberhard 
Grafen von Kcllcnbnrg, welche Höh in Qoldrcrlegenbeit befanden, das Eigentum 

und das dominium ihrer» I rr die Stadl Isny, Uber die Vogtci des Klofters da- 

fclMI, über dio Vogtci der Stadl nnSerbalb dei Mauern, fowio das SehloB Tranch- 
l,ur h - um 1:X; Mi-.rk Silber. ,\ n !ifni fliva-f,; jek ferner lieivnr, ,l:il! die TrncPi- 

feiten reu Waldburg fchon froher Stadt, Vogtci und Burg als Üben der Veringeu 

Haa Original der in liedo Hebenden Kauf» Urkunde herlneer 11. Ii im grlifliili 

™ ii; tiTol.cn Archiv iu Isny. 

Iii l ii H Heile- .lesfelhe,, lalilel: 

, . , . . Qimd nos |irncdieli llenriili et Kiierlnml Comites fimul et unnni- 
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.;|. ( .,J, .],J, linin.. jn Al-ii \-... .. . .1. . ... |. . .1 .- I ...i 

itii&o, hIvacai e; cvra cn M .d... --, Isn. , j,™tJi«jrj et caftn J,n. T-j.ül :.. 6 . 
Vi pupe D|>piJ-ji3 jim diciuin .-im oau™ bviEicib'JS, f:l»i» prblm. putn-is agn». 
;;IU« e: isritltis. amltnliaj. a.|un. n<jia(ci:i -■ .r.'.-,- . .■ <■' uns. htm», |oi s- 

(.■ip.nMis. ^utiinq \ir o" oi na tetfeaclui . el »Im iariui!en i|p"'' ad<f.ca:i..iud 
rt tafln puftiaciii.« jmvpi'e luV« c°rintqiK priKCDitf.no.« j;n> prupnetai.', f™ 
., Ist ..(i 3 a: i-c , et i;gi'i,n.d jun~ oiiiiB uol!im|oc p:c,;f niiunt i- n eis 
dem o| piüu , ;.'iioi i:n» ,■: «Uro io-ii ali.« rtb-6 ;unUe ei pfn n.-i.:ii- n,ti...vui.s 
usque in baec tempore coinpetiit el perlinuil, el quse a uobia el uoftria progeni- 
tcri'uii« Clreiuiiis vir .Miami« l).i|ijiei- Jn W..];r.ii b -, nultiit ruaraLgitiueiiH. el l'ui pri>- 
genitorea in fsudtltn hnbucrunt, el Imrtetins teuuerunt, dclüicraiioiif (Ij.i^uEjti c\ tue- 
lalu folemni praebabitis et pnomifRa, qui circa hnjuamodi nogolia Tont et prao- 

et haeredea ntriusque fcius fupradictm, jufto venditiouis tiinlo raediante pleno jaro 

legaiia ponderis Conftanlienfls, quas ab eodem Joanne reeepimtts totillter el lulegra- 

easdem, el fers converfna, reeegnoaeimua, publice in hia feriplia " 

Darob das lieb hicratte ergebende Abh Sil gigkcittvcrllä Ullis zu einer (inintl- 
tierNVI;ati iiel nun J»r diuill um reltiliaiidij werden, liü lL-l.wiotij.-fi Auf- 

gabe in, welche andern Boicbslttdlea gar triebt, oder viel früher und dadurch 00- 
■.■ 1 irl,:illi:i.ni:iSi- ; t,U-li^r;;i'r[p!lt war, Heil um rnvatli.au/ lo.- [tau -eil in uiiUeii, 

im nbcrbuupt freie RcichalMI weiden in können. 

Verirre dar nnl.-r dor l'rcrliVffcnji^i-Lsfl (LtwirkelCn Hütt und Wold- 
■inlienbeit der Stadl gelang ca denn auch, diclo Itefitz verändere;; nutet {.■eüHL-klL'r 
Benützung der Heb darbietenden gbnfligen Keil und perfonlichen Vorhältoirie anf 
reclillicbetn Wege allerdiugi nicht pbne bedeutende pekuniäre Gcgeuleiflung zum 

Den 9. April lBGb war der Handel fo weit gediehen, daB Ollo Tmchfea 
■.-■in Wählbar,.- beurkundet, il;u Stallt l.-nv aal»: lieh von ihn, fiir ueiiiilaiilcu! JSun] 
Heller ') losgekauft, um fortau ewig bei dem Bliebt u bleib«]. FUr lieb und feiuo 
eliolirhei, Na,lk„u,nuai N,ail;l .,■ fnl-ciKli-n Vorbehalt, den icli. weil nr uii, inier 
enantee Liobt wirft auf die :ruätcrcii Huclilc, im Worlluut dcaim Slnalsarehiy in Slull- 
iTfirt liistiinlli.iäcn Oripiiiulcs folgen lallt! 

„Darnach ifl ze wilteiit, daz Ich vor t -cuaiitL-r nur, der Tritlißzie von wall- 
pnrg va gedingot vnd liehallen bau lülicb nOU vud rechl bände vnd artikel, ak Itle 
mirli an LÜlViu >iriuf p'iubtilien llal. 

Den erfluu hab Ich mir vnd allen mincii L-rljOti v.:j:ediiip,'t vnd hrtallon alle 
ilio ullti ■.■nii n>cl:t. -iilt va.j f,-cnii;t, die mir von dem Coliium ne yoni vnd van 
dem Goluhns Ibten vnd gUlcn werden vnd geiallen fönt, mit aller mgehlirde, als 
flu von niiueii mnlnra an mirli litunli'. liill. 
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iler burger, md dei rali zc ysni willen vnd ml 
reiben ic j-aiii borg« itt, 

Ich toi ucli ulier Jur zvvifcben faul Myeb 
ie ysoi fetieu, nsili der ftni vuil der burger ic 
n-egiler alt Hui halber dnbi W beliben, vnd [bl 
befetiai und befiütcn von dem nllen m. oder i 
dez bclihen rnti vnd nueb der bnrgcr ic jaui w 
haimifübe wür le deu lileu, fu man den rnl feti 
raub cmpfoHien taut, der ful den rni feilen In ; 
da vor ift befchaiden, vnd fol mir ueb denn der 
oyde IWou treuvt vnd wurhcil tc laiflouiic aat 
vnd oidi iriiii ruit järlk'ii zc liebende all du vor 



hns ult an ruyclieu Hub die felben Steh, vnd toi (in lil> und Hu gut denn Heber 
[in, h jji] in.-: iln audcir, iVl.j l I vnd ü.ihLi.i'll.'i ■. d.-r 1 i 1 1 . ■ -, 1 1 i l r . In d.üi 

K<kr nla dn/. gerillt /.n ypui rnvelm-l, Iii- luiri;cr od<r vm.i:iili: . der f,i; iuaiiiT., 
und, IIa: -i-h:;: ^woiibail vc.l rrlii. iük ob CS in der rincfciuur gc- 

di-a, inlci- vi.u iiiiMianilii'lltj «vi^iti; vml . ir Liinji, vffi-r iTit Hat lulibt ul< Ifbl 

• ' II II ' ■ i i'l ..u. ' ■! I l-Y. Ii .11 1 . .■ i.i Uli i vi'iri 

MiribiH) ift, v^tiliiis-'i.! vnil l.iliulli'u diu Kiviiiif vnil liiimie der fmt w villi die da 
i.-1'ITLÜcul vijii iviuli lu-nkiai vml livalbcketl, um iliai iimd-nn van ibaa Cilmnar,.-! 
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von dem feltigoll von dem margtrebt, von sinfcn von fron wage vnd von der yche 
wie daz alles von allem herkomen vad an mich branhl ift, vnd die banne iinl ge- 




denselben vafer frowun lag biet 10 fanl Geigen lag, vad der drill bau von fnnt 
Gcrgea tag bitz 10 real MicbelBtag. In folicher wife welber winfehenk dervff deio 
aurftrclil fiiic z; j-sev. ir: den liäimi .rtii'n:-;'.. (.-it von iefrlicliom bau, dar inne 
er »acht neb ilrie rehilling jifenning, ft> git ''tf'^'-' R'liiiL-iiiler feclm Penning, 
von iedem bar., dar jnne er se margt ftäl mit nüwem gefobnebe, vad in welen 



haben fol so ysni in der Hat aa diefcn) brief ick vcrgelen wir, die dar an nit 
u-cfi;ijr;bsii i'li:iidi:r. v/n lieb ilcjm der Hat a: ysni oder der nicrr :.iile daz ratz vir 
den nyde erkennet, vmb Rilicher rebl, die Iii» mir}] liefunrtun vnd gednvbl ivnrdenl, 
wie min vater raiig vnd Baders min vordem duTelbea herlirauht vnd geliepi babiul 
von alter vnd von reht alfo Toi ich, obgenanter Oll, och da bi belihen. 

Dnr in fol Ich die borger vnd die flat so yini gemainiieb riebe vnd arme 
In minem fryde vnd fchirme haben, vnd fol in beholflon fin gen aller miinglich bi 
gnten trünen, als min vorgenanter vattor fälig vnd andere min vordem vorher 
getnn haut, vnd war i ! i iv. Wj ulijri-iirirUiT Oll ilur lnihfä™ mi: .leinan debeim [KIT 
krieg od bi m Urb ill Drag batl oder gowunui, es wär voa min folha wogen von herren 
oder von triraden wegen, oder wie (leb das fügti, dnrzu Rillen! Ii vad dii flat zt 
ysni noch dehnin jr nnebkomen mit nit beliolfTcu fin denn mit jr nydgrnoifcn du 
KIchB nett willen vnd gunft, vnd Klient oeb loh vnd min Ii e Iii« die ftiilT vnd krieg 
weder IQ in noeb von in, vifer der Hat te ysni, noch dar in nit tln noch fuhren. 
E» wär denn, das mich vorgenanlcq ollen den Trab fassen .Itman angriffe an minen 
Mini! vnd i-,-i<icrrel.lz 'iiier mir roJits oder ivelt fin fiegen den ich rebts bc- 

gerti, fo fönt fie mir bebolflen fin sn dem rebien. 



.aric:] von tjuti -iisdcn Künij/Iit 
behem der mich de mit bal b. 
itfcl. du 1.1 mgfo senden ."in 
c K«-k In -olitber «,fe. als b; 



üli.'ll lillll.T li,!/.Z, 



1c l.ojcr caiuibeh äbmi- sPa.liBM Kall in.: w.rkirb e;o. 

>n Waldburg In der fichlnehl bei Semiiacb den 11. Juli 13SÜ 
Z". Ii inl^ihi Hin. J'j:zl Iral isr.y .Ml. inni ^" i ■ n üil-' vvr- 
iini! wjnle, iibwiilil liail'ir Kail IV. Fi l'rueii in dam 
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lH'ri;ii!^ii:]^-.lnirl'i' .rii-iai Ksau-. i-t::i 1 . . - - 1 y.i li-r i ■" TW-rn .1 ii: T ~.-F. r";i il^L B. Mai 

löliä, in die Gi'liieilil'cliall 'lir UticMliiJie ;iitt'^<-iii. «eil luitlt. u-til crJl piBcntlicli 

i'reie Hcirisltadl. I. Ilsen Urkunde L IC zn.-leirl: I'iivili-imn V[ «et Stadl [suy. 
Zar genanern Cli:ir:i^'.cri.i, i in,;; de* [ .(i n i ti ga rorgo n£i!a der Stadl von der Herrfchaft 
der Trur.li feiten von Waldljqrg erlaube ich mir hier die Einleiluiig diefes Privilegiums 
m'rtliili ii]it;.uleilcn : 

AugnflnB d( R-nemiae Res, ad perpelustn rei memoria™. 

QlljMlIvil fl jd'untpli. tehr.-ae iLi_;:,;i;ili^ fiil'll-in II Ii Iv.-rf'Tlir-i Ljlli« Sai'ri liii- 
niaai latilüil« ivnjiliviilar ialt.Li 1 in .E.-L.-. [i-^iiii inlejiderri, ad illa (um™ 

];l-'[iriu"]iii alinah lul.i.ita Ii ■ ■ I: i tl i- 'In k. -i.iii:- ilir:a:i;!ir. i|Jilii!s \\'\~\v,* ini|:rrii Lj'jri 
vijjoriirii pulenlia fnluurc e! eonliminm IWipcrr nn: i ru i- üiiavii.cntum. Sine quin 
Nobilln Olio Dapifer dieluf dt H':ii,l|,iii : . ,„.|iri f-i i n i g . t - ■ : l li.Mia dilcetnn eivilatem 



]iiiilil.i;s iiliris ]l;,!:i-u," I i:i r;,:i . > . :i 1 1 1 1 L [ !■ j i-sMi-utiini, va:,:ii<fi |V et prall-' 

ili.Taii. .rivitat.-ni LaiTii lloriiaai iiii]ieri(i jil>iii< re 'j: ijullri- a.: irii|>urH pra<.<li.[i 
l']..il.^:ti.rilu;- ali.. liumiliar iiihjiifiiri'. n.t.t Im,' Olli |ira,'lktus in iinlir:! iimtJ'tr«:.« 

pracJ'i a viia iM.-e rt i?i.v|. ir:ilil, i- .■Jl.-rri-.-, Li H'.v.im.i tu i.nitras .-I ini]i('rii 

manu» liliere rclijjnavil, >■ (ue tum Olm ijuam eliam Cives praedicli, nuftrae cel- 

itionit et emptiunis pniedietii 
Wein Yffni ad hob el iiupcrij 

i.illriua et i:ii|..TÜ nrr.liaiii. r llil: i ln lll !■! flL'i>1 

dignnremHr, 1 

( a-rnt-iilimis lieniguius incliunli, C< 

fcnlum ei »floufuoi adtlibeodo bsocvolara, ipfnm nc ettam üd-rm ijüiif fll|irr bnitt."- 

□ L L raalrai-lu iihhem iilä i|.'.li:jL: aiv^iilnr in ij itjiif Uli- yinittii, artkiilir.. tljui 

Uli. cl fciitvulije, pro«! Wim! ttaf: (liat, :i]if].id::ii.[ i tathi-aail.i et i cruiraiaadn. ipfos 



alianrm civilaluiu Imperij conTorlin graliofim aggregnmuB, deeementes exprelfe el 

lli:[..:ri;j; IIa k n I, - <ili:1i. Ii: i|Ü UTI.I.IK i-[ i1-,.-ul H —alii... j.u-./illH ni lirnTlfHil.EH 
litrliili dclicanl gl gaudere, quibus cgicrac nollrag el Imperij Cliilnlgn gandent cl 

potinntnr. 

Volcnlgs i^-imr LpHw et riiikitem praiflictun, en qural ffi fuis pmpriis pe- 
ciitiij» ail Iiiipcriilni Iiis- in in iauij]iaraveiinl, [liquilitis l'pmafilin- i .ir.ildaniv [;ratijs 
lins ipfls rulifcriplas fncimti! pracropativaa. 

Iii vidclicft Lpl'i riiif i'f isimiacr.il.v rivilaitfi ]ir.i(d-i-tiic, rjil.i? et iinpcrio aii 

iiiilLain iin-imiaf l'nliiii -n ü-n.'aiitur. rill ai( i.iiinrjt.ii.tliila iiliraniin HclLflnlmnt ijiüis 

ansia linguliB nuliis et Iinpüru. i'hjlt i- Iiu via, i: Martini ilare el folierg iEdelrantor, 

in rata auleiu Ii OHiineni DaiälW par'diiittrm Utie ljacrnii|.|i~ lr^ilinij' ileraalerc 

cnnliagcrgl , cl jnra reddilns el enolnmtula fua, qnnc juila tenorom lilorarum coo- 
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bma Hüllend um i 



Urne Leibeserben gtm hei würde, jährlich wellen BO Pfund Heller, alfo Im gaueen 
100 Pfund Heller am Reicb Mi zableu. Dafür wird der Stadl zugefiehert! 

I. dun' Iii', um: 1 1 . i ■ .i Ii 1 1 r l i < ! i . ■ Keiolisitencr vem Künig um: .leiti ki.u-;j me lull ge- 
ändert oder verpfindet werden '), 

L'. dilti die Stmlt aagelKirt nii: amlurn Maiitcn Uli n drille Ahkclien mike. 

3. daß die Stadl Aigen- nnd Vogtlouie, ferne stielt Kiefer üu Bürgern und Ein- 
wolinern annehmen möge, 

4. dnB Niemand dio Bürger and Eintvubner zu Ir-ny firnfen, bclTeren, auch irren 
roll, Ii Di vngenoflrmi Ehe, umb Ilaitptreolit, Voll noeb um Erb, 

5. dnll die BUrger iu Imj vor keinem fremden Gerichte beklagt, oder vorge- 
nommen werden füllen, Tündern nur vor ihrem eigenem, angeerbten Gerichte 
li'\i:ii„-: werden Sillium, 

TrachTen Otto wolllo laut Kauf trief vom nlictften .Saiuflag njeb St. Jakobs- 
la~ IÄT-1 leim- e.jrl.eh alte neu Ittitil.tc und Nutzinsen ir. Ifny. r,ITe:tiiar dem Vertrage 
zuwider, an feinen Vetter Jehrinl , welchem IT Li i i ■ Fette Trnln-hiilirg mit Bauhof, fein 
llaua Iii Isny in der Stadl mit liofftnlt, Hnfraitcu, aller Zngcliürd und Hausrat, lerner 
Toino Kettle aa der Zufarl zu B regem, die Vogtei tu Zunberg und Ifenburlz, fowic 
die Advekatie über da.' klni'ter läuy liäafjjelj Lherlieii, Eujrlciub mit verkaufen. Alle 

die,'.; Kd'itji!iM,':i /.ni'.mii ■üüen aiil:;illeaili:r IV eile mir |...(r;0 l'l'il. Heller gelten 

fallet,, iill.-in de; Handel Wlinli- ive.iiriK.ei, nTH Uli) hellilli, dilrell e.m' kai feil hlie 
li.mmiilmni fiii :u:ll und i. hl. Iii; r-: Man. rV^. Im.v.t K.,iiiN,i:ll.,ii?|iv.il:riiili-lllieli (i.illll). 

Laut Knuftrief vom nectrten Zinljtng vor mitten Mayen 1381 kauften die 
Isnyer von Truobfell Otto ntn 300 S. den Salzmarkl, die freie Wut] reu Bürger- 
meilter, Ammann, Rat, Zunftmeifler nnd Helfer. Es wurde ferner der Neubau einer 
Metr.ig vereinbar!. Die Angaben der Fleifclibäiike folllen dem Trucnlellen wie fcit- 
l:;r fei' I™ Ii Ii Genien. 

Einen kleinen C her r oft truehfouilVhen Anrei-lils am Komzoll liKe die Staut 
anr Kaufbrief d. d. Freytag naeli ri! lliej^iieiltar: I IIS von dem Heiehslaatlvegl 
in Seil wallen, T.net ii lf, n ,l;,k..!: in IV- l.il.urt;. :iuk, Iii dal! von ili.rt an alle Verbind- 
liclikeiten nn die Trau cbbnigi fei m ilerrfeliaft aiifhiirleii. Die Ertroglei ülier das 
Kl öfter behielten die TrnchreJIen bis 4. Oktober 1791, nn welcbcm Togo dio Abtei 
lieh van ihrer, räv j.'eODCI f.. 1.).! kaufte um: reieh.'uunittelljar wurde. 

Privileginrn VII. 
Nacb derafelben möge die Stadt Yflni ibre Mitbürger, die aur ibren felhtl 
Hütern t'if-en. uarli Hilf liein Lau:l . .v.i iii'i-ier f.e ^eliirie, feiet., in :i,ren Heelden 
verleidiiren. folrjr.rea und Ii hinnen, litr He:i li-lai:iiv,i.-t im elierti SeliivaLtn iiahe 
ein: Kailers um! HeirlisiiTgi'n darüber zu iviu-lien, dal) uelualid fie hieran hindere. 
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„Thüle aller jemand frcvcnlicfitc iIi.rv-Lik-T , der füll fu oft 'las iiL'IVhk'lit fünfzig 
Markli liiüiigea Geldea, die balb in Vnfer vnd dos Reielis Cammer vnd das ander 
halb Theil den Bargen zufallen follen, fchwerliebcn verfalle» fein", d. d, 1378 
montiig nach Jndioa = 16. Apr. (Staates rohiv in Slntlgnt.) 



Gegeben in BndilTin (Bautzen) chcoiallu von Kaifor Karl IV. 1373 am 
Liiitliili'a '■[.![, dem Sonntag Jadicn in der Kalten. Nach denselben erliält 
T!iir:r. ii i: i-irc,T, li.i: jn.l Wi r g,i ,ie ( .Haut 7.11 Ytini die Erlaubnis, dall fie Hell felber 



ildieu ilct Kftvi;luili' i !n i u Julin-« ['[■:'! IT das crfuriliTÜi'tic :U-krflicr1 UU-] eiiifrez-ogntl. 
Il,:r Stcuerz.-lMlb.vid ■,vind,: l],a:rr i;ls ii-timum lli-sälii-IL vcr.iahrr Bui Hcrtiuiciciii.- 
tii f- SkacrJVzi'- !nr iI'.tl ET:-/tliKii '.vurde Liinliihlt das üterliui-ij liat ;:c-7.l'.i;uli. 
Die Bnr- nnd Aktirkanltalien nnElen auf bürgerlichen Eid und GowilTcn angegeben 
werden. Itel der Jabreefteaer zahlte man 40 kr. vom Hundert Gulden, bei der 
Eitraflouer 20 kr. Die liegenden Guter beraHtei, fowoM bei der Jahres-, wie bei 
der Estraftcaer aar halb lo viel, atfo 30 kr. vom Hnndert Gnlden, beiicbungsweifo 
10 fcr. Für die Qewerbeftener gab eil n Klaffen, von denen die erfte 2 II., die 
jwtite 1 (1. 30 kr., die drille 1 fl., diu vinrle 40 kr. und die fünfte. 30 kr. bezahlte. 

Ferner mahlen l'fenäe, Itiiidvidi, Kälber nnd Vieh aller Gslluug zur Hälfte 
rief Kalil'ivcrk's du* iniiruini i! fiiit Ina der .Iuln..s. ;i:itl l^MiafUüMT vcrftiiircrt 

werden. Die G eil Ildclt euer betrug ihr den acaiviirtigcii Dk-niBintcn jährlieb 3 kr. 

Durcb die tei-nden Amnra;;he an :lin ^adTkalVe ■) i.nnlun [diu:, friiii am Ii 



SlmStl Ii, da. die ]tal.be,"V:hliinV ■1,11! >'! i s dem XiilMUri, ™ 1.1:!« Iiis Mi'O 

.i:ll.i:ll, "udeliiifiigi fidi an zubin:! ih,-a .-itülli-n >ni: dein N'aliraii-siniii.^ViT^lii- i 

den Zolltarifen*), ebeufo das ita Staatsarchiv zu Stuttgart hei inj Ii die Steuerbuch 
von 1401 bin 1401. 

1 Gegen Jis CierbanJung durch Amonliltcn, wglsbl ta dar Gaset 



!'.!■■.: Ilm. : 



Dio I'riiilcfrian d« SUät l>nj. 



l-'rcin,; dot: iL', .lüli lii-M füll i!ur clirl". li;ttli zu Ifuv eine r.cue Ilm -ei [Ord- 
nung heraus. In dorfetben wird bcflimiul, dnG in Zukunft auch halbe Aymer ver- 
umbgolt werden rollen. Vf ganze F^fl wird nf jedes IS Mall Filllwoin pflfTirt Von 
jedem Aymer Wein, fo auf! der Stall verkauft wird, itl man G kr. in gehen (Huldig. 
Bin Zspfsnwirl, lt> keinen Schill bat, MI nur einen Tifeh Burger nnd einen Tifoh 
Bnncrn Macht haben zu Teilen und nil mehr, außer hei den Jahrmärkten (der erft 
anf Donnerstag nach Qeergy, der ander auf Donnerstag vor l'fiuglten, der drilt auf 

Wer Wein fclienken will, roll 20 S Pfenning geben, wenn er aber ablaSt 
und wieder anfangen will, Toll er bei Rat anhalten. Wegen Abgang des Umbgelta 
foll man bei Strafe von -I ff. l'itiinit« iXicioiiiüci] nc l{ai;tUl7 (Kc-liUlu, i;. I;. 
«Ohl über die «iiläe, Wein abgeben, außer für: t. Kaisverwandte, 2. Kindbette riuen, 
S. alle und krank- !,,n, -I. r>„j wn- f.,:,!'; Und..!;,!:« frei itl ..1. l'rciKg« vnd Stbul- 
mciller, bei 4 ff Pfenning Straf. 

Kein Wirt oder V,' einhämllor Jan' fclhli Wein einlegen ohne den gefollWo- 
renen Woinlider, welcher dio ein- nnd ausgehenden Faß aufznfcb reiben nnd einen 
ZclScl dem Wirtfc zum Ausweis uns/u Hellen hat Dir.'c Uftte! find nnnitiiel: am' lieni 
Xewtr, Hans ilem Keeimer /.a iiberpjebeo bei ^Iraf eine. (7 Pfenninge von jeg- 



gcfigelt auf dem der Wen 



eschen. ...11, "il.T dl b, n.. K ,-ll [ei™. 

Wein im Kloftcr zu holen war l'cbon in den erwähnten alten Statuten 
(El. 81b) verboten: 

Von reheukon im cl öfter. 

Itetu rat vnd gemaind bat gereizt, dau ain jeder Zunftmaiftor den finen Toi 
.■erkiinileleii, tlafi nienian m!:i «in in i-loi;sr, dpn uiän l'eheiikt, wer in fchenki, nit 
holen fei, wer das tut, sIb dik üt er vorfallen III g denar. 

Ilciiijdu-fi lief llieres wanlc bell im tu:, woil diir.li die Ausfuhr il(s Knien ofl 
Msngel eiatrat und die Bürger fehlechtes ihrner liezahlen tnuBIeu, dafl ohne Rata 
Erlaubciü überhaupt k.-ii, Hier an-aiiiiln; werden dürfe, damit der Bürger immer 
einen guten Trunk mehrere und beflorn Biers bekomme. Das Bier Toll nach der 
OBto gofebant werden. Die Bierfcliauer follcn ea nach der Güte fchätien vnd den 

hätten. Wie es gefchüui wurde,' roll es hingegeben und verkauft werden. Kein 
TafibiiT durfte najreairlit gcfulll werden. Die ISierhruucr inilSlen ui.lit mir das Bier, 
ihn Iii- ;.n.dViiiTkl.-n ml-'r verkani'len, veriina^i-'.len, ionk'rr. alitb (Iah. wss fie für 
lieb nol iiiren Haushalt brauobton. 



reibe, fUr dl 

BBterzichnn nnd wiril im nächften Jabg-aag de 
(ees und fuioor Umgebung das Hefallat felnsr Arbsit vs 
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,1 elnfcinikdi ; Ii f vil'I Hidiläjjfiäi ali-1 ann-is^B , vn[ngc Lieder 

Her Leichtfertigkeit, Jas I!mb;;c1t i.itlitli ireln-n vud eil htj 

p lauen, bei Slmfl 2 ffi Pfenning. (Ralsarehiv Isny.) Bl. 38b. 

Privilegium IX. 
VidimuB des Ilofgcriehls an notweil tun 1300 Dhcr die vor. König Wen«* 
.ürmntion ihrer Frei- 
lutsomfalv Stuttgart.) 



K. Rnprccht btftiitigi die l'vmicsini Oer Stadl Iray. 
d. d. Ulm MU1 LlonnersUig kell Lavree Hl - 11. Augnil, 

(Staatsarchiv Stuttgart) 



(llstsnrohiv lany.) 

in Isny ftiih eine Fcoerwehiordnung vi 



anlnCl. „1412 alle Stall Ordnung": Bewahrung ven Lieht uud Feuer und Verfahren 
hei Brandausbrüchen 21. und 58. Bl. 

Privilegium XII. 

K. SigipiauiiU Ki'iiSniiali'jii rl(-r rrmle^iai ia Isuv il. iL <!:ir» 14115 i s- 

lag nach Hartliolotnaei = 2(i, Ang. (Staatsarchiv Sluflgut) 

Privilegium XIII. 

Gegeben von König Sigmund Zoe Prcliburg d. d. 1429 Freiing vor Sani 
Philips vnil Kant Jacubstag = 2ü, April. (Slaalimrctiiv Sfail-art.) 

Na. Ii aViM.!:l>.a; i-rl.nll.a: (ril.jris -Ii. n>n l-nv das liecht, alle ö'llirallicli, 
oder ini Gebcimon fuliädlicbcn Leute: Mordbrenner, Hiulicr, Diebe, oder wie die ge- 
nannt lind, wenn lie nneh dem UnheU des Mehrentbeils des Halbe» nnzer un.l iieiier 
tod, als lebend lind, nach dem Ifetble hinzurichten, oder Jle zu ftrnfen au ibreni 
Leib mit Augen ausUcchen. Obren ahfebneiden, oder andern Straf™. Zweitens wird 
dem Ainmnnn der KciclufUdl Isny die Freiheit des Panne» Ober da« Blut seu rieb- 
len erteilt. 

li'H £_> ri. iitl i ■ V-sriauruii ivsr uaei: lier ailta -laiit.aali.;::: ;!;:bli:itl:el; 
des Njjtionalmnfeiiins in Nürnberg) folgendes: 

„Item wir liahen- aarb aia fulleli ftrriiinn» lad Ri-Iaii. Wenn vuii als 
uft es ic [cboldsn kumpl du aia tcDcdllobtr man Iii.: ffl jani trgriffna wurd von 
geniains flecken wegen oder wo wir den ergriffen, das denn nilwog ain liat nrnman 
hie zo ysnl klager vber den fchedlicben man von d.T ilai ivrgpu Iii) l'.il vnd wenn 
i in 1iiii^.|.ti «■:! f .: "ii rar .v,i <ii.- aüfi 1 .- i i ■ yri'.iaa-a „laiai-a Varl deiia 
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Dir, Privilegien der Stadt [.n,. 135 

lij] Hin fchriber ir aller nnmen an ain (ander urioflin IVhribcn vnd die brieflin allir 
jn ainen hat legen vnd denn ful der am man iu den hui nngcaerlich griffen vnd 
sin lirienti nach dem andern hcruli nemen vnd allweg Wellies mm des erden liernfl 
kumbl der M auib der Iii, ite! vi,-,- ,],:,: übed lieber, mar, 11.-1:11 fei ved dos 
ander brieflin Tel der ander lin vud aifo für lieh vfthin raci das man dor gnng hat 
m dem rechten es lycn denn dry oder liliea oder nl« vil man ir bednrff, vnd vff 
wen das los nlf<> fallet der fni fieb Jen nil fperten in dehainen weg;, wan wdher 

der wär der lieb den Hüll f|>eiaeri , il.i fei »in r:i( 1 i-iureuliib vier i'.u.iai im! 

den darzu hallen da« er es tu, vnd donnooh ain Uran" vnd paß vff iu legen «es 

der meror tail denn r.c rnl ivcrden, nun unrh die e.;.-eicb;-;!icii ori ;.- all, tidacbt 

vnd getragen ifl werden nie «ir den dien zc Wangen haben verderbt der ta Swine- 
ImcL vnd meh im elofter die Heek proben hell vud deuelben male den fieeben ir 
kclch auch TerßoUo ward (III. 28). 

UIT der von Isui frcibail ifl erft frag alle: Oh es an der lit fi das man 
richten fall vber das plut. 

lue alliier i'rai:: ab Iii eil lilinb ,..| ( r vergilbt rbi l'v ■ j I a iv deoit lieber lad 
fy denn lebendig. Die vierd frag was tnds man im an tun füll. Die fünft frag 
nil lia' rä.'ii ii'l'V iii',a!: J inii mir!.- [,:- aal iv.iin . ii.1.1 il,:e Iii 1 i 1 ■ 1 : 1 ' 1 . ■ 1 1 febnlil.'ii 

die vrr.-ii irefji riebt rlarnaiii l' l 111.111 in in ■ J ■_■ 11 blieb le^ea viel :o er in den flock 

I: MTI111 aill baut aii: bbali'ai.rl: l.iani: Uli- l'alli.ll ilil Itrrte ^elnigCl 

ivelieliei lies Hann denn mnial dnby ni; wär neb unhaimifcb ift, ivenn mau denn 
vber in vrlnilcn wil vud Ii denn ?.n mal riuhayiu vnd im [in PI wären, das nneh 
die mil fampl den andern die by der vergiebl geivefen find nnch fjireclien vud vr- 
leilen vnd fieli dawider nil feilen lallen (EH. 109). 

Die Tnichlellcu von IVoldhnrg hallen bis 13BG das Uegnndigangsrcebl hei 
Todesnrloilen. 

durch das der Zug ging, mit 20 Mann befelil. Es rückleu ferner au» n.il ge- 
wehrter Hand: 

ans der Webenunft 40 Haan, 

., , Schub 111 aelicrcunfl .... S 

„ , Ilerrnzonft 8 . 

, , Seh neide raiuft 8 „ 




Ki Hann. 



Hera die [iiiclilenlchutien G0 Jlanu. 

Ählllicl war der i'raced, i.enn eine llaieliv. t'erdn an .[lti iiai^'er nir dem 
IbeieiLen iMiell: und mii Hülben durcli die Stadl I ii >at Vi a.il.lirn.-- ..-c.irieli.ni 
worden follle. Des Trnebfenen von Traiiebbure: Ver-viaber, fnvie der (Wandte des 
l'riilnlen ballen das Recht der FUrbilt, nder Tulereslfiou. Zum Sebluffe mußte der 
rbe.llliaii:. ilial febwiireii, (lab er evi-feu des aii^efliiadeiiea (Jefiinffiiill'cs und der 
Straf, weder ein llai-sela.e iiier imeli dein lia-be. den HHrven:. iiltr Knechlen and 
üneu .Niubi.'iiinieti. laieiiilieli. ader im ilearinieii Sebnden l)me, Landern cj bei dein 
L'rii.i il bilvendel fein laben wolle. 
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nioOtc er wieder IV.Wiken, ilnß er während der verurteilten Monate ttiislit in die 
Stadt kam. 

FBr leicbterj VtrljrtcSicTi. Diebltalile clr. werde liufiinpiis. 10 Fml« riteilio 
vou der Argen in liiidliMicit Hunten, urtor Geklflrafe-ii verlangt. 

Kur ein Verbrether . der l"ht f.j.Lh. ü-ii.i-i dtruen, H'iiu-i Vt'riim'isrs n-l« 
Mcifton. Wohnung erfrrifle.i wurde, dürfle in e,i, Thirrii ^werfen ■■v.nien. In feiner 



dem Knie und .ieiu UHiMüli^tei' -.vilf.ii.-if Celill.ulj in ■>iilri,(;l.-i, lii'MTlnib- 
nis ü'i< 1 i l- i i n ."M Lt t: ^ uu'i i'.-iN'u;: li-reueu tlur. 1 L: ilt S:r,nV ;;;; bria^en. 

Sclljfl 1'nle'ien. die negou eine* TodMdaes heinien, li. Ii. dna Hann hüten 
mußten, konnte der Hat iuir.li i'rrfniig il-.'s Suik verhalle» erlauben, durtk ihre An- 
gehörigen das LoTegeld rammeln im Innen. 



,i:„ K!„!W Uli: ,],- Miller lINdif:,.^-:! :U ....I r.[Si|ii valff S!:t Lliei (, [s i.l U, 

den Viehhoftnrm vnd welcher die frcyuug io Jen ob Irefliminlea Zahler, üliorflilire, 
den 'Volt riiriu ilari:i:ili l'rrririoii ul^ i-aei- t':i>"u]i„- Keebl uelit-rl." !kr Siliinris ivi-cii 
in die Frcyun S lierlohenc dürft dkldbe ihne katMrhubiik: nisiiE verladen bei II) ü 
rioiiiiilij; -tral'e. (liier til i- ilaml IV.- : i = i— = Leibes. 

(Vgl. 1412 all,- Sliiilnr.'ltiniis i%l:irl SW>; ferner das jährlich am Scbwiirlag 
-erldiue f.evitiruni fitatuMrura l.snirusiuui il. d. K.nuilajr .Inbiliile nacli Oflcrn 1514, 
lind: „der .Statt Vliuy ite'orriiuliou vnii Erkl.iMb!; Huer Statuten vnd Stull red itellä" 
roin 1. (Iii 1514, rovirlirt ui S. Febr. 1622.) (SchloS folgt.) 
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Hirtorilcher Verein für das Württembergs fr lie Frauken. 

jiiiIjitbs, IhTouiUts [in linU's I.: 




liilta uml Trnr.lir.ii das MulTer IxrlVI, h: hei. leis- 
en (Cod. Laur. 3fi07). Diefer Ort muH aüo in der 
Umgebung um Ürlittell™ jjefejjm tein. Hier find es nun divi Hunten, um die es lieh 
Iminlelii kann: Enlraa nulluni™, Ritüiiüsliaul'en und ftvinge Uranien. Für Eiilinannliuiiicu 
lieht der Nune Frkoiuiiorliuten frhem SL7 um! Ü73 (eil, cbciifi. Keeiulicrts- und Ru- 
dingshain für ltielingshaufen. 978 erfchoint neben den beiden letzten Orten noeb das 



111:11 Dingel ha uteri 7llfi Aulkeiiiuil'ni hicli und doch 978 wieder als einfaches Hufen 
irlilieilil, l"u mi'niilr m 1. 1 mm 111 uüiij 1:11, :L;i[' der I', rl juiiaun;. villi ikui jenes 

Aiil'tvculic['iis a':u-.i:,?ih:ii il't, üftrui!, '.H'Il: n:LL . ciiil'f.ieder. siai ■ir:L'iljr i ilul:ln:: , i 
Horden war. 

8, GumboldeBhnfen, 
Im Jahr gali Klofter Lerleh im TauTchweg für GBl« hei Banges OA. 
Maulbronn Iblche in Lcngonfold d. h. Lcintckici Um IIA. Vaihingen, .Sarnbasbcim d. h. 
Seraheira und Gumboldeshufen (Cod. Laur. 2365). Alle diefo Orte lagen im Enzgau, 
offenbar nalie hei einander, da ei fitli nur Iii erklärt, d:>£> 1«: tii; T.i,r-l,.i:.irH z i 1 1 
andere mich mir »eilige Stunden entlegene (iiites bilden. Di« AulnBlilnng geht 
offenbar von Sud nach Kord, Aber wo ifi Ouj 1 1 L ■ :■ I . 1 ■.] fu.:3 v (.unbold wird, icrkfint 
iu Gubo werden, cf. Cod. Laur. 3 45H5- U' 1 - Viilkinnnirt «inl alin (laiumiMe.liiiiei: ii: 
m Laufe der Zeit wird er aber Tcrliichen, dielen ihm unver- 
za Guckenliauten. Nun liegt 
im Füll des Efelbergs Guckenhaufen auf Markung Horrheim, 
das [echt ivulil Jas alte Cnriituldsiraiiii dein kann. 

3. Rengesheim im Jagftgau, Iringcaheim im Brcttacbgnu. 
Im Jahr 771 gieht ein Saldo 5 Morgen m Rengesheira im Jagftgau an daa 

Kluftw I.-rfch Xr. (347(11. Dieter Ort in l'iclnr ji-iiLn:-!:; 11, ifcts alte liegin- 

gemimten im Jagllsnii, 11 unten 1 ivohl Itinfehhoim, das im Larfcbsr Schcnknngsbiich 
fünft als Rintheim im V iesurtdlisvin erlrhciut, Nr. 28-13 und 45; aber der Lorfchcr 
Coder. fetzt z.B. auch liochisheiui, Buchten an der Jagft, das eiiimiml in den inline il 111- 

(!iiu Nr. '29)0 um Lim: uiciit in ('.in J;.;J'I inliii: lies (Irl eeliisle. A i ■ 1 ml ■- 

l"'-:ii';iil in iIiti l'uluuT Mieiiliimpl urli mini rt.'m.mkiiimi- KihIi^mii anel. ein 

lf inj: i.s Ii! 1111 in: Üiv-.tailm.iii: Tuuibraht trudil H. Bonifncio nruiiii Inn in Iii Ilvesheim, 
quod oft inBreitahageneJTrod. Fuld. i, BZ). IniBrellachgau, dem Untergnu des Kocher- 
gans, giebt is keinen Orr. ili-r li-.m l:i»rlier deuten ließe, (Ingegen giebt es ein Iringä- 
t.-jfelr heute RliiiiMj-lraiii'eii im ('iel-ebiil 1L1T llr.:ii:nl:, -.Ik-> /ulhll'.s :Ur J11-Ü HA. 
Gerabronn. Seilte, e! auch im Jlnulaclismi einen bis iitiu. unbekannten Bicttacligoii 
als (Jntergau gegeben haben uder füllte der l'uldacr Münch Eborhürd den Gau wieder 
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Jemenit lein? Der Wecbfel um lieb »I Imli-i; kommt l'wut vor. An Kiitinia 

lia.n'iTi HA. i"ici;ifnoiiii lieh... lieb Intl. In- livnke.i, wvW Jas Mutier Fulda lieber in 
Oljtiflttttti, "alirl'tbeinlieli lilmr auch nach Jen Kh-elien /si lililk-.tn. ii. Miilieüiaek a. 
(I. iieide und in Hmunsbacii IMitz liuttc. 



H.iLivi- Dekm: in %ere: nur. Ali Dekan 
(Eeml. 1,01), lOeDumyropn Il-iB fRemlins; I, 9 



mit Gutem gam in der Sähe von HcchcntsMm, s Wielen heiin Klofter, dem M'al tl 
Hort von der Straße, die natu den. ETelsuerg fülirt, bis zum Wald Hermenns von 
=: u li "t:r.li- -itn . LV-iiL,v:n Hof in Itrdieul-liofei. m.iL ,:i:ans iii.t all fiiori . Kie.eiiUiin :ius : 
das su Onenbuhel gebSrt. Aus dem Ausdruck der Urkunde ergiett (ich, Jifi Owenbühel 
ein trüberer Hcrrenlttz «er und chemo, duli derielbe in der uniuittullarcn Nähe von dem 
Klofler lag. Nun lagen auf der Markung Hi heuhulBCh 2 alle Burgen, die eine nürdlich 

■ Xu Iii- (, l,-ii Teufe Uber:;, ae andere l'i.Jke!] Viiin Kii, naiie an tiem Wald Hanl!. 

Nad dem Wi rtlaW dei Urkunde durl man annehmen, dafllelzlcrtgemuint ifl. Weira nun 
Belrcin von Oweiibtthrl ci 11-10 auf einer ISur B lab, deren Zü;*ii bis 1240 ganz unzwei- 

:'. Ihair i:i-, iii I;: lr. ii:s ;.jei j eey;; v.ar. I": :..rr! üläa in lim, ;ii:)iy. ■.uierLülm Jeu Ab 

neu de; Stifter.. VLin ÜeclieulKunfen fehen. Wie es iebeint, ift ilie Familie urlnriinglicll 
!U Kräheneck angelenen gewefen und in eine fieie Familie. Wenigften» erfchelut ein 
Belreiu von Krälieneck (Crcinegge) 1147 W. U. H, 40, 114S W. U. II, 45, 1157 W, U. 



den Freien Gud. Sjllogc 5. 144. 12X2. W. L' r III, :ilH, W>. fein Verwandter ift 
Albert vun Lomersheim, der ein Freier war W. U. IV, 107. Die Krähooeckcr Liuio 
iVKiel ii Ii ; 'ri:tcr r.a<li dem fiäauü Wü: i-nti t-?:n j:.o--i /u baiieu. mj Ire freh fortan 
dk- V,j;;(r vun WeiU-uilriiii nannten. Vielleiebl fr-.!hijrtis m ibneu ller-rl.u!:! Kliuliuiliii 



in llaslaell und ,1k H., i ,,- 1. 1: .1.2 ■ i. Hrril.eiie. Wir keine-r lierlhold 1344 ntlvnc. 
von Weiften fr ein W. Ü. 4, Hfl. lVriWlil und IMreiii I2fÜ W. U. I, !L*4Ü IUI. 

1, S3B, 1268 OH. 1, 264. Uertbuld und fein Bruder Gotbcrt, erft Pfarrer in Hohen- 
hasluell. dann in Brot, inten bei l'forilreitn li.ra 1)11. 1, 3-ift. 1, 3f«. ISertä.f.J allem 
läBa Uli. I, :ifn. l-'-w nennt er feinen (ilieim Kukuk von Lnme.il leitu, 1277 eicht 
er Guier in Feldrain aeh als Stelgeräte für leine Tüdrter Gertrud und Melza ans 
Klolier l'i-auelulli. Seine Fiber; l'ebiineii die 11. von Uro ruber;: -eviefeu zu fein, die, 
;:il_H „i lj, n:: aeii. ki-irfii A:;l|.|i;fli üi :lie lirücr ir; r.'MrcnM.ii ;n i:i;ielil-u. OK. Sü, 371. 
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Zill' ulk'i^ii T<iL'ii£[i"phie WarHenihergn, 



180 fcbeuken WalihOo und feine Mutter dem Klafter Lorfch all Ural Beflli 
in Mamiadioveu im Ffilizyaii (Cod. Jjuir. 3513). Im Jnlir 798 fleht ein IluiierL mit 
feiner i.-Mm (iifelint einen mniifua in villa Monieuffa an Lorfch (Cod. Laur. 31141). 
Heide Nntncn dürften nui einen Ort in beliehen fein. Aber wo ift dcrfclbc'; Im 
Timern, leivi'il (brl'rfiji fiel: mit ilem chiinfan l.jmlkiinittl lliiifu.li duckt, findet 
er Heb Dicht, dagegen bezeugt 1290 Konraii, ein Kleriker von Neilnbeim, daß Wein- 
berge in Ginderathiieli il Ii. (iiiiideil ;i, ii i)A. M:nil':i.-..ii:i . daninlur einer gi-mmni der 
Jlllnekover, dem Klofter Herrunaib von feinem Bruder Morbnrd übergeben worden feien. 



2272. 74. 77. R2, denn es Oelit dort ncbi 
Einnger Huf abgegangene Mobil feil mil einer Kircbe inni Id. Kreui; alfo n 



1H-F- IjbiT li:iirs:i]iii Ic! iiMiiliiä lf.Hiliiiii; nenn: n-eer ilei. l'ili il. n Siin.vn 
ileif lii; ^eiiilii.iin i'ieil:. i.'i..:.A. .\ 10]. An Sd.irk'eeii IIA. I':ir.i:ll;il: i.'t i'ull-l'tvur- 
ftiinüticli nicbl n: dfii'üen, v;nl .uel: :iti - Li .i. iiJIc II i Ii niileelUlul Au!bl Heilder 

Weile febll Winlcibaeh. dns naiii dum I.ili. driim. Kreiii. Diii-'.A. 1, 04 Iclion 1273 

!?rii'irn.]i>rf S. l.iVi. ■.|:..ifsn l.iir, UlUifei; von ^,ii'Tiiil"if ni- .Inin'.- T:'i:':nc;',i:irlir 
zur Mü'.leridrtte vinnle. Nun ii"t iliiTilincs diT über mireai-jir. reiet. r.v. .-iilneib- 
vi-nelicu. cf. Ui-nifis f:.l! [Uin]ij S. in], Kir.i:ii;:,.|, ;r :1 | ; [:r].[Lnm-j. Ne:-.< /ineei: it:i:t 
Noraingen, Bodotohul'en ftatt Bodolciboieti, S. 103, etr. Aber PS ift doch Kaum aa- 
iim eil Ellen. tiuJi ein villi« fremder Name Hell einrieb Indien liiitle. Irti miiehle dnlier 
unncbiiLuii. tir.ii rief «rt-lie ilrt Winterte ;■[) uns i'.vci Teilen .'lUainmeiiaeHILChfen ift, 
von denen neu Teil ni!( der Kiiviie .-;r:, ii > nn j. nihite. .ler fj ImiTeU-, ilnli iliil der 
Herausgeber des I.iber raarcanim, Dek. Haid, für Smidbain lefen kennt*. Wir hätten 
ein H.Ii i'.- Annlejiiej .in Nebiei:, ini iii i < 'i l--.nl mil iinr liin lie in l"[ i iini liil. Hni1i!!i, : ....|i. 
lTiutl.l;e-e:i iiieli. Im iluf die alten Aui,:eiel:iii.iiu..n :n:r r:i <■ VViir,-: [fi.'ilin.' i n l.eninM. 



Diajtized by Google 



140 



14. Simenon bei Schorndorf. 

Nadl ik'Dl [.(-hi-i:hN: ; i d.- 5 1 inilVn [-Vi.t1i.iu1 iiülle Ii:/ der jil'iiu 1.1112 den Wehl- 
Marien um Sinn-hi-ii im l.cktn (W. Vjh. K, Ü'B) -liiä [Irich :I'T all Saite vitn Schern- 
dorf Wein- und Ivornzuhtituts dafcllill (W. Vjh. S, 121). Die I'enn Simchcn ift auf- 
fallend und liiht fich iraf der tupographifeh.cn Karle nicht nachweifen; icfi M"-jhte dar- 
ailf hiniv eilen, ilali (1h- lierc/.a;' jeiifc-ils '!ir [-Inns ln'-uilieh i.iTi Wh.leitiadi L'i-en 
Schorndorf hin der „Sonneiiftlidn" heißt. Bullte nicht tirfprOngticli im Lebenbrief im 
SuaTchin BCI'rhricl.-in gcwl'un i'cir, va? Jcr .Si:ii-,-:h-i. ilci aas l.elieafuch ;ilUaiiini-,-n- 
tni ; r. naht kiVr. i'iiml.; nne dah-.T am Simpler. Rtilf, i-dtr II'- (Ii t Sunn-Nlila'io eine 
vn:ii V.jI^j-ml.i.J ■,..j-j;cju:ii:iu-Li- IImiukiiilIjul' iav dem Vulk Lu:-.er[':üi,ilke[i ^e-orecnen 
Simulien ? 



jlicn. LlnJi (iilcaattr uiclils anderes ift, als das ab(;ej;an{:rnc Ccisruuif.-. auf dcll'cii 
.-.ik-.iaL' ihn hi-alia.' Luiiirlpsliur- lli- ir. [fr hsiidzIcillicL lv.:i .liniere? lilfeeain: 
-. aieln iii'kniinl. En jinlir auch i-nültaadi:; in die Xc.he um (leiliii-ea and irliii!--- 

iiifer Tl.. T. 1-,-r llciil, i;|.,fi,.y S ;M„.,i!,n if,-i, Ii, CeMcm,- fi.-h: -jri Iii-', r.-l-r. 

rotzdero hat Hausier, der Flcrauignber de» 3. Bunde* des Urkundeiiljin-hs , die 

emmif; at;f <lehi;c.a n - veriv„|-lt-ii i „>( (k-ilmgen IIA. Mritifinpm (redaeht. Was 

Ii dam vc ra lila Ult, ifl der Name Vilcnlmfen, den er nieht ander» als. auf OlTellhanfeii 
A. MBnfingen beziehen ?.a dürfen glaubte, wie fohou Stalin 2, 719 gelnan hatte, 
ia lli-iai Iii-, Klein-:« Ilcl;eiili.„:l",-n ii: jener flee.eiid, »e der KinflaG von Zivio 
r.iiiealis -,var, i.l an .ich lelinn /veeilell-ail. Die Kruäliiiani: um ( liier, Laufen 
itlen iwifchcn Bei; in: e^,, jtl ,[ci! ij,\. 'Jiii.iii^cr. und HoticBbiKj; einer- und den 
-.. I.iuln-L'pliurj.-: I.-.Maii,:i-_-, Slalliiarr aiiili-ivi-lei:. iiiin- aiili'sih-nii. Yl-llia; /atrelieiid 

iiro die StelluiiL- in-licu liil'.-nai.i-, wann YlleiiheliT nielifs ier? wäre als die «- 

ri;.,-.-!-!.,- Xaineoeforin für Zunenbaufen. Die Tdemiiäi i m Vffeuhufen mit XniTea- 



betg — Madelbetg, F.rkcntierg — Merenberg. Der Bebenhanfcr Bell« in Zuffen- 

h.vjlVn i.l ml; U!, 1, Ii.-:::-,-. Ve,l. di.- I.Ti-hnadc OrCK«™ IX. ™ lL>29 W.U.B, 252, 

wo eine siaagi« in Knffenhnfcn genannt ift. 

So dürfte kein Zweifel fein , dal! in jener Bebenhanfcr Urkunde unter 
Vll'i-i.l:ai-.-ii .1 L:. hiiih-i- /all'nn/ina.'ea i.xiaeia: il': ;:ei[ kie Aeaa-rkna^- Kanslern S, JW 
einer Änderung liedarf VllVrilM-:l-'ii i.'r i:ii- l'malleic i.n dein hayerlfehen UITenheim, 
das a a-l als O'Vei: lielin enrhi.rim:, wn illun-.-nle i ii :m I h-.iiüei.Scini, W. Ii. 3. 4711, 
■lBU, 41K), Es wird nnf Grund diefer Analogien auch denkbar fein, daß Znffen- 
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hänfen in den Ulkenden als Offenbaufen cerrpffen werden könnte. Nun fehe nun 
in der Urkunde von 1204 W. Ii. 2, 346 die Beihe der Ilebonhauier Grangien an, 
um! i's wird iii.lt iweifelimli iVhi, ilaJi die fc'Niiijri:. <>lTejilin:'i';i keim' ;ii;(lvrr ifl, 
als die 1229 genannte in ZiHTuui.aur.'ii, und ilafj nlf.i S. :S4t< die Deutung anf Oücu- 
hanfen OA. Münlingcn zu flrcichcn ifl. Weiterhin wird man aber in Hickowo nnd 
Gtite'iert von Uite.ihul'eii. dir, das KlulW Hiifnu in Feilnbach. Bothnnng nnd Korn- 
weftheim begaben, Herren von Zuffenbaufen lehen dürfen Cod. Hin. S. 73 und 
79. Ob jener dominus Albertus K'uve W. IT. 3, 482 ein Nachkomme diefer Herrn, 
ifl, oder oh c« iiiöglii'li wiör, «n Allier; von SuufTru v.r. il.::jk.'ii, l;t-Ti; E ■ ■ I l duldiif.-, ■ 
i'lcllt. .kiicafjllH l'.-lioiut die- Orts:.-cfukieliie vi;n XuriVidi.infun mu tiuiL-c Julirilliulo 
Früher beginnen zu dürfen, als dies in der OABafahr. Lndwignborg der Fall ift.') 
16. Hephingen. 

Im Jahr 775 gib der Kleriker Jrminbert. eine der Maria geweihte Dafilika 
in Hepbinger mnrra in pago Alemannorum an das Kloflcr Lorfcl.. Die Sclitufcunü liebt 
mitltii unter S'jjii'ui^ir.:^:]! i:i der U'jrl-jidibrnir Ulli! :1cm Iinri.:lii:i[< iruu i':u!. I.T.ir. 
Nr. 3274. Das macht es unmöglich, den Ort auf Böfingen OA. Leonberg, wie die OA- 
Befchr. I.eenherg tbut, oder auf Ölungen OA. Cannftstt eu deuten. Sun findet ficli 
in Erpfingen ein fteinernes Rundbild mit ein. in \;iui.-:i Lu. lIeili».T.irlieii,. »■< i -iim iI.lk 
"Volk den Götzen Snlwnis. Naboluj, ja in neuerer Keil Napolerju nennt Uufraeliimuti 
v. II. Pf. Hier::. Di* ifl äjlr und deiltk.b eir.er jener 1 Hi.ilillen Knl'diii'. ^iiinuji. 
Ni/.irili- '.Kiil NalM. rierel. Yerebriiur; i'irti in il.T. I.ir.'ck ge-iinrigeu liireb-.'ii fiuli-1 
W. VJh, S, 2B7. Man wird alfo unbedenklich Herphingen zu lefen haben, wozu fich 
der Familienname : [, i iHLiü-ll- v,-l l; k i.Miin ILn. Kuh Urb. d. Univ. Tüb. S. 506 -N. 4(1. 
17. Sadelerl.uten. 

Es ift eine der beklagenswe rieften Verwirrungen im Codex Ijiureiihim., 
da:? der Svuujiüatin diu Ort» des o1.it d niiü nu Srt'tureüil» willkürli.di derrh 

and Bilfingen OA. Kirchheim 2439—14 nnd 2455 ff. 2460 Schenkungen am nntem 
Neckar in Haumeraheim, Wellenberg, Scilnotiteni He. ein, In der Mille awifchon 

b.ddi-li Crl]]i|..-Il lr.tj.rr nun Ü4:"il— \'-f.VI die vihi ^Tllfkrli llfeli in] Nivk;l^:lll , liilr.i: 
dal! Jic:j von crfc-elren würde, üb ilitl'er Urt ir:i itücni '.'der uuieru ftetknr- 

gan in fnchon wäre. Anch die Samen der Donatoren Reginbor nnd Girelwin goben 
keinen Anhaltspunkt, Ein nrigcgnnjtener Ort ähnlichen Namens ifl weder im übern 
noch in unlern Neckargan zn finden. Der Käme felbft, fofern er ton Sadeler = 
Sattler herkommen (oll, befremdet. Der Saltler ifl kein für das alltäglich» lieben 
unfercr einfachen V.l. ..ihren Iii »nlieditltt ilKwcndi|;cr Handwerker wie der Schmid. 
Während Scbmidhanlen, Sehmidheim niebl liberrafoht, giebt es doch ein Sat.l-rliaul'en 
und Sattlerheim fo wenig als ein Schneider- oder Scbnflerbaufen. Hafner-Haslach 
und Hafner-Neu hänfen lind neueren Datums. Snllle dag S niebl den Qenitlv des 

.(rlkrlf i.uri-liikM i! lieh eiit den .S.miu.'u ] j th.i j h r i n j i i ve-ie.irnii.i, ii:il:-.u, wie 

.li.-.d,;llieif.- ■!!::■ ,im .ldellhT„-- . I-Mm au! Kithtn* eutfiumle^i iii. :n:d dein 
viril"...;] mir den; \:iuie]i .-.■|.| 1 |i:iir,l;enen Z i jinlVi n : l 1 1 n . /.leuliuiifeu) m ver-leieleri 
fein? So kamen wir auf den Namen Adelher, ohne daQ wir aber daml! weiter 
wären. leb müehtr- r.u weiterer l': u :I,:ui:l- ;i.ilu inigelieii , ob der jNsimt! niel.t tlir 
andelbeibufeii lei-Ad. rici.cn fein küunti:. Dum l'cilrn .L, . . ;. i.:i-v,, M .1 impr ii.idet i'i. 'i 



') Nachl.i 6 llch finde ki nueh im Vtfojrofcn far ZuXmbulvu 0, B. 14, 86. 
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mehr, befremdlicher, als neun .kr Nnmo 
d;i.-, -I, i, ii.v(rlii.-i: -Sa ili'l'jiv.lr.i L"c:i f.b,ie I 
■ ■Uir; [iiii.fi! Weil In- i-.ii Iii.lin;:ni. i:i 



^i-l.-.v -Mut lürlinrsis einen immfiu. in Wnnbrechtswilor. (W. VkiMljh. I, 20".) 1207 
crfrhmnon Zuifü! iiüiicn Herren v. n Wf ihanlcn und Z : l ,, l .:n:cn üi ihlm und 
Heinrich ron IVuninrerhieswiler (OA.Befbhr. Silwingen 68B). Beide Kamen durften 
identifch Mb, indem du nrfpruuglicbe ■ in o nmgelautel wurde, wa* in der Nähe 
der Irünkilcheu Grenze, m wir den Ort Heber Indien mühen, nicht auffallen knnn. 
Kin Iclnviibifeli-liuvrileher Sehrtiber des ]x. Jahrünndtrtu mochte das o roil n niodor- 
r'"' 7'. «''y''»'''=--t'»«-il,-r Hfl ...Ik-mmliet in Wonbrcehten-vile, und dieferi 

Ellwnngcn I. e. die l^ntnngVf Hummeln ivcilor Gem. Holenberg ^cifolbaft gclnffcu. 
flei,.t,rrilii„viVr iu liorabronn Iii zu Boinmerutwaller geworden. Der W-Lant 
illzl dueh in fefl, um lieh nun Kaaelilsnit v.:i .eitliioliligcn. Dagegen ift es keine 
I i mijliohkeU . rjaj i r IlcJi m Ii rerdlelilet Nun liegt in der Umgebung »un Ell- 
ivangcn ein BomprcchWsmilci , heute. 1'urotnoHBWeiler OA. Aalen. In Po.nmerts- 
.veilcr hatte Ellwan^-cn HcliUiiiiKeil tM. Belehr. Ell«. S, 4SJ. Allcrrliogis kenn! die 




Kili SlOüimwl lYl.rnk: dem kleil.r iül.vam.-':" eil: mscln,!:, IVmlenlitreh. 
Ith ftolle diefen Ort hieher, weil Er »OCh im Ellwnngcr Nekrolog genannt ifl, glaube 
Iii, aber imderswn als in der IUI ih r (..c-eml in dl, 'Ii tu iniijTen. An Weh, i, im — 
h:.,]. Ainf Mttkarllll'el, d', lieh:, lieüe fi.di Wehl 'lenken . d,l der Kl I iv a [Ig e [ Hellt' 
ii: Wiei.nib::.!, 'ei lleiiielbiT^ nirlif felir entlegen davon jit und iirki:r,i;li,::i leHlidii. 
AI, er die Ftnrknrten kennen n. ein ivi'i!t'.r..s M rdlenl.ere in einer lindern (!.-e,,ini. 
wo Ellwanger Ilefitl urknndlieh feftftehi. Das ill in der Nähe von Heuchlingen 
und Dullcnlierc; OA. NecJudWm. Während mir für das bad. Wdleiiherg eine Spur 
ol Iwan tri fchen Bcfitics mangelt, ficht er flr die Gegend ron Heuchlingen feft .So 
wird 1334 H. v, Bieringen ton. Abt m Ellwan^en mit den Lehe» H. ron Heuchol- 
hein. belehnt. Die neue OA.Befishr. Ulmngei erhebt diefen Ellwangcr Befiti in 
Ileuehlintren iilie. allen Zweifel. V,!. 0*. Belehr. Klltvatljjcti S. 4M und OA. Bcfolir. 
Ncckarfulm 8. 346. 

20. Vvlnolingon. 
11311 liolliijigt I'aptt lliimccn* II. dem Klnftcr «I. OcMgcn leine Bcfilaungeu. 
L'nter denfelben find gcniBM Ludringen, Degevringen , JIngerbeni, Vylue-lingeu, 

BaltriniCShe-ren V™ dielen Orlen hi.tei, I.-idlin-en |,],1 Il.-.^iii L-el. :- Täl.ii:;:elL 
fctine Si-liMicrbkeit. Mascibeni i.i lieber .M.'.ser'ieii, iie Itiyr. l.iiie.l- eiielil liidni;. 
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Boffcri, Zur älteren TDnogr.jibic WCrtlembcre.il. 143 

Ilnltrameslinfen hnl Kauelnr nfeut'm erklären gewagt, fondem nur aurNcugart ver- 
wicfon, der CS im obern Kll'ai focht. Aua der Urkunde von 1140 W. U. 4, 350 
willen wir nun fichcr, dnH dami! Ha Imcrl* liefen 0.1. Ncrcsheiw jremeint ift'). !)■ 

um Vi-|it!iLiiij.vt! nvi l'.iji'n M:i;_;-i-r Iji-in nrel ri:i] i-Stl: nfc-ii fl-.mi. hl"; e. lYl.leil.lMdin;^ 

itriiBiifli!'!', (lii-l'ca Ort andere V in der Un in'i' 1 v„i. S[:i(.-"!-]jfii und HiiläncrlB- 

hofen zu beben. Die Dentung auf Wülfingen bei Rottweil ift unhaltbar, cf. W. LI. 
2, 200. Dagegen fcheiul mir der „Walbinger" llnu, von dem ich annehme, dal! er 
oigentlich Walblinger Hau hieß, hei Stetten OA. Neresneiiu um" das :n i Velin,- 
!i ngen in deuten. OA.Befchr. Nerosheim 8. 167, 



.\aeii dem Le/iealiui Ii ^lierl^rdf ilu-i (iri'imr- u j 1 . ■ l- l r l.llrieli itur ^':rl vti 
Kottweil Ü Maller Eirrengold aas dem Hof, den Hegglin haute, zu Halen unier 
Kaiehein ala wUrttemliergifcheB Lehen"). 

Der verdiente Herausgeber diefes I,ehenbuchcs Dr. Schneider hat im Itegiflor 
an diele. Ürtlichkeil bcmerkl : wohl eines der Haufen im OA. Kottweil. Allein weder 
iui-Ii H innen im TLmu null naej llenlrn eil Uni-iveil uill würireinl er::i:'.-ner Holls 
reelil jiallin. Alieli laute! dm Knie Kein i'ohr verdäein!;.'. IVLirtteiiilie r^ifulier Itiiiti 
Jaul fielt aber jedenfalls Ende des 14. Jahrhundert« bei einein von Huiiivdl etwas 
weiter entfernten Hänfen nnchweifen. Das ift Haufen ob Verena oder Haufen bei 
Karpfen OA. Tuttlingen'). Beachten wir, dnü Kottweil 1430 gewinn Rezngarechto 
in Hänfen ob Verena hatte, welche die OA. Belehr. Tuttlingen nieht nennt, und dafl 
der Streit Stephans von Eraerabofen, des Inhabers von Karpfen, mit Rotlweil 1440 
tu Mütifingcn vor den Grafen von Württemberg verhandelt wird, fo darf wohl anzu- 
nehmen fein, dnfl Württemberg ein Inlerelfe in der Mache hatte. Ulrich der Wirt 
dürfte feine Hechle au feine Vatcrftudt übertragen habon. Statt Kaiehein möchte 
Knlvheim (= Knlphea 1270] zu lefea fein. Wir hätten dann das Hecht anzunehmen, 
daß fchon Eberhard der deiner ein Recht an Karpfen oder wenigflens an einen 
Teil dor nerrfclinft crworl™ halte. 

22. Huchelingan = Haucblingen, Ortatoil von Nehren. 

Kilier .l'-i" 1 IriMIrulh i: . ■eelell" d'ei llill.iriki.ru inline- ■iel K'^'f/i T-'ü-'-'-lieij- 
v e ru rl'ii elile, wenn fit in [.'rkiiiiileii ein Hui liilTr Ueelili-isieii mitten unter Orten 
der übereil Nee kargere ml nnehwcilcn Icllteni Ulan febe. was Mono Ü. 20S in den 
Aniinrkuii.-oi in: NtiLtiu r'imilaJier.i- v.in :i: < Jo.'rsrfii bemerkt, wo Hell der Ort 
znerft erwähnt findet. Darnach fehenkl ItlSli i :n p-ivifc frein Herr, Wohl Her- 
in.,U„ vili M. iiil-eli. d,n. Klifln Sl. i";,,.|!;,.|, rin liaVie- nriu-.liillii in 1 liie'iilin : ;ee, 

delTen andere Hälfte er feiner Gattin Oerhilt von Hofen gefehenkt hatte. Mono fagt: 
Welches v..il den vieren im V.'i:K ml iii-ilViien üele-eee::. weit i.-b niel:t jii bel'timiucn, 
P. I.suz Tclzt „Hücblingen'. Bald darauf febenkte Gerbilt die andere Hälfte des 
praediam aaeh an St. Georgen, I, e. 5. 207. St. Georgen aber trat 1092 feinen 
riefili in den drei Dörfern liuehelingen, Nero und Ginningen an Heffo von Virft ab, 
1. c. S. 211. Die F.rwäliuling ™ S'ehren, 0 En eilten, Mäl.riiemi. Vh.'l halle .Vene 
zeigen können, doli hier alle Heuchlingen in Württemberg (OA. Asien, Gerabronn, 
Heidenheim nnd Neckarftilm) unmöglich find. Hiebt geringer ift die Vorlegenheil, 



'I Vgl. .1™ llrlilz ,lei Kl. St. Herfen HA. Iii lehr, ü.iraibei» S. 212. 
11". Viiirujii. ISSSi, 127. 
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lieft er; 



in der Lmk >!cr verdiinlc Hi-rair^-clicr den Lüjcr deeim.-.li.ini;. Uekar: Haid, tjefand, 
als .1- mllten " =1 ■ Hi k. -ml < Mi c r. "i i -l : ri" 1 1 J ÜTri < im- l'i'arrci [f m/h-I iiif,-^u o-Kalrnt fand. 
Kr vcminli'te fnjiai IFi-iicl- Uli sinri (i.V. Heidralielsn , dm iS,...], i; M Bi-nni: ALi;;sl;cr;r 
lag und gowifl nicht Im Blalnm KonRuns befirawt werden kouulc. Hier hat uun 



vuii 1269 (Ott. 3, 211 und Lei Glau, Alpirsbsch S. 269) herver, daß das Klofter 

Aluirslmc-Il feiern )2iiH Refill in llm-ln'liiifec Ii. :lc, it.. 'Ii flln'.r. nirlil >.u deuten 

»■ulite. l-ll!:i .im 17. ilnri Inl AlpilMdidi des hi:ni!]!itrc,:]il in U u :-liL-lii! -ccl sti-feu 



Klofter Hruderhsrtnianniicl]. 



in feinem Werk Aber das Bistum Wursburg na 
nur Ijtii Aul; all ding der urd.tr der AuFlichl ili-s Ahls vi,n i'himll llf'itiklin e'raie'r]- 
klijfter S. 886, ohne desfclben Touft auch nur mit einem Wort zu gedenken. In den 
racliliiilliircn ,~j[aiLibL-;;i n . vv ,:] i-1lu üi mii.lilh linier hi:>tc:-h.;i:ii, rindet lieh auch nicht 
die klcinfto Notis Aber die Gefchichte des Kloftera. Ebenfo wenig gfebt WibeL Das 

Lagerbseh irtrrtUmbergircier ficfcliichte , das ausgeieicbuetc Werk von SUUin, Ii it 

das Klofter nicht. 

Seit Jahren habe ich mil vieler Mfllic geflieht, das Material für die Gefchichte 
visa ürtiücrhartiLiaiLUi/fi; ; all [inner: ::r: hviagen l-iiiiijT kniy tioti.wi Iratc :d: a::.- dir 
Clirunik des Rothenbtirger Archivars Albrecht in W. V. 10, S. 174 veröffentlicht Das 
Kreisarchiv Nürnberg befitst nur eine Urkunde aus dem Jahr 1406, das Staatsarchiv 
in Stuttgart nur die in der OA.BelchreibuuB Gerabrunn veraendeten Urkunden über 
den JicßU des Kloftera in Hegenau. Aus den Quellen für die Gefchichte des Haute 



i Belauern ■ IIa 1, im mir il.-r 11:11 Ii.' 1 3 i" - : ■ = t- 1 _ l ..- ;'ciri r Yalri l'-;,ill fMiienliniL! iv.:jil 
liente Hr. Wdubeckcr zu Hille. Dicfer Mann mit feinem Eifer und feiner Hin- 
o an die Urkundenforfcbung im Archiv feiner Vitirl taJ: .errlieni alle Anerkennung, 
.V .loch cm vaiiro- Pl"ad:i[::kr l.ir ilk :iiü jota: 



f Winterbach, GiTchichlc Jlothenburgs 2, 152) aus einem alten Büchlein in Duodez 
it iL' Blättern (.Trankt hatte. [fciflclarj geiniitc Arm S]i[Ln I Unthtnlrars «ral la|! in 
;r Laue „Bruderhartraann". Dann halte Hr. WeiflbarAer das GlOck, ein Heft „Acta 
3 RloActs* mit Fapierurkunden des Kloftera greütentcils ans dem IE. Jahrhundert 
i't rJnilHi einen ivfrl Vellen FAnmicll.iinrl n i = i iVriiaiNenlürfiinile:] i:er Ätilien., il: reu 
leite :ui; .lc;n -l.il.r 1 -I 1 1 liainiii. mel ur.i ahen .U.Hjjsiiica iior Wctln- miil Ü-jliii- 
runssurkunde von 1214 und laiT m entdecken. 

m hellen Stadtmagiilrat zu Rothenburg, unter deffen neuem Büreerrmiller für die 

trchiclilsforfchorm eine neue Aera anbricht, die F.flaulmis erwirkt, die aber :ile:i 

iahen nur 'bin Amtsgericht l,5iii>i;iibiire benutzen zu dfirfen. Das Ergebnis meiner 
■heil bildet die iiaalihjl sende zu lammen IMende Durftet] un;.' der lleti-hichte der. Klafters, 



<;,-lchir.li1e tli-s il.iufrnldici.i um [iriilaiiiun-jj. Die lelrtcn 40 Jahrs l.s KMu-n 
dürften auch knltorpjfhirht.iif.ti nirle cae./ iminifr. il'aut fein. Das Game aber seist, 
wie vieles Dach eine glückliche Hand aus den Schätzen mancher alten HcichsJ'tarlt 
uml nicht am Henigftcn Rothenburgs zn (rhehon hnt 



des Klotten an. Zur Erklärung des Namens 
n jeeer ■Jnivirll.isrt- A'iä ikm nunmehr vi i 
-, il:i« dun Klafter weder ten den Herrn von 

im HnveUiere,, ..leiten rtufti flilt lülü lel- 

,.i ,ias Jahr I2H nicht, itns Uhr einer klnitci- 



■ Derzbach, und Tiriehcnrcut, all Tnrl'ciireut. /.u 
'iurlzo, nach dem ficli der Ort Tiurizis = Tbeuerzen 
ehärlc zu Anfalls des 13. Jahrhunderts zur Pfarrei 
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I r . Ii i i i ; i ■ i i. ( [i Lf. I .11 , Info iin.lo Ico.r. n.'ll. im: ümilVn' . Nn.li aller Tradition .Irs 

Marter«, die in einem iiiill'iie-Yili-iri lv-i.li.-r> .11;. .1 II. .triliilnin. I.vl ji;[;!c/<ii Imel 

ift, gründete hiii 1202 ,.u den Zeiten K. r]nli|.|>., 1 1 1 1 1 l'a].:i liniocciiz III. unter dem 
l-lnifbopat H. Konrads Yen WiiiY.liii.ü ('HÜB - ein Urinier IkrllMBt! rillt 1:0 k: Ii ein. ■ 

Niederlaflung, die er Cell» firoctiuj Kuncgundis nannte. Den Ort, nuf den Holtmann 
jedenfalls kein iinatifrchthiirei, IWJil befall, ließ er ficti nach der eben genannten 
Quelle vom Papft Innocen? MbH zubrechen (n cnhis manu Incum fuscepil). Diefc 
Nachricht des alten Giiltbächleins kann Blum eine fpatetc Erfindung aus der Zeit 
der Anlage des Burhleinn fein, fondern verdien! nach Vcrgleichung aller Daten und 
der Urkunden von 1214, 1217 und 1290 Glauben. Eine fplte Sago hatte keine 

fal-li,- Klarier aber da. ftil, cniliiiinieii ■1,-r lii-;:ie:-.i:-,!rf.cii K. ikf Pj|iflc- 

Iiiuircri:- um! lief Bifchofs Konrsd aiuiuseiren. nie untere Quelle. Sie hätte kium 
den fpätcr voltig verfcl 10 denen Namen l'nlla I". Kunegondis noch bewahrt und den 
Atii'ane; des Kloftsrs nicht Tu liefcbridrn nls Sitii.Tlal'.iin^ i.iai.i Kiie'ic.llc-i iun^ri'lrlll. 
Statt des Jahres 1203 hätte fieb die Sagt eher an das Jalir der Weihe der Kapelle 
durch den Bifchof von Ilavelberg gehalten. 

Aua der Urkunde Bifdiuf Ottos; vun 1217 erak-bt fich, aob Koiirad von Stnt- 
i'iTC, rill kui.'trliiiiri- Iii.ii.'.riialii, all- (!ci Kin-.iln- i:er in il'.T ! liljiciOTui Kelterten 

Herrn villi Xi iteribeiiä, «r :■ anch niclit vvirkhrh der uM'|.]ii 11 gliche Ginndini-r «ai-, 

jedenfalls Anfprllche aul den Befiti des Orte Dui_brunn raafhte, wo Hartmann die 
Kelle gründete. Holtmann ue-chie bahn rhl.-N, vor druL'rli.'n lieriehten feine Gründung 
[jiL'-. ziuLiul- 1l-.11 lleelilMiiiiiirin hei: linr.rni^ '111 Stoiber;; uhht lieb::!!! ::n kor:ne:i. 11111I 
viii llr fir-h iIsiuli Iiis ib-.n hij'lt, d(-r ihm den (In .■■ifpi'.eli. kt,.irad von Stiiiberr: 



1216 wurde (Mon. boic 37, 1S5). OtloaSer fdicnkle das Eigentumsrecht an Dunbrunn 
[Inn liii vi 11 Olicr'ell, dem 11 imnil dir neue Anlage mit? n.rd nett. Ilarltri.irm milchte 
Hell mit dem Abt von Oberzell le-i.bt verfliiiidijrm. Jedenfalls gelang ea ihm, das 
Interrlle der tiläula.-cr: iiir leine l.rimtllmg rege in m.lchen , an frommen tipnali-n 
fehlte es niclit. So erftand denn bald ein Bau, den Bifchof Otto nur mit dem riel- 
iirniicvii Np-ir-en ..tabric. j -j :■. 1- 1 1 ;u 1 i" b. /richncr. kann. F.- «;,r jriliiiil'nll. fci-bii- y-älicre, 

in ri 1 ll|ilrn:,vvih;iiid ein;, -Ii, ,htii; ^ciilliek- Nir:|i'vliiminj, fiiüein nur eine Kin- 

[icdelei, auf »eiche vielleicht noch der Flurname Eiqfiedcl nordwcftlieh vom Klofter- 
hof hinweift, eine cella mit einer Kapcllo, die IVhcr von Anfang einen Altar hatte. 

AufTallenil Iii bei dei Weihe ilcr K.iei'ile, da:. Ijo.hi.i Si_-ol.nr... «.11 Mavelnirrt; 
121-1 mir 1 Aitire »e.h.-. uiiliivinl IVi; .f.i- li..;l- K ..;i 'ii- i: iT,li.imli! dev Kirch.- inieh idler 
l:..^..; die nncri-adr Kaiil liialitebi.-c.l :1t, Iii il.it al.'o dir triil.ni r.rUi'C.wililen ,Mt_rc 
L'i -11 rintn l-oliciirniii-i: Alrar :Lla ö. ■.■■.ii-.iil^ leiten. 

In den knr/en 12 Jahren nmli der Wolili'l:..n,l iU-r li:i;i.-l],- :n-.b i.trnii ^rwaclilii^ 
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Wenn biiticr, i. lt. m .k-v OA.li. L.cral rem: vm ..in w-iimUm;; .Il-s klaiteri 

Verwechslung iiiIl ,1er Weihender Kapelle. Wie Sigeboto von Ilavelhere; nain In-riil-ii 
ward, Kr den Bifchof von Wunburg IhiUg u lein, III iinr.li unklar. Überhaupt 
rckcinl diu CiTchLclitf der Ilifcliiifo ™u Umelberg neck im Argen zu Hegen. Die Daten 
in ri:i:k,il>f Hil'.:l:jf.;v,!Vfi.-imi= i "C j l l. I — lau .Ich |V]ii:;jTl: Snrl.i i ■ : i r nicht libei-cill. 
Mi L"lTi! rin Min ep. Wirceb. S. 4S* ilt Rilthi.1 l.ut]]bw-| : rjulili^LT lielleuibertlis. Si^-eltHS 
Vbrgitnger, [210 am 8. Mai im Klafter Velira thltig, wahrend doch Sigelmte- JVhnri 
um Iii. -Jini Ua: :l'U'.! j\ liinnnf :-i;1u--| I 'i. \Vi-,i,.. -.in n.rini IS:, in . r m l'n. fluni 



[ils Vertreter de, Ej|V]u,fi von ^ir/lene. I. Mai 1-344 in, Klein Vtlir.i l'-iSÜ-. 

iLNKTin-iu: c.ji. Wirt. S. W). ^illrri Simbolo -j=ni Wilhelm ;^lti.--i WcilmiK r:i=t=- 
von Wiirzburf.' L-t-.ic.ii.it lein? Uirermaun licant S. 187 als Wehen einen Bifchof Jo- 
hann von Ilavelberg vor 12B3, der alier nie emittierte, DnO BffChoI Otto Reh gerne bei 
Handlungen vertreten liefl, die «in nötigten , .Reifen la raschen, erklärt firli aus der 
Furcht vor Mi'iict. hnördern. dciuin fein Vorfauijee iuin <i|e',-r eoi.'üeti war. Cr. rii-i 
Urkunde des Papfts Honorius III. vom i. Auguil ISIB bei Böhmer. 

Aber d.iu er .'nl: nii!:r cii'iinl il:i:in Li.-i il einer lini-niiin- r!i.> v.r. la-inrin 
andern als feinem eigenen Bruder ausgienc,, reine bililaillielie Weiht iu geben, ift 
I'cIiwit .Tkliirli.-li. Es mülTi'ii liier tnn-li Ycrlinitniai- ulisi/walli'f lialien, ilit wir niebt 
kennen. .Milidiclierwciic :in ebte ihn der 1:01h 1 1 L-:: Lj l bi-iei-leerc. c'.jjluirli zu bcfpreclicnde 
Streit mil dem l'faritr von (minet-ii Kw.eMi. in;;,! jnT.nnlich :'ii:- die K:i;irLi- rie.-e 
treten, tbndern eher feinen Stellvertreter zu /enden. Daß er die Weihe gerade durch 

den Bifchof von Havelberg vollziehen ließ, mag darin feir flrnnil haben, iluli dieCer 

1 1 ■ ■ 1 1 ■. "i-eMi:iiri,ileiil: r-il|-.l. |i Mi-i-leii',. .lein .Li.- :ieii,- i Iri'm. hin e ilereii /mveifunv a!l 
das Klofler Oberzell unterftcJlt worden war. 

Die Kapelle war nun Kcwrili!. ninl ;w:ir iier ■■■i-iiiitt- ,l;-hrc zuvor i'lVO(I) zur 
Heiligen erb ob e neu KmiN-in Kuniirn n.",e . «vlrlie etliche Shmden nonlliidi von "öftrem 
Oft ffiil'chen Wald n in ei i-l n fet; und rULi-rclllen 'in fcliüne- iieihelm-i in .icr liamifrariiien- 
kupclic erhalten rollte. Mi ihr nannte fieli ll.ir-r.i.nn.s Niciicihirnns. Oha f. Kiwi- 
gundiä. Aber sro.be. Schwierigkeiten bereitete da' noch nicht geregelte Verltalinin der 
Kapelle zu der I' larrkil.be van I.ifiaceii. in deren ?]iretlg(l fie In«. Der lii.leuleatln 
Zulauf zur Kaiielle, ihre Ausftnttung mit Tiilii|tiit-ii und ilire freuenden Einnahmen 
machten den dorti„-i-i l'l'.-.mv l-^Imi-L .1 , ln-.nrf.-1 fr: -■in-.- Kiielt'.- sri'l ih-n-'i Kinkun|-1e, 
nie für fein Pnrochiali-eclit Kr erhob Klaao cep-n ifartinanri im 1 li;ili:e cilV'i'n' 
dcll'en Gründung als eine kirchlich nicht In 



!ir 1'iVl Ja. 21. feiner AnilsfnhTUii B Lt 
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die Kirche mn Infinsen w liefern. Am 18. Jan. 1217 beftitigte BifchofOtto den Vertrag 
/.»i Ith im Hairer %c loh und rbtlmeim. J.fiil.T IheJ .Ii-' 1 1 rh Jüiir niil.t, nb I lurtinanii 
die KnUVliädkmiic. aus dem Belitz der k'a]iellr nilrr, was waiilfchcitilithcr ill, aus feinem 
Kiscnlum gab, Ift letaleres der Fall, fu haben wir einen Anhaltspunkt für die Frage: 
wer ilt der Gründer von Brudcrhsrtraamiaiell? 

■ IiilVlmf Ditii nennt eIch Gründer l'.in. 11 g.die-in.-u Emde. Ilarlimuiu. III das 
wilrtlicll eder tronifdl ai nehmen, ifl llartmann ein leibliche. ..«l.:r criitlirlier ürnlei- 
Ilifclin] Ottos, etwn ein Cono Iii litis, eines Stilles oder ein fnhter in der! ;iciftlid;.;:i 
Bland Betretener Herr von Adel? liifelid Ütto riamml aus dem GefcWcelit der Herrn von 

l.r'i.ililitrü-l, ■jilir.-niicn;. dir. in-it V..II di r (j,.uyini inn ] ilivtian. in Tiinrmuen hei 

.1- ahn ,iin l: in der Okental.: Lief.- Ifen ;,-.ii,-:i. Ks Ali.-iiit Uli. ir.i iii v.n'ii Vli. iiilicl', 

düii i iiier dinVs <l,d.!ii!rlds mitten in linn Gebiet, i'tüiihfilicr Hiciilliiianiien lieb lullte 
nieder^c lallen Italien , du er doch auf den eigener llriiuiin.'cn jc.lciit'.ill.: ü;te genus 
finden mochte, die iu einer Einriedelei mehr einluden als das reiilofe Durßbrunn in 

■.■.[.!. 1- ]:<■-■■ r.r.V. [!„,l-i,ai,!i als einen M eii„.ii-i:r: lUnei »cliilin-vtilt zu 
betrauten, bei dem du Name Hertmann nicht feiten ift. Wir kennen einen Wehen 
v. Jahr 115Ü W. Ü. 2, 103 1177 mit* feiner Gattin Kunigunde UITerminn ]c_ «7. 
1 130 H. boic. 1, Sil, wo ficher llnrtiuniiii llati Rwnran >-<<:" IB. 1187 Jung 
Hifcell. 1. 4. Man könnte für die Ile/ieluine. auf dielen Schill in gs für fter noch die 
ili iii et mn;. v.ckf.r ili. heil. !• t j i l i i; iL 1 1 .J . ■ mit ikieii licliciiicn hoj" der WetllUlK der .'.lt.ivu 
12M und als l'atrimin der eella einnahm, itelteutt machen. Denn das konnte als 
ein Akt der Cotirtnilie eegen die verftnrhene tiattin tietrachtet «erden, wenn der 

Gr ler d,.r colla der 1177 -Wi cviVliciiiciid. nun bci.iiifle llnrtinnnn wäre, «der als 

Ausilniik kintilirhcr Liebe, wenn wir in Bruder Harlmann einen Sohn der 1177 
iicnnnntcli Kuilisuildc teilen dürften. Allein CS feheint doch ganz un.iiveiicllinli. ils.i 
iV.iter nofter im eigentlichen Sinn ah leiblicher Urinier '< .1 vc rite hfl i Iii. iöuEäcIifl 

ift es der natürlielif:.' Si Ics «„[ü.mt.es. Sodann hat Rifchaf Otto von I.obdeburg 

wirklich einen Bruder Harlmann 11SC cf, Reg.b. 1, 835. Endlich hatten gerade in 
Frirkenhaufen und Umgegend die [flbdebnrger Befilz. Denn Bifcbof Otto FtiHctc 
Mit in das Kiofter Minuten, einer Gründung feines Ahnen llarrmnnns cur: l.ubdcbur;:, 
I Fuder Wein von Flicken Ii huiltl nini lermadiic drtmVlb.-ii e:nin feiner Arme, 
ialj, EmlV.hiiis HK Jährest., Nif ViMrlfr. 27. in ileciiVli,,.,, Irif's-nhniifeii gieht 
Hart mal in , der Stifter der Celln Kunrguudis, dem Pfarrer von Minsen eine Ellt- 
:i.i--.i;i- Ks lihciin doimti-li keinem Zi'ei:el l:iekr unterließen, dali der Stifter, 
iiaek dein In li ISriiiicii.Mlimnuis^cil ::r:n:tc. ..in llru.k :- lkiihcfs iltlu v. V. cr/l ere. ei:i 
Herr van I.uhdeburg war 

l'in .i. i'ii-fili.inirr ili. d;il. null eiiieekinv.ee. Zi'il le.jntei,il'.ielie:i iiiiilninni^ 
die S:iiliint' Hjinnamii in ihrer liiil v. iiklnim ftille ft.iiiiil, während man anunehnien 
füllte, die Bifchüfe v™ Würeburg aus dem Lehdeburgcr Haufe, crfl Otto bis 1233 
und Hermann in der langen lieuienin^zcit vnn lL'JS— 12M, hätten das Werk des 
llruders und Oheims ge]dlej(t null gehoben, /war fehlt uns von 1217— 1290 jeder 

aihuinilirlc' \i k.ilt.| 1,1 ill m i die (.el'ehiil.h- um I Innlerliiiil maniisielL aller die l."r- 

kimde Abt Kmirads von Olicr/ell V. HW zei^l. i:sd (I.iiit.I:) lnirlibiniin vir v. .-. i lt. nnd 
herrenlos war. 

2. Das Pramonflritenferklnfter Fra iienhuu fen. 
Im Jahr 1I.*H0 üheifjab Alit Knnrad vnn Oberzell iui! Gruiul des von Hifchnf 
■■ It i ei l 'i, ■i:l:l, e. Kil'.. ii:i:t^i c. :i!,s nie Klri le: .'.il ilalih n, .icr.irl t I ininaL jnn, an die 
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?, T.-.-Y.T W;,]!,-,. ,„li Sulz Iii'! Kii-.-IiI.IIV. ^ 
lud BreUlieiin, alle in ■ I ■ - 1- SV.lir. i.i ;-iir, , r 

Eine weitere linken bei dir Kirche wü 
die S.- rinnt. -rn dort 0:1m! weiteres tili k\< 



Orrileul'.ruiik-.: .-Ii; I r.-l er, iu.il rlr l.jiriVi-l idiri [,,-Lien 1 1 :=. L - 1 ■ . b ■ ■ i [-. Vorbild vor Sfliif'rri-- 
heim, Jas auch uotar der AufUclil von Oberzell ftand, einrieb ten, 

Fortan hieji das Kloltcr Frauenhofen. Denn diu Urkunde Lupuhls von 
Bebenburg von 1333 kennt nur diefoji Kamen, und Lupoid von Bebenburg, der Offizin! 
imii n'iii/.iiiiiL', -In- lu-iid,; : ...:i.-||..iliv jjrift, war mil dem offiziellen Namen des Molton 
bekannt, Ebenfi) l.at ,1ns Rltette Siegel des Klafters <Ue UtiilHirifl S, COSVES- 
TVS S. MON. IN VBAVEN1IAVSEN. In der offiziellen Statiftili des Bistums Wernburg, 
in dem wertvolle]) Ledra Miehucls Je l.emn'. führt linier Kluft« den Namen „zu den 
Hufen, alias tu Binder Hartiaaun". Neben dem meiii-llen Sauen I ii nie n häufen bürgerte 
Heb lifo allmählich der im Yulksmunde (teljrüuehliche Bruder Hartnrann ein, welcher 
mil dem .1. 1:',4'_> ;il. .imrieli >r .i l;':i,-'nu l lauern '.er ,Iit ti.j.,iirii-.[.|:ii"ilie /V.mr 
Uurlibrann und der errto offizielle. Nume Cclla f. Kunegnndis gänilicb verfchminden. 

.lel/l Karen es die llnu.lon de:; L'i-.L-;iu:ji"( i:är i.Til\:i-ur,l,-: q > . iir, -.oin blo/u-r :m.< 
dem jjlänbiijeri Volk il;i gebeten mieden und ..Ins Vnik zur (inti:-i:i:ifki.it -. „eil .isv.'.-'.l 

Sieni'jWJ. Wir lit-"'i(fl'ii uolei- .ien 1'. kumei.t, n .1(- KlnlVr.- in rb ein- zui.'.ii! ei -nfreM 

ihr lliiili.-l:l:,-..l ui:i de:- foailn; lies Ibikri.. iL:.- i :l'eii:i:t" dar-ri diri.l, n Vn .o.,!- 

dienitcii dem Volk den Orden zu preifen. Hier wurde dem Volk vorgehalten, nie die 
Hln'tnei: des l'ir'lH),- durch Norbert, Hrzlinrhot tun Magdetmrjf. lim der U Ott est] i litte r 

leibft verac t liWU UiMiiiskloltrH- nnii I Olli Fri.ne.iVl.ilei e.el,oiei] zu livm- 

li-ll.ru. 7 ../].: Rl.iilliel:, S - iiu.-l II bio-holli,!,, b»:'ilze de. Orden, liieie 1 Ii f.. Ii iif. ■ 

haben dem Orden für feine Wohlthäter, die ihre Banden bereuen und eebeieliiet, 
Abloli von 100 Karen (40 tuiiigo »ni- und Fallen zeit, fiuadrngcfimn) und von fi Jahr 
Iii- TniNiiridfii ;;,-i ; i h. :i. l' :..-r:i:, s -h . ; ■ I. zi Ii., jller Vr reib- II Ire d-.s iim/. i. i 'Hirns toi!- 
Iiuftie. Der Orden halte in nllen Müllem liehili ö Mellen, die erlle für die Sünden, 
die /«eile zu Ellren Marias, die drille zum Hi llen Irr errl'.irl.iuerl liläiiljijjelt. die 
ilei Ordens ente freunde i'rrd. Für 'IViliinliiue ;in liei: f. i'l i = idirriei: nuit l'-..uir.!i.i , ie!ien 
l'rozelliiuien in den Klinten! erlange man 300 Tage AbM für tägliche und 100 Tage 
far Todfllndtn. 

Truli diefer Gnaden kränkelte das Kluiler doch. Wir keimen allerdings 
leine 'lefelliilile iiLi die nnclil.ri In l.ihri: riiilit. Ks l'chcint, daß der umliegende 
Ail.-i. t.cl'-ir.dtrr; die Herren ■«! Ue'.eni.ure. Li- Kk.l't-.j heult... ui. Imr.kl.ar ^-ik-l-kt 
Ihrer das Necrotogiura dea Klofters, das nicht weniger als II tilleder (liefe-. Ilsiil.s 



genomrnen, fo von Scbäfleraheim 
eine Klaufe, deren Bmiotinerinnee 
In diefer Kot «anl Lup 
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Schriftfteller, der Rat Ludwigs des Bayern, der kilbne Vertcchtei der Kelbftaodigkeil 
den itenlfelieii Knil'ertbroii; , (In- \Vi.|i]tli.L|..'i des rialli in Ich Kleiierleins. Gerade in 
jenem Jahr, da Lupoid auf dem Reichstag iu Frankfurt 1338 feinen größten Einfluß 
ausübte und den Kurverdn Ton Rente emi'tehea fall. [ninSlt er einen rrieiler Iv.mrad 
von Hopferftatl. mit einem Empfehlungsbrief aus, um für den Neubau des KlolUrs 
Gaben zu fummeln. Der Name Lupoid», der To hotli angefehen und weit Iii deutfehen 
Landen bekannt war, muOtc dazu helfen, daß das Kluftcr die Mittel bekam, um [eine 
lAliiiikiirLü nen mlI.'-.iI.lilL'.]]. 

Aber die Mauna meeklell :elt IreirciL, das innere Leben ivar damit noch 

eine ueue Belebung des Geilten im Klafter gelungen m fein. Bali ein Weheres 
l.ek-l. in dafdelbe rmi.ie.'...;ie!i ile.>.„, , : -.,-n adke.kt, i.ln-r -n:.-. klar .Iii Kniei- 

buiigcn, die dem Wolter jetzt möglich Bürden. J)enn im Leben der Klöfter läflt [ich 
da; iie.il'.uliMln: liiseken, C11I1 laldkallen ik; I ellüioleli Sinnes ia:s .brii.|i:ara 
Eifers alsbald Hand in Hand gebt mit Verarmung, Schulden, Verünflerung der Klnltet- 

KiiUir, wahrend rdieiife K.ik.la (jeder Zutrauen und Liebe in der Umgebung 

weckt, Stiftungen vua .■■«[gerät.:! und Sduaifeitiiircri keininell dmin von J'dlift, and 
des Kloflers lieliu erweitert l'ieii. Es in vieilat!) dir Aule nimm,;; verbreitet, d,n> bi i 
d.Ti Erwerbungen der Kiofier dui'ciiaus nur dir uiifiejJtiirh,! i!n[i[ut[.l »iriilju; p: '...(,.■:] 
und unlautere Mittel den KMeru ihre lieichtlinier verfebafll buben. Iliefo Anfchau- 
uug bat einige liereditiguiig für die /dl des m Endr Hebenden Siillelaltera, da der 
Geul ia den Klüftein lief gefuukcn war, übet: jenes ücldmnchen mit ungnfUichcn 
Mitteln rief auf der einen Seite bald die Wut der Bauern im liuucrnkrieg hervor, 

Vera nl affli nji , dal. du Klitiei ,r .Irr ] : . ■ I -: ■ i r : ,n:i„i: in Vurni l.ana'n und verödeten. 
Allein die Anlcliiwimi- v..n der iiabAabt der Kl.Vtet Im allsameinen ifl einieilig und 
■.na.ie^lr.. I'elill lle VOs.id. ..kill dir ibillaibl und Liiaialrriail nkeiill.all.rij Urb 
felbfl die Herzen vetfchJitdit. Da wird nichts gdchenkl und geflirtet, da helfen keine 

i'l i- i -.m 11 i ; ; . ■ ! ) fi.il ,1 -Li-, aiak durrlj K.iii I Ki werlianyin zu mnclion. Jetll kommt es, 

wie gefiel., bi'i oufereni Kbd'ti-r 'II Jiriii-n Ii I an: als l'i.li;.- la uen iniirrrn .ilif- 

leliwimiis. Fiir die maie IVrinJe des blutlers UTA min licwitl uellaVe Weife mit eineni 
n,:.[ aiab ein neuer \ninr auf. ].:. Ell der Nanu- linder llarUlMMUi. 

3. lii-ilderliartmi.nii blä linde lies ii i 1 I al alt er 3. 

Wie Jas Manila;.: (r 1 i i.izi'ii !i":..L"r . v Sei,!. .Iis ,fe:n nkbari il.ilen .iren b! ri -, 

Ii. I:.i:i, aiirli lii n l.-aiai uiai is Yai-i amn i:i~; iteaaelibavtea Adels zu ^cniellea. 

In l.drie Miliir trafen eiinr !V,.:,I,:- aa- l- i ii:|. : i :niii.v iiiil. /jiiern . die Mei- 

fterillneii der beiden 'il-il'u r ii d in-iil : .irü a- ?■; : i,.a. üei ■■■iL,- lidiaiut l'S ausnalini'liife 
Keirel fieo-eleii i.u Idn, da^eiieii trr.l in Bind erb alt mann gegen Ende des lü. Jabr- 
lüiialrrlf (ia- liürcerlii-l-.i Llrneiii liiirker lau; Mekirie J ■:■ b'iJteii MrillMianaa ^.b.nl. n 



(Jever, Krnneller. S[,«ätc!, tiü<, Wi.llliall, I.i vl. ji :i ]i,i.l,el.,l> : ilii :l.a: , l. Ik aVlmianin. 
aber aaeb von Nüruberj! ( i alkniav::r. Mil.jbci.i. Sehiv;:iv'. ilenm .las Ii batet K wiv Ri- 
tualen und Gaben verdankte. 
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her Adel betabic das Kleiner mir Iii ^ltl.K?i i.r.urii r.i.il Einteilten an Uidteu. 
der .SliieVi- esl. Ii: l !t -t teu-es i;>':d. 

Der Belitz des Klc-ftere wnr iwar nie anfehnlicli , muß sber um die Hille 

Güter und Rechte lind hernach in andern Handln, lo der Weinzehnte- zu Kibclrtadt, 
denen Werl HU Ii tli-ILi-r keliee. in den Händen des Stifts S. Jakob zu Bamberg, 
de. Zehnte "i l!eMei,l :! .t,lV ; , ■TS.-ldrirM. aeleul ihm! klein l.r,7 im li-fi!/ der 

Familie Strcckfuß von Laude. Weinberge in der Mariane Haltenbergftetten narcu 
an Burger dafelbft gekommen. 

Wir tonnen Belitz des Klaftere im OA. Gerabronn zu Brettliein]. Biviiec.1i, 
iMemlirvtllieiiu), (iaiurnesleld, Hsufen, ilegenau. Herreiitliierbaeli, Kienkart, Limbach, 
(■"iedcrftcltcn, HaWdslinii.Yi.. ir.-ulr.i.-'j. hu i>.\ lliid.lieNi. ,-n lVi-ir*tlswciler, abg. bei 
GrBniiigeu. Kloftcrhüfc, welche das Klofter fclbft durch einen Heuni.nri hclieiben 
liell, waren in Hegeuan und beim Klarier falbf!. Doch 20g es die Meilterin 1380 
vor. in Ht-Bi'UM der, Kau durck Mi. Mi llo/inaim a-ifcnj.dieri. Man iVllicd ans doli 
liofpt eine Anzahl Äcker und Wiefen aus, die wlirfdieinlidi >vrk:-.ul wiicVii, und 
gab dann das übrige Gut einem Bauern als Lehen gegen ESA, I .Malter Biber, 
50 Eier, 5 Käfc, 9 llerbft- und ein Eaftnachtshnlin. SnlbltTCrftandlich haftete auf 
dem Lehensgut Dienrt, llandleün und Hiiiiptreehi. Vt.t: dun iik.it trlicf Iran: Kieler 
gilb der Hcfmann Irl Ke'.ivg in das Kiolle-r. 

DerGmtidbeiiti: il.» Kl.n'eit hei .1. r Sfki.bmlnth,.! wir .cilculend und reehl- 

fertigl die Klagen von Meifterin nnd Konvent über rL l i ■ Arnim de; kkj Herl eins. Rothen- 

0 A.B. Gerabronn 148. EntlprMhenu dem Befitsnand war auch die Anzahl der Klofter- 



einer Priorin ftandeu. Zur Aufnahme einer Konyentualin bedurfte es der Genehmigung 
das Abts vun Ober/.ell, ilam man alljährlich t'iumnl aneh lleeheid'cliart liher das Kliiflri- 

v.rnn'.et 1 lvhviM..ii, ill..r d.-i l-.ihm-ii Kuft 1 des Klüften almilff/eli liatle. 

und zwar miilii,: iisä tlie Mt-ur.f-ji; juifiinlirt; Hilm, ll'ri;. v. HOL] 

Das Schirmrecht übar daa Klafter hatte jedenfalls febon 1401 die Stadt Rothen- 
burg. WalirlY.lieinlirh linlw fie daafclhe von den Herrn von Sulz oder Helm tili uiy er- 
warben, alier wann? 

DieAulnahme einer Nonne wurde als kauf männliches Gcfchaft behandelt. Die 
Altern oder Ve-iv.MÜcn k.iuiii ii der künl'.i.ecr, Kkd'terfran eine ]el'(<;:l.iiie.lidn: I 'ti LLiuLi.-. 
deren :i;;i:l'|i:'N- l::-'i iijiIi den. Vtrii'.di'eli der kileni nciilete und -.-I Vit dem künftigen 
Voter- und Multercrbe entfprnch. Van Barliura Jakobin bekam dos Klofter 1489 die 
für jene Zeit anfehnliche Summe von 100 fl. und fpiller noch einmal 40 11. Bei der 
Eiiikleidin-i; einer Noime. hielte man aui Köllen der rilte.ni oder Vn uvmluei eine 
Neiiiiciiheckicd, dii' eben ziemlichen Acreami vcrurlachtc. Eine lolrhe kartete L1ÜSI 
die Eltern 40 a. Bedenkt man die damaligen Preifc fllr Wein, Brot und Fleifch, fo 




friedenheit mit der Leitung und dem Geilt im Kbiter bald infolge naßnnther 
ncibuTistcn austraten, um in einem andern Unterkunft zu Tuchen, kannte zu Ende des 

Miilrl,il;m> nirlil ii:j:T:iI!i i . Il-n. lrriir-üiiiin:-.., !! [■■'■>,:\<y vir, nll:r. i ii1ii.;i :lr 

folidie Friiuan (rpivef™ in fein, mdtlic mit ilire-n rrfi.en Klr:dl.-r /n-fallen waren, lim 
1-101 halle die Mi'il'h ri;i eine Nenne 0!i;i;'1lvti;li,(.ii , tlelelie u!i:,e Ijrke.ln::- dti A':ils 
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152 Bo ffort 

von Oberzell au, ihrem Klofter sefalitHi war. Es gilt dna ob fchwerer Freud, denn 
■.in u.- i l I -1 1 - 1 1 1 - 1 (- Ivmim lall nufrh, iL, [".■lllv kein l'räcftur die Hl- Iii filmen noch jus- 
ijml ein-ilim. lliu .Ml'iII-.'iiii tiniiiiK'Ti; l'iL-li um i.k-f-:- Mial-.' l.L.-lils. Yii:liL-i.:li; -iic 
bereifende Nimm: jene Uifabulh Zobel, na'lrhe unillic!] im ,luhr MO-i iiul ihre Frauen- 
bünde in Sehil Mersheim verziohlete. Wibel 2, 343. 

Im nahen Kl. iil.i- tu./ I.i.'l, ii!.- Jliilt.-rhi lii.ilaia i..ll (YjiJssciiu l-ll'd ihre 
Wiirile niederer!.-);!. An ihn Sie- k- liti^ta lou Auliili, die aber ihn- Konvcnts- 
finti.-M i-Lli fis tnr/ (ieliallin iu Indien fclit-u.l. Ks u'üIj d.-ii.-,',s'ii Unlieb. Zank uml 
Sircit im Kloller. Diu FUhrerin der Oupofilion war die Priorin Magdalena von Mul- 
fiugen. Die unüufi irdenen Kramen wandle« lieh an Jen Abt vuii Oberzell, der ihnen 
die alten llcthte (kr Konvcniiiauen bcfötigle. Darnach tollte jede Konventfnm 1 II. 
Kliaili rjrel I bekommen, je 4 jähi-lii-h ein Miiftfihwcin initcinaiuli i, ,-. d. ein/eh.'- i lleebi';- 
hfdmor, 3 Kaftnaehtshllhner, in den Folien alle jurnmmen IVi Zlr. 1'ifche, Fleiieli, 
Wein, Brot, Milch in nnfelinliclien Portionen. Die Hechle der Meifterin waren lUrt 
eilige fd Uli nkt. Knillii-b aber .IJ« lirkiitta vun Anließ .Ii.- OpIMitiol] iu befiejen. 
.Mi^ii.i.i-IM. ■.,!-! Ji.iliiu-i-i. nrilMi; das Feld jämmi uri,l Ira: l.ilt' aal KI,,T,:r Ur.i.ler 
bartiLBirm. ut< ib-ib., kt/ti: KiHr.viti.cidiii lie 1S34 Ikrb, Jahresberieht für Mittel- 
fmnken 15, 87, 

In einen heftigen Streit mit der benachbarten Wdlgciftlichkeit läßt uns eine 
Kiirretpraulcn/ der .Hehlerin alicl-tui!. Ks fiUii (hei liutl.ti-e Jinlviu it - u ;j Jelirtibtu 

ohne Unterführift und Dalum, dio «Olli dem Ausgang des 1:>. .Mu-: d.ik. :i:n.vln.ir:i. 

Diu Vcianlallimu. bildete ein Kinlterkueuht l'cter Zicfel von Sellin alfel den, der von der 
'.l.-i.' i ii.i I. ill.rn. i i i l.i ii. -I,-. '.ililn, -i.il . 1 .i-l . - ,-i k Uli i, . iliu. ua-lil- i hin ii-lii:liil,; in fein. 

brief, nachdem Junker Herdegen von Homberg und deAibu-.i,] m, Hiifi-ulia-ia m- 

■ \-<\:\m i-l-'i, hielt-,-. i dem Klofter Melle lere. Schaden tu thun. Die benach- 

!■■-!.- - ■- i 'laeU-a. iiul' deien de;- l'ijiirvr i;mii:a:ll. iiet/.liii iO-fWi -X-ye Kl-ifit'f. 

üj ivLiÄ'.o ('S keiner ilci- IVleiter tier Nactili.neliiit ii|..']ir. :k:n Kloller Jleirc in lel'un; 
einen Knpldn zu ballen, hatte des Kloftcr nichl die Mittel. Die MciftiTin mindte Heb' 
(laber an den nifcbuf mit der nitre. ii:u i-ieu Iflaillli^ia Vi-ili.iinLLi(! /u gelmi, ilüil 
ein Priefter, der fieb Billig finden lade, dem Klofter MelTe zu lefen, keinerlei Schaden 
denncgeii zu befllrelilcn habe. 

iiaaii :il.:iIlit Jahn'. U-IU i.uvii-d v'm ß.:l.elil'LLr,: ■II 1 :]] i^lalter ilarva 

eine Kulhkle die Mittel veifchafft hntte, die Gebäude nieder in Stand zu Tetren, *nr 
dus Kldfter nieder bauiütli«. Die Didier und Mauern »aren fcliadtmft, aneb an der 

Iii Au-- II. ii iuiis LWbriii-li's, an Kelchi'li um! aii-h-iu l .1 - , . > it: lci .. »ii: ;s:i üüilitiü. 

Ütsucgni tob 14 DJ DilcliL-l Jebunn licni Kit-Ii.- Linen Abi rici mit LT) 'Jamn ,Ui- 

lali für alle WobUhstcr den Klottcrs. Der Ciib-L-bcniz brai-lile dem Klofter manchen 
Hlrcil iinil Vcnlmii. IM niuflle es ncjtfn einrs fiLiles in Ib-gL-nan, I4G8 mit dem 
llolmanu Ml dem Iiiollf.rlinf wegen des Hirtenlohns und dar Fuhren, die dem Klofter 
zu leiftun «un-ii, Iii eilen. 1473 hatte tliis Klofter einen großen neuen See gegen Brelt- 
iii'iin liiiilau^-h'gt, alu-i- dulici iw. V.'ali' i:i,a-f Aull ,:■;! ubtrl'ekMtlLl , MSliala lor 
I-- I I ■ - : : a . : ' . ■ Ii!;,-- l;:;t:-r ll;:l],:.l;]l ■. i n V'i.l aa-Liliim i-l. I.lad.l,- |-|M !, V,.rfl.-jtil /U 

ftiiiul, das Klofter trat -am Erlatz des Scbadem P - s M-ir^en Wicfen ob. Im gldrhen 
.1j!h- ninlite Iii ML-il'leiin Mai-^iL'-iiL lk'i,a(i,i i u iu IIa" .-ai üiitli.nliurg den Vorwurf 
a .:■ 'i. .lii.i i , 1. t,u, a r.L,arilV iii LlK- übnali^fsi-fcMe .lir Stint! Urlaube, da Iis einem 
Leibeigenen der Stadl Anlafl iu Klugen gab. üonz befunders heftig »ar der Streit, 
da:i .liefflbe Jleifleriu mit der Geiuehde Haufen 1407—09 wegen des Weidercrhts 
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il! MriftH-ill .Ips LLuli 

liinnsedraKlomiist 
in lii.i zv Rothenbui 



Killia, .lal. Vi.li Kanlilial [In Vilm ml , IHH mivi.li (iurii. ili 
mit reicbcn ijnaden borciltc, auch 2 Sonnen von Brau"- 
Die eine unter ibnen ifl Barbara Jnkobin n 



uLtererbe verbluilien. 



l.rii'hvverlidi /.u werden. Sie wulll.^ u iir.vr Klo/irilriieht auch ein wenig die Mcsle 
riiünuu'htn und hiiltea e.nne Kleider, i]iL- turnt! nlfeu war™, e.lraiau., aluu dir Mei- 
Irviin Margareta Heilder rerWt cs. U« nuhteii die ärhwirteru LÖH einen BeliUligen 
llruder zu finilcn, ilcr Linien beim Abi vun DIjci-h-H ilic Erlaubnis sc;;?» der MciLlcriii 
Willen L'mirkif. I It (ttilliül» der Al-t. ia.ii dir Nl i.iniL! aaeli ,/ieuilirr.n, lieldierxr" 



lif.t.i SiSmlltrs in ÜreUliean l"lal|.:l, .kl dun Jvelt.T ,'tbuv,.' Ki.U'en un.l l'r'dr.irüleil 
üuhiS. Klar il't. (Inn Iii;.:] das Klul'ter in irgend i-ilur Weife iiir Schüllers Tml mit 

Vera Iii iv i Hl Ii rl iilitt. Ks ii'i ui.dn iiöhmIii liaVindeli. drill rVlu.'Irr ii.n Uerdiai .! Kar,:. 

dem Miimli in S ril feil, (iüü.ili leyivundei viamle, and da;, Kurj! Jamals ;i!. Ka|.l,m 

lirlt ia liradt'ihartiaainiHcIl [lefaial. vi er dann Meli [Viani l.'ilij in lii.lljvnl.uTL.- ir «<>:- 
heuern .Uilaldirirf iür ria lieiniealtuini iii.ii.raulirvn li.-K. Ved. Ja;/.] W. Vierteljahrs 
liefte 1681, 148. 

Orr . ■ l iii:.- litilt dt"- (l|.lia> Iii !Ms aar an- ilrr.i Kdiil.aii ai rrhl..l.en. Kein 
Wander, dali die Klollcrüaucn bald Ober Miflgöniier zu klagen betten, die He Gbel 
I i i iHi.ti-r.ii. aa.i du: lial m k.ri.eiilinv,; l'i-'aa; .acddcl:. den lllirhrbiirrli Nachreden 
keinen f.llunlien m Ichenken. 

Audi die äalK i ri iSeJriSuamiTe des (Udlers melirleu Heb. Diu Banern der 
i'üm, ;,'nl Miad™ i.ta.i ] t" 1 1 . [ ; : ■ i juifiplib /mir mir is aia-ii liiilir.- iiitl I uiiie m.t.r.- 
Inf. i[l!^ da:. kk.lci lt.il den I.. aarldail. n Licanuinli a: n:l,r .'uv.luca üaatan Idar 
IIa: mal I i mal lindere. Sir, i; liekaai f'ikli,s i'iuri Kr.i Iii minimal, dif das laadlirlit 
l.ehcu aail Verkehr immer nieder erwuat. aber aavr ;■■',!■. I'n-h i.',;e naher den Khiftcr- 
fr.u™ der Ilaaeenir^', der Hi-Ii feltfl liei ld ii-ii.lii n viill. Halle frnher die Gemeinde 
11:. nl. iL hei der Ühriekrit iil.fr die Kli.lt rr trat.™ Klne.it [».führt, jr.t/.t ftrafen (le des 

WI1.i.e il,. : . i-. rli ara ii,:,, lli.nma!. wi .!,■:■: u. li. anl ,i,,cr. L-iiliitli, a Vergleich einillgehen. 

Ks in ni.'bi /MNV.Iij!, dal. uiiler ileuea. uel.die dem Khl'rer da- ]!ivalili[i; f ' :"iie 
. aain.li... iitl.[ l.'.ls >ni[;..ri. nrf, Ii.: »ein i.-.in lialien. Hell .au [Iriilrr Kiui.dcr vria 
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Sülchgauer Altertumsverein 

Kirim- liritrilgr zur Gifrlilclile Ji-r II f rrMinll 11 nKi nlit-i >■ ii 



1. Haue CnTpnr von Bubenhofen, Bürger 
Über den ohomsligeu [-andbofmoifter Ilenog 



-Inn, li.itk .«ai.rjm) tsidi. anl' .1-1. Mark! ; <-;.-.■, n s ,-i, i:zi.ä 
Zimmr. Chron. 2, 103 f. Bubentiofon war febon 1681 BSi 
Sommer [lief™ Jahrf hatte ihn die litiicrnng in Sluttßni 
rl*rll i:r:n-li fiihifa la.IVli , ,,i:liH- liiLli inst! M 1 1 1 1 r . ■ . -n Ii.' a 

auf Befehl Kaifer Karle V. fn gehandeil halie. Die Hotte 
febwere Verlegung ihrer Privilegien, wonach kein Bürgt 
gerührt werden durfte, fondero in Bottenhorn; lein Regt 
beeilte [ich tun Innsbruck uue dlo Verfioherung iu geh 
von lioltenburg und der SelhftSndigkell iler flohcubergifcl 



Mtlft-r, Iii- iicfcllMvrh'ri fifh in,.,,, r «in;, r. I'.. an.!, ):,;>-l, als [IrA.T/. , ;r K.lili Mar.,: 

10. nud 11. Mai in Horb war, Bbtr diefe Verkürzung. Sic glauhlcn [ich nicht ge- 
nügend belchöt«. Demi der Vt.fi hülle -i jreriillelc l'ferdn unil Kncehte ballen Mira, 
auch hicllen llc den SdiutlhciSen niehl fnr befähigt genug, das Vogtamt iu ver- 
tchen. Der ÜBerreirbifehcn Hegicrimg waren die Klagen der Horber nicht febr be- 

nuem. Die Finanzen de? Sinais l'-.'r, l.<:[.<» l-: r r;i=i rc--ä i>"=-, IU- .-dil.il lorli hol für 

tili™ Vi-sl keinen iviirJifc-fn Silz, es war (il.iir.r.i i.äLfallij.. . ivit ib.. 1 Lt.if-n l.iu-^rv- 
JJ.-is Ki:i!:i.inmcn der Vogtei ninüte dazu dienen, den Ocbalt Wilhelms von Reichcn- 
bach iu verbell?™. Derfelbo bekam fflr alle feine Obliegenheiten nnr 100 fl. reu 
der Kammer in Innsbruck. Daa Horber Amt, da» 3 9. Bnrghut nnd ca. 20 n. 
„BeinntzuDgen" ertrug, wurde ihm i!s ZubuGe gelalTen. Man fuchle die Horber auf 
jede Weife zo hraiiti;e:i. IM: V.r.'.Xc'n:^ t'crdinand »her bctnliigic dir ÜLajitriin.-, 

«olil möglich, daB die Horber früher Vogte gehabt, die weniger Verlland hefclfcn, 
als er. (Von und ni, l.'iirfli. Hirn 1.1. 1S24S. IÜ7. Acts llolit-ulicrg. Smllg. Arth. l,:iU.) 
Das Jahr darauf im Bauern kritj.- fc. hit- 'Ii.- lli^-h-niii!.- <Ik K"l.-,-,i der Horber abzn- 
Aellen. Man gab die Voglei an Dr. Bcatoj Widmnnn, der aber nur km/. Vy.'u lein 
Amt porfbnlicb vorfnh nnd bald zur Ilogicrai:- i; Innsbruck lernten wurde, wo er 
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nach wenifiHi Jahren als Kanälen von Tito! diu Heclc der Jtegicrung wnrd. So 
bllcli Iforti uoeb lange iilmu einen |icrfünlick anwcfendeii Vagi, 

3. Die. Hohenbergen und das Bftcrroi cbifelio Fürfteutum \V U rttem bcig. 

Dil' KntiTlIr;. Ics UiUilVs Ihil -'iüil- in (icr !I.T<..l !.:■:'! Itnli.'iili.T;.' 

";:n f.l ;:i.T:..k iV'Iih- LI I -h i- .1. n /iiw.li Ii:. i-jjivn: . il.n il.i- i.". ."n ■ t e l-l i - 1 i i L\- j ■ l- N.'iiii L 

mit [Irr Eiivci'liung Württemberg» gewonnen bntte. Der nene ßcfili Ivnr recht nn- 

fif.fi«, i fein.' Ttvfiü ii]h«nii S mulile für die ]i.i,.|i[|;r,l:rri;..» Iiiti'rlliiiiieu ÖflerreirtiH 

neue Lüften bringen. Das Regiment in Stnllgart fciiicn nucli nicht den rechten Toll 
tu tiefiticn, uns den Vorkehr mit Jen Hnlie liS.'t-mi: lii Iiüj /n yftegva. Schon die 
l.!f l'jii^HlMiilini'j [I. , . r n: l.nl ■ ]i:n.ii ii lii.li: I '.iU I M 1 1 - L-hini.ifl.l., ük:. .Ii.' Mu- 
ftmnmin« ivnrb«, Iii-.- ...Villi nj':, n m;k, i- Im W.iri[in,!i.::-.,'.'r Uml Y-Iüim.!"! mniielicn 
Ausdruck derielberi in hören und tu fühlen. En Iva fo weit, daß auf dem Bundca- 

lii(; ilf.« Si-linäl.ilVl lliindra (.'hrifii'Bk r'itrlm nur] Dr. Frankfurter rdmiliihc 

Nin^i- ■■vljt.b.-n. irio Znsr-Nii-isni dir llrrr.V:i:ill .YilMi tT. li 1 achbariieli 

[tmitlmi iiiu vfii Wiirüi-Ml.ersr, iT^nificn ihn™ ivcniü'l'rcu und Olnohcn und l'rcund- 

[Vlinft llil<[ uvilir-B nnrl j.;i'l,iilirii.-ln: H'erto (.-r-gmi lie Ol, Svkulli der Amt- 

lenle "der der rnliTii - i ii. il .f- , Kjii;;,..- niiln :, „ , „;:,l„ „. A X-v. 1 H L?-l 

wurde der Hm tlVIttfi üdln-nkcrs .■ii^cIVhäili, fS i_-J i freundlich geein Warttem- 

bcrg 7.0 flollcn, befunders tollten Hink und Jtritlrtilmn; Irei dielen f.ili-lifkcn Laufen 
ein getreues Anffehen hnbtu und der iiegiernug in sinitgurt ililfc teilten, i.ncli 
fullte um -•■I hlirlinki' Ittnleu imil Wurlc ge^-mi 'Ii': Würtlciiiljcrgcr meiden. Ada 



hilft verhandeln. Ambrafer Akten T. 1S!B. 

5. Die erfte Ayolhcke in Rottenbnrg. 



lioejimiiij; nl.. i- .■]i.|if!ilil .i in f. Mär? den Ami;.. ;,, Insu .'.,11c ilmn .N|> .iln k.T 

inmif, Ileus ilie |irrk"kilkkrn Leifdingen , als Hill, Wni'til, Finnen iiml iip-rrSnlii'li.'B 
liuf.:ii .■'krifenlk-ulii eilnlnjn. c];i diTarlL'c Lcifmiistu eil iVineto Ik-ilil' [link! jjalTcn. 
Atla Nohen». I, 138. 



im OklmVr rnler AllfJH!.- Viv.ink.'r i;>:13 ein TnflVI.bf.' vi.rgf kiimiiieii. Der Ober- 
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!;:.;:[:■ l^-'.r-;.^'^- ..n r rii f.iki.liii- -.].T I!.:r: f. ]:jili J E . ili <: nlj i r^. 



Kcthto, da ibn. feil 1524 aueb Zimmern geborte. Die poinliebo Gcricblsbarkcit 
bildete ja damals nllcnfbaliitil cir.en Zm-.!:.^.:'.] •iviL'ckn tr..,i.'n ;-r,d kli-in-rn litruu. 
lir ir,.- vi--ii IL 1 1 i xi jjt oj i l,:i!l.. den «l'ton iinlmi Muri und eterlo einen vnct-iuii ee 
KCiMiMiim-ii. Jeljt '.(ig M.ir Mlift iirLili Täliin-cn und iiiilim i.iivi iC.ij i r.-ir i T .-1 ■ ■ - l'nli-i- 
thanen lamt dorn Vogt von Tübingen, der bei Moti Dbarfall in die Kirche geeilt 
(vni und Slunn ^eliiLiur limn-. iinl f|-il"u!:cr 'i'li.d in der kiieiie :;e:'..:iee;i. -lerne 
beiden gefsngenen Boten balle er befreil and dann den Vogi und die iwei Ehingi- 
fehai rn'.mthaucn nacb Sebömberg gelührt. Zur Rache dafür tmite der wllrttem- 
bergilche Vogt von RofcnfeM, Idvbdi um r.U-lii. -nfu-i i: . ile,- ib. Inn beiger Unterlhanen 
gefangen geiKmuucu arsii lie uEd I i, Li ve!]i1li|.|iM , rl.-iü. fio fich nach Ülulbgart ins 
Wirtsbans inra roten Kreuz Hellen. In Tübingen lat; am' der i'li-ri kitel... ■niid-n 
der Vorgänge, bei denen es wohl mieh /um iüid'.vrjdi'fei eebnnnncn wnr, das 
Interdikt. Die Unhenberger Regierung klagte bei dein erwähllen Kifebuf um Ki.u- 
ilaoi, Johann v. Lupfen, um 10. Januar IBM, daß „die armen Unterthnnen dafelbfl 
lU:,- i,n[f;sJi-;m'[i-.>, der McIVi-, dei l'redl.et und anderer i liril'tlielicn H eikc in der Kirtlie 
beraubt feien." Sie in h in tlicfer Verhüngung des Interdikte über eine gaiH Be 
Intimi,- . in.: f-liuvrc ii.'l'nlir. ..!bmu lim dmi je!ii c ;i-e Läufen der hüten neuen (er- 
holenen Sekten fnllte man den arra.-n, einfüllten, amiüclitigeu IVi finmi eliw Ur- 
Inchc gellen, Lei dein linken eil ritt bellen 01mil.cn und den. ordentlichen Weg zu 



II .|.i< d ..II i Ii h . ii.'in 1 1 i n.n 1,1.1 i I .■ 1 1 1 ■ ' I -Iii I-. 

Leben. 1635 liatte Hans Tim-hfel! von Rine.ingeii leinen dortigen Ucfitz nn Hnns 
Ulrich reo \Yaitbaufcn verkauft. Air. derlVIlc ilu.e !.e:'ie-eilj;n ilarii (ca. i ."■ -1 • ■ J . 
beneidete iiltem ich das Lehen als l.eir:.,:el:il!eii. Allele I lr:el::. llvudei-, Ilm,. 



Jakob von Warlhnafen, nificble Anbrüche auf II Dirndl ,»,<• wollt* e» nicht an- 

i Ii r Indien, ivt.f Ji^Lb et April 1540 vor dm Hohenberget Lchensgeriebt geladen wurde. 

Die Barg l'okrii] t -on liefnd alt Holl.: iil ( r r -cr l,..-:-jctl Lia l&ä'J rfebaftian von 
Gnitlingen der Jüngern in I'jäf(ii ä cn. Kr verkaufte aber die Bnrir im (traf U'illiuli.i 
von Ebcrfiein. (Der OA.-R. Tlerrenherg unbekannt.) 

Die Slullur des Dr. Juli. Ludwig ilrjffic .i. di r kn llkiil't.; König Ferdinands 

franil, Jjnrtr im l!,iiierib<iscr l.lild /.iincn i;:;d liülE.'u au erheb™. Diu Unlcrthaucn 
aber nvifjerlt'ii .'i'.-b liilf'atli. diek:lk,Mi tu tiitriebtcii, ivcsbiüli die dl'tcrreiebil'rli; He 
cierung auf Bitten des Hr. lirauieatuii die Amtleute anwies, dio L'nlertbanen zu ale- 
l.alilk-Lt ]k'z:ilih::j 0 " il:r.-r ^ . ■ 1 1 1 1 1 . J i ^ k l- [ l ■ ■ r . .iii/i.i,;i[(e;i. 

8. Umtriebe nnd Worhnngon im Hobonbcrgor Laad. 

in Jsi.r L:">:i:i c^infr i-in »nf.i!.: .[.'< Künip rorriitültld ut) eil' [kuenberfer 
llearalcu, lieh nach Lienlard von l'lofelden (ob l-eonbard Deuner?) in erkundigte. 
Derrclbc war in Ferdinand» Dieniren gefunden, aber entladen worden. Er zog aao 
bin and ber, indem er fieb noch immer als Diener dca König« gehenkte, and kam 
dabei ia dea Verdacht, allerlei böte Zeltelnngen au machen, lnnsbrotker Statt- 
halleroi-Archiv V.K.M. 4, 172. 

Viele Sorgen Dichten de, ÜLfern.i..likV!,e:i ke;-i-rii,ig die Ikrtttdilircmku 
Werboageu für fremde Kriegsilicul'te. All- VeiW I'r-IL-Iilcln, nkbls fiel* halle 
man Angfl, dafl die Kriegalcuto gegen das Hain Hule-Ur;.- d:c:icri rollten. Im Joni 
15313 baue man auf örterrcichifchem ßodao 34 Knechte niedergeworfen. Dum 
kamen elf, welche Konrad Mit, der Oliervtigl der olmru llerrfeliaft, im Hohenberger 
Geleit gefangen genommen balle. Herzog Ulrich halte dai Gerücht verbreiten huTerj, 
er habe einen Aufflnnd feiaer Ifnlerthnnen za befürchten und müde deshalb Haurii. 
lente und Kncehto werben. Die liegicTiuis: in luinbriicli jkiubtu diefcs Gerüebl 
nicht, wie man ton Ionshrock nns an den Vogtci Verwalter an Horb, Ulrich von 
Liehleiilleiii fehrieb, rundem verminele, dal! die MumiMiaf! fiir den König von 



und Beflrafuug der drei Männer. Jene 34 Gefangene halt, 
barger Stadlgericht geteilt Der Regicrang wäre es lieb g 
dcafclben ebonfo verfahren wäre, nie der tichwibifcJiB Band 



j;rnetimrier; Urteil ünvnrirn und Ufaiii nui. dklidUn frdinliib'cu und ihnen auch 
Ihre abgenommene Wehr und Kleidung wieder za geben, falls fio wie die 34 rehwären, 

d:;li in- ii.ii d.-n IfdfiTÜi-lii-n M '.i i . 1 r r dii' Wertiiliigtii niehls gewallt halten. 

Im September wallte aian weiter in HoKenborg, daß Weigcle von Stein und einer 
n-.i! HnrnCrk, v.-:ijir:Vh( iidi.^i libeiliatd, die W.u'ijuniHL; l'iir iie:l Irjtu.ntiii-hoi Krk--..- 
■Ik'lift um iv iir ( I ein Ii -:rj.-i fciicm liu.ki, belmlicn. Adj !IiJiriil:or K .'. lik S. 17, Sil. i'S,SJ. 
Unter den Geworheaen waren öfters aaeh llebenberger l/iudeakinder. Ho kehrten 
Im Februar Dam, Jakob nnd I-eonhanl WeiHhard von Hirrehau ans Frankreich au- 
rllck. Sie baten uni ilraflofc Uilckkebr. Diefelbo wurde ihnen, falle f!e keine 
llaniilleine, Ilcfel.liliiiU.r in: iL l'.iim i, : :,r, jw.durn im: jrnneinc Knecbte gewefen, 
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KLtirr Iii iirr.f-r mv 13 1 Mili-liii J..t Il.rrUkifl 11,1, er. In.- 
Bedingung iiigelagl, das fic Karl V. oder König Ferdinand 



on Helfen gedient, heimgetebrt E 
linacd begnadigte ihn ra feclismona 
n Rotlenbarg, wotwi er Miwüren n 
imbrafer Atteu, Stallbslltrsisrcbiv i 

9. Würtlumbcrgifcho 
Die Herrfcbnft Hohenberg r 
lallnchtBfiatte für die altgläubigen Pr 



Vogt von Lemberg, nm das duveb den Tod Konrnd Mors erl 
s und Kellers der oticrn Herrltliaft hloliodljerg. Er machte gt 

i.l .ll* [,;<:.i>-iiil lE.'ll i:''lii'iiL i lil.i-i zu Sil.il hl ;:vki 



7li:ri_-jur. ■/. jjv.rliilM.L'L' 11. iinit 



1 00 . nefferl, Blnfiin IWlWi^ mr [i*bi*( der nerrfclufl Hohen terg. 

von Stolzingen für I,chen vnm llnufc nAencicli habe, Ii ml mm er foutl betitle. E< 

Ii II: "i : L r - 1 . ■ I " I E_r i - n in.il I, l. | ■[,:■. ! , ,ii..y.\l llil-i.ia.li Ulli In .Ii [ V, i ;i ll'il. ;i Ii lli.liel: 

herg das Durl lYclleniliiiin-u Iii-. i'iftcrrrieh Hellt. Lclitn, nufierdem halte er vier 
Dürfte, fiti.iliiij.Tii , hntirriilunilVii, i;"li..ni:i:cn . J Iii miauten O.A. Ralingen. Der 



v,i,„|.,i,„ :i,.,:ullikn,icr -i.Ll. ,11,- Kii.-lii.,-.;r liirrvür. l'.-in.T I':1L|VI lll.li;;!,:,,; 

machten fic noch U-ftinder* [riftnd, dar! er Herzog l.lrich oftmals um Urlaub ge- 
beten, aber ilm ni.' Imlie erlauben kiiiineii. l'i'rci jriHTnl war aaci'liitllirh, (hu V'or- 
/.-ilicii piij: il.ii-. i..-.,i. i L ..- : l i .tii-^ i,; : n- t.-/:V,ri ..■in Il.'r^i'ii. !■![ litr'alil. JianF 7.111 
Stolzingou wenieneaa (Ina Dorf Well Oedingen jq entziehen. Wirklich find« ficll 
rfusfellic im Okt. 1Ö48 111 den Händen der H Ulli |>ia von Wullrnrns. OA.-B. Iloltwcil 

s. r.14. 

1!. Der Landing m Uhingen a. d. Donau. 
Wie man um kni tut lieber Seils nai'll dem .Srhmnlkaldi reben Kricft liefltclil 
ivijy, .lneel Vt 1 Ii 1 ' M ' — 1 i 1 1 . 1 -. r 1 1 1 1 _- . 11 ii.-li ir 1:1-1 >l.ii!l.':i .■ii.i'li 11.11!: lial I i_-.'a Kü.liaa 
111 liebem, (■■■ fiibllii n r.n auch an [Inn II,:' i-Yniiiiiin.il' .in-: ]!. .hiviiiis . .Iii- uTin- 
iviexn'V.j, l;.,ii!/iui:y,.,ii In He.li ivalii'n, die n.ii. /i: ein Um, ioutiva Z,ii"i i.ni aus- 
waren, in enecre Verbindungen unter einander zu fetzen und To ein fti-aucro, etnbdt- 



d bisher kein lledürfnis empfniulen, diefe 
Landtage In Ebingen weiter tu berufen. Wcnigflens fand ich in alle» rTohcuherger 

Aktca von IM! 1 .-iura F.riiincrns keine Spar vnn einem wirklich dort yubiiki-ni'n 

Landtag, an dem die Hcrrfchaft Hohenberg beteiligt gewefeu wäre. 1511> wurde 
i,>,i'-;!i ein .'■,!,i|, , |- ll'M. .'hin 1" ,l i ' l aii.-li f'i-.iiil: und K:,i,i:.-1 i\\ I kii; und 
Itetlcnburp, (lau i'vi.T in K-irlialden 11ml ilie l J riorin in Kircblicrg. Diefe ober 
waren filr die Hillen migml lelilt l'.lin Ii liil fclir dn.nkli.1r, Iii- .■riYhicnon mit ilciil 
Landtag IroK der Vorladung nicht. Denn fic ahnten, dafl man He gleich den 

l'riilateo zur Laudtlcucr heran riehen werde. I plaublen dam nicht verbunden zu 

fein. An. 3. Januar l.V.t» tittahl Koni;: l'cr.linand von Wien aus, die oben genannten 
AiKeyliliiibnitn und cbtnlo die V.-iiiiiii: um l i:'|,r:n.., eian-lr, r.-lirililieh 7.11m Land- 
tag zu berufen. Doch dauerten die Hillen lim i'.nlnct.ilii» 1 kr Laud.'iJimliiii.iii 

von feilen der KlSfl.T ivenu iiueh die i\,.ll.-;i.iulili,T i'i llMlIenliur« und Hnrll 

fieh dcrfellieu nicht entliehen konnten, AXM. 1U, S58, V.K.M. 10, II. 
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Württem l) ergi foher Altortumsvercin in Stuttgart 



Die Skripturen des Stuttgarter LulthmilV-s auf ilcra Schied! Liebt cnRtin. 

Von Karl Waleter. 

Am Schlaffe meiner ertten Abhatdluiip; filier di,' .Skiifptiircti rtes Stuttgarter 
Lttfllinnlee auf dorn Schloß Liehtonriciu [in 3. Vivrleljalirshcfte. vom J. IrSSG war 
der Hoffnung Anedrat* gegeben worden, daß imitier reichlicheres Material infammeu- ' 

geirnfcii iverdeti niiictite, um die mich hcftcl den Lücken aiiazuilillcii. Diele HotT- 

ttrw i'f i- l- Iiis ckdit in Kri'iiUnujj ht^.ui!:«:, aif lli-h ]iir-ci:;li m:u..! 
Kräfte in lieivrpun;.- l'-liirt:. 1111 näih in mein:'!! rc.rlckr.c-en in imlcrftiilzen oller 
mir JIslirLllkll fr.L -Iui':ji;:j 1111 die Mai.« 'n iici.cti. [udeoii id; (.•]■■:,■ Ii ..v.ii.l niilil 
imUrl.il'.Vi. r: L : i . ■ I i I . ■ . |!.-.| \ -.üd III. ili.:i.l iic.r" - in Gaudi limr r,i;-|lllU'Jl-n Uitli: 

in vti&lerliolen, teile ich die ErgcbniSe meiner eigenen weiteren Forfchungen in 



m kunftgclcliichtlieiicip ImerelTc ift die Krage, wann die 
Skulpturen den Stuttgarter LnClhanles, fjieiiell die Forlrülbiirten, ihre Eninehung ge- 
fiind-n Inilii'ii . 'iini lin diele l'ii^'i: i" dir :iiui[)t.iii.|:i. ilro ] ti^-re 1 1 11 :i 1; e . l.al I 11 
iiiir-'c-.- ilnrr.ii die »e.i,[.,.(,rtur.;.- der nniierec. ivann (Ins i.nliiiiHi* ciiimt w„;.Iei: ift, 



aln Tag der Vcdlcfdn,:; r,u. fc d;,i> ller/c;.- Imi.vin;. der heknnntlieh um 8. Auguft 
1533 dns Zeitliche geregnet tat, diefe Vollendung. R-llif; noch erlebt haben würde. 

Im Gegenfatz hieiu find diu AiifiehicN hi-iiigludi des Beginnes der Bau- 
seit fchr geteilt. Die landläufige Anficht geht dahin, dafl Herzog Ludwig in den 
Jsbren 1G90— 1533 dns Lufthaus — auch d.s neue 1. 111 ihn in sennunt im Gegenlati 
in dem fchon von reinem Vutcr Herzog Chriftopli Eihäuten kleineren — habe er- 
ftellen lallen. Vergl. t 11. die „Uefcureibnug des Stadtdirektinnsbesirks Stuttgart" 
vom Jahr i85G, herausgegeben von dem K. finiirLiMi-in]in s r:i|iLi!Vlifu Unveau, allwo 
es 8. 121 heilii, daß das weltberühmte neue Lnfthun 1590- 1SD3 von Herzog I,ud- 

I» IVii.ir .i^Hiichte ,ici UiT-iieliaf! in IViitlclibnd J II, Auflage I. Bund 
S. 37+ ff. referiert l.ubke diefe Angahe gleichfalls als eine gewöhnliche, fUgljedoeh 
Morl eine Kurri-klur dr-ifeHien an, indem er wirtlich nlfo fchreibt: 

.Allein da Mcifter Bohr') in einer Eingabe vom 7. Okt. 15S6 lagt, er 
lei horeits in das elfte Jahr bei diefem Bnn, ;'o ir.1111 don'i-lho mindeftons fchon 

i) in ilt-i ■.-„!) mir fiü-..lcl.iT...|i ...ii-iiuilv^Jcr. l-iir-.'ihr M: ikr luiMaeitur i:nrmr 
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■74 m. Alicrlin 'l'r.'in-!! -.itix: TrrLN'iil -i.-lrelVs d-r ikilidlVIJUliii jr -Ith HiiU^ 
m Pfillllrnli für die Fundamente des Bants," 

;a in Alflen i'l.llililleu l'ciu «Wr im AnJiiv in riuuf-n 1,-v.aiir: >v,r,l,n. 
«hui ullcn Zn-cisei lind _-,r;„ir .liefe Aiijialjcn Liilikc.i die Grundlage gc 



fcaeiiilic!: If.TFi l.^-.iiin-.-ii.n i;nl lili-r: iin .lil.r r»rbtr vnrbereilcten i.nfrlintifo.- 
Gegenüber der n]« landläufig bcieiebneten Annahme wird hiediireb der Ete- 

j9Ti.ii ■■ (Icb Haui's ni:i !>--'! J;il;r'' Ifiil.i:: nniy.';'.]/! , wiiF.-n.-t.il er luu-li eii'i'r li'r.Hi, 

rhfort r.u referierenden eitt im Jahr 1584 begonnen hätte, fo diiH im ganzen eine 
Diffcrcn! von cn. 10 Jahren in Frage käme. 
Oiefe letzte Angabe findet lieh: 

bei liabetknfer in feiner uuf ilein K. fii:iaf»:,rciiiv :,i:il c w.iiir!, :, Ml;Ii^:ii- 
lifcben Clirnnicn, welcher ebendaMl.rt .f. «3-1 IkI. iIliQ nnno IS94 Herzog Lmlwig 

Ii 1 1 ■ I " I <'■'■-' Ii' - " l'. r.V,:, ..[■ .in:, l/lilimu- I ,:IJ rillen Miel. . in:, !. I ;i cell . 

Indium in der Chronik der Stadt .Stuttgart von .1. Hartmann S. Iii, 

hei Stalin Wirt «ffuljL,-luc IV. Teil S. XS7 in den Worten: 

„ein Prac1itgeliau.de fonder OleicNen , wi.zn er :im 2:i. M;ii 1M4 den 
Oroudflein legte, ließ EL Lndwig in dorn Lufthaus errichten,' 

and in dem Vortrug d^3 l'ror". \\\ F?i-Lmiii^r MUi J.u elvni.il i-e. [.ulil::..:* 
rem Jahre 1869, wo B. 6 nnd 9 -.wci den Beginn des Uhus betreffende, fpstcr des 

nliln.r.vi ,e U:-; i .r,:.-]:ael.'. i.üclili iiuiTtlT: I:i Us.].';i lnvüfrlva de* J'f.ilihVl,lnf;.':i< 

um! (iriindfieiiiH-eiii' ».iemliil, ;.v 1 . 1 i I . - L 1 ■ i M liinl. 

An^i'Li'hi- liirliil.eu ■ 1 11 1 1 doi- v i " 1 ■ □ 1 ilirjn lukilr nui J:.-: hiiiidicri:' niiliT 



Hindern dnS der He.L-ii !■ d.-lV 1, iii:l>(din t: i in d:is Jabr liiM (rcfeH 



H. Uidni.- i-.>ru-],M Kc.-cU: !!,„. .„„■. 7. IIJ lr.pfi. neleln.T auf dum 
K. Ktmils.Lri-hiv ailflioivulitl il'I, 7 Meilen KiliiiWfuriMt umfallt und al* „Gn.rg Hi'itj 
Ki-.tl'rli.i'i.i'.cnii; imliI j n 1 ^ ■ .1 1 1 Li .1 ^ ( ■■ [!i!ii.![ik»]i" u-'ifuiiTI iii, Ii: Innten die imlführf 
denden Worte nicht: 

„er fei bereits in dsa elfte Jnbr bei diefora Raa", 
fondetn er fngl wlirtllch (erfte Seile ganz im Eingang) 

„Gnädiger Füllt nnd Herr. Nachdem ich jnt» in das nilft (11.) Jalir 
in dorfelben ,GcPnycn' nie ein Baumciflcr hefiellter MeaBen gebrancht 



fiS!3 lierril- .■:(■ l).,-i.i|iin-.i liiiii-r i'ieli IijiIjp. aber 
Vicht bloß bei einem einzelnen Uno (daa l.ofthaus wird liier gur niciit ::ea;ii:i.tl. 
(andern überhaupt nie Bnnmeiftcr des Henoge bei rtosfolbon Raoivelen. Unter Be- 
rufung anf diefo lange vorwurfsfreie iiii'iu"l;-':l 1 .vi in- (.-rulie Gefuliiittsanfgabc, 

die lii'l ■ nielil liinli aiii nllr niCyli-lura ilanleu in Stul^nr; i'.dlil': l.rfef.räulie. f, nden, 
:i : I- ui >l: \::icic KjulMi a :i^!tIi;iIIj .Irr Mj,dl eiltet!,.', n:ili;ci-,d li'ii.e 



Diijitized ö/ Google 




□Igiiized ö/ Google 



Als erfli'ä wEi litiist-s Mmncrn k.itnml iiirr in Hct.acht der BanüberlcbtoK ton 
üenrg Heer, der, auf dem K. Staatsarchiv in .-tiitsi.';n aiu'lrcwahri, and: k\s m I.LH.kc 
bekannt war, 11. a. 0. ti. :.17!i, aljt-r l™iflie!i der Keil Murr AiifnFnug raerkir im liier- 



st: Georg Beer. 

Dies ift Innaeh die. erfie fiebere. Onmdlagc für Hefiiminnng der Zeit, wann 
in I^UI felbit licC'tnaeii ^vimle: denn vur item letztgenannten Dnttun kiinn 



Darauf folgten lilier l iinr. jj-nü fiittimnrilil iueiii.n WaJn Irliiltl r,i Ainli:iit'in::vi: 

iIuh ivliiUi-mbcrfiilVfii-ii \Vn|i|icn> in eitlem in I-Wi eines KreuiiLlii'clitiills in die 
lliiin? (.•ercli'-vun.-eiii'ii Hüiiilt;. il: t: <!k- IV'.tIl-: ..Nm-Ii C(H;.:s V.'üLl-.-- 

Anrder.i Mcititi lll.iM ln;!i nur. i! m l.-i lie I ' ilü.t.rle in .|;iif.VIirr Stlirifi; d:r 
Korrekturen lalTen erkennen, daS He ids da» Koniepl der auf dem erfteu ttlltl 

cutlmlleiien tu betrirtiteb ift. 

Auf dem dritten Ulatl folgl in Frakttirlckrift die gereimte, auf die Grood- 
rtcinlcgnng bezügliche Urkunde des IdIwIih: 

sblbÜg tTirfl, fu hu 
f HarlzoE aufli* " 
.Iwx, fllrllUckl 
Und Tseln, Hin l!r»f n. MI 
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Diu Blntpiuran doi StutrgirlM Lnftianf« auf dorn Schloß LichlGnilBin. IBS 



Auf der 9. Zeile ift au der 7.M ,,ci il iiviiuiLjjru'ii" Ja« „ei"" in ,/lrey'' kor- 
rigiert, fo daß sniancliTncn ifi, rlie GritndrtoiiilegunK fei urf|ir5i] B licL auf den 21. Mai 
:i!i.-rlc!z! ^-u'.vcJ'uii, iiinl ]ia.:hii:^i.T :mi" -iloii ■■■■'ii Vinn iwr'lui. um: ki litiil Mied 
der letzten Strophe find« lieb diu Variante: 

DJS vioi lo Blair entfallt in Llcntfiihc; Stf.ril'i lins Wriik-ÖBL.-' der iL Uli - KuufbniL'cl 



etlicher Mfinifoiten, welche unfsr EüKilif:or t'iirl'i und ikrr Loriivif.- Hein«: 
in Württemberg in Zeit ihrer nirftiirlii;n li.^Lcrui:- lii.-i uf dato gemhazt Bad 
jängft den 20. Huy das 84. Jahrs in das Fundament des Neuen Lnflhaufes 
im Thiergarten nehen anderem na folgenden Stück einlegen lallen 



.«Ii l'uljiciulur! Sliick™" 

Anniniua Mittler Uadfchreiber 1 )" 
(einige noch folgende Worte unlcferlich]. 
Auf iler Rflekfeito d« fiinflcn Blattes ftaht von dem liekanntea Ol 
febriaben, übrigens (ehr leb wer lefcrlicb, tu ilnfl die Suhrlft nur durc 
Mithilfe von Beamten dea SlaalssteMva an entziffern war: 

Koi.AufbeiüetiEokonunilcii'fiieinSiAliiU/ I 

das heiilt das WupuL-iiii/liililluio mit ■ Livä HiiH'llorn, daruater die 

lahi :s84," 



') Ein Kirne, rlem mar, in jeoer Zelt vlellatb begegnet, n> 
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Um] endlirh rtcfel v„r, .!, ,- slfia.ru (lauii ftft !:i if !)t Irr imle-ioi. iffMni 

Ecke du eiflen Blattes: 

„Dies ill in ein köpfcrn Iii fei theo geltet and Tan mir den 18. Juni 

Welt« borgenden Himmel iwifcben 1 und 2 Uhr eingelegt worden, an. 84. 

Hiernach wurde, um die in «irftchcmtcn Urkunden cntlinltcncn l);üfii kurz, 
ii; rolinpillllicriij, ■■jli lltn'.-f LuJvvii: aci ÜU. .'Iii:; liS-l njiüaas iiviirlifii 1 und S Ulir 
der erfte Pfahl in dem Lufttana oingefcblagon und am 23. Mai 1584 der atfte 
Stein lum Fundament gelegt, für welche Feierlichkeit merft der 21. Mai 1S84 in 
iBsliclil genommen gewtfen iu fein filieint. Sodann find sin 28. Mai 1584 dnreh 
den Lnndfchreiber Arminins Rilllcr die Miinicn uebft anderem in das Fundnmenl 
gelegt nnd den 18. Juni 1684 mittags zwifchen 1 nnd 2 Ubr dnreb Unln Ikclrr .-Ins 
in eine „küpferne" Platte geätzte Dokument bezüglich des EinfchlageriB des erflen 
Kahles eingelegt »erden. 

falVc Uli dir ^■tilnlibi'si.Tl-.iirij; G;iUlkfffr> rifli!i r - nur. h :icS"i ruli-H Hfl. 
die Stellen, wo die Urkunden eingelegt worden, unten uuf den beiden Ecken der 
dem ScnloB 1 ) gegenüber liegenden Seite des Lnribaures, nllwt. ttie btsiisNdii-ii Kleine 
mit Wippenfcliildtlien markiert waren, auf denen fich drei Hirrcbiörner befanden. 

Die Frage nseb der Xeit. wann das Lui'iliaii. erli.iut norden ift nnd binnen 

welcher fonach auch die ForträtbuTten inücrrtcu Falls ihre IiuHd s frcimidm 

Innen, wird H-riisrl. alü ri:>r enleiilti!.- ..-rUllic iu hfirsciirrri und bikiiiiltisc nri- 
liciiLiiSt l'riiznlnilti'ti ffin a:i 'Ten Jnliren 

1584—1593. 



bemalten Wnppenbu 
temberg ilt dies d 
womit iinächft die 



] Ecken -- in letzterer Beziehung 
UciBbnilu neiler verzeichnet, nr- 



r.lle s SdiluC (aaieiiiibur, alk) ai J ,-i 1 ' -iL'. W I .: ■ r 1 ; i t t:i Tsu.w.., 
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Die Sillium™ Jos iiluilsurtiT l.ii Tili a ii f,.. a mit ,1,-v KrM.nl Litliiciitjrin. ' IM3 



i'l.-.'ifi-iir. XlKliRf: ■.Mr/.iiffV/ui. find wir dnreh Jen orftni J i n (■ !> T[ n Ltti Mier der 
Waiinenkremung N legitimiert. 

Dem K. Oherf.mte [Si.-i.keti'ielni if: (in l!;whi in J.-r S;n:hi; s.u verdanken, 
Vi-riisi-r. :ui:'3 Leite lAi-.h Ali. Ueietindc N i - L ;1 e ei i :i [e n ii,-.i vni-l.cL'i-:ii-!fl>-?in- kieim in 
ihrem Wappen nihil, altere tjrknnden hierüber aber nicht mehr vnrEiiinden feien. 

C. 

Zu Ziffer V. Niehl weil entfernt vun dein in die nidlieTie Umianungsmaner 

llw S.' Zll'i. i||,,ffi .'i;i„-,!luir:!lli:l!, mil liilHT I . Fl- HV ..■ L , ( : : Hl T 1 ,.-.(,■.■ k :i Iii !iu lilieheil I! Iii Rlj iU( 

tiuJit lieh in h ; L - r fu ] Ij u Ii y.ana ein um Stein „~.ili.mei:ef w Li rl i i- ni L ura-i Lclii-H \Va|ijien, 
die urfprSnglicli fuhr reich ungelegt, nunmehr leider dnreb vielfache Vcrflumtno- 
hmgon yerunfttltet llt 

In rli-r Aiii iliiii;; nun n,ri^ i:il;r if: da* i=k;i;|iliirwcM nirlil ei>viih:i;. 

wiH es nicht vom I.uflhalB flammt. 

Wl'Liltc SiiL'ii:'.jr.L-liii:i,-.-[L hfnen dies iinftäiiiioid ur^olii-ii . d;ij es nui- dem 
her/i^lie-er. Seinen ir. l'fnkineeei,: ,1er je^eren Heil- l;i,i! l'Uereinltatt für (i-uws- 
kranke, auf den Lichlenfteln verbracht worden ifl, was lur Vermeidung von Irr- 
tümern hier ausdrücklich konilutiert werden wollte. 

D. 

Zu VII. Alu die Porträlhnftcn des Herzogs Ludwig uud feiner beiden 
I' rmi eil um. /iveek 'irr Re/kinrntien n::i il:reti i.-ej.-einv;iili,.;rn Aiitl'te:lu:::=er!e n 
berabgenommeu waren, ergab er. fich, dafl die Grundflächen der beiden letzte» Buflcn 
C in? heriiontal, die der erfleren dagegen in der Arl abgefchrägt gehauen waren, 
ikil! ,ie «ni liinlcu :n : i-l- :. voiiiiii sLil'lii^Li . iiili! daher o-en rJiu Wjiinl in einen 
fplrü.-n Winkel verliefet.. A.if die Konfulen ve;fet/t fiiii-ilen dem mfxeekoiuL nie 
rVtriiini'.fisii dir hcidni l-'nuir-i: lulrorht ;inl' lieiifellien , nährend die den tlei/i -- 

. Damit ifl die Prtitie f Iii de Riehlierkei; der unl.ii- VII. gemarkten Anfflo II mit- 
geliefert, dafl nämlich nur die lluTie d.f lle^e-p- Ludwis um<r einer fiel, f»,;,, 
üben vnrnei(;endei: (leivii:i 1 e Ä :,:e, /nn, wahrend .eine l.eiiie.i Frnuen ilmi zur Seile 



Zu ¥111. An der mit einem Wappen und Stein nie Iii sieben verfobenen 
K'ieljle. :,e'.Lii;;ieli 'velrli'-r der iv:.dil nieliL nu.e.it'. /ernenne Ni.i I: '-v !-i^ erlnrieht .Verden 
ifl, dafl (10 eicht vom I.uftliaua flamme, il't rinhlriijriirri die lieo'inektnng gemacht 
worden, diu fie auf einer fehr fcblankeu Säule gcrnhl haben muH, was an einer 

!ii-:i:-!i:'ielie ikir.. imlercn kiil 11 lle.i denllieli ,\i erk.- r il't, iiml Iii: ileiiieid.'iir.vliend 

ans einer bloflcn Konfole zu Einem Säoleokapitä! (tempolL 



Zu XII. Nr, 1. Wnclideai die liii.'ie lief ikrree-s l.u;l.vi- lu-|.;:fs ifirer 
Iteftauration von der Konfole, auf der Tic in ziemlicher liehe geruht halle, abge- 
nommen war, erkannt.- man fufn-t, rlnfl liüfl lielnifiUrk, welches naeti V. der erften 

.iblnunUiiii;; im kuer-niie-riiriu frei' teil 1 in iter U:iii-iik;.|!e)le i.nilieivahr! wurden 

war, :iil dem Helme lies Herzogs gehijrcc. [ n.rel: 1 1 :i !"■ ' 1 : 1 1 ■:• ^ r i; :l.-i.nr'i:ilii:.i.- '(e> nieli 



allen vorhandenen Spuren fohon von Anfalls na fcünftlich angefügten Slüeks war 

dem Hafsmmcnffitnmou der Ornamente fiber die ZufammengchöriEtcit beider Stocka 
gar Veit; Zweifel befwlim konnte. - Von gam 1 ffan deren. (Verse aber war die 
gleichzeitig gemachte Entdeckung, daß das angefügte Stück dio Jahransb] 158J 
trog. — UEftrcitiK l;ckandcl die* Z-Id diu« .).,', r ilr-r liaitieauni: der Hüfte und da 
diu Vormntung nicht ferne liegt, dall hei der Herftollnng der Porträtierten mit der 
lies Krluilfis die l/iftliniJ-Vf der AniliNe ;;ea-.:Hn «erdci. il't, i'-J lieet J eiii'.e.i'niler 
Ci-irid VL.r, die unter A. im allji-ni-'iii.'ii fi'-ilim Hai fli-11 lau l,e-/ü_dirli i!it Zrit 
der i:ulf[.'lii:li e der Portrnlliiiflen dahin 7 ;äui.rr, du Ii lle iv.,1.1 niehl felilct !itivr„- 

Zeitraum von 1B87— 1593 in rerlegen fei.') 

i>a mit ili'li; IVfitiTf-n 1". -nl"..-!^ r.-it rr. der t.ie.eilli'rKi: li.Üailrr.rian 'h die 

andern Härten narl d null vmi ihren liiida-iiem. siaiabirtei, in inl (,'i'iiu tri und 

nhdaen einer irrennen [ n I r r.'n e Im 1 1 :i<'teriv..T:'eu 'verd. n. I.i iil aUnivarleu. ■ ■-! i 
licli potdi weitere Jahreszahlen an den Porträtbültcn finden, oder ob es bei der einmal 
fsel'undpnels des UcrW'j:s l.lliuvij: lein Beivomler, lialie. in -.Tch.-ji' letzterem Falle die 

Wairrcheinliclikeit dafür wachfen würde, dali di r lU.rrr./ilcTig der PortrütbBften 

de» Liaslinnfe* iiimrlisninl erft im äalir Ifigj begonnen worden fei, lind daher ilavrfi 

l-auirralMin:,- diele, JüirefiHiU in die Mai dilti- des I. Hill:. mir. der Beginn diefcs 

Tuili in großen Wertes für fernere Zeiten habo foftgcftellt werden wollen. 

Wenn endlieh nach gutachtlichen Änflerungcn Sachvorfrändigcr ein Meiner 
mehr nicht als drei Barten von der in Frage flehenden zumeilr ganz trefflichen 
Qualität nebft Konftjle und Iurdiriftentaftl mit limialiiiilllig ]icr Jahr fertig zu ftellcn 
im ftando war, To hülle eia einzelner in den Ö-J Jnhren von 15S7-15U3 mehr 
niehl all höchstem 21 zu liefern vermocht, weshalb, wenn die im Jahr 1587 hcr- 
S e bellte BUIte des Herings Ludwig die crfle gewefon wäre, entweder drei Heifter 
mil d.-r Feitäsllellniij; Üaillahcr Hüllen helralil e ,,war.n fei,; ndiulr-i., oder fiel, ein 
Meiner der Unterfliilziing wcnigOena zweier Gefellen bei Amfiihrnng des Werkes 
bedient hatte. Bekanntlich fehlte es bis jetzt bezüglich der li'rhcljcrMial', des Werks 
an allen und jeden z.uver!alli h -en Anhaltspunkten. 

G. 

Y.u XII. Xr. 3, Hei Hrrarir.alir.ic der III der l'nrlral'aiiiie der weilen tie- 
mablin dea Herzogs Ludwig gehörigen Konfolc, welche bis dahin als Unterlage der 
erflen in der oberen lleiho des Fremd enlntr,:- : 1 1 1 1 Tu- 1 1 < in'in'iVivn mliinlieaei., r.i.el: 

er--nl' es i'ieb, ü.'.u der int I; Genien!. Irrn .reliludene . in der .Mariei;ka|'elle auf- 

in l'rairi. i's. ln'iiden in jeder lii-zielum;;, 't:.li :r, dea Ilm -liriimlm n .iillUmnitu (lafüe, 
weshalb er mit dem erfterwühuten StUck bei der lieliatiratiun [reifliche Verwendung 
fand. — Uns Motiv eines, tviü in ein 'IVu—eliril eiosrczwn listen, mit den Armen 
krirflic Hell imftc min enden Marino: ,\.. ].,;l[r,ie.er, wie es liili in !an"rnde^ üliöner 
nr.d iiri(.;ineller L>irftcllini;: ilfi einem iTleienfall.-: dein Luftbana flammenden, aof 
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der Oltfrile der K. Villa bei Borg unter ■]■-: (Vriflerfdiiile eine« Siiriii^Lniiiiinis 
ausgebildet findet, li.it bei Jen Kimfolcn der l'orlrätbiiftcn des l.ufllmilfrs die iicl- 
fiütigflo Verwendung gefunden. 



Zu XII. 7.. 11 ilt xiiDÜcfart »erßuml wurden, brailglieh der KonCole zu be- 
merken, dafl [ich dicfclbe unter der ficbenlen PorLri'tbüftc im Schotähofo befindet; 
fodnnn ilt in der erflen AbiNixdJim*.- die Hern: Null:; pfn.aein. 'Iii Infi: brüten tnfo! 
pnrl Umrabninng big jelsl wonigfionB fohlen. nachträglich fand Reil die erftere; 
i.\is.: nivh ;im" ■.! i-s.li Lieheiiflein, rändern in der Sammlung vulerlÜNiÜMier AlU-rtiimer 
nud laufet diefelbc: 

„Albrecbt l'fsligrsf bei Hein Herzog in Obern und Siede™ Bayern." 

Das Planchen ilt aus B Stücken zurnmmeugofclzt nnd in der Initiale «rgänii 
und toll von einsin Hafner in I.uilwigabui-fe- erworben worden fein, der iie dafclbll 



i-i lV;,ii;i, A:il':i:iln:i:: Iis :1 l'.i n-.l . ,-\\:::\A Irl: in. 



Die Konfole, auf welcher bis datier die II. Gemahlin de* Herzog- Ludwig 
als III. Figur der oberen ileihe nuf der Südfeite dca Fremden bau cu fad, /eifit die 
ii.jrlu-ie.ilVIic \V:i|i|ie:i. ■ Da. :aa: der atti 3 Li;-i~;iii^!.LL-.r.r suve.'leüre Kj-iL- Fiiuerd 
v,ni i'i>rlil,;iil (f. 1. AHuii.il nnp SV.j Le-ri'ils auf it-irti^Li-Hö-l.t r H':i|.]i(!ris.iii:'i>le 



Nock .Vi fiiviiluil. il:i|. icli lici lli|-ni IV c fi ■.tü i: l: h 1 i .1 .1 m .: : fL.' r C. l!:>isbarlh in 
.Stüttgen, dorn Sohne des berühmten. l.ufthansieielmcrB, ein ganz unswcifelhafi ans 
dem [jifLhauii fiacnLi.PiL.il'!- ,.i;,1l- T i _ I ". - 1 i .- i 1"l < ■ 1 1 • ... z\ -1 1- h ei. faini. auf dem eingeätit ifi: 

Heinrich, üertzog in Bayern, zu Landshut, genannt der Reick. 
Herr Hciskartb gcilatleto hie™ cinoa ZementnbguB in ncbn.cn, der wie der crlt 
.nlgehii.tLC vor. Herrn Scinvcmcr hurgellelit wurden ift. Das TäfcJfl;oi; piUit :;:u;,. 
genau in die mit L bejoichnote in der Marie uka pelle aufbewahrte, hie jetzt leer 
gevrefeue Umrahmung. 

Der leider noch nicht rekognoszierte Träger dei angeführten Namens ift 
dir I. r-:r |.v:i; < r de.- Hern;: !'-tr:cli. 



Neben König Kdn.nrd von Portugal als vierter Figur der jii(.t,-i ll< Mi., ileh 
Kingnngfllliorcc iiKl jiIh drille el:..ii.l.ii'el id'i eine ■.veil.üilir: Figur mit drin Wannen- 



li:lVlir::'!-.-nl l rmialmiiiiij: il 



ddcIi jahrelanger Trennung wieder znfamruen gefunden, um! fo vereinigt n 

I'amv In auf llrr, l.i'.'lil-.tlli'i.iil .in: Ii iv^lI.V :i ilf-iTifll 1, liarhilcill fit II 

thtii Ju ;;riLi!illi' , ].f'i jjf cr.^sjiTr'L L:fti^> UrViiittrylion unterzogen fein wcrdci 



ligen und zwar: ^ 

Auf S. IGü (Sepsrnlabdruck S. 8) Zeile 22 ton unlen fleht .(flau 32-31)" 
diför ill in lefen (Llatt 31—32). 

Auf S. 178 (H.A. S. 14) Zeilo 10 von onlep (Uli „Nordfeitc" ju Icfou 
Süd feite. 

Aof S. 174 (S.A. S. 16) Ziffer II .vlire WiziifiiL-. r . Kü=i|-.,1p er rli-r 

7. l'orträlbäftc im Vorhnf des Scbbue». 

Vor die bieruseh folgende Überfchrift 

„Weibliche Linie" 

«iire ergSniend beizufügen 

„Vierlei Grad der A-u'iiiiir.ti'ii iii:< liuv.'.rs l.i[ilv.- ; L'." 
Anf S. 177 (S.A. S. 1H) ift iirilcr 7.. 24 k>i Ccere, ll. r,, ■■ J \..l i^-l,:-.,. I . 
Kiliig ir, H-ilaim, ;..r„-r„l:v!itc! d-;r jlcdivi-, la-.tt: v.iii \VLLril:!icijcr« zu W:u von 
MüBfUTtiwg: und piidlieli ift auf H. 173 (S.A. S. 21) Zelle 18 ron oben (lall Weiba- 
fUnnin Maunsfiauiur und flalt M i-i'Liiirn Wfil»l"tiiniiri zu Ken. 
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Die [chwäbilcheii Gelchichlsforfcher und GeiohichKehreihw. 

Eine C6«lfiell vuu Dr. K. KlflpCol. 



(SihfcuL) 

ranc fiiu-lilbarr Aia.jinr.Li /n r.'riiliarjicn :.i;f ■:l-':n fU-liii 1 ,I,t iv j :■',(. in - 
bergifchen Gefchiehte gab A. L, Beyfcher ') durch die Samnüung »omembergifofler 

Banden in mehreren Abteilungen 1838- 1851 verüffentlichtc. In den Einteilungen üt 

ysi'chicMe in der Fiinisilura /u ili i. ritai[.cria:.le,i;iVt/tiri in Rind I und III von dem 
Herausgeber, die Einkiiuiig iu dun Kirclmngcl'tl/t'.n in item! VIII nun IX m Thcridui 
liifcribhr, dis limleilanj,- zu dca (.ici/t/tn die Mitte! forden in ISnral MI. 2 von 
Html, und diu ;rr Jon VriLiciLtiilijmicuci. in Hand XI, 3 van iatenlchr. Kino 1B50 
von Bejfchcr vercf.iiiiiiica'e -dual: .!):■■.■: veri.iiliiii,i' , nctMteii.k l.smlliac uat mein 
Austritt sus dem St aal adle uft\ und die von Staatsrat K. Sieche Osch Beyrchers Tod 
herausgegebene Sclbftbiogrnfliic: J" riam anniicn am, aller uo! m ilit Zi>ic 1803—1880", 
l-ioibm-^ L.H-i-l, jieniilaen mrivjlk' Kein-scc. niv w U ri i evtl c r [eil e n Zeitpcfchichic 
Für die Zoltgefchlehta beachtungswert ift such diu in 4 Auflagen crlchicnenc Flng- 
Ichiift: „Die Crfacheu i!ca denütlien Krieges-. Stuttgart 1867. 

Der ilamaligä Fi ir Jit lli-fcliii ] i n ■ auf de: Caiviüläl. Kar! Fried ric ii 
llaug 1 ), widmete — dicht nach eigener Wahl, fonderu durch feinen Lcbrauftrng 
genötigt — feine aaademifche Thaligheit der allfjeinciucn Wellgciebicbtc, über 
vrelche er zwei Jnbrzchnto lang bei gefülltem Horba! viel gerühmte Vorträge bielt. 
Er war 1820 als Repetent im Ihtologifchen Stift mit Vorlegungen Uber alle Oefchichte 
büiiiiflragl ivmden, fand rieten Beifall und wurde 1821 nach dem Tod des alten 
lliislers außerordentlicher rrofcllijr. Er üble drinli i'orrialiij; ausgearbeitete, auch 
ililii'riiVli sciciKi IJaiTklluiij; (.-rrLc AcziL-liuiip auf leine Y.-Mici, rlJi.-tj.-cii ivsr Irin 
Vortrag, bei dem er fieh flreug an fein Mannfkript hielt, etwas tiaßrniiir. Nciieri 
der Weltgefcbiehto las er nucli zuweilf.ii über f-riiiiere AUVlmitte der fluihtr. ti-Mii Gt- 
fthichte, iwcimal iii.-ii- iviiriicmii-ijiiiihe. l.etitere wurde in den Jahren 1825—27 
auch von einem Juriften, Oberjnüiulftflbr K. YVSehtcr, dem friätercu Kullminifler, 
golcfcn. Laug fthrieb noch zvrei Programme, deren Inhalt der »ürtlcmhcrgifchon 
LiLi. iiii.il aiigeh.rt. Is:i0 über liic iikc.te f.riiflcinl; Wai-ltiaulicirg als Gaiij.-nifjV!iafr, 
■i;u! I.-Sü n-r. llcaiiii.l le Cr ÜnuLflüekc ans ,1er Cl.naiik eine. ^rincilir.acr Jlliarlies 
über die Jahre 1270—1294. Seit dem Jahre 1851 trat eine wefcntllche Verindejtng 
in der Vortragswcifc Ilnuga ein, er gab das A Liefe * Ua.ic.1 fcripls auf und gc 



•) Ludwig Rejlsber, (ob, zu Untorrleilnfm IB02, ProftOM d« dentfehen Heebts 1831, 

') Karl Friedrich Ilauji. gcti. lu Kltilujirt .1. 27. Juni na:,, macliti; feine L'niverniäls- 
Jlndleo ra nd e hielt einen Lebrmftrig far Gcfehlebte, 

Schriften: Die adelte OralTcban. Wilrre-i.l.i in il- U.i.Lr.li'chafl, IBM. Chrunicl Siede] Gngeofo, 
im faperfunt, s micr. Crufiinls el GabBlkuv. erillecta, pilim ed. C. V. Hang. TBblnssc. 

1B3S. i.TCl. 'Ii: von K. Itii-ciic ln:j:i,jnjr:>.-!n:i-, .11 ■ i 1.- 1 1 Hr.- ,■ n r.ns Ulm'. L:hca i feinem ü.n-li 

Tal, Stoltjirt 1SC9, und Hielte, AltnDitteaiberslfebei >ai Fioiilieninjiieira, St mir 

[A. d. B. XI, 62.) 



Kiaptal 



>viif.titn iicii f-inpn livim Vertrag an. Auch gab er dir Hokindlllrig ri^r iiuivcrNil- 
gefchichto als Gamm auf, und an ihre Stelle traten nnii-orfnlbirtoririhE Iberlicnicn 
iLij.-r finicliii- für ilii' Kiilivirklüi^' .!.■- K nl1 n !■] . ■ : 1 .1 11 h wiclitije /.eirabfellniite. 

Noch ehe er die Vorlefuugen Uber die Weltgcfchichto aufgegeben bitte, 
wurde ihm von viern iirfimJ.rs um .Li .1 tj^rcu Kuliür:-™ ;u;M'iir.icl.<-i--. r-int- 

VVcit-clLtiditc : ür diu Liruli ;u liiarinal.ai n:'..l iL;ih; r:r L b dnru j,-.-ül!'.T(ii l'ulilikiini 
ingiinglicb iu machen. Obgleich ir hium-r -inuc Sthncn davor schabt hatte, für 
den Druck Iii arbeili'ji. tu :<■]:'. 1 l> <■; ;iih ilcr!i u; Yenffli'iithrcim:! fciik-s lla:,'.- 
fkripts über WdtgtrehWLte. Er berechnete das Werk auf fcehn Bände. danfelbc 
wurde angokflndigt und Ende Oktober 1840 erfenien da? erfte Hell, das in einer 
ausführlichen Einleitung die En twickhnpi.1. VI. :.■',[,- il,r II- nl.liVi als Aufgabe der 

Publikum mit der Erklärung des Verlegers Hberrafclit, der Vcrfaller habe auf Heraus- 
gabe Tcincs Werkes vernichtet. Dem getvillenhnftcu Gelehrten wollte die Gefb-.lt, 
ii. irelcli.T feine Arlieil v.i->i!:, iiiehl ct^liü^mi. er irl:i uljr.j IVlil ManlUkripr lmiarr.f i:cn 
in müDen. Namentlich wollte er die KrgobnilTs der neueren Forfchung über die 



wanlen rieb für die Lektüre hefouders geeignet haben. Die Bedenken, die man 
g.-L-r.t. das I k<_ 1: hill'en :I'T mil ilciuiil teli^rlcr. Vml-.T11111.-cr, -1 r ■,■ 1 1 ■ 1 :na;la-, waren 
sesenLilkT vor. tt,:i! Han-ilVlicn nLdil amvi riiiiir. Iii warm ni,::.t dm i'roilckr freier 
Redegabe, fondern forgfaMger Arbelt am Mchreibtlfcb, fic waren ja fohon urtprHug. 
lieh fo gefchrieben, wie man für den Druck fctireibt. Sie würden gewiß Beifall 
gefnnden und unter den damals verbreiteten Bearbeitungen der Weltgefebioble eine 

In diefem Zufomroenhang wollen wir nicht unerwähnt Inlfcn, dalt nm diefe 

f>a!e Hangs empfangenen Anregungen verdankt Es ift die Allgemeine Welt- 
Bcfchichte von Ludwig Bauer 1 ), welche 1335-39 in fceliB Banden bei Bclfer 
ia SlllltEart erfchicuet ilt. Itascr, ein (.■eifircicher . a:.i;:ti rifili I 1,1. 1 Man:, 
halte in Gemcinfchnft mit zwei Freunden das genannte Werk verfallt. Oasfelbo 
i.'t :;m ir-.'.'. h. rL.-l.t-ii . ■mii )i;i;:,; ciia: irr'Ji VYil,rurii:i.r ivirlklii , als es gefunden 
hat. Der VerfalTer hatte am Stuttgarter Gynmalintn den Unterricht iu der Gefchicntc 
in geben, der iiiacn dr-s froi(-ii. : . ■ : . 1 1 . . t T lt . ■ : 1 Vnlri_> I- !ir l. liiln war. 

Der damalige llcktot de. GymuafkuK, G. G. Übelcn (geboren 1781, ge- 
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ftotben 1&&4), war nnch ein Uifloriker und Lutte einen Teil der pefciiiekilieaeii 
Lektin»™. Kr Mritlr mehrere kleinere Wclirillcnr .The. de» Hein der »eueren »nd 
uiiicfiea r;,-.V-.;j:,-lin-'- !>]:.. t i.n j. I.-I.^l i, k i . rii.-.irirliK um WüriBinlsTt; 18h-, 
eine Gefcbichle der Eulftoliurf; der Lnmlfiäuile im |]iri.>»iau. Würtcmboig 1818, 
eine Mmiiiar.il'li* ein:; 'ü-f Kiicrk.ud der. MhneJte;, lcli'.'. 



Iii Ii .lulir dir t : i c l j : L. : und in, fcrisierte i:n Ikvt.ft Jtal üi luim-.ge», w 

bis Ftllhjabr 1824 Philologie und Theologie Audieue. Von liier aus begab er 
uacli Heidelberg, w<> Ilm liefen der* deiner anzng. Im Lauf des Sommere 
'vikJl i:r irei williger ABlfcni s-.!t -kr iltl-ikli/litn [JUilielhes i:i Sla1lc.nri 



Obcrl>iblie.thekar ernannt. IUI rrf.liicu als Tri, In el.süikrkci e.. ündlivk.'r irf. h lin- 
der erlle Knud feiner winenibcrsifchen Gefcbichte unter dem Titel: Schwaben and 
Siidfrmkcii Iiis H>H. Oas lluek muhte nntei- Jen l-a^tiLr.MiolVtli A u ffi: ! i r- :i . uii:l (Ii; 
Pti 1 rn i e ti liämlc erfüllten die Erwnri Uli feil, welche der erftc erregt halte. Das Werl: 
rueiiiigt alle it:.:>':p- einer li„_-r;il,iL-ei. l'Vrfeineg ii'ii klare; [■Vl'i.ielicr.e dir tn- 
richtete» TliiitlMlien. Hanke tilgt in feiner fio.läcttijisrtilo auf Stalin; „Tel. glaube 
niebt, dall ich in viel tage, wenn ich behaupte, (hm unter alicu krcviiiiialgefchicbten 
ili; wir Ijeiit.ieu. Llic lv : .ir:Hi:i;iftaili:lie v.-n Miiiia den l'rei. verdient.- Alt hefoil- 

lokalen Forfchnngeu immer die nllgeiueiuen nationalen Beziehungen feilhielten. Der 
Glanipunkt feines Werkes ift der J. weite Band. Die allgemeine Heichsgefcliichle und 
die riuntifeke» Hcr/ru-t. vun S.'Iiv.mI.cii liiktin ir: u Grund l.i;:i- :nnl Ijdtiiiiuk-n die An- 
ordnung, nu Tie IcLließl fich dann dio der vcrfcbicdencn Adclsgofcl.leerite:- kiaYier 
und Städte an. In tlerfelhcn Weife in im dritten Bünde die Keil von 12G9-14HG 
liebandelt. Als Anhang fulgt eine Überficbl der inneren Zotiände des Staates, der 

Kirche, der Kiiufl i \V i mVl; f:-."-i:i l'ifti , der tiewerke, des Handeln und der Sitten. 

Im vierten Hand. "elidier die Kfit der iviirk'!i:i,;r„-il'eker, lkr/,_-e. Kiierl.anls tl„ 
Ulriohs, Chriftopba und Ludwigs 14BB— 1693 nm mkaii hat, tritt die ftaatl ich o Ent- 
wicklung des Henngtunis itt den Vordergrund, die Kampfe Heriog Ulrichs, feine 
Vertreibung aad Wiederei a fei Hing, die Miiifälirua;; dir lkfi-niielnia unter illlll and 
feinem Bohne und Xaciiinlg er Cinilupli lind die II.US[!t|.iriieii der Ilarl'teilaijg. Eku 
der Druck des vierte« Ikmiles (.-.ini vullcndct war, fiarb Stiilin am 12. Anguß 18J3 
infolge eines Unterleib.leidens, das fein letztes Jahr getrübt und feine KräFtn ver- 
Mhrt lullte. Kr kalte fei., kellen« er* , die Gffetiiehle feines engeren Vaterland«, 
foweit forlgefül.rl, al* er urfnrini.dnl.- ke.i(>ii(lili,r;, denn ea war niebt fein Plan, die 
l'.i:iri'[[[lai;i£ um' ■ L L . - vv.ei I ■'.;:!, n ,1 aliikui li.-rti: nil^'aiMiueu. Wir feliiiencn enteren 
liericlil rnh der teekildernng, wekke Kei.ke ton ilim entvvirlt. „Stalin, " Tagt er, 
P war eine echt feliwiikiiVlie X'ntttr, krlifii- reu kkie, eii. i'.Jcnrter , der deck ein 
gutes Urteil über die Hinge der Weit befall, . Il"einli.'li /f.ria kin.itend und Cikiveig- 

fam, im i.crfiiulichen Verkelir milleilend 1 belebrenil. Als Forfchor iA er durch 

die Gel igkeit s:t:i[ Hnverliiill^keit feiner Au^iiken uniii.ertroH'ni , und lein Wille» 

wnr ihm immer gegenn-artig." (Vcrgl. auch Wegelc 1020 f.) 
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Hche, der icliuu tm-a ,t>n,; !,:,!,: Th.nvr k\.-l .Wer und Diafcouus Julius Ilart- 
nianu iu Ncuttadt in der Linde (Beb. Uneknaog 1800, t-eft. ''>"•■»> >" 

Tuttlingen) halten lieh iu der gemeinfamen Arbeit vorbunden Bio beben Krem 
l. : ij;i!.a l :hli,'--j al- llrnn.kT rics .vilrlenil.c-KUel-.rL: Äirfiicmvcler.i jiclcldldcrt und da- 
für in Klirllomtiereifcben und auswärtigen Arcbiven viele uoeh uujied ruckte Mal,: 



fehon frUber eine iilmni. hm.'liu (äulVhi.-hn- der llelWmation 1S35 veröffentlicht, fowie 
auch IBüd einen Alirill de, p-.i'.ir ml flnVIdelif W.irHtmljwi». 

Zar Gefebiflile da Jieforniators Brenz hat Theodor Prcffcl (geb. Tübingen 
lai'J, pft. 1-;: alt üübn in Ldeburndori'i eiuen rtichbaltij.-ec IJcilnirj ifelicfcrl unter 
dem Titel „Anocdota Brentiana" Tübingen 18(36. Ea ifl eine Sammlung bisher 
li^-edi nekl.'r lliiefe. [..■!! und f'n'iÜ-i' is ivnliidiiliclii-i: ri-üinü i niij-eit. 

Theodor Keim'l bat eine „SiduvIttiiMie Leibi mal ionigerchichte bis mm 
Angalrorger Hcichstag 1031" Tübingen 1855 veröffentlicht. Die/alt» ift dadnreh von 
Irci'o nd crem Wirt, dnJi fie anf die /e:tL'ciH:liil(-lic]i (Jnelicn /.nriicks.;:«. manche band 
Ichriftliehc Materialien mm er Ilm mal beniitit und die Bedeutung dor Hoichertadle 
für das geirtigo Leben jener Zeit in das Liebt frei II. DieleH Verdienlt bat aneb 
de-b-lbe], VeNinTe-s .l;..i,,i:iiali..n P( r l r.:l)i. ! l if d»r rtta.ll lilm ltlül 1 , und die Schrift 
„lieformalitiiis Walter drrrtladl i , I u I i 1 1 ^ . ■ t . - 1-m l- tbr (Ii,: ■.liiji-.-j-jul.-crjiilche liefet In ationi- 
gerebiclilc ift auch Keims Üben Ambrolös Blarera 1860 nnd Theodor Preith Afo- 
nnjirajiliie llbsr de nie Iben in [lind IX de Sammel. Verbs: r T.eben um! Sei ri {',.[. der 
Väter der rcft.r Liierten Kirebe- ElhcrGdil ISiil ein wertvoller Beitrag. 

In diefern Kiiranimenliaiis verdient ; Ii Oltms r .Sc Ii .1 r, Ii u th-'l „Kirchliche 
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Vere i n 

für 

Kunlt und Altertum in Ulm und Qberfohwaben. 



Zu den Ortsnamen der Pciitingcrrclien Tnfi>l. 

Die in ihren ErjretiuilTt'ii ULit meinen .■ij.'Miidä r " : i ( t ! □■_H ■:■ : j ll ri; : r- n über den 
Strnßen7.ngVindonirra — Celenfum in allen Hauptpunkteu HbMeinfUmincn Je Ar- 
heil unteres Mitarbeiters Dr. Paulus S. 102—109 giebl mir Anlafl, mich auch vom 
Storni] kl ii<s l'h Helenen aus J 'i f r die Jn ti:i-i'u:n Zn^'i liegenden Ortananieu ct- 



Vor allem nimme ich mit Panlns darin Bbcrein, daß iwoi Schichten von 
Samen m nnlerfcheldeii lind, eine liier« kelllfcbe oder, wie ich fdr die Ithein- 
1 tun au ^esend lieber läge, eine ga II i fchc and eine jüngere römi lebe (lateinifeho). 
Erltere umfallt Samen, die uhne allen Zivcii'el von dac lliinioin vorireiunden nid 
übernommen wurden find, ähnlich wie He uralte Dictivegc ebenfalls iitjernoniineu 
und zum Teil in „Strafen* verwandelt lialjen. 

Was die Peiiliiiserlclii! Tafel anbelangt, Co ill vor allem zu crwägsii, dal: 
Tie in der Geflall, nie He auf uns gekommen ift. die fchlcchto Kopie einer jedenfalls 



-- r.ne fi..ni'i. iüu ITu in ^■LL■k■^. Hilfe:] v-_-i:li ^-11 c-n. leb kam hiir Ii i t ]-. t iveit- 

iänfig erörtern, warum bouliiitage die meinen Samcuforfcher der Anliebt lind, daB 
nicht blos die gallifclien Perfnnennnmen, [bndern auch die gallifchen geogrnphifchen 
Samen urfp rhu Blieb zweit Inm mige waren und nrufl bitten, wenn da oder dort 
n:it' lüde Annahmt hin je wilden -viril r lic uiebt Meli üir einen uiil tj.-ri;r.de;e]i llin- 
toll in halten. 

An? fo allen Keimen Ii el] ,t c Schlafie lii-iifn m e,-oü.-i], fällt EiLr uicld ein, 
aber ieli bin der Mrir.iiiäi.-, <■■- fei IniH iiiirr T ~ i : I T =-1 1 . - rl i ■ - : c iiiT T'.r^.l.iH.lf r.iii-liKtrnilf 
doch gcfuittot, aqf Grund der his jetzt erforlchtcn Thallacbcn in der alten Samou- 
kuiulc einige Vermutnnfreii iiljrr die Bedcurun;; von Namen a u flu fiel 1 cn , welche 
lac^c Ücit nur leerer .Schall sowcfni find. 

Gehen wir gleich mitten in die Arbeit. 

1, Vlndnnilfa (Wiu.ÜIVlii kiiuel wir ein j.-.ililVlier lt.-L.-h r:j,Miu- . iveim nun, 
die Namen der gailifcheu Fluüe: Atnatifra (L'Amsue) Valerius Ivd. .lall, p f.70; 
Domuirfus (bei Anlbuiüa genannt); Lo viffa (Vales. I. e. p. 567), auch den alten 
Samen der Bibcrfch hd .Solothnrn nämlich lliberuffa FSrltemann, ahd, ONB. S. 2L6) 

kynr. gwen, iilfch finn (= vind) Candidus, albus und. den Ableitnngsfilben — on — 
iss — (a), welche einen verkleinernden Sinn enthalten. VimlonilTa will tugtObr 
beladen: P \Veiuliii:-!iLrni ,: . IWi] verideicbr ,.mb den au.: vimlm ki liimrndni h 'ul- 
lifcbeu Perlöncnnaraen Vindonins. Glück (Nam.B. (Sf.) S. 7S. 



Bück 



2. Tenodo (bei Geislingen), im Lokativ Tonedono, ohpe Zweifel ein Srimcn- 
iorfb, ein Bcftimmunganori, dem Jus Grundwort nbbindon gekommen iß. Vielleicbl 
darfmau an daeallirifche tone (Genitiv teued), Fencr, anknüpfen. Man bat! olle Frei- 
heil, an einen Signalpun kl, der Feuerzeichen gab, in. denken, wie bei unteren deulfeiiMi 
Lokalnamen, auf dem Fcuerfr-brofen am Kienberg bei Pfronten; inf dem Feuornoekl 
bei Knfflcin; das Lärmf oucr auf dem Michclabcig bd Brachial n. I'. w. Gallifchc Ur- 
form clwa: „Tenrdo — kenne (I.Krmicucrticrg). Kur Form fei bemerkt, daß das Vet- 
bimluni'jo der jiallifche.u lieltinirmmjrJivörli-r narli dem Aiifatl des Grüiiilnoste* 
Ton den Römern wie eine maskuliuo Endung anf-o der 3. leteinifcken Deklination 
bebandelt ward, die Lokati vendnug nlfo — one gelautet bat. Das in vielleicht 
felbft bei den Fldünumcn der Fall, die urfprnnglieb nueli iBcitlämmig gewefen Tciu 
werden, J- Ii. beim Samen dos FluOcs Avinio (ton dem die Stadt Avignon ihren 
Namen herhat), der iilfi, irrall , Avi iiL.^-.iL.is, .-H-muidiihrrss polanttt haben mag, Älrn- 
lieli beiSaleiione (Seil), Tlnnetione (Tinieu), B eli tio ne (Belliniona) aus den 
Fluflnamenftämmen S»l-, Tinn-, Bei-. 

3. Juliomagc. (Slindpfolircn), iurnmmrnr;efctit ans dem iatciacfcbrn i und 
gallifchonl Periuncn.i.iiuen J n 1 ins und dem gallifel.en Aj.pellativ niagita, befc 
migoa (magas), allirifcbniag, nonirireb mag h (Feld). Vgl. C ae Tat o magna, Drn- 
fomagna, gleichfrill:. mit in-ihnnm-iulr-ri i't-rTinir-aiiaiueii, während Burbetomlgns 
»iil.rlVlifinÜrh nach einem FliiDchen Borbet!!* :n Miltdalli-r die Worms), Novio- 
magni, nach dem Bache Novioa, nnd endlich Rigomagua naeh oinem Könige, 
gallifcb Hj (Genitiv rigia), ^benannt find. 

4. Brlgobanoe (Rottweil), Lokativ ftatt Brigobanna«, wio diefelbe Peut, 
Tafel Argentorale, Opie, Boutobrice, Artobrige Halt Argeotoratae, Opiae, Booto- 
brie-Be, Aric.brie.nc Eiit (< t . Der \"i:niiii.'.iv- [mili-l liri^ribanria, wie im ähnlich iu- 
fitunuengcfetiten l'nntobcuna (bei Gregor. TnronJ; das o nm SclilnB iß nur mittel- 
alleriioie Schreibung fnr «e. Der Name bedeutet „Berg-horn", aua galliTeb brig- 
f. T. a- Irifch brigh (mons, collis) nnd gall. banna, henna f. t. a. altkymrirch 
benn, bann (eoruu), wo/.u noch irifch beu.aeb <-- fiüli.Vr. I"' rr r'-fi c i'" 1 , g.-liornt. 
in vergleichen iß. Vcircbicdcn davou ift kymrifch bonn, bann (caput. eneumsn 

irifohe oenn entrpricht, da hier der Anlant p durch k vertreten ift wi» im irifeben 
nraini (srljijr) — kvairifeb prtiiu (arbnr) oder im irifehon cland (proles) kym- 
rifch plant. 

:>. Sowcloe-enua, Sumaleceuiia (Hotteuburg); in der lisj.-fl irrig Kame- 
luccnnc, Sum elr.ee na is eeichrielnn ; fienn Wumoloccnse ift der Genitiv, nlfo heutzutage 
Snmelocennuo in febreiben. Der plnraie Lokali. Smneloconnia kommt offenbar aus 
-Irr lalü-ba uij; Settel! l.-.lMM.I-.rn, .-uni.-l-ner.i llie richtige. Form de« Grund- 

wortes findet fiel) in dem bei CÜfar genanntei galL Ortsnamen Nemetocenua. Cenni 

iß turammcagJclzt aus galLnemcto, was dem aJtirifcben nomed (caoleltis, dmnus) 
oulfpricbt, ani! altirlfbb uem (cardnm) modermriTcb ncamb, allkymrifcJi nem, nen- 
kyorifi'h aef; iiiuiraH.rir.l, ar-ia : nonarmorifcb (bretonifch) nev. Es findet fieh 

aiU'b in den OS. Aufufl -in-t Vitim-iii-.'I.hi, T.ii'.'n- [um, Xiirii-I.jbrij.ra u. i. 

elteiifn iu den i'i-riiirieriiiiinifr: Sc nein, kleiner :;j;!r. nmi SrijrLi;. des liifr. Ver. f. 
^teienn. 1S53 III. W; Nfinctoraarlfs, Arth. f. Üftcrr. Gefell Quellen Y6, S)9 lind in 
rir-a, [iiirKlaiieriir l! t ellik Inn IVrk.r.er-aamcn Guarnemet (= gall. Vornomet(o8) ; Gläek, 
die gall. N.B. Cäfar S. 17. Snmalo-, Sumelo — daa beßimmende Wort in Snmelo- 
cenna iß der keltif.-in- I 1 . rf.ini-i-iiariii'ii Sam.öis, lien ein gall. Gott in Vaison führte: 
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Zu den Ortenaman der Penllngorrehen Tafel. 183 

Des Snmeli Voreto Kulm, Beilr. z. vgl. Spraehforfeb. III. 167. Sumelia ifl Dieb 

»ml: h leu !. »V/I-J.u. Vit- . j:,. ..in*.. 

IhrMhe ZumttaienfeUDDg b.i dtr forlenonnatBe KanjelniBO (lirttet nil, 7), 
Scmel.Bue (Mte.Ber 2h7i| .UrLo;:;» kommt aarb ulae die l'oti.ktl ter i B. 
W<Wis Brambach Melloama t7te-.nrr 3 MO Uc. Im.v Sen.f!l «igt, du 

der Nonmsti» (räch der 1 Dek'hLjiiut) bot Suo.eln linwß iiaao, ».e l>oit.at>«. 
NomaobiTj. a. deigl. Saroflcsei,oa ka.a bedeoicn .Bewipfn de» Ken dir* e-ki 
aoeb ,Sc.ii.Dtgber S J L>„ .'patere Koro, ttulicimsm fti .~orceli.:i-rco . neabs 

«00., detn elö fcelroderer San* !t lein. «pr,t „S die m.jl..-:,«, ceDinL- 
oogri. soailoeco. cMuau. |ool du.cb Hm.af.ukro des aoar-tot-iea .■ i; .) 
ciioiü« lMe.Dl.cle; tipdc-.e - mar in lldfi,'.! i.ebe. l-ciiie..- kituiul .et Hst sjmd 
baollg tor, lo Sot.001. l-eot.ja), f:i>oflacl;tro au- alteieai Staleioa.. Ij'at.acam, 
(^nlma'uKoin . «ü> Mogoclion: Raa MugcD^oci AUo aae IWcoeDaiaivo Vgl 
Ui. fcjler .a l'.u «ooslsfcb.a. Hao.l Vi nnj ,u.o..c?.e Oriea-o-to -aa In Hiip-j. 
ITl der Name aber urfpringlich ein andern, dun ift er gleichwohl in der Hauul- 
faclic als eilt jrsllifr.lier nufinfalYer.. Daon il: er Kurzen;; am älterem Moücini.iciim, 

cinoe, gebildet nie Bei Im Brambach 1302; Bellioua Bramb. 901; Bellioioue 
Steiner 3303. 

0. Grinorione (Sindelnjigonl, Lokativ von Grinario, wiederum ein Tnfil, 
d. L ein Beftimmungewcrt ohne Grundwort. leb htm daher eine Urform Grinario 
+ örnndwort an, indem ich die Lokativendong -010 flr fpätlate inifei c ZnthaL halte 
oad ti»st .01 H r. ■- k >cl Im j . latp-.oir. l.e G^«Hob:.t d.r O.durg - lo. eut. «eaa 
f.e o.pprScgI.tb n.ibl der 3 Ul Utsimaimo Mgebort. als e;r,r Meie ao hibAodeln 
Man «Dilti! dae i.ao eotlka oa l'etlWocs.ae:, IpsoE*. r II ;iuor,l.o|„; :e ;.. A.G.fl.n 
(cou». liraiV;<.o»), Marn-Ieoia) , ou« ei:*™ .Mattfl.o'.: , Act.. Yi • I«, n. Dad 
llr.clrio e.a 1'erraaeDDODe fc. baco .;b d.cd-. ic*r..oc. aber a.ou:.;b .ft ea. axo:al 
ncl feir *i(> (ief.m. 1 aa-,Ke».cter <1cr e»lli.Vier. O'Uu:..» l'ti.oae-junn ta Tod. 
lon-al nenn die liioodvo.t» doaan. dr.ro. ;. mafios daari ftPlec. »le <e d.t dorra- 
r^btrgfteo Femjea abs A.aofiod.L . .' I.-; -.r j . j .i -. . .■ .li-z-rit >!m 
OMmtfiodtreu. AdgtrtoiD.an. AOI.Ü"mdo::m ,t3T. f.S. Ad!.Hd 8 oda Ao:.D"ua tgl 
ZvdD CraiDO. ee.i- p S.'y() lUi niarbea; (odoon «ri. fiel'. Kbid;o a:i -S.-iqa 
ood flr. P^.WnoaiDecrtaaioiCr.D - ootbioxpi.ee fiad Vgl. f.3«fti1 o» (b. I.ir.oe 
3K. Ifc). ln.tr.ue (Li». TJ, (,), Vfl».. = « (Sterne. 1 IfSj, CiiIiik 'Catlol». 
Reduc) 1 ; feei.f: die -n.ttek/le.l.tb kell.f : b<B IV.too^Bosi ^.- 0.;i,^loe |IW,. 
XII Ira Ht i'ein Carr,otooi. p ^:f.), Wal gr.a.~ (in. p 43.'.;-. Ca: 

grinns (bei Kemble IV Nr. 796); Jarn-grin (C>rtnlnr. Red. Kr. 143); Id-grinna 
(OharpialTe, Carla], d'ADtnn I. Kr. 31); In-erinua (PardelTai, dinl. IL Nr. 322); 
LaUrine (Qnerard, I'oljpt. Irtnin. BOü) etc. Möglich daG diefer Stamm idoolimh 
ilt mit dem ülüiilth.-n -rian ((.ieniüv firnie} b.icifcj, jes der iudoL-wm. Wm/el 
dbsr (lenchten|; aher fhr die jungbeltircben PS. ifl ein üliiaiai Cl-in «-ahrfehein- 
liober. Vgl. Stark, Koren. S. 107. 

7. Olarenna {Cannflalt). Das Gefiige dtefea Kamen» erinnert beim erllen 
Atiblick ;i Ii d[c KullilVtifii l'hiü- und (Jci-Ilniiianifii am' -enna. Nrliciituim lürf« 
WaDer hedenteoden SniBiea ift die Endnog -jiui. AI, lkiipiclt Mute v.ui 0>Lr. 
Italien dio Flnünamenr Ajenr.a, Anicnna, ClavcuiJ t'dic tiiiarcni:«), llsvcjina. liavtn- 
nula, Tahenna (celien Taha, u welchem Stamme aneh anfereZnber gehörlji dann aua 
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Frankreich den AuienmiB, die Aycnna, Erae 
Vienua (mit den tfelieufMuloa Vijenua, Vielem 
Bobronua, diu FlillTo Kionna, Lifonna, Lctonn 
gela eines eigentlichen Baches bei Cannflatt, i 
ine wulil nur auf eine Quelle oder eine Quellt 
tts Braboima Bollandilt Juli 1, 51; (aus igtu. 



IllVljfii H.icliM !,e Clara; (nll CT.ir.-ia, liehe l'-i i :l l ITun, diu]. I. |.. :>r>l- im Clariua 
(j. Claire), in der Clarence (- Clarenlis) und im oberilalienifcben Ciarinus 
(flehe ll-l, Clin.. IUI. liier. II, r . I 1' r"l. Wrrm ailkymrlHihi: einer (hell) niclil 

Sinne nach flimmfe noch heuer das sltkyrnrifche clajer (knwarm), armorireh einer 
(lepidus), allein hier lelieint j für ein üHi'res v zu fanlaii liieren, was auf eine Form 
ciawar, lifo gallifclica .elavarcoos zurückginge, da« dann etwa „fous tepidolB" 
bedeutete. Kjmr. claer au« kjmr. c.lnuaru (tepescerc) von der cump. W«. kal 
(wärmen). Das grieebifebe y'.ofi; trimmt zwar mich Bedeutung und Klang zu diefem 

gh antwortet, wie es das griechifche' tont, weshalb diefes letztere ID der fehon 
genannten igin. Wurzel gbar zu Hellen in. 

s. Ad l.unaiu. fan der i„;ini. Seil<a,ltä,k III illr .-all.iH,- .i-T7L 1.1 

l.ommo hei Orteana. Du Cunge, glatter, f. f. „aceolligerc 11 . Dieter Nnmo kommt 
entweder aus der igm. Wz. rnk (lenchteu, hell fein), wie latcinifch luua (Mond) 
— Inc-na oder aus der igin. Wz. tu (ttinen). Im letzteren Falle in I.uua ahzu- 
[eilen In I.ii-:i:i , iiliiilich wir üi-iiüf, M(.-c;.!j:is Ar im-. \ (llie-fc. lifiic«, Mnir.iis 
etc. p. o f. Ku der Wz. ruk, europ. luk gebüfen auch kjrmrifob loa (j. Herr) lumen, 
fplendot; kymr. llueked (fulgor) von locbn (lucere) = gall. Lukelos (Mars). 

3. Aquileia (Aalen) fcbeiul mir ein lalciuirchca Wort zu fein und zwar 

weifer gebildet am Aqnila, den üiüijiii'dien rüirliirhen \jiii : -il der Aal, an 

welcher Aalen liegt. Die Aiglctle hei T-aon beißt all ebenfalls Aquila. Mabillon 
dipl. p. 576; ebenfo die Eichel (zur Saar) FürRem. ONB, 88. Wnbrichcinlich iß 
auch das friuulifeha Aquiloia (mhd. Aglni, modern frianlifch Aoloe) diu Bacbnamc. 



auf ihr f.ilf.-ueii Aiiah^lc mit akd. il (angullla), da das mhd. lange a irnSebwä- 
bifchen regelmäßig J u) gefproeben wird, Dlo Abteilung inil i (j) i& den Römern 
und Galliern gemoinfam. Wie jene Pompciufi aus Pompns, Anncins aus Annimi 
u. dgl. halten, fo diefc Kammoius (ans Nnmmos), Meieiiis, TrouccliiiiB. Emuelos, 
l'iri'ai.r-. ' .1 l : i Ii-. ;i. f. v. ans de.i j.ntivlli-i Tl i i.iiiI.mi s„ j i = i : l . - 1 1 Iii; .-taid. (trls- 
liaiMU did'tir Eadllnt. wie Celeiu (üiigleieh (Ijlttinnatue z, Ii. aaueta Releja 
Steiner SOillJi Maueia .. nal.if ■lu'hlicli aus dun; I' Ijln.tmen MnlraJ J. f. w. 

10. Ein fehwieriger Name ift Opin, in der T. ]>. Opie (l^kaliy), der 
Ipf bei Bopfiugcn. Der Stamm dea letzteren klingt viel leide nicht ia t]üli K an, 
neun das anlautende B una^Mi.'-l, , ■ , ,. );. in nnferom Bopnerment (aurlpig- 

wohnenden Leute bedeutet Allerdings eine fei tene Ausnahme unter den Namen anf 
— ingen, die fonfl In den aHertneNlen Fällen aus rcrfonennimen, aus Nanion von 
Gel'ciilei-lilspalriaretien gebildet find. Opia ift eher ein gallif.-lif*. al« nie laleluirebes 
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Wo«, da mit lat, „opla. (vgl io-opia, ccpia — con-npin, ann der igm. Wt. 
apa Sali, i.'berfluli/ im],! viel iir/ndiiifTi ifl, l'fllill wenn man das derfelben Wat- 
zel entftamuiciidc fiiuskiu-. a[i;:i IIS Iii--, niillVrii.-, ■vr;.-Uirli1. A noi aus dorn Gallinchen, 
denen Wortvorrat wir frcilirlb nur gnnz mangelhaft kennen, ilt ch kaum in erklären, 
es fei denn, (laß man ein gnllifebet Wort ,npja vorausrelzt, das anf die igm. Vit, 
Dpa (oben) zurückginge nnd, wie deren Superlativ npama (furamus) ergiebt, den 
Begriff „hoen" in ficli fcbliOe. Das bekannte gal Ii (che Wort für „oben" lantetaber 
ii, das für „koch" melloa, und das für „fummua" nsamos, aus der Wi. ugs 
Iwiiehfcn) v^l, gr, Eine Urform »upia iLii^-eiioiiimua. ' h winlu Inf - llriebliorc;" 

bedeuten. 

11. Seplemiaeuru (Muibingen), ein giillifi'lit': tht.ianrap, .'l:nr Zweif,-] 
- praedium Seplcmincum, Landgut dt« fiqilciiiius Vgl. den Nanicn de» Kaifera 
Septcmius Beverns. 

lein i ;i c 11 Ii. iltommeiilioim; ili ^-tnau \-\t ilaü eori^e ;_-i'':ii!iie: oui^ I eiiii Li r 
(einem Namen nie Carainiua, Caupinius, Licinins) ans dem Stamme le, I«. Vgl. 
IcusSeplnmi fllius. Muralari 1470, B; Icciut (bei Cäffir); Iccian n a Kuhn, Bcitr. 
III. 411; leonnins Steiner 1128 u. f. w. Hoch im 6. Jahihnndert kommt cia 
kyrarilcher Name leel vor. Stark, Kofcnaincn S. 147, wohl vergleichbar mit altir. 
ic (MaB. fnuitaB); kymr. iaeb (fr,nua> 

12. Lolodiea (Otlingen), abermals ein Ortsname ans einem gall, Perfnncn- 
naraen. Vergleiche da« folgende Germanico, uud Bonconien T. P., was ieb 
aber Boulonica lefe, denn lionc- ifl kein Kameiiflaram, Der Pcifoncnname muß 
.Lolodua oder Lofodius gelautet, mlfo didelbo Endung gehabt haben, wie Sa- 
diodus Steiner 1494, Megitodns (Hon. Germ. DL 30) oder Magodiua (Förlte. 
mann, ubd. PN. a B8f>); Avodiiis im ÜN. Avodineum T. V. (jetzt Episch), zu wel- 
chem auch die Form Ab pdos (Duchalais, rer. nimiiain. 228, 599) gehört. Der »lamm 
Los-, Loa- Erfendni in Lufius Hleiner 9698; LoTuni ua (llaug Nr. G2a); Lo- 
fius iCartnl. liedon.). In llontonica liegt der Stamm liout, Doud- cor, wel- 
cher z. ß. inBoutobricaauehim Namen Boutiua Steiner 1 96G vorkommt. ,Bout- 
oiius ift gehildot, wie Aliafiinius, Tomioniu«, Sautouius, Vindonins ete. Die Endung 
— icus ifl dein i.:i>mii'.-i:-ii iih-1 lialüfrfieri gemeinlam, daher einerlei!* Germanin) 
(feilicet vico oder caftello), andererTeila die gallilclierj Slüdlonamcn Autricutn (au 
der Autara), Avaricnm (an der Arara) Volcliea Not Gall. p. B5, — Ibwie die 
IpSlo Farm Kr Avodiacum (Epfacb) nämlich Eptalica (= Ab(n)d{i)«tic») hnlleci 
„eivitas" BuHandlft. So aneb Med« (bei Bordeaul) = Hedolliea (ciritus). Deajar- 
din», Geogr. d. I. Gaule tum., am. dem Volke- oder Pcrronennumen Medullui'. .Mcl-iilim 

13. Mediauis (reichlichen JlcdinlUH); 14. Biricianie; lü. Vctonia- 

lli-, : L 1 1 0 vi,:i i'L:ii^ii l.-.,: v i:iv I '1 1J :,1 1 i -i ^h'L-.i.IiMI Uli l.i-^riiLl: IlL". 11r.]-M^vi:ll. 

Jlediania kommt wohl vom latoinirehcu medianos - medius, welehca noeh fpat 
In. l:;ilur„]irii.iL.'l,.':. dir iirisii-im-n t.vi: l it?t i.t Ii. a. Üii-i .-hir l L.. r Via aielr.aaa 
(= mediana) bei Sebams. Möhr, Cod. di|il. liact. [Tl. ]>. 63. wie diefc bei uns auch 
als „am midieren Weg" mehrfach vorkommt. Dagegen gehen die andern beiden 
Namen liiriciauis und Vetoniania zweifellos anf gallifche l'erfonennnmen zu- 
rück, auf .Biricianns und Vetonlann«. Erfleren kann ich zwar nicht in dieTcr 

2905; Bkagoe liev. cell. I, 332; Birrago ßruter 7113, 0; Biraeiua Heeker, 
Mainz. JIul'. Nr. SU!; Iii malus, Biracillua Kev. cell. III. p. HiO; Biroinua Mural. 
< II'. Iii Iii i-ras S-rinev 2 Uli; Uli r ins H-niiiliT.Ti J ;i!4. l':i il:i.i mit liviiir. I. vvr :l.ic- 
via) etwae zu febnffeu habe, lad ich dahingeficllt fein, ebenfo, ob nicht etwa Hiri- 



wnbl fein könnte und fiel, dien einem fogsr febr bekannten gs)!. Perlbnonstnen- 
flamme vir (validua) od» vir (jullus) »DfchlöBc Biricianua iR aca Biriciu» ge- 
bildet, wie Salpioiacus uns Sulfide; Hit-idm Mm felis aus Riricus, diefes am Bi- 
ms, wie ItdlieiiM ans ISHIkii« »ml diffi-s im- Beiles. V ei r, n in Iiis muilclifl aus 
dem PN. Ve ton ianus Steiner 3341 oder Vetouina, einer Bildung wie Maconius, 
Oppenina, Mnlponiue, Veponins elc. Der einfache Slamm findet lieh in Vctia Klei- 
ner 336; Vettina ihid. 336B. Hiebet gebort auch der Sindtnnmc V ntonina T. P. 
aae Vetonius nie Anlonbua aua Antonius. Ob Vet = Vecl — und diefes det 
VBter des kvmrifclie" g weiht (opus, pngna) in Namen wie Matgu eilh, Gueilh- 
gual fei, will ich nicht entfebeiden. Ina AllgalUMit redimiert lauteten aber diefo 
Mulovtrtira, VcctovalnB, Veltovalna. 

Iii. CclcBl'o (1'für.riiiK an der Kcls). :in"cr,l^r ein aller FluGnamc, deffen 
Endung mit dem gallifelien -aufus in Nemaufhm, Nelaufua, Pennaufua, Carau- 
fua u. (Ififl. idciitiMi ift. Det Bis mm Kel— dürfte, wie Kr-1— im gr. mlai«! 
(= utlnws) febwan, ans igm. fkar (bedecken, befebatten) kommen nnd Kel« 
Selivvariaclj bedeuten. 

Ehingen. __ Bnok. 



Die Prhlleglen der Stadt Isny. 



(ScUit.) 

Privilegium XIV. 
Sigismund beftttigt als Kaiftr die Privilegien der Stadt Isny. 
il. Ii. Ii™ nc UmT-njer.tüj:. idlaatäarrfiiv SllltCS-ut.) 

Privilegium XV. 
K. Alhrcebt Confirmatlon der Privilegien der Stadt lany d. d. Prag 1438 
dienalag nacb Peter und Paul. (Staatsarchiv Stuttgart). 

Privilegium XVI. 
K. Friedrich beftäHgt im Allgemeinen die Freiheiten und nla 

Privilegium XVII. 
im betendem die der Stadt Itnr, 

erflerea d. d. Prag bei der Mnr 1443 montag nach ft. Blafi, 
lotiteree d. d. Frankfurt 144 a an lt. Laurenienlag. 

(Dlefe Urkundo ift nicht in originali, fondern bloa in einem vidimna dea 
Landrichter" auf d. Lentbircher Heide iL a, 1453 im Staatsarchiv in Stuttgart vor- 

Privilegium XVm. 
Friedrich bcOsligt als Kaller die Freiheiten der Stadt lany. 
d. d. Kcucnftadt 1454 mütivoch vor I.iebtmefl. (Staatsarchiv Stuttgart. Ein 
vidinma dea Landgerichtes auf d, Leulklrcher Haid d. a. 14Ü4 ift im RataurcMv lany.) 
Privilegium XIX. 
Wir Friedrich etc. bekennen öffentlich mil diefera Briefe vnd thun knndt 
aller müuniglich, wiewohl wir auß angebonier gflete vnd KcyUerlioher Miliig keil 
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jeglichen V ufern vnri de» hoyl. Reichs rrjdertbaneii vnd getreuen Ehre, 
JeJMs in fordern ?nd zu betrachten geneigt, jedoch fayn wir mehr ße- 
n denen, dia (ich gegen Vaü vutl dem hevligeii lieinh in getreuer Dienfl- 



). weldier appellireu will, l'nll i'- iiiu-irliall^tl.iilireiili.i- /Ii'it unJ Hetliten" liinic len. 

■>. v.iriicr ivnea [:n i'rivil.-iiini v,ii»fiVliricl un Kid jirSfliren, daß er nicht ge- 
fährlich, oder wi(kr Gerechtigkeit 7. ur Wrliiiiikriiii,;. nder Verlange;!]]!,; uppellire, 
lüiidi/rü nur iioll.illirfli^, et null runter; ivilie lein llerht zu i'eliiruic:) und 
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Iis Reehtagebrancli ift, nicht appcllirt nqd drr yor- 
en, fi> bleibt ee mit Gant und Eifekution bei dem 

im! Knts, OlIlT des litiüliHflattgprLiihlH III 1-1IV. 



Das Burgerreebt Toll in Perlon aufgegeben und dabei dreimal fo fiel als einer 
Tonil cor Steuer gibt lieuhlt »erden. 

GleiclergeftaU roll ea mit den Fremden, denen in der Statt liegende Guter 
«fallen, wegen der Xach Heuer gebulluu werden und Tie nueh dein feliuldig 
fein fclbige in Jahresfrift einem liorcer Käuflich in Überladen. 
Weleber Fremde, dwp luiiiin aiii-etalku.; Güter einem Fremden verkauft, foll 
folche damit yerwirkt babeu. 

Welcher ungi'lioiCaii: ein 1 1 :]!„•■ it. tbt anders als oben Hebt *ufki"w:li;i, lull 
von Biiij.-emeillcr uml loa, wo llu iLu iicireku, Vreden der NadilTuer beia [!{,". 

(Eh: vLd.dceod.no. der Stadl Mcmmingen befindet lieb im Katsnrehiv lanv.) 

Privilegium XXII. 
Gegeben d. d. Nürnberg, 3. April 1SÖI. 

Wir Maiiliiilimi von GdUe^EiMiIi/ii lliuii den um Villi vi:il il.ri n 

Nrn-li k riicü Iii- lieftiiiilcj- i-nroi ir.d frovlkil Krall, ni Ii li-iifn, ihi ji'l'/l rairi 

hinfBro, wann ibnen das fügen will, an mfler, da bede peftart Ihrer ynd gemeiner 
Hlnl! V Uni. oder II rer Spital «U-r tiid!sl,iiui,-r feyen auf ihr. oder derlclben 
oiler Qoniliiiiifor aij,TTi firtmit v:id liml.oi MiSiden bawen, nufriebten ynd nach lbren 
Notdutften gebrauchen mügen. (StantKarchiv Stuttgart.) 

Unter dem Wülfer dürfte der Siadtbncb gemeint fein. An ihm wurde die 
Stadt- nnd die ISrclimcnmühie ne^eli/irr. Die iieliVro (iekillfverkiltniub nnd WalTer- 
krafie darbietende Aoh gebötle dem Kloiier, welches dieMbe unter Abt Marqnsrd 
von Wolfrad Grafen you Verbgen dnrelr Tanfch von Grundflächen und M 
'l':.[im[ioi riüh.-r in llnar i-nvurbrai linlle. Vgl. die v.n mir ir I :>r, ii.i:- .|, ii:< K.inf.- 
iiL-knndii <\. d. Jt. ,-V]r.. KiUli; :'tii:or d;li ir .Uiji-s .l;;rili. .Mi!„'.i;:. für Nie livi.lill. 



Gegeben ebenfalls von Maximilian zu Nürnberg «m 3. April 1501, beftimnt 
I. dau Bürgermeifter und Halb der Sladl Yäni vor Niemandem andern, denn 
dein Uei^isi'latsj.-i'rifl.l liül'dbii, oder vnr idii-i iinoiii^r um! [[a'.hnn der Ueieh- 
ftädto Slommingen, Lindnu, HavensbiirL- mit Koiootin ir: «der Inftanz beklagt 
werden Tollen, 
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2. Bürger in l'üni rollen nirgends denn vor einem Rcicbrtntlgoricbt daielbn, oder 

:!. IWcii Fjii- ä .Tiin-:;iiT ml.- Rni h; VGni ihra Räitjrer null Kimvonner mit frem- 
rt r in CJcrioht verneinten rutilleti, In follan üc es v .:■ iler.i Ikirlishii't-rrielit itt 
Kottweil oder einem Landgericht, wo wcfiphäliicb gerichtet wird, tliun. (Stnate- 

Nichdem die Weg und Brücken, «eiche die von Isoy zu bauen und zu 

beteru hohen, dundi ,iie Ich wem; Wütrcn n:il Ki, .,!',„■.!,:,.„- ,i, nn-rkli.'ii vergiftet 

und /.tmilttl wurden, t-rlliciti Slnsimilmnanf demiithige liemliebe Biltcdic beibnderc 
Glind, dos Woggcld za erhoben und von einem jeden l'ferd, das über die Weg und 
Brucken "in i-ni- trügt, ider führt, XV dtr lliiki;e, utler dem ^.s-lljor einen l'fi;;niig 
Weggeld iu fordern und damit die Wege und Brocken in bauen und am Wcfeu Hl 

Gegeben zu Conftani am 3. Mai 1507. (Staatsarchiv Stuttgart.) 




gemocht. Man hat von Isny hauptiiicl 
viel älteren Lindauer Brakteston, jede. 



m Jahre« I50H bis 1555 häufig Gebra och 
Kroozer, einteilig geprägt nfluh Art der 
oii j-Trin-MCM S.:iier : rlunn eine Meu^e 
IM Iii-. lf)S2, auf der Vorderteile mit 

irh il..: mit t.vj.ivtyiln Sliirf, |LI = :L einem 

ikreozerftficke von 1654 und 16*6, end- 
1 nul Doopcltbaler von 1540. Einroitigo 
eKI-.lv. rar, di( vemmlliei, it: de:- g.'.Vn- 
Union. Kit. Kn 1 irerh-ll..r trügt .Ii.: Jalircs- 



lieiuglkb der lufetirifteu und uüherii Ücltbrcilrttng der Isojcr Uihu.tj vtr.ci. 

(Jdeli. Jei Allgäus II. B. S. 354 ond 3&f> Abbild-jnctii .;ir.i;s [irmellhaloni der Stadt 
Inny v. J. 1513 nnd eines breiten GrofcheriB v. J. 1508 nach im f. MUnzkahipet 
in..Donanefchii)gen befindlichen Originalen. 

Eine Mole Stempel oben eriYühnter .NB n/.jirü einigen liu-Jci: Lieh jetzt iiiieli 
anf dem Isnycr Itathaoe, nor fohlen die Gulden-, Thalor qnd Hnlbtlalcrricmpcl. 



Oigittzed Dy Google 



ä. iltrade in 
lidci-r. KnuUm 



den ünverbungcii der Kliiftcr durchaus ihil' diu iin;;i.)filirii!- i Im I:J'lh.Il1 «irhfam guncfca 
Uli,! uclimli.re >!ilt,d dm KlWltrn ihm [t<-i.-itii:]„-:- u rJ-.-ij ;i sl"1 l::-.l.i-n Ui»si' Aüloa.ia- 
mi<; Im eiuiiii: i).r.!.'ii:i;:ii:j- t';ii .iL-; /i-il .[.-.- ,-n l-anl- -j.'h.i ü.^ l. MitliOiillurn, ila der 
Cicift in den Klöfteru tief ^funken war, aber jenes (JeMuiachcn mit uiigeiaiiclica 
Mitteln rief out der einen Seite bald die IVut der Hauern im Bnuankries norror, 
dio fich befonders gsgen die Kliilter wendete , und auf der ändert) Satte war fie dio 
Veraulalhint;, ilaü die KOUa in der Reformation in Verruf kamen und verüdelea. 
Allein die Anfdiaimng ran der llabfuüil der kliiilei im jiily.'iijuLju'H ja ciufeitig und 
ungerecht. Drau lic vergibt, daß die Hahfudit und Unlauterkeit sllentlialben Hell 
folblt dio Henau vcrfchJleflt. Dl wird nichts gefehoiikt und geltifcf. da helfen kano 
i:'./^i!li:n ii U:iIiiti l.nj.i, an'i dniiii I..HU' l-inu iIiUlu. ii /a miii im. kl/,: k niiint 

w\v iniliT.'iii Kh.itei- /.i; r t.iu-ri Kvu.-;liiiiiii.-n n un ere:i Auf- 

ridiwuiig«. V'flr diu amie IVimde ili'S Kluften lv.ll nun l>e/.e!(:liiu'i]di:t Wvife mit einem 
mal auch ein neuer Name auf. Iis ifl der Marne Hnule-r Ilectmumi. 



Wie das benachbarte Fraue.itih.fte.r Suli. dus dein glridit-ii Ofden an B i -horte, 
Tu hatte auch Uruderhartmaau daa Vertrauen dea benachbarten Adels m geniellen. 
Ii. knie lik.lt!.-:- t : ■: i T . ■ ri leine Ii, lati-r au;- ö-a i-:t1(-:-iiiii ii;;ei: I : l: h-]i]:^iit, ;■(; , rln Mii- 
li .'li i,i Ii 1 n :i !,:i,il, i- .ii.il iritil'i i,il, :i,i.| Ihii.ii'ii. fiel ;n!; feheiet ei a-jMi;o:i|.|:il'e 

lii-gH gewefen zu lein, das.«''" l".t in Hl nli-itiürlmani] eegi-n Kiule des 15. Jahr- 
hunderte das bür^- Hiebe Kleinem ftürlier auf. IMnviv der letzten Meifteriiinen gehörten 
CHI! lim lt-i-i I t.Lr.cl an. 

l'lilfl .llli V. li N-'i.li: d. ) K k 1 1 I- iil-ili i,l! ! Ii,- Mill.- (1„. Id. Jhiirl-ULiulfl-iä 

der Allel, i'ie i:i !;iiiiiii i. -.los Situ limeini nenne tkuiVlI-eü dir- Mei.ji um 

llebenhnia, (.'labilem; . H.iiii'iaiii'. baihkn;. .iul;:, i:,-Ldi -l.-i-k . \';i:,:ni. IV i -. - 1 ". - .- ■ L . . i. - - ": i 
IVittftadt. Bald aber lind ei die ivulilhaliculeii Städte, von Rothenburg (Bonnckcr, 
iipyo-, IWi.n-llt-e. rip,/!ii-v, l'.iib, Wdllhart, 1 e.ej.anl lih.hifhuVihl ü.uft. Fleifchiaann), 
aber nach -■in v.ii-nin-r;: (ViiNiiia.;. it. Mi l,-sli..il/. SühMaiv'., e,-ii.-ii il.t- hhi.iei KniAeii- 
tualcn und Gaben verdsakte. 
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t gewefen lein ata Iptir, denn nusiidie feiner damaligen 
Güter und Hechte null hernaeli in Jllilcni lliludfn, i" der Weinernte tu Ellielftadt, 
(teilen Werl 100 ff Heller betrug, in den Illndeu des Stifts S. Jakob zu Baiüberg, 
der Zehnte- iu BeJlerehaufcn (Mdricbsbaufcn) groll und klein 1357 im Bcfitz der 
l'auiilie Slrtcklul von I.audu. Vi' einleite i:i iIit llarkillm J I tdt u libui-;; ft f tl tu Haren 
an Bürger dnfelbft gekommen. 

Wir kennen Belitz des KWters im Ol. Geralronu zu (irrttliciin, l!r, II. 



lieB, waren in Hegenau und beim Klafter felbfl. Doch zog die MeHterln 1330 
vor, in Hegenau den Bau durvh einen lle-uiiau] anf/ii geben. Man fchied aua dem 
Hofpt eine Anzahl Äcker und Wielen ans, die iiiiluTeln inki l verkauft wurden, und 
gob dann das übritc Uu; dum liauern als l.chen segtn : > Ii. II-, ] Wolter Maler, 
50 Eier, Q Käfe, 2 Herbft- und ein Fuftiimhislmhu. Selbflierftlndlich Haftete auf 
dein l.eliejiKgut llienlt. Ilandlohn und Hauntrechl. Von dem Klotlerbof beim Klofter 
link der HuflriMill .ii-r. lullen T.iliüj f.ii das Klolter. 

Der i;iuMota:liti des Kloflers bei der Sfikidarifatien war unbedeutend und lerln- 
terii^t die Klagen im .ue]U:rm und Einziver.i Uber 'in- Amin' di - ■vbi'ei Lin. : . lin'l.eu- 
burg bekam vom Klofter tW M-jriji'u Äek-r. :':< Ta.i;».ik IVulW.. I« S.viikm:; iliilt, 
|">A. II, Geraluoim I IP. Enlfprerheiul dem rtelTtzftand «nr nueb die Anzahl der Klofter- 



fein, in den letzten Zeiten vor der Information zählte der Konvent meift 3- 
glieder, die nach der Ordnung der PräMonftratenferklöftcr unter einer Meid 
einer Priurin Händen. Kur Aufnahme einer Kmiventimlin liedurlle es der Gene 

des Abla von Ober/eil, dem man nüjiilrliii, .■ tiI amli llecbcnrcball aber das 

vermögen und Schulden, wie Ober den ganzen Zuftand des Klofters abzutegi 
und zwar nullte da- die Mcifteriu neuimÜeh [hau. (Irl:, v. 1101.) 

Das Scliirmrccht über das Klofter b 
bürg. Wahrfcheinlieh halte Tic dasfelbe vt 
«irli'i:. i.!iu »■.iilii': 

Die Aufnahme einer Könne wurde als kaufnunnifchea Gefchäft behandelt. Die 
Eltern uder Yeniniid:cii kiiuitin :1er kimhiKeii Kluituicn eii.e lchüiisli'üi.^lishn Pfründe, 
deren K:uii[uei;i ,'iek natl ilnn Verminen der Ellern r:r!it:;;e und ellia l-.:n klinkten 
Vj.r. i - omI Mutterarbe entqtndl. Von Barbara Jakobin bekam dasKloftcr 1489 die 
für jene /zeit anfehnliche Summe von 100 fl. und fpSter noch einmal 40 fl. Bei der 
n Nonne feierte man auf Kellen der Ellern eder Vcrnandteu eine 
d terurfnebte. Eine folchc koftolc 148!) 
fe für Wein, Brut und rlelfcb, (u 
ergiebl fieb, daß jene Hochzeit im Kinder eine llotle gewefen fein inull. 

Die Erfebeinung, dar) KUilte diese aus dein eine') lilofter bald wegen Unzu- 
friedenheit jni', der Leitung und dum Geilt im liioll-.r l'r.LI iiifaUe [n rlihlii ki r 
Ktibuiecn a-jitraleu, um iu einem lindern ['nlcrkcnfl zu Dieken, konnte ja Ende des 
Mitr,:!s](ers n:eSi- aufiidl.-m Hindu lu.ilnaim 'z.dl ieln.uil ein ultimum relu-iiiii Dir 
folclif Frauen nei.el'en zu fein. welebe inil ilreui eilten Kluiier zerfallen ivaren. Um 
1401 lulle die Meifterin eine Nonne aufgenommen . u.dihe ol.ur Erlaubnis des Ahls 



ni-'Mi iil"i'rci jvj'iuWn war, Iii ...ili da* .'!■- f imir. i l'irvr!, .l.-qiu 
: Seime lieh alifliirlt, liillle knin l'ihnli'i die MelTe ringen iiocli aus- 

i.- M.'üumi ;,:im,ni. ii. ilkie Strafe nichts. Vielleicht irt die 

itne Hilalictli Ä.btrl, uvklie bildlich in Jahr 140-1 auf ihre Frauen- 
irslieim verachtete. Wibel 2, 343. 

Ii KMtur Kill/, t.mic dir. llpiiti-rili Barbara von Crniluhrim MÜS ihre 
St. Ali ihre Stelle kam Brigitta von AutTeu, die alier ihre Konvtnta- 
v, srlialtBii «Ii imiii'" Jt U-uii.t Ks jKiii ,lii',uvli i.i'mlirli '/.:.:ik nun 
. Die l-iihrerin iler Opimfii™ «nr [Iii; l'riorii] .Masdiilura vuli Uni- 
diiiiknin Xminiii Kiindtüii i'nii sn ilen .\ln um iHnnei:, il i ■ t- il.ncn 
i\n lviiii-iilliMirii liHtatiiit.-. Il.uLiikl. I'.jIKi- td- liiiinentfiilii I Ii. 
iinn, jr i ,:;-.:'iili.-. , :i ui. .\l.utl/:iu,-i;i ;i,;|..m:,i!i,1.-;-. J.-.ti- rüi/illie l Hvrblt 
ichtshOhner, in Jen Faiirn alle yiirjuiiiirii i'.j Kir. 1 ii'i in: . lidldi. 



Kerrefnunileni der Meiflerin blichen. Es find drei Uneinige J 
ahK Unterffclirifl und Dalum, die wohl dem Ausgnug des 15. J 

[dl 1 .'.'l;:n:.i:ilii.' l.i'.iU if rill Klol'Uliliiilli l'tlrt /i.-:'il lTli»il 



eine Koll-ktc die Mittel vcilclinl», hatte, die Gebäude wieder in Stand iu fttien, nur 
d.i.- KV nieilrr tuuIiilÜK. Ilie j'iirbi-L- mi.l Hauern «mii Olm tili all, auch an der 

i n An LVittanu rtti.uli's. :i:i Köli-ln n nmi acltm (lottrs/.ii-fdili, ivic ju Uörliera. 

Iii'.-iu'ficii gnb H5Ü Bifcliof Johann dem Klnlter [■inen Ahinliliricf mit 20 Togen Ab- 
lall für »II» WahltlilUw des Kloners. Der Gllterberitz brachte dem Klofter manchen 
Streit und Verdruß. 1890 mußte es wegen eines Gutes in Uegennu, I4G3 mit dem 
]l i.i:.;,i,i. .ml Jr:n Ii .ii.; i ij.i.i uiu-ii ilii'.ii.Vlin:. und ,lir li.lirrn. .in- Jim hVi'vr 
m JciAca waren, Hunten. 1 ITH bille ilna MiIkt i.in.-i -immi iiojcii See gegen Brett- 

:.i:::i lni;lni.^rlp|?l , alKf ihllit! dir IVirlr ,■ s Aiiliiilicn öberlVhwt-äll , nvslinlli der 

Ut-narlileiligte tl» S te. liitlw lSnrkti.il v.m Wiiliili'r>liailf,'ll Iinlelllr i'iiirn Vtr^lmcli /n 

lt 1. 'ins Lili'l'tf Ival /um Eulitz drs Schailcus 1 1 Morsen Wielen ab. Im gleichen 

Jahr mtujto die MeilUrin Margareta Bonncker vom Rat zu RotlieobnrB den Vorwurf 
In ith, ilnl' Iii fnii vini'ii i:ii:j;iiir in ilk (iiirn.4;<;ifinccldc in ätadt crlnubr. du Iii einem 
Leibeignen der Staili Anlnö iu Klagen gab. Gatii lieftuders heilig war der Streit, 
diu ilkiYliii; jli.'iflei-iu inil diT lieuirii de Uni;',-!! 14117— 119 ln-gfii lies Weiilurrrlit- 
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Iii,' (i tili citri!.' lall darin einen llild.rf.icidi und Mii^le lnim li»t r.v jiulll^llliLliy. AM 
(iiWi! Hill 01if[/.:U tonnte die Meiileriti liiclii iv-iiNerlifiea, 1ml i'.U'v mit liiicldieli'. 
mit die Antra! des Kluftcrs uro J'tlunuiuln I VI i an dl au;.- lie-ielben. Hein iiut nelniiK es. 



iL. Kk.lir. l-rüderviav n li.i . ,:. 1! ein- ij.nl'. ir Ja- h.-'aii'iiae. l,-i:,.-r 

r/r }c dlirrt, iL'ine Eltern und üher Aliiulviermig; liefen eines TndlVIila^s, hiim-eiCen. 

1524 bcnützlen die KliUltrlinnen , ils Kare, ivi-ui des Ted >i.!i lila; i'i.t IVin.m i'reir 
iraeh Bonndorr auf dein Bclmnurald entfernt werden will, den lleicblvnler des liloflrrs 



andern (idciiieetit. Ib.' Kdiüinml'te, aber nt, (kill die Meii:erin /u llritilerlurtinmit] 
Hall eine* Verl'nelis flu« i. i jiti- - J.f.i i ü .;i;rü '.('iii.jliivn 1 1 1 1 ■ I :lie S: ila- l i:a. e. i.'ilir]ic:i 
(ierirlit aiilii'maij: zu mai-lien. e.. niclit laiMiilllVlineie/enil -i'L.Ih-Iuti lii h, limilerntujr.il 
(ürderte und mit IleinliHrt furtwillirtiid in freundlielicin Verkehr Hieb. 

^3(1: SfLfi-i|-,;l:-.'V \ ( 1 ei ■: \.L :;t .- . rlivl: Üall. III der Wrauälltllt , illlil lic 

l :■ iia. kMin- / I.lalirv. i ir -i.il ( I i i :'fi'i:r. Ii ! e i : i ■ ■ i. i:ial i r ---.a:ai.r. :■: : . . - ■ r- - : i 

fnilll: dem Klcflcr ihr Vuler- und Mnitrrerl.e vell Jcilieli , aliev iimli du- liitlilc Iii! 
I'|iiili'|- liüi'h dem Klnllei- m ein frei ad eil Ilie iiiii-fe aller ilires Vuler.- Sliituiiej. ins Klulier 
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ftcrin MorpireU Heilder verbot es. 
llrndiv [iu.k-a. iii:;- iluK'i l'fiiii ,' 
Willen erwirkte Docli vcrhagte der Abt, dal) die KIcMung tisch „ziemlicher, lieblicher" 

Dunkel ifl der Xufnniuietihniis, in welchem das Möller mit dem Tod lien- 

luzog. Klar ift, daU man das Kielt. ■:■ ii: irj.-.mi ..ijif r Weife fo/ Schultere Tiid mit 
verantwortlich marluV. Es ift iii.d,! mmsiii-fclitinlicli, .lall Schulter von l.ienlmrd Kar«, 
dem ftlmnli in Aiilinnfru, liillinh vrrwiiiulfl wurde , und (laß Karg damals als Kaplan 

l".li In ii.L. i n f /c|: i. > V i'i. iii an. 1 !; : i ■ L 1 1 1 ■ ;1 IM* h i i ■ - 1 1 1 ■ L- ■ -p: i-imir 

Iiiirr. .tllal.elkf in: ii:i |j.ui..-:d:uiu aüflaTaluvii [irr, Vel. d.na W. Vicrtcljilirä- 
hefte [881, 148. 

Der ernftc «rill drs lirili-iitftiNirs war aus dem Klüfterlcin entflohen. Kein 
Wunder, dall [Iis Kloftrrfraucn bald über Uiflgonn« tu klagen bitten, Ite Ii« übel 
LieiüL'lit inten I den Hat in l?-..tli>ril.iivL; bitten iniiirn, den um ehrbaren S'u.hinlen 

Auch die JUtOcrn Bedränge ilfe lies Klufters mehrten fleb. Üie Kauern der 
fnij-Tlii'Hcl wiiili-ii iU'ui Kli.l'lni' aulTSIii;:. Zwar ivsii es iiin.li fnHier tiirii! niijieHülill- 

luli. dali du- klufter mit den " . ■ - 1 1 . i i K I -.!. i C , - 1 1 lirim-inile It rtiririiiüi Hamm ührv 

Eint und Tili Ii und ülnLirt Miei: I. :n Iii:»'; üt.il EilVlie iiaen. diu das l.imllule 



erkauftes [luk 1518 weigern, weil Iis kein Geld haben, fich dB Dickel Klingln von 

IlHlnifi'lil rimli'l . der wulil tri,, aiulrrrr ift. all der Hauern: rr.i[il iii Ihn, Wi'ijjlrf 

von Bctlcnfcld IftüS (fulil, des liL. Vor. 12!J, (0 f.) Kimm, HidlNtn ,■„,, Wielenbach 
jiicl.t l-'-'l -Tj l au hl'iller u.i li* nur 1 -Muliii. iii- er d,* (Jut IViaOä ScSiwk-srer- 

VllllT. I i 1 : 1 S- i 1 . 1 1 . 1 . 1 1 . I'.illli (■.,, MTWi'ijTiTl WM ll liill 1 l'lii'Vlt Urteil Wuili'U MuKitl; 1,LI1^ 

die verfallene tilllt. Us find das nur kleine VurQiiele for das, was der Bauernkrieg 
bringen füllte {Schluß folgt-) 
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Salchgauer Ältertumsverein 



Kleine Beitrüge zur lliTohifliti' iIit HcnTrlisill ilnlii'nt'i'it.- im 
III. .lührhundcrt. 




tO. und 11. Mai i» Tlerli war, über (lieft VorkUrinng. Sie glaubten fieli nicht gc- 
■ : Li^'.'. r 1 -1 -JV- 1 1 il f I . D:'i:t, d.'t ^ " . . lj: f l.. : i:l. L 4 ^.'l ili^-l;' I " l -:1 im.: Kiifelne Ldkii fi'll.-ii, 
«neb hielten lic den Schultheißen nicht für befähigt gcna K , das Voglnml in ver- 
I-üll-i:. L'-r.- hl V:il':' i:r~im:i»£ 'viiitii ili? kh;.-..:i ra'r Ikrlji';- ■■□■.-Iii. idir lu'- 

i;ILi.|ii. T.lif Fiiirm/tiTi ib-s Staats forderten blrfparniLTf;. 1>hh Schloß in Hotb bot für 
r\wi- V.ijI \i liiich wiir«i L rei! Sil*, .-f Wut elifnfu !jnlifii1li s , Mi,' .Iiis !i..[[i']iln:LLjcr. 
Dis Einkommen der Voglci maßte dam dienen, den Gcball Wilhelm* von Iieiclicii- 
bach so rerbefletn. Derfelbe bekam fnr alle feine Obliegenheiten nur 100 II. von 
riet Kammer in Innsuruck. Daa llurbet Amt. (las S 11. Butgbut und cn. 20 d. 
„ßeinulztingeii' ertrug, wurde ibui all Kubufle gelaffen. Man fiiehle die llorber auf 
jede Weife la hegütigen. D™ ]'.rv1:i-:vi% I-VhüinuhI .iikt Uniljflf die Regierung, 
indem Iis ihm erklärte, der Schultheiß Lei ein ehrbarer, frommer ttniin. Es fei 
w.ili! riiü'slifli, linii Jit llnrlict liet.cr Vliftc jreljalti, d[c -.vcisistr Ve:.unil .leiVlii'n. 
alaet. (Von und an [■ärfil. Dtirclil. iridis. 1DJ. Ada Ilolimlicrft. Stulls. Aich. l,Sü.) 
Das Jahr ilarauf Im Hauemlirifi: fimlitf (Ii:' l-1'f.-i.tnn^ ili,' M.i-i der Ilorher abio- 
flclleo. Man gab die Vogtei an Dt. Hestus Widmanu, der aber nnr kune Keil fein 
Ami ]i er fön Noll verfall und bald nur ltrjjtcrajig in Iiinhliiinl: teinfcii ivlltdc, wo et 



nach wenigen Jahren nlu Kanzler von Tirol die Seele der Jk^ifrung wird. So 
hlirli Horb nosli lange uhne einen ptfurjUi']] anliefen rl en Vagi. 

3. Die H i> Ii e «Ii erger Ii ml das iifterrei i-tii fe lie [■' Ii r f Im tum Württemberg. 

Die alten Unterthnnen lies Hanfes Habanarg in der Harpfchall Hohenberg 
Maren nicht gerade Wir ilhcr den Kiiwarfw erfreut, den du» iifterrei eb Hebe Gebiet 
niil der Knvei-Iniii? Willi Ii ■ml, er!.'» geiv.iuueii Imtle Der nene llcfitz Hur recht un- 
lieber, und feine Behauptung muHle fllr die nieallgolcgsnoi, Untertninen Öftcrreicba 
nene Uten l.ringen. Uns Ke-imem in .Stuttgart l'eliicn Mich niclit den rechten Takt 
In bclitleu, um den Verkehr mit den Hoben bergern rieblig m pflegen. Mellon die 
Gefangennahme Ii. C. von Bnlieunofcu hüttri lififea lllut gemacht, aber die JliC- 

l'iiin! „- mi'i s, diu ,Mni> 1 Miel ii'i. ■' Im rl I e icin-ger l.i:nl beknmen moMi-ln-i: 

Amnlruek derl'ellieii zu hören innl in fühlen. Kr- kam fu weit, dnfl auf (lern Bundes- 
tag des Scliwäliifebeii linnl-t 1.t; i i.'i,riil„ph Ftiehs und^ Dr. Frankfurter arinli.'l.e 

frb.lfl null IreiLei. :u:i in; ü il ,ii Ii rii.-!:,- K..-.W .-.-eil Ii.-. iHl Kellllld der Amt- 
ierte ..der der l.'iiterllmuen i. wiübei] die Kiüff.r i.ieln airinpeh n. Am H. .\„v. liW4 

l„.r |: ,.11 .rell-is. l.e.„l:.I.T- lib vi; >.mi II":!-- ,.! bei liiii'.m fcrgbchcn Läufen 

ein getreues Auffeilen hallen und iler Regierung in Stuttgart Hille leifleu, alieli 
Mite man uugebührh In- iierlcn und Weile gegen die Würltruilicrgcr mcilleo. Acta 
Hohenberg. 1, 3fm. 

4, Verhandlungen wogen der Tii rkcnhi I f o 1623. 

Aul Si nn'.'!.- d L n II. Ajirl Inuie.- .Iii: ü:';^vi- .-ii.-S: Il-Iic 1 ; i-l-lli iiiil: i! : mj:i Indien 
'Jag nach Bonenburg sUBgcfchricben. Dort rollten Scbweiofcer voa Gandclfingcn 
und Dietrich Spiit mit Grafen und Herrn vom Adel wegen der Türkonbilfe ver- 
handeln I.Iii aber Sein.eieke-.- ■-■ n f 1 .ii.iielij gi-i iine.i.l'iei I<<u liuil'eriieriei! E f . a T 

hcraf™ worden, fo wurde an feiner stelle der Vogt von Fcldkircb, Graf Hang von 
Wrinifort, mm r^ernngsboToJlmishliarten ernannt. Auf Sonntag Jobilato feilten 
H. von Nippenburg nn des Gundelfingen] Stelle und Dietrich Spät in Vaihingen an 
der F.ua mit den Grafen und Herren von Adel jener Gegend wegen der Türkcn- 
liilfe verlianileln. Amhrnfer Akten v. llrSil. 

S. Die erfte Ajiothekc In Rcittenhnrg. 

Im Jahr 1523 hatte Jofcph Wuvgold, ohne Zweifel der Snhn des 
Tübinger i'cdellen Dominikus Wigoll, der Iii Ml in Tiiliine/eii inf kriliierl ivurde . Knill, 
i'rk. der l'n. Tüll. S. ">A3 u. MS}, eine Alwlliefcc in Kiiilvnlmrg erlk-lilel und fiir 

Verlängerung für »eitere arhl Jahre. Die Aiullelile teUugcn aber Jas Cclueh ah, 
ohuo Knvifel mil üeehl. Ja die A[nil[jfte Iti-fui rillen guten riowian abwarf. Die 
Itegi.-riiug alier ein]ifj]il um S. Mari den Andienten, man fülle dem Apotheker 
wcuigflenH die (lerlinilirlieii l.eil'luiigen . ab- Hut, IVuchl, Fronen und pcrfiinlichcB 
Keiler ■ Lriiv-'d'-n ! i i l lnii'i !:, d.i iii i in li_. : i.i-iilin.j.'1-N '.ii .'■.inen, llerill nirlil [niilcii. 
Acta Hohenb. 1, 13P. 

0. Die Ein/cbränkune des Interdikt! in Tiihiugon. 
Ku Kimmein im 1-öehiein. d. Ii. Zimmern uuler (ii r llur_- I I.V. Jief.iv. b. « ;ir 
im nklnher oder Anl'nug Sovemlier l.".:i:l ein TouVIilag vi lrf; ekuliiruou, Her Olier- 



„K>-s;.'ii- :-■'■>■ luf.H-„;,ti„>^. Auf i:..i,].H^- ,il l!.;:,-!,^!!,.- [Vi f,ii s ,h-l;-l 

worden, daß man das Interdikt nur gegen Pcrfonen, befouders die Großen, aber 
Dkbl BCgcn Gemeinden anwenden folle, nnd h verlangt die licgicnine Aufhcbnns 
des lnterrliktH in TSbingcn. L>io Ufikgnng dca gamen Iiiindeis ließ fieb ans 
meinen Qaellen niclil verfolgen. Aeta Holienberg. 1, lfl3. 



:iijnanv.>ilf r; OA. \iii!iii:-.-i. w:n- ] ! :"i L fr . ■ .-■ , : . i 1 1 ! i ■ . , ■ r - L fi 1 1 ,- f. 
118 Trachten vera Rintringcu fcini™ iturtigen lidll? an Uhus 
verkaufl. Als dcrfelbo ubuc Lcibcserbeu flarb (ia. 1540), 
;[* i.L-l. l i: l.. , iii: r .:d';Li; L 'ri. .\ 1 1 ■_ i n ü.i.i^ l.lri.l - hi-uil.': 1 . Ihj.i: 
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Jakob von Wnrtlnmlfii, i„r,.d, :t Aiil>rüeLe auf llnmmelweil und wollte es oiebt zu- 
rückgeben, weshalb er April 1540 yor das Hobcnbergcr Lcbcosgcrieht finden wurde. 

Diu Burg l'oltringen befall als Hobonbergcr Lehen bis 1639 SebaTÜnn tob 
Giiitliiiu-e,, de, .üLi^-iv /.i l'fSfdiifc-i-ir. Kr leriiaufre nber die Burg all Olaf Wilbeltn 
von KbcrfMii. (Ufr 01,-11. llerrenlierg unbekannt.) 

Diu Mulier de-i Dr. Juli. Loiiivij llrnlllearius, dir im Dienfte König EVrmi.an.I.-i 
fland, LntlD im Holtcnborgor Land Zinfcn und Gullen ill erhellen, l/ic i'ntrrllisn.-n 
aber weigerten lieb vielt'neli, dieMlien m entrichten, weshalb die e-rterreiel;i.clie ik- 
giei'ung auf Hilf™ des Dr. nraincLniH die Amtleute auwius, diu Untertanen zu als- 
baldiger Bezahlung ilner Seliuldi s keiteii anzuhalten, 

8. Umtriebe und Werbungen im HohonUergcr Land. 
Im Jahr 1533 erging ein Befehl des König Ferdinand an die Hohenborger 

llea:n:eii. fii li nael. ].:.■:! viki Hül-lden I. bald I !f nin-rV j /:: erkundigen. 

Dorrelbc war in Ferdinauds Dienflcu geftanden, aljer entladen wurden. Er lag nun 
liie uml [.er, indem er .'uli Li i immer als l.'ii i;it des l^ini's vchrd.-le, ninl k:im 
dabei in den Ver.l.idii, allerlei bäfe Zcllclnngcn tu machen. Innsbruckcr Stalt- 



G.i'-it ;ri i'i:i^. n li:,r:,- II. ;;'!;; Klri,!. Ii.lzk d:,s Grjijelif ve:-:ire;ren Kill- 
er l:i.ln; eii A::;T(.i:nl uin.-r l'nv iil:.- ii.-n j.ii WriinKle J niiiiT,- d<-sl :.lli ir:ui[. 

\ ;»:■.: i:nj kueelile n-rrlK'ii. Die Ue^ierunu: in lunslirutk i-laiiMe i] iefvs Ge.riic 



feilten ebenfo verfahre 



t Hegierung wäre es lieb 
], wie der Scbwabifcbe Bnn 
ten Tiaren. Der Bund bat 



ibre abgenommene Wehr und Kkidnr.e: wieder in «elien, falls fie. «-it die :M fchwJrca, 
daß fie von dem Imikrlieiiei. UäiiJr. wider diu Wcrlliltlffen nirl.tr. (rewnlit hatten. 
ir:i -ij|tciiLli.'r v.-.nitf ii::-.n weiter in liir-.kü.ure.. iT :". 1 : Weijtek von Stein und eine; 
1MB Tli.ructk, v.:ilirl'. l,..iiili,.|i Kl ,rl,ari; ,li, : Wer/iune-eu für den fun/iltilVhen Kriea;-- 
dienfinufwurltembergircbcin Boden betreiben. Acta Honrabcrg. 2, 16,2, 17 : 20, 2:!, :'4. 
linier den Gewordenen waren ;ifter t jirni. : l>.l h_i: I i.;r-.- ■ KMekikindcr. So kehrten 
im Februar Ilnn», Jnkob and Lciinfcurd Y.'cilihard V'jn Hirl'cltan miä l'iankreieb »l- 
titek. Sie baten um ftraflofc Kiiekkelir. Iliefelbe wurde ihnen, falls fie keinn 
[li.uitllenle, Befclilsbnlter und Fiibnricbc, fnnderu nnr gemeine Knechte gewefen, 
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unter der Bedingung angefügt, üall fie Karl V. oder Kiinig Ferdinand etliche Uvula 
nhns Sold dienen oder Geld dafür geben und nie mehr gegen das Tiatia Üfterrcich 
Dieufl nehmet,. Im Dezember 15a« hörte mon vnn Wcrbnngon dea Scbmalkaldiicbcn 

Wflrlu-r k" r] , ■ s V iik In l'ri lif.iiner fllelltc. Aela llulienh. ••, 45. IM. Im Miiri! 

-.viir Ysi-lin i" Ii füll-nlniit'. der in bkuMiiVE i'i-. Krii'i- i:e:n l.niüii.'tntVu 

vni, TltUVii ;:,.ikiil. hi-inci-liclii-l Kr liat;« .Vii. ]..■:■..■!; iftivitkt, . e I . . i- k'."i;ij; Fut- 
diaat.d hjes ii.ul i i; t l- i.u fr i h.ni.'.r.iulM licn: C, tkii^n m r.Tl /.iveiiilliiip-r Ii.lf niivi iin^ 
in Bonenburg, wobei er fchwöron mnllic, nicht mehr gegen Öfterreieh zu dienen. 
Ambrsfer Akten, Slsttnaltereiarcbii' in Innsbruck. 

9. Württemberg! fr he Beamte, fliehen Ii n terkommen. 
Diu Utrrfciiift lliJipuliri-i.' inmte Hill, .[rr JHii-ksehr llrivi - [ JT I : -; i ■ | : n eine 
Zunnchts Hätte für die sllglänbigen Tricfler, die lieh mit der Beformntion in Württem- 
berg nicht nusfiilinen konnten. Nicht nnr die Stiftsherron von Tübingen, voran der 
Piopft und Kniliter der llnivcrfitäl. Ariiljri.fins Wiiiiiinnsi . <i.:r J'n.|ifi l'uili, 



Krmill, der alle Vi-si v.,n I.. :;siliiiili .| : -|. Toil Kimrail Muts erledigte 

Amt eines Vogts und Keller:, der nimm Herrfi'hnft riijheiilierg. Kr machte »i-ln-iiil, 
dnll er Ferdinand als Landes Iii rfteu tui; uedicot nwl :ijiici in Schaden gekommen 



Kailer tViedriot Und Mn.imilian Iren gedient nnd von Maiimilinn zum Lehn das 
Sclraltheiuennmt Horb bekommet, hatte. Als mui die m'icmi.miichc liegisrmig in 
Sttltlgurl zuvcrlftligc Beamte aus dea nltofterrei eh i feiten Landen in Würli. wl-cri: 
brauchte, war er naeh Thonberg berufen worden. Dort wurde er nach Ii» 4. von 
Hcnog Ulrich verdrängt und war jetzt ohne Amt. im Dezember 154(1 feit er wieder 
um das Scfiathcißennrnt Horb, daa ein Bäcker bekommen habe, welcher doe Amt 
uiehl mm Bellen vcrfclic. Ter kune Befcbeid auf diefe llitte lautete: Kell auf- 
gehoben werden nuf ferneres Sollicitiercn. 

10. Hans von Stolzingen beflraft wegen Teilnahme am Scluua] Jcal- 
dirrhen Krieg. 

Die Streu.;..'. 'Iii' vi-Mier K'j-.i^- I'i.Ti::i:ind iln' ti'.iTrii'liiiclini l.i'lici.slcale, 
di,:, freiwillig mlir erziviiiii-rai du-.'!] .iii: \ VrliaJni.fs, ,':i l. ö n s,'mi-ilL:,::i,li. n ![,cr 
angefeltletfen hatten, nach dem Sieg ftrafte, Ift bekannt. Es fei nur auf da» Bei- 
fpiel des Ovaren Joft Niclns von Kullern verwiH'cn. der mit feWereii Summer, dafür 
bfiöon matte. VergL die Zimmerau« Chronik. Auch Hans reo Slutzingcn, der tu- 

verfetit. Anf das Drängen ller^t r., ,|.-, ' il.n. ,i-i I rl rundweg abfchlug, 

halte er reinen Sobu mit vier Pferden :mn wiiriiiniiireiiMini Iiier gefebickt. Der- 
lei I.e. haltt Iii- ans Kndc lies l-Liire.es -,di( lit. Jetzt lii:!i man E'cliflelleii, was Hans 

') »80 in Tilblngsn. Hot],, Urk. ilur Unit, i'üb. S 11» Nr. 27. 
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I.siw ii(ie:L'ii!me:iiL-Lji um; V. ie;:|.;nl' .i'iv.eil Iii Linie]] mul in (kr lt:-j !ril; Hol it. - 
her? das l)..rf Willen. iiie.-,i. a:. !':i-i n-ielii l.-lipn r.chcij . anfordern halte rr vier 
IKrfeL-, Gfifli]i(.-!'ii, nnHeriiliaiilVis, It.diivanjjcii . I Iii rrwai igen OA, liiliiigen. »fr 




r.eilicii jiriiis; ihm nach deai Üie~ Mir felnvor vom Hörnen. Er befahl, Hans von 
ütiitziiijicii ivf]iij.'lii'iis J.i- llorf Weil Undingen rn CTitj.ieii™. Wirklich findet fltti 
ila*l'clW. im Okt. in den Hfimlen Ufr Hiinlliiä von WaltraniB. OA.-B. Kottweil 
S. 5«. 

II, Der Landtag zu Ebingen n. d. Dunau. 
lVic man von kiiÜerliehcr ~<-\l-. 11n.1l. dem Nciimalkaldi fehen Krieg bcftrebt 



halte man unter Karl V. tiuil lYrilinaiirt t.isher kein Ueiliirfnis empfanden, diefo 
Naiiiltage in Ebingen weiter zu beruf™. Wcnigacns fauil ich in allen IlnlnniluTgfr 

Akten von ]~<2<l ai im* Erinnern', keine Sjin i- von eiru-n Ivivklicli il'irt Re-liaUeiien 

Landtag, an ileni die llcrrfchafl Hohenberg beteiligt gewefen wäre. 1649 wurde 
jedoch ein fiiliiliw seliflilCli. Man beriet ila/n (■..ei: (Viinl; mid K :i pi ?.j E[- rhj und 
Bonenburg, den Prior in Etorlinldcn und die Priorin in Kirebberg. Diele, ober 
waren für die ihnen /ufnlm-lnu Khre iiirbl Mir dankbar, fif crf.liicliei) auf dem 
Landtag troll der VorUdnnS nicht Dctra Tic alinlen, daß man fic gleich den 
l-ritFnic:) 'in Lindl';. 1 1 ■ ■ i" |-..-r.i n ^Ei-:n-n -.v,.r 1,-. ;nd dsiiiitcii il.i/.n nielif viiliimilrii ku 
Teil.. Am 3. Jaiiinir lüäU befahl KCni;.- eYrdi.iaiiii von Wien uns, die oben fec.amili.il 

A (;.-..■ Yiit.ei.r- ll elie.ilii die Meiireiin mi l"n'|,riii^ ci:i;vlt. i"i l.riüli.di jiiiii Luid- 

tag in berufen. Doch dauerten die Buten mn Enthebung von der Lmdfl Ifd-mi 

von feiten der KKHtei fort, wenn aoeh die Kolleginlftiftcr io Roltcnlrarg und Horb 
(ich dcrfelbeu nicht entziehen kountcu. A.K.M. II), 25K, V.K.M. 10, 11. 
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Württembergifcher Altortunisvereiu iii Stuttgart, 



Sie Skulpturen des Stuttgarter LurUiaiileB nnf dein Schloli Llehtenlreln. 



Am Schlaffe meiucr eilten Alilmi.il um« über die Skulpturen des Stuttgarter 
I.uflliaufcs aal 1 !U!in -clil. l. Li,- filterte in im M. Vierlclj.i1,n.ii.. :tW v.uu .1. IfiSI! war 
der lloti're.ui; Ani'ü rii'l; ^circljcn werden, (i:i£ immer rcicfiiieheieä Material ZI] In mm Sil- ' 
getragen worden möchte, um die noch lieftel.emlet: I.LU k L --i aiii/aii'i;lk:i. Uici'c H-jti'- 

1 ■-: :ü ii.fi^.-ni.i Iii- ji'lct ni'lil ir. Krliillinig f ej.': iii^ri, aU fi,-li -i t-i-mls i.cue 

Kräfte iu Bewegung feilten, um mich in meinen Forfebungen in iinlerliutMii oder 
mir Matorialicn für ilielVIliii .Ii. 1 Ilatid ru pcbeu. Indem icli glcirh'Ml.l j ■ 1 ■ : I l ■- 
ii ini'rlall i-ii minliie, tili Afdrnck Jkfer H.ii'r.uujr in Gclinit einer förmlichen Kille 
; r M wiederholen, tdlc ■■■Ii die i;i;;cl>iiiil'.> iii'.iin.'r ei^-ciici! w^i:crei: Kor ['einluden Ii' 
nach Hellenden Aphorismen mit. 



Villi liB r . . ■ l'i 1 1 ■. I ■ i r- 1 1 : k ' -1 1 I< 1 1 1 1 - 1 : 1 1 i ■-■ t : i : r i Ja:er.'iTe !ft lii'i Frille. iv:.na diu 
Skulpturen des Hl[;tl.i;a-;cr l.ui'tfiaii.'cs Jprjicll die ■'liilrall.iü'k-ii. ihre Knill lIiiiii„- „m- 
funden Luü eu , und da diere Frage in der Huuptfncho ihre Begrcuiung erhallen 
dürfte darrt die Beantwortung der iniirr™, wann das LnflliauB erbaut werden ifl, 
fn wäre znnächft hierüber Qtutid in machen. 

In einem Punkte tlimnren alle Angaben übereiu, nämlich darin, doli die 
Beendigung des Kaue in dag Jahr 1693 fallt. Schofler gtebt fogar in feiner 
birtorikhen Befcbrelbnng der Stadl Stuttgart S. 77 (K. Staatsarchiv den 1. Auguft 
all Tag dor Vollendung an, h daß Hering Ludwig, der bekanntlich am 8. Auguft 
\m da. /.illiclic p^net liat, [liefe Vollendung fpllift noch erlebt hallen würde. 

Ira Gegenfaii hiezu find die Anrichten bezüglich des Beginnes der Bau- 
zeit Mir gotcill. Die landläufig Anficiil scU (inliin, daß Slcn.cig Ludwig in den 
Jahren 1680— 1&93 das Lulthaue — auch das nene Lufthnus genannt im Geguafutx 
in dem febon von feinem Viter Heraog Chriftoph erbauten kleineren — hübe cr- 
ftellen lauen. Vergl. i. B. die „Bcfcbrcifiuiig des Sta<lldireklie.i, a bciirkf Stuttgart" 
vom Jahr ISFii], Ii e raus gegeben von dem K. Ilatindlcb-Ionograiibifcheu Bureau, all wo 
es S. 121 heißt, doli das weltberühmte neue Lafthana 1580-1603 von Hering Lud- 
wig .Iiir-!i leinen llainiiei.il r <iei:'„' Beer erl.au: weiden fei. 

In feiner „n«WtLi-lik' der Iteuniiraiice in Deulfchland- II. Aullage I. Band 
S. :i74 jf. v l- ri- , 1- Lüne ti-i-ü- An^ile- elei,:e':illi :,1 B eine ir .:,vrl,„li,.|.,. f M ;,| jc.Wli 
Morl eine Korrektur derrelben au, indem er wörtlich alfo febreibt: 

„Allein da Mciftcr Bebt') in einer Eingabe vom 1. Okt. lüSfi tagt, er 
fei bereits iu das elfte Jahr bei diefem Bau, fo muH derfclbe mindeftens fthon 



loa 



Iä7fj begonnen wurden lein, L>amit fliinml ein Erlaß des Henocn vom .Talir 
l i.n .U-.trli-.i Tti-SiL'h 'lie.: Tril.ilij U-Iivlt» da ]krl>cilcliat:unc des llalze. 
mm Pfsnlroa Tut die Fundamente des llanes," 

wns alles in Akten enthalten fein füll, welche im Areliiv in Slutisarc V« i in-nl™. 

Ohne nllen Zweifel find gerado 'liefe Angaben Lillys die Grundlase uo- 
wirdcn liir die limipik-iicn Mkleiluns.ii Dulimc. ii. iVii-.i-:- tiel.lii.lile der i i i ■ i: 1 1 . ! 1 1 . ■ : i 
liaiHunlt IlcrHn 1-**., nlLrcn S. 34-2 in lelen im 

„Was hier im Scbloubau (in Slntigart etc.) fich in den erfton Enlwiokluugs- 
rtadlen steigt, dae lit iu klaffifcher Reife durchgedrungen Im Bau des wahr- 
[cbeinlieh IST-'i :»:' i. ..'■.;■■:> uad fthim ei» Jahr 'inl,er vorbereiteten Luft hau fes." 
Ge^oi i; lj -|- der A- landiiUni;; k.-.n.'lini.i.-u AiiiiuIiil.l' "inl liieiluieli der lk-- 
ginu doa Hauer, nm j— 13 Jalre ;'riiliei :i 1 1 v "-■ : r , während er ülu-Ii einer Li iL i L i ■ r i ■ i: . 

f..f.jr[ ^fffriercndi -tl im Jabr (384 liEjuuttü luitie, Iii daii im ganzen eine 

Differenz ran ca. 10 Janren in Frage käme. 
Dieft letzte Angabe findet Heb: 

lifcticn Chrenicu, welcher cbendafelhft S. !)34 fngt, dnü anno 16a4 llcric-- [.iid'vi- 
relbtleigcnsr Perron an dem Liiftbaus den erften Pfahl helfen cinfchlagen, 
fodann in der Chronik der Stadt Stuttgart von J. llartmann H. 70, 
bei Sliilin Wirt. ilcft-hicbtc IV. Teil fi. K?7 in den Worten: 

„ein Prachtgebäude fonder Gleichen, woza er am 23. Mai 15B4 den 
Gruudftein legte, Hell H. Ludwig in dem Lufibans errichten,' 

und in dem Vortrag des Prof. W. Büumer Aber das ehemalige Lufthane 
vom Jahro 186!), wo S. 5 und 0 zwei den Beginn deH Bans betreffende, frjäler des 
näheren zu bcfyrcclicude höolift iutercltaiile Urkunden heiaglich dos l'iali.lcl;I.Li:eii* 
Hin: i;iniidli:'iiil((.-;ii' ii.u;lie!i seur.u niir_'-teik lind. 

Ariireli.ht.i dcrftl'jon und der i'ii'U-Lj iliiou Inhalt auf das biLuilij.'fr.r unter- 
fllllzenden Urnftäiule kann gar kein Kwoifr! darüber fein, ilail .-oder im ,khr lä'll, 

noch im Jahr Ifüä, noch viel weniger im Jabr 1574 mit dem Bau bego !i ivarde, 

Hindern -Uli der Besinn dcafclben -am nnbfdiii^ in dar Jalir KiSJ scfel« werden 
muli. und dan iml.c.tiiderc Jas unf-cn-UL.- lateral l.itl.kc* aut eiue ga:i; kdl'ck..- Sjjur 
geführt zu haben fcbeiel. 

kelmm wir in rliiiuVllifi mrli.-k . ! mar >. iciift zu dem an Jen 

Herzog Ludwig gerichteten Berieht Heers vom 7. Okt. 1580, welcher auf dem 
K Staatsarchiv nufliewahrt ifl, 7 Seilen Kanilei formnl umfallt und als „Georg Heers 
Kntfebuldigung and ae-etänote Bedenken" rogiftriert ifr, fo Innten die enlfcbei- 
denden Worte nicht; 

„er fei bereits in daa elfte Jabr bei diefem Bau", 
fandern er fagl wörilioh (erde Seite gnui im Eingang) 

„Gnädiger Fdrft und Herr. Nachdem ich jotzo in das nilft (IL) Jahr 
h derfelbcn ,GaPayon' als ein Banmeiller bcftellter MnatJon gebraucht 

wib einen ganz und gar andern Sinn, nämlich den hat, ilajl er — der 11 riiier 

Heer jetil — daa ifl im Jahr 1ÜSG — bereite elf Dicnftjahrc hinter fich habe, aber 
nicht Hob' hui einem einzelnen llan (das Lnftbaus wird hier Rar nieht genannl), 
1'i.iiilern iru;:-iianpt als Unumeil'tcr de- Herzogs bei dosfclton Kauweren. Unter He- 
rnfnng nnf diefe lange vorwurfsfreie Dienftzeil und feine große Gefchiflsaufgabe, 
.Ii.; liel. niil.i li'.i.li a'if all.- n-.i; f ; liel: ei l'.a. in Siiui-ar: Adl.i": lic.V/iränkn, ftndrru 
Liet a.n i: n i li ;rjf za/ilrei: In- I l;i :i(. n a;:[:.crliull. dtr S:a:lt er.liv.-U- , wiiliK-nd feine 
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lieliki'iten innl ■im Hir^lhcj.- ij-ji'- /weiten ! ir.-jm ei fi '.-Ti- 
lg dureh einen Wer km ein er n:].;r liniivcrivalter, fowio fich 

Auffeliera Ulier die Arbeiter empfehlen durfte, 
das angeführte, in der Thai hSdift inlorcfranle ddi! für 

hcflen» v.a empfehlende Schreiben B. Buer! vom 7. Ok- 
9 Anhaltspunkte fllr die Zeit, da mit dem Lufthausban in 
irden ift, und wäre damit ancli eine Sichtnng der andern 
Innren Lütte S'eüiilr'i. ii.nieiilli.'li l.i-7. üblich der bei (lein 
•A tiivtl'i:3i'!i .Mri.Vr. im: um Ii um. ivuim ich liiiT weiter 
>n dem n ich Wiegenden Zweck gegenwärtiger Unterfuchnng 

h nur noch in bemerken, dad nnch Befeitigung deH einzigen 



>ioir. lli rl.iilMi.LiTiiii.-- At/ I 
keine weitere Bedeutung mehr b 
Erlaß unier den Akten des K. f 
die Beifubr von l'füblon beliebt 



in Wahrheit auch nach den firnf! n.tlipgeiulBii ZeujäiiilTcu der 7,eil gen u Ifen dieier 
Jleginn in eine gani andere Zeit verlegt werden mufl. 

Ehe ich nnf diefen wicbtigficn Teil meiner Nachforfehnngen übergebe, der 
nach der vorausgegangenen kriti(ct;ei: .sieäinn.r die rmii'iven ['IrgelinilTe ilerfelhcn 

auf weifen wird. rnnG itl] iiidetleu mu-li eiiiK. l'.-^fur i Keiirlils Erwähnung Hilm, 

ilei fiel liüi SchclTer, lliriririHi ■ n.;Mrreilui!iK der Wüill SlLiltjrärl .S. 77 it.. rtait.- 
arciiir) findet, indem diefer wörtlich fnlreibt: 

„Eine der größten Zierden diefer Stadt naeh dem damaligen Gefchraack 
war das furftliche Lnfthnna in dorn ehemaligen Tiergarten, welches Herzog 
J.qdwig 1580 durch den Bnumeirter Sehiekhsrdl balle erbauen lafl'eu und noch 
auf den heutigen Tag als ein wahres Baukunftfiütk bewundert wird. Ilcrzcg 
Ludwig half 1Ö84 fclbft den erften PfitU bei älafcm Hau cinfclilagen." 
Den bier in den Zahlen vorliegenden Widerfpmoh zu lufen, bin ich außer ftand; 
iTi'iLi: ei ilt ^er;L'le/li '.vi Icriii-.c;;.- ;A d.u'i 'in (v.di.ir.iir. im iI-. iii erft im liiiir 

1584 der Grund gelegt wurde, im Jahr 1580 erbaut worden fei. Das Jahr 1580 
erfcbeinl hier mriiii* IVSHitls üliertranpt mm erftenmal für die Frage der liauzeit. 
Sollte neb vii'll' ii-lit inin,;,! hk~i:i Jii: .iHjicinriuliir. j.-iil'.iKc Annahme gereibt 
haben, dal! der Bau in die Jahre 1680-1503 gefallen fei? 

l-h lulle iLli-! L'Y.ut ilrliiisjicfeüt: ind.ai ich miHi ihmil t.<. ■-t,7:i;.-. ["in :i:i;rer.v:l 
m haben und gebe nunmehr in dem wichtigen Teil Ober, -m demjenigeti dämlich, 
der den pnfitiven AuffcbluB Uber die Zeit des Beginn« des llaua gehen folL 



u thallg £flweffln fein, wmn 
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Alu erlief «Villips Minnen! knminl Iii« in Betracht der BauUberfthlag ton 
Georg Heer, Jet, auf dem X. Staatsarchiv in Stuttgart nufbownhrt, nach Miau Lübke 
bokntml war. j. a. II. ^ Si;>, aller lieiiuliili ,1fr /eil I- i:i.-r Aiii'almri;; merkwürdiger- 
«c& a i s . -1 1 1 ,r-.>iiii-eini vnii .|.TnVil,i i: I™m, ■!.!,■; nerih-n ift. 

Den KoflenUlierfcblag einen Baues haben wir doch ftets als die feiner Aus- 
führung nächft vorangehende Arbeil des Banmcillers zu betrachten und in iJicfeiu 
Sinn auel: die- ^iiaiiiilii l'rkumic zu würdigen. 

Sie lügt auf dem Einband die Überfclirifl: 

„Ungefährlicher überfchlag des ncaou i.ufthnnfes im neuen Thiergarten," 
darnnter die Jahreszahl I6B 8. 



Dies irr limael! die erflu fii-liei'« Grundlage fiir 1 
mit dem Hau fcllifl begonnen wurde; denn vor dem le 



nämlich im Monat 
onnt Mai IBM der 
auf dem K. Sunla- 



Nael; eimr MmeriiKiliier lei^iii,- 

ftehl in rünnfeher Majuskellchnfl aal dem erflen Blatt: 

„Aull' Montag naeb dem Holling Laetire. wnlrher war der XXX. Tag 
des Mnaatt Martli jwifehen I und II l.'lir naeli Mi Hein Iii),- im ,Tar als man nach 

Jd"a (lliriili lini'erei , ii:i..:'l; H..dL-|i!:..'i ns ' : L I ■ LI rl «iv.ell l;ir:l',:l;l ]',ie liilllitle-l 
achtzig und viere bal der llurchleorlilL' . U ..et] innren Fürrt und Herr Herr 
Ludwig, Hürtiog in Wirttmliorf und U'eel;, tWe zu Jlflmpelgart der raynen 



Darauf folgten iilier einen: r ::ii..' ian-.lnariri li ILnrilln:'l. V.'. 
des württernbergifeben Wnuuens in einem in Form eines K 
Höbe gelcbwuiigenen Uandfi reifen die Worte: „Nach Gölten Wille." 

Auf drin iweilmi lllntl Her; man ilieirllie l : rki]m1e in i:.-nl Ti-Iii-v >-.-utLi"l : nie 
Korrektoren In Ifen erkennen, daü fie als das Konzcpl der unf dem erflen Blatt 
enthaltenen zu betrachten ifl. 

Auf dem drillen Blnll folgt in Prafcinrfchrlft die gereimle, auf die Qrund- 
fteinlegung bezügliche Urknnde dea Inhalts: 
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Die Skulptuisn das Stuttgarter Lnlthanfos auf dem Schlot? Lichtonflein. 



Ufl Iii. dtn E.flcn Slaln FBi^jfr 

l-:.d -,:„! ...I.ÜV. -.Ii.. 1,1, ,:„[■; 

Am rtraj »ml z l! p f.™ T:i e 
Im Monat Mlio, *io Icli fs£, 

U.B er au mncm glücklichen ead 




Auf der 9. Zeile ift au der Zahl „ein niiil nvtiifHL'iii'u" das „ein" in „drey" kor- 

rii;ifll. f.. .-IjÜ ar.KiiiH'lllilcu i.i. rl : i; 1 1 -'Willi , 'hilf- II Ii,.- i'.i n ri>lii i|-|i i Ii :Uif lii.'ii .']. '[..:': 

angele-lzt gcwofcn, nnd nscbmals auf den 23. verfcbobcn wqrdcn, und bei und noch 
der letzten Strophe findet Ach die Variante: 



s-.l \'. , iiliHI.-,l,fTS il: y.l-.l it 

jüngfi ilra 29. May des B. 
Im Thiergarten neben and 



halb Iteicha Guldiner 



thnt in Summn drei Gulden nenn Kreuzer nnd iween Heller. Sofien die 
I.andrcbreilier bezahlen, wurde innen hierauf paOirt. 
actum den 25. Jani an. 84." 
ich den Worten „an folgenden Stücken" 

auf dem Hand eingefügt 

.ilii i li :nicl; Ai-nini;. i; : Hli v I. Liulii-limi'-jur 'r 
(einige noeb folgende Worte nnkferlich). 
ir der Itückfeite des fDuflcn Blattes Hehl ran dein Mannten Gnliclkufor sc- 
iriehon, übrigens febr febwer leferlicb, fo dnu die Hcbiift nur durch dio gütige 
ithilfc von Üeamtcn des Staatsarchivs zu entziffern war: 

„Schrift, fo in das Fundament des Lullbaufcs gelegt worden Ao. 1Ö84. 

Kot. Auf beiden Ertcn nuiiiuiv rlem .Si;li]uß zu bat es einen Stein, worauf eiu ■ . 

das heißt das WaiipenMiiiaiciii mit dr ( i HirlWiimi, darunter die Jahr- \—l 
isbl 1ÖS4." V/ 



') Ein Namo, dem maa in jei 
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Und endlich floht von der gi-ul:, Ii fluni! f..- Ii r ; u ':j i- 1 1 in der llutcrcn recllten 
Ecke des erfien Blattes: 

„Dies ilt in ra kupfern '1 äfclcliäii geatzt tn.i von mir den IS. Juni 
(ift der Fron I eich nsmstag gemäü nnforem Kniender} 1 ) bei frifchom doch nicht 
Weiler f,i- fnr.-ri iiii n Iii -1 zi\il'.-f.i-:i 1 und l 1 l'lir fii.gi::.-! worden, ao. rS4. 

Hiernach, wurde, um die in vnrftelicndoEi Urkunden enthaltenen Daten kurz. 
111 rekapitulieren, vuii ilcrzo;! UAvtit um :!0. Marc iöBi mittags iwifcken 1 und 2 Uhr 
der eilte l'fahl in dem Ufthans ciiiRcWilnp™ und nm SA. Jini 1ÖS4 der erfte 
Stein zum l-'unifauient ecU-l. fi;r wul-.-lie FeinHtckeit zuerf, der 21. Jini lfiSJ ill 
Anficht genommen gewefen 10 fein frheinl. Sodann find am 29. Mai 1584 dnrcli 
dm Land fidnvitier Armin ins iiitllcr die Miinien nebft anderem in daa Fundament 
gelegt und den IB. Juni 1584 niitlagB iwifchcp 1 und 2 Uhr durch Gahclkofer das 
in eine .Jnni'ernC' l'ijltt Etiiciln l.'akaraeut l:«:.:cl>eli der, Dcl'chlagcne des elften 
Pfuhles cin^dei:! v.-.l.n. 

Falle ich die Sehl nübeni erhäng Gsbelkofera riehlig auf, fo befanden n I, 
die Stollen, no die Urkunden eingelegt norden, unten auf den beiden Ecken der 
dem Sohloö") gegenüber liegend i n rV.tr des Lufthuiitcs, allwo die bezüglichen Hlcino 
mit Wappenfchildehou markiert waren, auf denen fiel] drei lürfchhürner befanden. 

Die Frage nach derzeit, v.'naa das Liii'lUiis erfaut iMiidiii ii't und .im 

welclicr liuiüfti aneh iiii' l'-iiliiill.iifieii iUiuVlci. l-'.ills il.ic f iiiiiiI- n 

haben, wird hicuach nie eine endgültig gelüfle in ijetraetnen und i:niiiinfl:j;i: un- 
bedingt fefiza halten fein an den Jahren 

1584—1503. 

B. 

Unter III. der Abhatniluuj; von 18B6 war bemerkt, daß von den H im 
lUUiatliekiaal de; Aug-.i.icr.iiiriai., üiil knaliriri- lV,|:.|;LT.:ii-iiildeu w iirttembergilcbcr 
OriCuhaften nur 7 auf Grund der Zeichnungen and Xntiien Reiibsrlba haben ro- 
kcgniniiril werden Hinnen, Mali euer heiii;;!irli de- m-iiten eine Vi.\c.:l-T\\ir- In- 
jetit nicht möglich genefen fei. 

Nachtraglich ift nno auch diefc gelungen. 

Dae Wappen neigt ein aber den gamen Grund fich erflrcckendes reehl- 
winklifi-j ^lidil.i.rniigi'- Kr™ lail a-:-gi.'.i-livvi-il"n-]i Eck™ — in letalerer Beziehung 
ähnlich dem Peulfch-Oidenskreni — , daa, wie Iteisbarth Weiler verzeichnet, nr- 
fptüuglicli felivtan bemalt nar und auf dnnkelgraucni Grund ruhte. In den beiden 
Ecken über der Kreuzung flehen die ISr.ehft.ibcn \ und 11 und auf der zweiten 
Hälfte des iiticr dem Wappen eeli-lihnfeiien üniüll'ucifcns die liuchftalie.il HO und 
EN, getrennt von einander durch eine Urahiegung des Bandes, wahrend anf 
d.-r runleriüi Heile desfulljeu keine lluriflnhin mehr erkimnfcar find 

Nach einem auf der K. iilWullie'ieii liil.a.urjnk ii. Sinnen rt iiilflu.-ialirlei. 
bemalten Wnppcnlmehc der KIMicr, .Städte und Ifnnptortr den llenngtums Würt- 
temberg ift dies daa Wappen des I'farrdorreB Niederhofen OA. Brackenheim, 

iv it 'unaehlt die jeilt noch auf demfelben vorhandenen l'uehlialcr. vollfländij,- 

libereinflimmen. 

Die llae^l'ral.cn !:H r.r.d I-JS < v/i n'-eii Ii. Ii ilureli das aaf der liaudliicsuiif,- 
zu ,'upp i:iieren:lc F zu HOFk'N y:.r. diifem Vmtm .vjt' der reiten lliill'.r des liand- 

1 In Wirkliche". Ilelwb ilcraKllMilarian IDtiltDlS. ,lnni 1S6i dal t'rnnl,: ■In.nnsf, .-:(. 
■) SiBlrliro dsio alteoSeliloSBCBcnnbur, alfu an dtr FruntfBlte dtajeUi 9 eo Toc.lern. 
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Dio Skulnluroii in dluttgartcr LuftUofc» auf dem Schloß Lichlsnftci: 
NIEDER rennhtzHi, liud wir durch den crflen Ikcbflnbcn 



i! Meganftall für Gcifl 



ibgcnommen waren, ergab c« lieh, ilsli 

fle von hinlen nach vornen anfliegen, 
MB Winke] verlieren. Anf die Koufüle 



i Grundflächen der beiden lelzieu Bällen 
der Art nbgefchragt gehauon waren, 
nd daher gegen die Wnnd in einen 
verleiit flnuden dem enlfprecbend die 



Zu VIII. An der mit einem Wappen und Stein mclueiehen vetfehouen 
Konfole, beiüglich welcher der wohl niebl uniu fechtende Noch weis crnrcehl worden 

ii'l, duJS Iii' :i:Hit i-i.rii !.;il'[L.-.iä 1'aiinn. Ll't i.iulililiidiili Ui o Hf'.I,.u-I i;<n-.;«U 

worden, dnll fie auf einer fehr fcManken Säuls gernht haben muH, was nu einer 

linii-li :'K-llt; üjlv. .11:11 .Ml'.^IiiIIiM diu 1 1 i.'li Mi i'i !:i:incn Ii inj :'N i! .-ciifur .'pr<--:-. Ii .j:il] 

einer UoEen Ktiilui.! ;:n eisern S.Lu L-nkn ;iLtLLI I >«.'il: [j l- L l . 

F. 

Zu XII. Nr. I. Nachdem dio Balte des Hurzc-KS Ludwig bcbuFa ihrer 
lü'.'liiiir:ilLii:i villi il.T K i 1 1 . ■ ■ I . <li:r Iii: in liviKlitlicr flflie jjfrülil li:il!>>, ■ili'<- 
tiommen war, erkannte rann Muri, dall das Qelmftltck, welches nach V. der crflen 

Abhandlung im Eugen icnlurni gi-f Ihn nnii i:i .]-.■: Miisinuliriprib .-in;' iicv.nl in ivnriltn 

ivar, in (Il-ui llduu ifc Jicm-^r* pclilinc. Ijnnli l iilL.i-jJic i >j . I -_-r;i :i Li i 11 Ii HC" ilcs mit Ii 



allen vorhandenen Sporen Tehon von Anfang an künfllicb angefügten Stärkt nnr 
diefer Helm ohne irgend weleae r.nil'ii.L-c IS.-iiü-uuv zu ersanzen, In dal> r-nnwl bei 
dem Zu ramme nftinimcn der Ornamente über die Zufanraicngelibngkeit beider Stücke 

gar kein Z vr eitel befleißen k s -■ Viiji j-an/. l:,-.iindcmn UVrtt: über w«r die 

gleichseitig gemachte Entdeckung, dall da« angefügte SWok die Jahreszahl 1587 
trug. — Unfireilig bekundet diele Zahl dal Jnhr der Entflolrang der Büftc und dn 
die VermuttLJ: qLl-L: feixe li^l. (i; J tili ■Je; llcrJl.llimg der l'OTiriiibiirteii mit der 
des Erbanere des Lnfthanlcs der Anfang gemach! worden Ift, fo liegl genügender 
Grund vor, die unler A. im allgemeinen gegebene Darftellung beillglien der Zeit 
dir letiUlcliiius der l'i.rlrS'hn.'eci. dnidi. v. i iiflivtr. dn|i iv.ilil nir-lit lelilet-litvie:; 
■ufsmmnnriHc mir der Erbauung des Lolthaufea, fouderu dan Tie in den engeren 
Zeitraum von 1687— 1593 iu verlegen fei.') 

Da lril dem weit.™ [ . i r r 1 1 ! 1 1 r - i 1 r- l: der lie-n-ineiiei-, lleftaarnti m auch die 
andern Hilft™ nach und urL von ihren ! i i > ' 1 1- 1 i - 1- n Knindurvii laTaligeniilnuieil und 
alsdann einer ganz genasen Unterruehnng unterworfen weiden, fo ift abzuwarten, nb 

fiel elj weitere. Jahreszahlen su den 1'. rtiüti.iiiliei: linden, e-der i.b es hei der einmal 

gefundenen des Hmoga Ludwig lein Bewenden habe, in weleh' letzteren; Fdle die 
Wahricheini iehkeit dafür wachfen würde, daü mit der ller.irlluaa- der J ■ . rlrätbiU«. 
de- Lnfthaufea überhaupt erft im Jahr ISS" begonnen worden fei, und daher durch 
l'in-rabung dici'er Jabrcnziiul in ilie U:i iJjhlUH .': i- de- lanicn-ile-. .1,-r Beginn <MI':~ 
Teils dM großen Werkes für fernere Zeiten habe fcflgcftcllt werden «ollen. 

Wenn endlieh nach piit;,! r.tiiflif ii Aiibcruniei; ^aeliverüMuugcr ein Meilter 
mehr nicht als drei Büften von der in Frage flehenden nimeift ganz Ireitiichen 
Quäl i Iii nebft Konfolo und Infchriftcntafel mit Umrahmung [ier Jahr fertig zn ftcllen 
im (lande war, fo liätle ein einielner in den 8—7 Jahren von 1587— 1593 mehr 
nicht als höchstens L>! zu liefern ve-imner,! . wcliall, wenn die im Jalr lärii äifr- 
geftcllle Bülte des Herzogs Ludwig die erfte gewefen wiire, entweder drei Meiltor 
mit der Fcrtigflel long fäm II ich er HO Bon betraut gewefen fein müßten, oder fieb ein 
Meillcr der llntcrftiitzuiig vrcnigrieii* zweier Refe-Heu Lei ,\tisfii]iriiiig des Werkes 
bedient hätte. Bekanntlich fehlte es bis jetzt beiilglicli der Urheberfcbail des Werk» 
an allen und jeden zuierlä.lie,en Au]iull.i|>iinktcn. 



o. 

Zu XII, Nr. 3. Bei Herabiwlmie der zti der P.irlrUlbiifie der /.»eilen Ge- 
mahlin des Herief,-,! Ludwig ^rldiiisen kenlole, welche bis dahin als Uttterlago der 
erfien in der oberen lieihe des e'ret:ideulj:ius aufhefte III e-cwel'eaen ru LLi l n I i u 1: L-- [L , noeli 
Hiebt ]vkiigii(«iertcn l'iMIrilliiiite jediest hatte, iT:;,il, ef fie.li, daA der unterfle Teil 
aligeli-uclio sn! in di.- I il.'kwi.rls li,-:rcl.i[.- l\':sn,l ulli ■! [ 1, in!.':] Her. Auficrdll. 

ergab es Heb, daß der im Eugenienlurni gefundene, in der MarienkajieHe auf- 
bewahrte und unter V, als [!rae!:l'uie.k einer Kaüleie liezcicancto .Uni la eben der 
in Frage liebenden in jeder Beziehung, aueb in den Bruch™ udern voll kennten fialite, 

fand. - Das Motiv eines, wie iu ein Traggeflell eingezwängten , mit den Armen 
kräftig Heb auftemmendcD Mannes als Laflträger, wie ea ficli in belbndera febiiner 
und .iriiriuell::! Oarlio Illing aei einem ^kiealall.- uns i;eia i.iataaa'- rsuiuienden, auf 



') Die Btllten wirej hckaoatlieh auch benvall, und »Ird dies nnt»r alten traiiiävini 
□och ein Uoaicnt feia beiB s litl, der Prage ihrer Ferli B rtellun(;. 
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dei Oftfeile der K. Villa Im Berg unter der WalfcrMiale nim-s SpriiiL-':.: - .i-mie nif 
ausgebildet findet, tri iIiti Kn:]L'uli ]i .Ii-:- i'i.itritlijuni dus !.i:ri']iuil'»s diu viel- 
fnltigflo Verwendung gofauden. 

H. 

Zu XII. Z. 11 ifl lunächll vcrfiiumt worden, lieiüglicli der Knnfele m be- 
lae-kru, dal: iVli d i ■;■ :'el I : i- ar.tiT (K s I ieii.iaU::] l'unriitaifti- in: .• ; L-l:-:.i>li( J r\- : j i ■ i L i l i L u l ; 
fodaiin in in der eilten Al.liandhn:.- c : .Lu l'..'ir.trk:ii:; euMirnlil . drill lafelmfteatafel 
und Umrahmung bis jetzt wenigfleus fehlen. Nnehtraglieb fand fiel diu eitlere; 




and Toll von einem Hafner in Ludwigsburg erworben norden fein, der Ho dafeiblt 
umer einem Ofen als Bodenbelag gefanden haben will. 

Hildlianei A. KcIiwcbht iint i-iu.'si /■■n.n.tal.j.iili iii- I'lit'.tluni.- l)C|-;,-i'lV;)l'., 
Ui:il il'L ilelTdln iialiia.dir ia Lli'l M.ilinika]ieli': :iiL':l: , l^l , ^gl- 

Dii: hinliiir'M! Ts:r]aa;-iili:n:::]j- taiiii Ii. Ii adyaLril.. -,vi.l:l n. I :■ l- i diaj /ciilmnn:.- 

HeiMlu'!! Lei iii::-;i:..:l. H. Al.tini lä::itr Ii- Sr. l:!:i. .ii" i,«:iirf «J.dit.. 

Tie damals fehon, als die Aufnahme ftatlfaud, erheblich licfcbädigt war. 

Hiernach tü:ial.j diis gunie. f'iiL-tiii!j.'i-u|>;io cirdu )ie.-;;-j'1<-li( werdui. 



Die Konfole, auf iv.ii l'ir Iiis daher die II. Gemahlin des Herings T.nnwig 

als III. Figur di'r i.'ltmi Heil«! nnf der Hiid-vil:: .Us f'rianrlrai es In G , ireigl (Iiis 

iwrlngiefifehe Wappen. — Da nun der um Ilingans-thur aufgcilellto Klinig Edoard 
von Portugal (f. L Abhandlung XV.) bereit« auf portnEicrifchcr Wapponkonfolo 
ruht, nnd nuller ihm naeh dem Schau» genealogicum nur feine Tochter Eioenoro 
nntcr den Almen des Herr.og* Ludwig den: y.:-.u;:'u nfclu-i-. !>""iii:r-diaua.i CHI flammte, 
fo ifl nie umwelfelhuft iu belraclilen, daß fQ diefei lelitge nannten, leider bis Jetn 
noca nlebi rekognoaiicrien Fürftiu, Gemahlin Friedrichs IV, nimiMen Kailere, Giufi- 
inr.'ei der GcmaLliu des Hernes lilrich, die e.wnlmle konüile gcbiirl. 



Noch fei erwähnt, daß ich hei üerrn Regierungsbaumeifler C. Beisbatth in 

dem Lofthaus [tamoiendef ovale,: liikliii:';' n! jt'.jklu-ü l':i : i . : . ri.il d(m LäiiCL.it/t il't : 

Heinrieb, Herlzog in Bayern, n Landlbat, genannt der Kcieh. 
Hi:rr lini'.iaril. :;el'r:ill'.|i: iii-.-.ia i-ii.n. ^ . ■ i ■:_ . ■ 1 1 c : l I ■ 1 1"- i.V. Liflinicii : der ivie der «-nt. 
ai:f,-ri:i!.rf,i vini lli::in .»-InvemiT bergcfUdlt ivorden ifl. Di- TiLfeL.-hüii j-nfi! (,"'"'• 
rptsbi! iii die ir.il I. I.izi-blmrt.; in de." lii:iL[.U]|..;k- anlciviarU' . Iiis jcszl leer 
gcwelcno Uuirabmung. 

Der leider i-.dfli isidit rekripnunieili' Träger de» an^-i luf.rma Namens 
der UrgroflYater des Herlog Ulrich. 

L 

Neben Küni- liduard von lv.rlaj.-nl als derler 1'ts.iir der untcrei: Irdäe :1er, 
laDganasrrliun'i lili: :i'..- irriMe ti':..i'i:.I:Ll-:l ij.'l eine M.aliji.dit Figur mit dem Wappen. 



170 Wal chor, Dio Blulplnren dte Stuttgart« Laitnanfei ml dem Schloß Lichtental... 



fcoild von Arrigonien an der Konfole; da nun die letzten rani -Schilde nhgefehon 
in mcrkwürdigHer Überc in Kimmung (lebt mit Jet Konfole Konig Eduards um! die 
weibliche Figur gieicbfoUs nie dteTer mit der Krone auf dem Haupte gefefcolctl 
ift, To dürfte das Nebeneinander beider Figuren am Ib weniger ein blofl lufalligca 
fein, als die Gemahlin Eduards Eleonore eine Priuicflm von Arraggnien war, das 
Wippen der Konfole nlfo ihr Wappen ift und daher bis auf die Mü-:r-i Uci'auit- 
erfcheinung alle; zurummeuftiminl, um üc iianiili' Faiiün in I , zeich nelen Figur 
zu erkennen. Hei Reishartli I. 72 finde! sich die I.ifcbriltoiili.fel-Ilmrnbmnng der 
Königin Eleonore von Pöring»! mit der Tnfehrift: 

Elcraora. Köidci «( Porlupil. EaIi-i i„: KCni B : zu ArragoniiL 

dis iivülfte, mid wen/manll r , i feiner 11 i Ii gen Verheiratung 

iinl>[.!'li in ];<fli;,urg F.rinL't, <::i- .Ina-« Ii nie Paar aus dem wirre» Durcheinander 
nach jahrelanger Trennung wieder infam menget» »den, und fo vereinig .teilten die 
1'ilnrL nniinulir anl den-, l.idil-. i.rieiii am Ii ni,:i!er auluH'irllr. j i j . . ■ fj . ! ■ ■ 1 1 l Ii.' iv.-nr einer 
el/enfii granuliere:] :)]' p^vjiVrr.iiiiHrn l!i'l'[jar;r.W, r.'Hcnr.ge'i l'eit; ■.vcrrY:!. 



■in«, Schlnli näm: noch eins,' Dreeufi 1,1er aer c-fien A!ii;™ihi„t m Ulich- 
ligeo und swart 

Auf S. 168 (ScpamUbdrnelt S. 81 Zeile 22 von unten ficht „(ftatt 32-31)" 
dafür ift zu lefen (Hart 31—32). 

Anf 3. 1J! (S.A. S. 14) Zeile 10 von unlcn ftatt „Kordfeito" au Man 

Auf S. 174 (S.A. S. ZilTt-r 11 wäre beizufügen : koulub: linier der 
7. Porlrätbufte im Vorbof des Schloffen. 

Vor die hiernach folgende Überfehrift 

„Weibliehe Linie" 

wäro crganioud beiiulBgen 

,,Viener l.lMii d.'r A-'..ii'l'i'iei: .h- Ull-^'L-- 1 - l.'i.li-. ig.'- 
Anf S. 177 (S.A. S. 19) ift unter Z. 24 bei Georg, Herzog von Podicbrnd, 
KÜnig iu Bö'beim, Urgroßvater der Hedwig, ftatt: von Württemberg zu leren von 
Münflernerg; und eodlieh ift auf S. 1 7 P (fU. >. S:j Xeila 18 von oben flau Weibe- 
flamm Mannirli;. I lialr Jfim.is.Niiiuii W-ili-lmmi ?.u lifii-. 
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(SeUuu.) 

Eine finehtliar.i Aiiri^mi J zu rn:l'cl,iiii h ;i'n auf ■ L ■ - 1 1 ■ firbicl der viirlH'Lii- 
bersifclien GcRliicli:L- jial) A. ].. 1! >■ ;. Ii. :i i: t '.. diinh diu Snuimlun;: iiiii-iiL'iiiln'rjiili :n i 
Uil';lii:. die er ii: tJtjmEl Aalt mit Elitäreren Anden n nntm: 1:1111 nnd in neunzehn 
Bänden in mehreren Abteilungen I828-185I veröffentlichte. In den Ein] eil arera in 
reiches gcfchirhtlichea Material niedergelegt. Eefondere wertvoll Ul die Verfailbugs- 
arf.li-rklc hl ihr lilii-leilnus; 1:1 dm r^aal.-jiru im" liefen in Kam: I und III von dvill 
lkrja^ilnr. .Ii.'. Kniuniis den KiiTlieiiüei'-e'.«-]! in Hand VIII u;.l IX mii Inrnkn- 
Eifenlohr, die Einloiiunt,' zu dm Geletzen ülnir die Alittelfckulcn in ISand XI, 2 von 
Hinsel, und die zu den Univerfitllsgefelzen in Band XI, 3 von Eirenlc-hr. Eine 1S&0 
von Rejlcher veröffentlichte Schrill: .Drei verliUungsberatende Landtage und mein 
Auslritt aus dem Staatsdier.fi und die vun Staatsrat K. Itiecke nach Revidiere Tod 
herausgegebene Sclbftkiosrorhic: „Erinnerungen aus alter und neuer Zeit 1 802-1380-, 
Frciburg 1884, gewahren wartvolle Beiträge zur wuiltembergiCtben Zeitfjo.chichtc. 
Für die Zeitgefcbichta beachtungse/ert ift such die in 4 Auflegen erlcblenuK Flug- 
rchrifli .Die Urfachen des deutfehen Krieges 1 . Stuttgart 1867. 

Der liajLElijc l'n.fdn.r dir Gcfdiirälc auf der IJiiivcrStät, Kurl K.iedrich 
Hang 1 ), widmete - nicljt nncl; ti(:en;r «'alil, furniern darel] fernen Leb rauft rag 
genötigt — leine akademircho Tbä-tigacit der allgemeinen Weltgefrhicblc, über 
welche er zwei Jahrzehnte lang bei gefälkcn, ![.;MmI lieleeriiliinie. Vertrüge kielt. 
Er war 1820 als Itenetem in. theologiltheii Still mit Y<,-:.ri,,. f rei, H er Au Gefchiehte 
beauflagt worden, fand vielen IScifall und wurde W>\ nach dem Tod des allen 
iii-tlrrs aaeerurdenili.lirr t'rrdVIlrir. I'r iikte dnreä i'orpallij; aufgearkeitetc, auch 
llililtifi 1 :! eretei'.te flarl:illa:n: ^vr'oo Ai:'.i'l'l::i,I a<:i friiic /nlkirer, da n war fein 
Vorimg, bei dem er fleh fircng an lein Msnnfkript hielt, etwas einfurmig. Neben 
il, r ll'tlijji.i'.'r.MiiK; la- er auch zuweilen über größere Ablehnitte der d eu Heben Ge- 
fcbicblc, zweimal Uber wurttembereilcbe. Lclzlere wurde in den Jahren 1825-B7 
auch van einem Juriltcn, Oberjnftiza Hello r K. Wächlcr, dem fpätcren Kultminifter, 
gclefen. Hang febrieb sueb zwei Programme , deren Inhal! dar württemhergifehen 
fiefcliiclue augehüri, 1*30 Uber dk- r::ieiV (Düffel ::ft Württemberg als Gaugrairebaft, 
und 1SSE verOIfcntlielitc er Brueliltiieke aus der Chronik eines SindoIEngcr München 
Über die Jnlire 127C-1254. Seit dem Jahre 1851 trat eine wrfentliclie Veränderung 
in der Vorlragaweifc Hangs ein, er gab das Ablefei des Mannfkripta auf und go- 



>) Ludwig Revfther, geb. in UnMIriEiIngea 1 r..i:'.-iT..r ik , -!,-u- el„:i iltSi. 
trat ins deia Stairmlianll laäi, llirli im 1. April I«™. 

1 Kirf Friedrich Haus, gib. in Stuttgart d. W. Jind KW, ruella feino ünlvtrütitj. 
nudlen Im Sllft tu Tablageo, wurde 1820 Repetent and erllelt eisen l.ehranflrag für Uerehlebte, 

S.-.:i:il";..'i.; Iii.. Il:::ii:i.b:': v,':i : L.n.l."!^ .ils Oaugrinehart, 1830. Chroaif! SicdcltiTiürai>, 

jm.l:' (auerf'Lrf, ii-.-.. CnüUi^ it Cjiij.-It culk-ti, ]irii!nim nü- C. F. [lang. TUbiiigK 
l-CH-;. V die vr.s Ii. f.wr'i.- ;::t;,ii«.ti ~tt .llirr, :l:n^-,.r, t.i, l.nl.™ ::?A (,-.r,:n KarlL- 

i.iC, HsNLlÄ.irl l;li3, aad ltitit... A I L .« IL r : (i"j. I: i |-|( h,j ;v;, fi.iaili,,:., ;,i.i,:rti, . Miivr.ri l'.ii. 
(A. i. B. XI, D2.| 
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wohnte Hell einen freien Vertrag an. Auch gab er die Bobnndlnng der Uiriverial- 
gefvhieiitc ab (ianzc» auf. and an ihre Stelle 1i:.l.:a la tu rf.-iliiil'l.iriKic Übullditea 
über einzelne rdr dn; !:rmviet]-.r:nr iLc? KukniuiiiLT.,- ivitii(:«c /-■.-ir.ab.'rhniltc. 

Neeh die er die Verle."aii~e.ii hIiit die lVcItscL'.-hicIiEP :ml;;eeehcn halle, 
würfle ihm von vielen Seiten, befouders von einfügen ZuhSrem ingefprochen, feine 
W el Ige fdii ekle Kr den Druck r.ll bearbeiten und dadareh einem gr Girren l'atilikum 
zugänglich zu machen. Obgleich er immor grolle. Scheue davor K=habl halte, für 
den Druck üi! arbeiten fe. (ntfehloß er lieh doeh zor Vcröffentliebimg feines Hann- 
fkripts Uber Wellgefchichle. Er berechnete d.i> Werk auf feeha Bände, dnafelbc 
wurde angekündigt und Ende Oktober 1640 erleiden das erlte Heft, das in einer 
ac..-fiihr!ä.:hci] laaliiaia^ die [kirivieklniiL-^creiiieinc de- *.T. nf: lih.iil. als Amalie iiiT 
UniverralBcfcbiehte feriftollto. Erfl nach längerer ZBgenmg erfuMen ein zweites 
Heft, aber im Hai 1843 wurde das auf rnfeberc Folgo mit Spannung wartende 
Pnbliknm mit der Krfe I iirmig des Vorleger* iilK-n-.-tf.iht. der Verlader labe aal llerani- 
gabo feines Werkes verziehtet. Dem gewiffenhißen Gelehrter wollte die Geftalt, 

in welcher feine Arbeit nuki;, riL: hl »n j>n. er t-k.inie fein M ;'kh|:'. ;nn:iibei[ea 

zu aiiillea. Namentlich wollte, er die L'recbtiikc der o-n-jim k'crlckiu::.' über die 



würden fidi tlir die Lektüre befondere geeigiM babeo. Iii. Bedeaken, die man 
g-yr.u dj - l);.a:keiil:i.Teii der mii Ii, -fall ,;-:-lii.r|.ai Via Munzel; geltend Hineilte, '.varen 
SCSCaiilier von diu ll:ia,:i;'e;ii':i rieht :nr,'ea:tbar, fic Haren nichl aas Produkt freier 
Kcdrgabe. fnndern forgfäitiger Arbeit am Hchreibtifcb, lio waren ja fchon urfprüng- 
lich fu gefchrioben, wie man für den Druck febreibt. Rio würden gewiO Beifall 
gefunden und unter den dam.il. verbreiteten liearin-ilm ;n ■!■=•■ %Vi-Ll;r.-r. li i.-!>l..- eine, 
hervorragende Stelle eingenommen haben. 

In dielen, ZafaiumenLiai v.aillei, wie niel, er.v.ünr. .aiYe.n, ,!ah aaL diife 

Keil eine Weltscfchichto vcröffcntli 
laals Ifangs ci[.]i;an_-et:ei-. Ar-rC!:LLIl':oii v. nk.n 
gefchickte ton Ludwig Bauer'), welche 183Ü-39 in fcehii Bänden hei Helfer 
in Stuttgart erfchienen ift. Baner, ein geiftreicher, auch poetifeli begabter Mann, 
hatte in Gcmcinfchaft mit zwei Freunden das genannte Werk verfallt. Dnnfelbc 
III KL'l";lirii-lie:i, und harte k-irn- j,-ri't,rre Vr; ; i:i-.ir:i l- verdien; . sl- es j.-etuniiet: 
hat. I'.t Veriillrr hat:e am SiiLtt^.^L [.t tlvnnnliuir. den ki.tcrrieh: ia iLer Ilcl'Lhi.-'itc. 
zu jeher,, der woffli lies freien, lebendiger! V-.rir;,-s IM.- benel.l iv.ir. 

Her damalig Pcklef dis !\: lun.ficni. , <\. (i. ("bereu (eid.iuia 17*1, _'e- 



,-r grhrincii, Stuireart 1347, eathaltend 
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u ab« bsld dsrauf Urlaub, und brachte melireru Jabic auf Keifen 

zu ? 1 1 : J in^eSi.tii A-.:s'.'iltlialt in 1! II II .'iietl. Lli ll-lloiL. l'i'li:'. IS.ldl:, tiuttine* .; ULiil i.i. 

isS; Lt r.ilj;t.- feine .tuMnliv- Arilirllii]i n - llifcliedicknr Lind l'-lb iviuvk er r. 

Olictt.iUiMk'km ernuniil. 1*11 (rfrliieii : ,U Fi-lelU i^pim^vr ; T ;i,nd]i,l„-, F<,rf, n P 

der erK.' liaad feiner »■iiTiTiitKrj.-iri'iicti i ie]?n: eilte iinli- dem Titel: Seliwrdien null 
SHdfra.ikcn big 10HÜ. Das Bach machte unter den FacbgonolTcn Auffeilen, und die 
folgenden Bünde etliilllen die lvr.vartun.-cn, "clelte der erEle ..rieft haltt. Uns 11 erk 
vereinigt alle Vorlüge einer lorgfä Iii teil forrclinntr mit klarer Keliftellunjr der be- 
richteten Tlmlfnchen. flanke fugt in feiner Gedächtnisrede auf Stälint „leb glnnbc 
niebt, daß iah in viel Tage, nenn ieb behaupte, dtB uulcr allen Provinzialgefchicblen 
die wir hcfiln'li, die iviiitu-ii.lii'Sfililie ven SläÜr. den l'reis vmlical." Als lielon- 
doren Vorzug von Stalins Behandlung feines Stoffes hellt Ci bfrv-ar, ü-jii ullelj leine 
l"krdii: f'.,r.'eai;f i;e:i initiier die idltti'Mi^ie:! i.e.tiiin.ilei: lieibelinn.L-< n iefthirltiT:. Der 
Glanzpunkt feinen Werkes ift ner nrdla fland. Die allgemeine HeicliBgefcliichtB und 
die ftanfifehen Heringe von Schwaben bilden die Grundlage und beftimmen die An- 



be, des [lande]» arid der Siflen. 
rgifchen Hcrsogo, Eberhards II, 
nhalt hat, tritt die flnatlicbe Enl- 
e Kämpfe ffcnog Ulrichs, leine 



cutos l.rkil üljer die Dinge der Welt befall, olienllie], znritekbalteud lind felnveip- 
fam. in, jMiH'iiisliclioii Verkehr mitteilend und helelirend. Als Serieller ift er durch 
die Genauigkeit um! Znverlälligkeii feiner Angaben unUhertrefl'ei], und fein WilTen 
war ibm immer gegenwärtig (lergl. smeli IVegfde HttHl L'.i 



Wiiri.-T.il.-ci-fs ili -1« ir^imdenbur-!,, welche* Eduard Kausler in den Jahren 
l-ü-lsi— IH7I in drei Binde« henuagegtbee hu. Es find in d >i fei be alle Schrift- 
liäe.ke vt.n den iiltcl'lcli Zeilen in aul';;eU"niii;>n;n, i:i .velelieu rl ■■ v Na ms (le.n .-llanim- 
bmles Württemberg gensnnl ift, oder in welchen (Ich eine anf irgend einen Bcftind- 
Icii des .iel;i t -en iii.nisrcHi:. lieh liejicl;eii:ic reclilliehe ikttimmaug findet Die 
Aufnahme wurde uielil aüf Mlide- Siii.kc ii,!k-lirä: ( kl. »vii-li.; in i ' ■ i y 1 : i : u 1 : 1 1 1 ^ I. ■ r [ i i : 
nder AlilVI.rili ;inf Inn l;; : v-!i,.li,-i: MiaiiisarrliL-.- auf l.c w.i I rL flml. . i . ■ T : i -l mich in' 
l'nlclie ar.r.a-edelm;, ivclcke herein a;c.:tru:kt, oder in einer iiaiidfcliTildichcn Hsnun- 
Inufi niedergelegt find. Als teitlicie Grenjc für den vollfiüo.li-en A'nlr.ick der Ur- 
kunden wurde. d;i.< Tiidn.,j:]]ir KakVr Heinrich VII. ISIS jep-wiü.mcii. Kriudcr 
herorglo die Redaktion mit groller Se-rgfa.lt und fiaehkenutuiB bis mm Jahr 1240, 
mit dem der drille Bund MilieUl. Xadi KüusIcm 1 erfolerlern Teil ') üliornalim 
Artliivrnt Scalia die Keunklion und lüi<i5 f rfiH,'ii ein rierwr Hand, der de l'urt- 
feliong Iiis 1SM lim* den Naabfrkgen ans neu orlerdoffencn Qaellon enthält, 

f:li>i.di7r:li;! im! Sriilinsi <rl'ii-ii^ H.inil LT T-L I li L-[) . ."■n i; ici'i-ui als ,cil ^S'' 

zeichiietea Werk* heieichtiel. r„ F. Heyd, Ulrich , TIenog von WUrlemherg, drei 
Uäudc 1811—«. 

I.'.:iiivi; Fricdc-ricli llcyrl, Stadl |il'jrrer in Miirlij-Tüiiiiisiii '•) halle iclwn rtff h - 

rere kkhe-re Hcbr-ifen ülicr ririchv; K:u,id.~r Voll iÜt-L 1 *:, die *|]lielil hei l.iaffcti 

i Jahr liW. c:ul über Mel:ni.:i,t!i FL Tii ii.'i! n--3!',i scr.-hri.-lwn. und liicran! fiel: 

an die Benrlie.il uns einer l'lel'.diieiiie Her/...-; Ilrielii sreaiaelil Naclnl.ni er feil cinsiu 
Jaliriehnl die Aivllive III Sillium rl. lliie.HiM:. Wie,:. Kfl/ci. /airii-li mm! >!ii..i],cl!.-:..i! 
durehferfcht and die Materialien L-elaciuieit balle, mailite er lu-li an kie Ausurbei- 



•| EJuanl Kimler. geh. d. SO Augen. 1901 in Winnenurm, »n fein Vitw Advokat 
]..-■.. ,,.i.*u: r , rjiella tr to dl Kadi 




Ii. ■■■■ .' ! 1 1 ■! II i I! I ■ In Ii 1 I- I' 

liL.sliich;: ei,n -i)i;f n 'i|,ri:,n::|:si;i Ksrhi:r;.i:iiiiiii . ll:r -r!.i:ivli: lui :.:i>ncv. ;l. N, 

V'M. Mcbu.l ■:: Tu!-- IV..'. ):-, W. "Iii Ii. JY-.v. f us IViiill.iiili.-rt. :! Hilf.. Iii- 

fiingeii 1811-41. (W. Hevd Alle 0. Eie.gr. Sn, SU.) 
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.i.!,™-, l JtLi Kwai r:,!l IVliiektluben Sleiiiee i-.rlr.tile ivii-umber-ir< lu: G.:.[t- 
licbe, der febe-ll oben erwäbnlo Pfarrer Kurl Japcr um] Diakuuits Julius Hart- 
mann in NeuRaiU an der Linne (geb. Raeknang 1806, gef!. 1879 nla Dekan in 
Tuttlingen) hallen fieh zu der eeme ir.niiiien Arbeit verbunden '). Sie haben Brem 
I in II lilfäe blieb als (iriimliT des wiirlemhcrffiHiptj Kiri-hcmve felis fefehilderl und da- 

für in itiirlteiebeisileinei I asuviirli.iifi: Aivbiven vk-Ur nn/n iiii r -::: lrml.lv .U.ile- 

rialieu, Briefe und l.lutaelileu von lirnoi RLünniracIt. /.ivnr.zie .Fahre fliätor Iial Ju- 
lius Hartmann da Leben vuii Urenn in kürzerer p|.e.liirer Ii.iiiellun;; neu In: 
nrheitel für das Sammelwerk : .Lehen und Seliriftcn der Viilcr der lutbiTlfehen 
Kirrte", dcllcn feebfier Rand (Elberfeld 1860) Brenz geividmrt ift. Derfclhe balle 
fehon früher eine ii 1j u rllt- 1 1 Iii e Ii o Gefebiehie der llcfuimatien lHJr. verbHentlie.bl, fewie 
am:li l-;,r, rie.en Aii.ij iler |.r.:i:ilei!ei. Ilelekidue V\ -iri'.cinberK-i. 

Ztir Cufebiehte des Ifcfuniiutar-i Hri-iri I nl '.['iieie.bir Prell'.:! .„-ei:, Tiili:ie.eii 
1819, gell. 1877 als Dekan in Sei -rud u fi einen rei. 1. hui ügen lleilrag geliefert noMr 
dem Titel .AiieedoU llrenli.it. ;l - Tiilem-ea iSGS. Ks if! eine .Sammlung bisher 
1! n i;..'fli-:i ekler ii riefe, Iledi-nkcu und l'reili^-.'n :r.l :tfe:ii.rlir|ieliL-u Lraiiileruncen. 

Theodor Keim') lim ebic „Sebivlthifehe liefiirmatiousgefcliichle bis zum 
AugBlrarger Reiebsln- l'iill- Tübiiifer, 1A3:"i veiblter.lliahi. [liefellie i Je dadureli vim 
1 ■ f..|:ilerei.i W. rl. liali fie ,l'll" :lie /.nleviiidViMieii tili .-l~. il iin-iii-li(r,::il. lli.llieln: l.f.lel- 

rcbriftlichc Hsfcrialieu zun crftccmol benutzt und die lledculung der Rcichsflädle 
für dpa BciftiBe Leben jener Zeil in das Liebt flelll. Diefes Verdienit hat anch 
desfelben VerfalTers , Iteluriu a t ionsgefe E» cb ec der Stadt lilm 1851% und die Sobrift 
P ReformalionHblaltcrderSladtElllingeu" lfiliO. l'iir di« vvürilei übersehe Reform ations- 
(,-efeliichle ill uneh Krim» Leben Ambrefiiis innrer- I8G0 und Thunder 1'relTels )iu- 
tuigrapliie- iiber deiifellren in Band IX des Sammelwerks; „Leben und Sehriften der 
Viiler der rr fern irrt er, Kirebe- tilberfeld ISII1 ein nerivoller Ueilrng, 

In dieiein /.u fa.n inen hang TOrdlent annb Ottmar SehünhutkO .Kirehliebe 




lud im Seift la TilblnptBa virti 1823—29, w 
halle l-iarrimtli-rrncrrr auf der Her e fcilc UohcDlwi.1, nr liehen Jährt .. li, 
er Pfarrer In Dcnbatli, 1842 in lV:„Yv,,h. ]'■:.! .r. rikliin-- ,. »„ „ f.ii! . 
Sf ' der I i.iM-rl in l.. iili.ili f l.i er i;e; vi-'l e.i: .irl5..re,el.ic!,-.r .r I a n Sn 

ei .|,t l"ni B eire::.l v.e, I . i ;ij., l- 1 i i-.-.k-i I--I . . t-.-in Anteil all auf .1-ar H. ! es 
nnlairung in einer ■. i.-:. l,ii =::.■■ ei/. I:. leli-i ilinia; iler lairpn int llnheilieiel. n"i 

und (Im Befehrflbaai dtrBnrgea dHlloliKan» lass. UtrTiikrti mll len 
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Ver e i n 



Kund und Altertum in Ulm und Oberfchwabeti. 



Zu den Ortsnamen der rentingerrehen Tafel. 

Lli.: LEI ihren KrLiLijüilÄTL [Iii; uidim-ri euoum l.'[>rci[':ieli linken iilirr den 
Slrallenzüg Vindoniffa — Celeufum in allen Hauptpunkten überein flimmeude Ar- 
l*it unfern Mitarbeiters Dr. Paulus & 102-lOB gietit mir Anlaß, mich auch mm 
Standpunkt <le> Philologen aus filier die au diefem Zuge liegenden Ortsnamen et- 
was »über ausiufpreclien. 

Vor allem flimme ich mit Paulus (Urin uberein, daß zwei Schichten von 

Donaugegeud lieber fnge, eine gall i febe und ; jiäcge™ rSni ii'clio flateiiiifi'lie.). 

Erftere umfaSl Namen, die obno allen Zweifel von den Römern vorgefunden nnd 
Bbcrnommcn worden lind, ähnlich wie. fic uralte Dictwcgc ebenfalls übernommen 
und mm Teil in „Straßen" verwandelt haben. 

Was die Penlingerfchs Tafel anbelangt, fo ift vor allem zu erwägen, daß 
fie in litt Gefallt, wie fii; :u:f iiih s; t-3i h i : i n i i : ■ i : ift, iü-> ri-l:1.-.- :iti- kV|.i.' .. m ,- j,. h-i.(.i\k 
beuTercn Vorlage darfldlt. Inabcfondere find fiele Nauen fidfeh gefchriehen nnd in 
der Endung willkürlieh verändert. Die meiden Ortsnnmen ftcheu im kteiuifeben 
Ukutiv (flenitlr oder Ablnliv); die der eriten lat. Deklination bieten für die ochte, 

Namen nnd der driu-u 1 3 . ■ V :,.n <ii.:o.i-'.-i, uuil zeigen eine Lokali.cndnng 

— one (ioae), die Ee in vielen fällen nicht verdienen. leb kann bier niebt weil- 
Ijalij; rrüttcrii, «'.i-uui h-:-nr:iiLt:i^-.' di- nieillru NiiEcaJ'urlVbcr Ufr Anl'iilit lind, dali 
uiehi tili« dir ^illiiclien l'orfiiiiiiimDcn. .bud'-rii anh 1LL0 „MÜilelioa 2M;:ra|i Iii Hirn 
Namen urfprnnglieh iwoirtämni i ge waren und muß bitten, wenn da oder dort 

Hilf liiil'.- Aiiiiaam,' liviL-elii.-.Vl; VNild, l'i.' t.idit IJ.ij l'ai rlmai lllil-.^ril n li ele: i Tin- 

fnll zu hallen. 

Aue To aheu Namen fiebere SclilUDo ziehen zu wollen, füllt mir nicht ein, 
aber ich bin der Meinung, es fei trotz aller rm'Hic;::<it de- ürgebnilfc nachgerade 
dn-li gri'Mltfcl . auf Ciueil ilfr Iii- jrut Lli .1-.. J.c. c. Thatfaeheti i:i iiir alri'ii Sainci:- 
kuniie einige Vermutungen Uber die liedeutnng von Namen anfiüflellen, weli-lte 
lange Zeit um leerer Schall gewefen find. 

1. VindonMTs (Windifco| klingt wie ein gallifoher Bachnnmc, wenn man 
dio Kamen der gallifchcn FlQTei Amaliffa (I/ArnnUe) Vulclius X,.!. Call. p. 570; 
Dnmniffna (hei Auftraius genaunl); T.o viffa (V.ilcn. I. c. ji fi5T), aucl den alten 
Namen der llibeifeli Irfi .^tilidiierii reinlich liiberuffa Fürftemanu, ahd. (IN Ii. H. L'lfi) 
daneben halt. Unfer Name beliebt aus dem Stamme Vind-, nllgallifcli vindoe, 
kymr. ;'»!)! . iiiMi fiar. (— via I) i -s i [ e i ä ■ i ■- . alims um! den Ai.luiticu^pJiMi.n ■ a a - ■ 
iss — {»), welche eir'.-ii vwkii'iiieruili'ii Sinn einlullten. ViurltadlTa will [ingffiilir 
befsgen: .WeigMcMeiu.". Ducb vergleiche auch den aus viudos kommenden gal- 
lifehen Fcrfonennameu Vindonins. Glück [Nam.B. Cüf.) S. 73. 
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n Pitt MoDatatcbrifl, 
me aber arfprBaglic.1 
■in gallifcher aufruft 



und -iivar im IliniilL-k :ti;f ilLi- fi.iülaleinilVke fi™.> n-i( .Iii- lanlm;;: - i.>, aueii «■ 

fie nrlpraugtieli nicht der 3. h>. Ijetdmalm,, a:,j,-,-l,riM. :.ls eine lolclie j.n Uliami 
Mm findet daa namenilieb an l'erfonennamen Läufig, i. B. alaureliojonia), Aap 
(ijuis), Druriü(oois), Kamio(onis), uns allerem Manreliu(fc) , Augufliu(s) etc. . 
Qrinirio ein PeTronocnsmo fei, kann ich niebt boweifan, aber msgnob ilt es; ek 
weil fehr viele Iteftinirnunjsniirler der gsllifclipn Ortsnamen ['erfüllen n;i Ii i.-ii I 
zini.al wenn die Oun-l iv ■:!:;(! duniini. durum. m;>::iis ila'-mi flrlur, v.ii: es <i i u du 
ii,-l!'ü:i'.^j formen ,11? Aii^-ufiidi;ii;iiii . I,ni ..dunim , J-.;l:c]iin!. r tis, MarcomaguB, ] 
manduodnrum, Acgnftodurum , Adtillioderom (vom l'S. Antill'us ndtr .'.IL Ii II ins 
ZcnjJ Gramm, cell.' p. 854) klar machen; fodann weil gaH Kamen auf -äi 



XII im Carlnlnr. St. Petri Carcotana. p. 2 
trinns (bei Kemble IV Nr. 19b); Jarn-gr 
(ChsrmBlfo, Carla!. d'Antun i. Nr. 31); In 
Laltrine (Gniiard, PoljpL Inain. 506) DI 
III mit dem akiiilVlieii jrrian (Genitiv grene, ;'.>l, Ui; itir, aus der indo-erm. Wurzel 
gkar (leuebicn): »bor (Dr die jungkelti leben PN. ift ein Stamm crin wnhrfebein- 
liclier. Vgl. Slark. Kufen. 107. 

7. Clarenna (Cannftatt). Das Gefege diefcs Namens erinnert beim erfleu 
Anblick an die gallifonen Flau- nnd Quullennamen anf — enna. Kebeafgrn. diefcs 
Wn.T,:- bcdelltenaeii ^llfksos i II die Euillli^ ■ Ol.ua. Alu Uti.'jiicit nenne, ieu aus Uber- 
italien die Flußuamen: Ajcnna, Aumma, Clavenna (Jie Ckiavennr.), Kavcoria, Hafen- 
nnla, Tabenna (neliea Taha, Iii welchen Klamme such untere Kaher üera.rl); dann an; 
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Frankreich den Auiennui, dio Avcnmi, ßracuna, Lic.iina, Tarvenna, Varenna, 
Vieuua (mit den Neben formen Vip-enna, Vingcoti*). Zur Ncbeuform — ouiin: fontes 
Bobrocna, die FWe Bitrann, Lifonnn, Letonna (diele alle in Frankreich- Man- 
gels eines eigentlichen Daches bei Cannftall, kann fii-li dii-ler ^e^fülii- Vn.Terna- 
nie »obl nur auf eine Quelle oder eine Quellen gruppe beziehen, ähnlich nie foo- 
les Brebonna Bollandift Juli 1, 51; (ms igm. bbsbhrn braun, dunkel, wober auch 
der .Biber" Teinen Namen hat); fona C-ionna, Unllnnd. Juli 1, 50. 

Der W__ernaD.er.fto mm dar findet fich nieder in dem Namen des franzo- 
nfchen Baches I,e Clara J (alt Clareia, Rehe Pardefrus, dipl, I. p. 55); im Clarius 
(j. Ciaire), in der Clarence (-_. Clarenilal und im oberitalieulfcben Clarinua 
(Hebe Ughellus, Hat. bat. n. p. 1288). Wenn du nllkynmfclio einer (bell) niebt 
Knilcbiiao^ _-_ dem La Lei Iii Ii: heu daran iil, würde dag am beften flimmen. Dem 
Sinne nach (limiule uoeb belTer das altkymrilebe ein j er (lauwarm), iruiorifcb cia er 
(tepidus), allein bier f-heint j für ein alleres V in funktionieren, was auf eine Form 
ciawar, alfn gnllifcbes .clavarenna zurBckgiiige, das dann etwa „fons lepidulun" 

riviirint-ii'i. Ilfii ^rieelmVU r'.-.zt-J.: [iiiaiiii ivvei i:a-:-d: l'.e.entuiiü und KLnns zu .irlcni 
„clt.tbm Won,:. ab.T nie.i im Anbei, ,1a [.-ailil'e.os k nielH einem ir.ioeer.iia, Miellen 
pli aahviirli-1 , "ie i-s das gnwliilVtif /. llült, iiesLisIb diefcs [elzlere zu der fchon 
genaunton igm. Wurzel ghar zu ftellen ifl. 

S. Ad Lunnm (an (Irr sjcittmUi-.ik ifl (I i<_ ^;.L[LI"l li.j I. ui::i . jetzi La 

Lommo bei Orleans. Dn Cange, gloHar. [. v. „accolligoro". Diefer Name kommt 
entweder nus der igm. Wt ruk (leuchten, hell lein), wie latelnlfch luna (Mond) 

— luc-na oder ans der igm- Wz. ru (tünen). Im lelztercn Falle ift Luua abzu- 
loilen in Lu-na, ähnlieh wie Be-iras, Mce-nns, Ar-nna. Vgl. Glfick, Kenes, Moinns 
etc. p. 5 f. Zu der Wz, ruk, cert.». 1-ik (.Tliiircn aucli kyiurifeh luu (j. Herr lunicii, 
Tpleuder; kymr. llnched (fulgur) von lucba (lucore) = gall. Lnkctoa (Mars). 

9. Äouileia (Aalen) fcheint mir ein luteinilidiea Wort iu fein und zwar 
weiter t '-ililil-i: iliii Aqiiln. item iiinininnlie'ii'ir rüiuife-liiii Sinnen der Aal. an 
welcher Aalen liegt. Dio Aiglotte bei Laon beißt alt ebenfalls Mail*. Mabillou 
dipl. p. 576; ehenfo dio Eichel (zur Saar] Fördern. OMB. SS. Wahrfetdiilieb LH 
anoh das frianlifebe Aqnilaia (mbd. Aglni, modern (rinulifcli Aolee) ein Baebnam.. 
Aal wäre demnach — aqua aqulla, Schwsrzacb, vom Inteinifoben aqnilns, a, um 
(dunkel, fcbwari). Die jeiiige Länge des An.inl.-, .Vi,«; . 1 1 E r. ■ I j 1, beruht wobl nur 
auf (1er l'nll.licn Au.il ..sie r_.it ahl ji ^ . 1 1 i_- 1 1 i J L n . , ,|a i:a. iih.fi. lai:ee a iai ücletvii- 
bifeben regelmäßig 1 (•>) gebrochen wird. Die Ableitung mit i (j) ilt den Römern 
nibil Cnlliern -i-iii,>iin'_ni. Wie l. i.fi l'i nip.iiiü .ins lv,n.|r.u . Anueiiis aus Auiiius 
u. dgl. halten, To dielt Saralti-ius in ub Naininn-,. .'Meie-. 'I'riü-el-.iin- . lannvin.-, 
Cariseius, Carcius u. f. w. au. ilrn . in reift- mkii Thniialeii. S« hatten fie auch Orla- 
uamen diefer Enduug, wie Oeleia (zugleich Göltinname >, B. saneta Celeja 
St-incr 3(Jijl): Jlatreia i .inlirltLiiiilnli am aeiii I"lnlii::.[iicii Mntrai .. l'. w. 

10. Ein fchwieriger Käme iil Opin, in der T. P. Opio (Lokativ), der 

Ipf hei Hn|ifiii(.-en. Der sin, .l.s l,-i.i,-r, :: , [.inj.-! ii,.|u-i r !i[ nidit /ulalli^ ao, 

nenn Ja- an]iinn -i:i:.- ii n ia;anil. Ii i.'i, v, : ,, ;■. II. j: n:.iin i . II ijir.er i l.nripii;- 

im )■ in diileni Frille l..aiei;U ;e r : - . - 1 ■ I ■ 1 1 ü : ■ _i , ilie im i Ij.f ivul ia in!, -ii Männer, 

ähnlieh wie i, U. Groningen au der Gnmaeti ((JA. (irailslicinO offen bar die an der (J roiin 
na,liaend< ii l.enle lieteiael. Alleniiiij;- eine l'.-ltrr.e An nialirae enter den .Nair.rn auf 

— ingen, die fonft in den allermeiflen Fällen ans Ferfoneunamen, aus Namen von 
nefelilenblspalriarchen gebildet find. Opia ift eher ein gallifcbes, als ein lateinirebes 
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Wort, da mit Ist. ,opi. (vgl. in-opia, copia = con-npia, au der igm. Wt 
anu Salt, Lbcrflnli) iii.li: viel j n?.u fj. i, j; c i , iii, le.ibft r.vnii man (Int lierl'f Iber. tt"ur- 
Kl fjitliiiii.iiKiule iimekar. ipvi iliulij.-. -.lii.leriL-, v,'r^ltii-Lt. Auch aus dem Gnllifchen, 
deHen Wortvorrat wir freilich nur gsm mangelhaft kennen, ift ob knom zu erklären, 
es fei denn, dafl man ein eallifches Wort „npjn ronmreiEt, das auf die igm. Wz. 
npa (oben) mrDckginse und, »ie deren Snpetlnliv upaiua (fuuimus) ecu 
Begriff „hoch" in Bot fcbloflt- Das bekannte eallifche Wort Tür .oben" lautet aber 
ni, das fflr „buch" molloi, und ilao für „fummos" niamos, ans der Wi. nga 
(waelfenj vgl. gr. ™;<.i. Eilte Urform .upjn u nj; en Dill nie Ii, Iviirtie Ipf .Höchberg" 

11. Septemiaenui (Haibingen), ein gallifclier Ortsname, obne Zweifel 
= praeninm Scplcmiaeum, Landgut des Septeniins. Vgl. den Namen dos Kallers 
Septemias Söterns. 

1 1- i 11 iii.'un. l'l'r riLvlioiii:,; ii; ^.'iian wie .In- vi.rii.-o (.-ol'Hiiel hui. le i Iii ii f 

(einen. \ 'Ii i.ii- H "" i 1 1- 1 1 1 i Ii i Iii— . C:i,i|.iiiiii-. ~.k-n,ii;>; im- i;iiii Mnrmi.i I,-, Vel. 

lcnsSeplumi fitius. Kontor i 1471), 8; Urins (bei Cilir)i Ircianus Kulm, Beitr. 
Iii. -11k leimtiiii^ Sl.iner IlL's n. I'. w. Noeh im 'i. .Uiirhilli'leri ;.nmml eir. 
kjmrifcher Name Icol vor. Stark, Kolcuamcn S. 147, wohl vergleichbar mit nltir-. 

!K. I.nmiii.n i(I!(;:i;.,iii, niierieu'i ein OrEMiaiiif iiiu einen { ;;ill. : - . --■■>. - ■ ■ - 
nnnien. Vergleiche ilas folgende Uermnuico, und ßoncotüca T. 1'., was lob 
ober Boulouics Wo, denn Hone- ift kein Kamcnrtnram. Der Perfonennama mnB 
.Lofodoa oder Lofodius gelautet, alfe diefelbe Endung gehabt haben, nie Si- 



nnig ifl (MbiliM, nie Ali.n'i iiii:.. Tulimiiiiii*. ffcu Dtiiiis, Vimleiiiiis ele. Hie K.idmig 
— icus in dorn Lnteinil'ehcn und Oallirchcu gemeinfnm, daher einerfeila Gernianico 
(feilicel vico odor eaftclb;, itmlerirferp die pilliicttii Stiidtcacmicti Aniricuni (nn 
der Aotara), Avoriciim (an der Avarn) Valerius Not. Gill. p. 85, — fönte die 

[jiäte l'nrm fir Anxliaeiini (Kul'ael.: lieb Italien <- AI- iiiiili i.'.;i' , ;i I iVib.'H 

,eifilnB" fMlaiiililt. Ha aneli Metloe (bei Honlums) = Jledullirii (m'ilris). Ile-ijiir- 
iliiif, <.icopr. .1. 1. Ilaule ruiti., au.« dem Volk'- uiler IVrfotlciiliaiiitii Stall]]!.]-. Italulii.ij. 

13. Medianin (verfbhrieben llcdiaiue.); 14. Blriaiant«; Ib. Vetnnia- 
nia, allo regiert vnn einem im Lokativ Plnralia gednehlee unbekannten Ii nun Inert. 
Median!* kommt wohl iiini laleiiiifelioii m eil i im ns — lueiliiis, welchen iioc.h l'jiäl 

im i:iili,r,iriinn:iil,iT lü I ti-.iim:i,i. I., A il"i /. ii. ;,. 1 :T.4 eine Klnr Via nie tili na 

(= mediana) bei Schäme. Mohr, Oed. dipl. llnet. III. p. 88, wie diefe bei uns noch 



2905; liiragos liev. teil. 1, SHSäi llirraco (JrutiT TU3. iS; liiracius llceker, 
Mains. Huf Nr. Ü3 ; Biricntas, Uiraeillus Her. eclt. III. n. 100; Uiroinns Mural. 
575, SiBir ms Steiner 2 179; Sirrins Brambach 1 014. Ob das mit kymr. byrr (bre- 
i-i.) iltif v.ii l'ebullVii titiie, Uli ieii '[ii'niti.-efieli: lein, elieiifu, ei' nielil etwa Hiri- 
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ciania Hall Viricinois flehe, was wogen des häufigen Weohfela rsn 6 und v reobl 
wohl fein könnte und (leb dann einem ftigar fahr boknnnlen goll. PnfooenaQjen- 
rtamme vtr (lalidui) oder vtr anrcklülle. Biricianus ifl aus Biricius ge- 

tiililel. wie ftiiniriiiuiia :111t Sulpi,'!:,.; riiii.'ii,^ ri'ri.:i-n.;i-. au. liii K-js„ itiefw suis Hi- 
lm, wie Bellicins aas IS. ■Hirns nml ilicfcs am Bellas. Veloniani« innBohft aus 
dem PN. Vetonian ua Steiner 3341 oder V oloni us, einer Bilduog nie Haconius, 
Opponius, Sulponius, Vsponina etc. Der einfache Stamtu findet lieh in Vetin Stei- 
ner 320; VetLiii* il.i.l. .1311° Midier gdiori nach der HtarttnanK V et onina T. P. 
aus Yetoniui wie Antoninns aua Antonios Ob Vet = Vect — and diefes der 
Vater des kjmrifchen gwoikt {opos, pugna) in Namen wie Matgueith, Gneitb- 
gnal Tel, will ich uiebt cnlfnlicidcn. lag Altgnllifthc redntiert lauteten aber dicte 
Haloieclue, Veolovalna, Vettotnlna. 

16. Celeufo (PfShring an der Reis), offenbar ein aller Flnfiname, deiTen 
Endung mit dem gnlhTohen — anfus io NemallAun, UelanhUj I'ennaaCus, Carau- 
fas u. dorgl. identifeh in. Der Stamm Xel— diirfle, wie Kel— im gr. xüwni 
<= itciamos) icöwars, acia igte, fkar (bedecken, bcfchatlcn) kommen und Kola 
.■^■riwsrzae!] I «U'ilien. 

Ebingen. Bnok. 



III« Privilegien der fitudt Isdj-. 




Privileginm XIV. 
Sigismund betätigt ata Knifor die Privilegien der Stadt Isny. 
d. d. Rom 1433 an St. Linrenientag. (Slaataarcblv Stnltgott) 

Privilegium XV. 
K. Alhrccht ConfirmalioQ der Privilegien der Sladt Isny d. d. Prag 1438 
dienstag nach Peter nnd Paql. "(Slaataarchiv Slultgart). 

Privilegium XVI. 
K. Friedrich beftäligt im ÄllgemciooD die Freiheiten und als 

Privilegium XVII. 
im befondern die der Stadt Isnj, 

erfterea d. d. Prag bei der Hur 1442 montng nach ft, Blafi, 
letitcren d. d. Frankfurt 1442 an lt. Laurenzen tag. 

(Diele Urkunde itt nicht in original!, [budern blns in einem ridimua dca 
Ijindrichlcrs not d. Lcnlkircher Uelde d. 0. 1453 im Slaalsarcbiv zu Stuttgart vor- 

Privilegium XVüL 
Friedrich helliiligt als Kaifer die Freiheiten der Stadt lauy. 
d. d. Nencnftadt 1454 mitlwoeh vor Lichtmeß, ((inwlsnri'liii' Stullgart. F.in 
viiüauiB ilrs l.andgerirhtrs aal a. I,cnlkirtljcr fluid rl. n. 1 154 il't in] ItntsarcMv Inuy.) 

Privilegium XIX. 
Wir Friedrich elf. bekennen ofleiitlidi an: iliei'ei.i Tlrir I md iliau knnilt 
aller mau ni glich , wiewohl wir aufi angeboruer gUcte vsd KeyÜerlither Hiltigkeit 
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alles vsd jsgliohcu Vafern vnd des beyl. Reichs vndertbanen ved gotrencn Ehre, 
Nutz vnd Heltes zn rürdern vml zn betrachten geneigt, jedoch feyn wir mehr lie- 
gierlicber zu Jenen, die Iil-Ei gegeii UiiJJ mil dem heyligen Reich in getreuer Dicnft- 
barkeit alle zeit für andern redlich erzeigen Tie mit Vnfcrn Kalferlicheu Gnaden 

Wann wir nnn gfietliob angefthen vsd wahrgenommen haben, die ange- 
nernmen, getreuen vnd nütilinh^n dior.ft, In unftr s'inl des Reichs lieher. getreuen 
BBrgermeifter vnd Rat, Vnfer vnd den heyligen Reichs Sinti Yflni, weyland vnfern 
Vorfahren Vnfl vnd dem Reich mit Darftrekung Ihrer Leib rnd OUeter, auch bej 
uuS als Kornifehcn Knyßer Ihrem reelilcn Herrn in lii;ri.ü-.ii neu bfonilerlieil Iii 
kürzlich durch Ihre hanbt leuth vnd die Ihren, die i":e herab inr Vcle gen Haa ■ 
dem zu filraffung des Übels, l'u die von l'rugg, Gent vnd ihr anhenger daiclbR in 
L'lnciiBi-j] an iltjni «arclili-iirlilisfseu Flirflen J[n\iiu[[ian, K.iiai leben König zu rillen 
7!eiti;:i Mrlirem des P.ti'hs , Erz - Herzoge!] zu Öllrfich vnd Herzogen lue Bur- 
gund eto. Vnfcrm lieben Holm erzeigt vutl bewifeu haben vnd binlüro in künftig 
Zcit wol Ihnen mögen vnd follon vnd darumb zuc ergötzlich koit folcber ihrer ge- 
[reil-IU Dicnft vnd damit andrer ainuirgegen Vjiü vnd dem l;ey]igen bleich .Hieb in 
guten Thaten geraichet werden, So haben wir mit wohlbedachtem Mnet guetem Rath 

rad rechten willen denfelben von Yflni vnd Ihren na;-lifci.m n diefe fondere Onad 

gethan vnd Ihnen ihre Wappen vnd Klebet, fu mit nammen ifl ein neiCer oder 
lilhcri'arlier N:hildt. darinnen ein fcliHarze.- llue!'eil"e:i r die Stollen vnder lieb von 
einander kehrende, fo ihre Voreltern vnd Sie von gemeiner Statt wegen bißher ge- 
fil.rt vn:l jti-hi-:: lieht haben in n :ic 1 ige."e Ii r i i 1 e 1 1 er Mallee. m-iaUi.li: Einem f e ]i w« r/.eii 
Schilt darlnn aufrecht ein gelber oder Gnldfarber Adler mit feinen 
auagebreiten FlBgoln, anff gethonem Maoll vnd auF-gefehlagner 
Zungon, habende anf foinom banht ein gelbe oder goldfarbe Cron 
vnd in Mitte feiner Hmfl, den gemelteu Ihren Sehildt mit dem Hucf- 
EySen, Gnedigelich gelieret, gebelfert vnd alfo hinflir luluhren vnd lue gebrauchen, 
gegonr.cl viiiI; erlaubet, In inaiTen die in mite de. cegeniiiiil.igeii Vnne-s Kt) nerllelie.n 
Briefs gcmahlet vnd mit Farben eij-Tiulieiie: au.gel'iielior. lind. . . . 

lieben in vnieru. l'ckllafer Loy Achtel (orirr Ah/fl.i in Hnc-ticru nie orfeil 
Tag des Monats Äugelt 14FS8. (.Staatsarchiv Stuttgart.) 



19- April 1494. (Staats.rohiv Stuttgart.) Der.Vlhe verpfändet in .liefern Jahr von 
i[cr UeielnfleiMT l-n>., die, ivi« wie. ,.len Iahen, vlnlie'i IOC I? Heller ausmachte, 
40 b> an Jic SlaJt Isnv felbft auf 10 Jahr um 400 fl. und 1607 nm 1100 fl. anf 
nnbeftimmto Zeit. 

Privilegium XXL 
Gegeben von Kdnig Maximilian zu Augspttrg am 20. Juni 1496. (Staats- 
archiv Stuttgart.) 

Zur Verhntnng „von Widerwärtigkeit vnd Unrath", die dadurch cnlftacden, 
daß oft zu fpiit, oder mutbnillige 1 Weii'c "ee*i- geringen und kleinen [unter 200 fl. 
iveit!i:i;eii) .^111 l:f 11 .11 das lianinier„-..-riflit :i|i]ie:iirl ivuriic, ivini Ijefiimnit 

I, ivelehev :i]>jnrl lircn will, 1'jK e' iiijieiliiü'ü i:e'!iiilireniki Zeit iiiirj lleeblens nie 111 ine iL, 
L'. verber einen im Privilegium vore-eMirie'iieiien Eid ptiiftirotl, dah er nieht so- 
fabrlich, oder wider Gerechtigkeit zur Verhinderung, uder Verlängerung appellire, 
fondern nur notdürftig, da er nicht anders wilfe fein Iteehl zu Miirnicn und 



mii feinen Gütern, Leuten und eventuell mit Verhaftung feinee Leibes aufiu- 

S. Wird innerhalb der Zeil, die Kecbtpgelraneh ift, niebt appollirt und der vor- 
gelebriebene Eid gefchworen, fo bleib! es mit Gant und Eifekntion bei den 




ä. IU< lliirftrreebl loll in I'.tm, nj^-tbriL lliliI dabei ilreinial Ib viel als ciaer 
Kraft sur Steuer gibt beiablt werden. 

6. Glcichcrgeftalt ftill es mii den fremden, dca«! in :l,r ^luH lic_-!>r,<ie (liidT 
zufallen, wogen der Sudilsori'.'!- f:ütaitua werden ;:nd :ie dum l'cbliklis: 
fein reinige in Jatirenfrirt einem iiilrgor käuflich iu a beiluden . 

7. Welcher l'n in:li- lier^tieli.-rL Eil „'Ol":, iif-ne Oiiinr einom Fi.-iadrn >-erl::uitl , fei] 
feleln; rl-uuit i'cnvirki linbei:. 

d. Welobcr ungehorram fein Bürgerrecht anders ula oben lieht anfkllndet, Toll 
von Ii ärger meiner nnd lini, ive lie ini: betreten, wesen ritr .Vaeiil'rcscr i;e]aiiKt 
werden können. 

(Ein tili, de eod. so, der Stadt Meramingen beiludet lieb im Rnujarchiv Isny.) 

Privilegium XXII. 
Gegeben d, d. Nürnberg, 3. April 1501. 

Wir Mnlimilian von Gottesgnaden Ibun den von Tlni vnit ihren 

Nachkommen die befunder gnad vod freyheit Kraft difl brkfa, daö Ik jetit oder 
hinfü™, wann ihnen dnn fugen will, an watter, da l:nl-e .leirnri, tlirer vud gemeiner 
Statt Ylini, oder Ihrer Spital oder Goilaliknfcr fejen auf ibr, uder derfelben Spital, 
ralsr Oi!l[fl.ii:i:'i r nlj.-eh Gm mit n il Hi ■;[.■[, Uiil.lai I.h.ii-i . an iiiraren nnl na.-li lliron 
Notdnrflen gebrauchen mögen. (Staatsarchiv Stuttgart.) 



(HU) ven Wolfrad Grafen von 
Talenten Silber in Bnar erworbei 
nrkonde d. d. 3. Sept. 130B; fe 
III, S. 214 abgedruckten Thädijj 
1290; desgleichen vom SL Lncie 
Lorenitag Erlaubnisurkundc von 
WalTer eine Schleif, oder üalicr 
bauen dürfe: Voreloieh'jrimi.iU: 
v. J. 1528; cndlieh Vertrag iwi 



I. ilnt lüirjierm elfter und [(mii der üladt Vflni vor Niemandem andern, denn 
dein Ueiclit-l'lailLioiiolii il.ile-l'fl. o,ler v,,r Hürgeiiiiciricr null llriilien der Koieli 
Icidlc Meinmingen, Lindau, Ksvccsliiirf; oder Kempten in erllcr Inftanz beklagt 
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2. Bürger zu YGni rollen nirgends den» vor einem Itcichflattgeriebt dafelbft, oder 




Privilegium XXIV. 



Nachdem die Weg uu<l Brücken, welche die von Isny in bauen nnd zu 
bcl'nui iiiiiien, illirili die f,l: **- s.- :■ .-si Wiijtva rait KiiiiQu.nliLsgliLLTJl Bi.'rklidi vcrivSi'l« 
mt «iviittcl ivnrdti:. iTLb-L-iJ : Mr. >.i[:i:lia:i :•■:<' di:it,i:tliL'c zirrelk-li« Hille die J.lü jüI-.-js' 
Gnail, Uns Wegseid so erhöhen und von einem jeden Pfctd, das bber die Weg nnd 
Knieten zu Isny [rügt, oder fiiliri, ' di r Rti;i:ki. ciler dem fitriltthor einen Pfennig 

W — | m; f, .]■ i.ril i.Llii (lalnil 'Iii- U",w, : K ;i J 1 1" H . ■ k H " LI üll LlUl Tl lllid H 1X1 YYlTciS >-B 

Gegeben zq Conflam am 3. Mai 1Ö07. (Staatsarchiv Stuttgart.) 
Privilegium XXV. 

„Wir !!.-,\:»iiii:in. vmi i ! i : ( I h_-.j Cnfii.jn lüimiiilier Kid;.' et-, l-lir. inki'imni 
öffentlich mit difein HtielT vnd thun Hundt niler männiglich, das wir angelehen vnd 
wrugeiinirirnftl Vnfcr mil du« Heidi« lieb™, getrtiivcn lliirgernirifti'r vnd Ttalli der 
Statt YSni vor derc» tlcdUcbkcit nnch gclrew nnd wollig Dienft, fb Sie Voll vnd 
dem heyligon licieli oft willige lieh gethnn linken vnd tiinfur in künftig Zeit wol 
Ihun niivgen vnd [ollen, und haben darumb demfelben BHrgermelfter nnd Bath ine 
Villi -.- ■■ 1 1: i.i N':n'liki i;.mi''i ilni'.illiät -.'-.Fuut l ud crliiiilit. Gruntin vnil f'.rkiiilisn il.in'a 
anch von Itiimifchcr Kiiniglicuer Machtvollkommenheit i'iiiinilidi in Kraft difl Brifs: 

Airn da Ii Sii: in der berührter. Vlni Jfiiiu, aalY killen vnd dielclbs 

Silbrin Münte, baller, pfenning, grofeheu Iiis in den Gulden vnder der berührten 
Statt YHni Titnl vnd auf der einen Seiten Unfer vnd des Reicbawappen der Adler, 

Werlho vnd Glitte Unfer vnd des Reichs Churfürfien Müntz redlich wel vergleichen 

d. d. Conlcaci 16. Mai 1607. (Staatsarchiv Slaltgarl.) 

Die Stadt hat vom MUnzrceht in den Jahren i50ä bis 1555 hänfig Gebrauch 
gemadu. Mim ha! von IsuJ haüpilnddieh Kreil/er, aitilcilig geprägt nach Art Ö"er 
viel iiltcrcn Lirnl.iutr ttrakt raten, jedwh von geringerem Silber, dann eine Menge 
Bation und halbe Ballen von den Jahren 1508 bis 1532, auf der Vorderste mit 
dem Adler und dem Unfein l 1 st n nnd einem 




Heiüglkh der Infchriften nnd nahern Befchreibnng der lsnyer Manzen TOrgl 
rilnTiin.isbeHireib:,,,;: YViu.iren [£41 K. Siiä. [lr. F. 7.. lko..,.™;i gibt in ieiiiur 
Geich, des Allgäus II. B. S. 354 und 355 Abbildungen eines Drittelthalorb der Stadt 
Isny v. J. 1513 und eines breiten Grofdiens i. J. 151)8 nach im f. Miinzkabinct 
in .Üunnnel'ehingen befindlichen Originalen. 

Eine Made Stempel oben erwähnter Münzprägungen finden fiel: jtt/l m-tli 
anf dem lsnyer Rnthaus, nur fehlen die Gulden-, Thalor und Halbthalerfleinpel. 



JShili 



Kaifcr Maximilian L licltütic;; dir i'n:iär[tcr. J 0 r Sri* Isny gegen die mit 
Kaiferlichen Schutz- und Sidii.nlir-ieieL Ht^-indi;;:^!. in fpecie gegen Jörg Locher, 
d. d. Auglfiurg 2, Juni 1510. (Staatsarchiv Stuttgart.) 



liaabcn mil (liuteni. die ii: iljr.'r ftlcsr it-in auf aiiLwe ndi;.- vi.d frcuihd, (Itiltlidi 
oder vroliHcli Pcvfobrion Mannen oder Frauen, überkommen, fallen den abiug, nie 
da: SfeLH, Fiwtli.'ii. oder i'ii:r (Vr d:.riiii:,-u alfo die Mb eil Krim: wohnen l":t:ti lies 
Abzugs gegen Ihre« (Irr von Villi Bürgern oder andern auUivcudigcn und fremden 
FsrTonoii in der Bleichen Libl;ill,-n „-ebr^-ei: u:ul lolicu, ncmincn und haben. 



weigern Gill in keiner Wcili liotll weg, d;ieb iU-ii ]hcf, i.ifin-L-lis Yiidertoanen hierin 

aubgeuomiiien, wo die in Ställen, Fleckhen vnd DÜrfern wohnen, da kein streng ift, 

wo aoer (in al>;riir an r]cm."c!li(!i] Drthcn wern . feile der abzag i(iäi donMben de? 

lh-.u'l üi'terraicL' Ur.rieilli.me.n in allerinnuen, wie es dafclbfl des sbzoga halben 



(Staatsarchiv Suu ( ;irl.) 



Privilegium XXVH1. 

Kaifer Karls des filnlt.oi Wald- und l:o(;ii:nTl.-!nr(I |- maujsclt. .Sie fei] 

nach einer vorliegenden Notii bei der grnft-i fVi:er..brii]ill den ~>. Ke|i lein bor KBl 
in de" ::rn Kfi— i:nnrl;t £e!ej,-e:n-ii Ikfaiünj dinialiL-ri' KlijllfMir.'i!)U7« Job. ['ricii- 
rieb Dafhnger zu Grunde gegangen fein. 

Privilegium XXIX. 
Kalter Ferdinand L lieftiligl im allgemeinen die Freiheiten di r Stadt Im)-, 
d. d. Augsburg Iß. Februar 1550. (Staatsarchiv Stuttgart.) 

Privilegium XXX. 
Kaifer Ferdinand fall [ich bald dnreh erhebliche ftittliche Uriacnen zum 
Reiten, auch zur erhalsmiL' freminlklh will-i;.. jjuti-i: Verhauet!.', I'riedens, Knlie 
und FJnigktil iirifchen gemeiner I!i[rj ;l .rf,haf( der Sinti F.yflni veranlaßt, die vun 
feinem Ilrmfer Kerrebonc t.lrrfnnnff h tUiilien Arliidu r.r. annVn und ztl verbciTetn, 
alfo dllll hinfriro: 

1. im deu 11 lialtiaiierfouen und Stattamann , fe vermoits Keyfern Carlsordnnng 
beftimral, noch 3 nder 4 Perfobnon adjungirt werden und nlfo der ganze Rath 
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jHngfl durtli Kevfer KtirlEii .meerielit Ordnung vermag, allein 4 Momilli lang 

das Anibl tragen; 

d. d. Insbruck 23. Uta 1568. (Das Original fehlt. Abfohriftcn befinden 
Tili im Itnlfatelih" läiiv :i:v.\ i-.i: r!i:u!sari-liiY Slnitgsirl.) 



vereinbart norde, wird die Zahl der Baibsmilglicder voi 
gefetzt, die 12 Im Geriebt und 20 ton der Gemeinde fo 
Von den B bürgerlichen Zhnflen füllen im Rath Tillen : 
von der Herrn und Kaufleutiüuri . . 



ins der Kramet und ÜrWidetzunft . ... Ii 
ms der Schuhmacher nnd Gerberzunft . . . _1 
"iB. 

Zu einem bündigen RatsbefcMuB mußten wenigfleus 9 Mitglieder an- 
wefend fein. 

Freitag vor Mnlhei Apnltoli gefebnh feit uralter Zelt die Rathswabl folgon- 

Dnrch eine freie unverjalinllich Wahl ohne Frenndfchaft, oder Felndfcliaft, 
feilen iuerfL der er.'l linrgiTfMeÜ'l.ir iin:l <iu .^sllsiiiieaii eriviihli werden. 

Die Wabl gcfobiebl durah den allen Ruth, das Geriebl nnd die 2(1 von der 
Gemeinde. Hei fnlehcr Wol.l fir.il frfrlioii Ki-nalilm!/.- d<s Iliitseniieiücri: citcr 
vom Rath, der darch den Ratli heimlieb am Täfcleiu dann erwählt wird (gewöhn- 
lich tbut man des Itath'B Redner darin erwählen) und einer Tran Gericht und einer 
von der Oemeind fainpt dem Stattfebreiber. 

der lüii.-iieieil't-r eriväliil, l".il derfcüie lW.pl iicr. Verfir Jiiel.m rii's Knills 
rnd Gcrithla mit dem Stadtfebreiber bei der Wahl eines Slattammana fitzen bleiben, 
aber der Verordnete anÜ den i'H ifr.ue ttelea. 

Vmi ff) alf.) der Hj^eneeiflir ni|f| ^liltaniiiiir ern[[|.k fein, gefehibet da- 
ranfi durch den demcindl Redrivr dk /. ,.l:ii;kiin;. Darauf gehou die 20 von der 
Gemeind widerumb heim nnd wird folgeua durch Rath und Geriebt eiu Rath 



Bei Metier Wahl fitiet ein neu erwählt er Hüre-emn-iiin 



iürgcimcillDr folcho auf einen Zettel aufzeiehnen und werden diefan Tag 

ernach am Donnerftag darauf Isüt der Bllrgermeifter anf den Freitag um 
en Rathsherrn einem ganzen Gerieht und den SO von der Gemeinde bei 
Eid auf das Rathhaus lagen nnd gibt der Sinti fclirei her liefehl die Ord- 
erlefen, wie folche bei der Wahl der Obrigkeit gehalten wird. 

Vtrgl. 1412 Alu BUtlf,rlJoiiB Sr Rathmahl Bl. L 3b und IIb; f.raar: Job. Georg 
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Hernach am 81. Malhäustag befahlt der alle lliirgcrnioifter, daß des Blatl- 
ammansknerht in dar Kirche vcrlefe, die Bürger und Einwelraer haben um IS Uhr 
auf dem '1'ticbliauE zu erfclicinc.n, die griiue Glocke lull geläutet und alle Tbore 
gcfehloireu Warden. Ale dann gehl der Halb und die ganie Fargcrfebaft .iueh alle 
ISiirgerl'iiblle, Dien« und Knechte, fie feien fremd, («1er e. inlieiruifeli , nrlf da* flallt- 
Innii Hilda feilt fiel ein liatb nach dem andern in Ordnung nieder, aber die neu- 
erwählten Hsthafrciindc fltnn nicht dabei Iiis man lie tuietit mit Namen lies!. Der 
iiilc ISiirMECioiftür uiiii Mlatrniiitaat, ihcrjeiiet. u:id ne.i erwählter, [i.ir-crruriltrr und 
Stattaimnan die Socrela und Infigek So nun Jedermann beifatnen verlies! mau die 

Statuten us !i einander lier. Darauf ccrlie-t der H. rV.ntlliiliroilior de neu Hör*er- 

meilter leinen üid. Fugend* wird 'Ire Su:::,ii;.m>il- V.\,l ak;rciiav,iai,-]i. Kurl. diel'cin 
Tcrlienl man den Hnthfherrn ihren Eid, Letztlich wird der Gcmeiud ihr Kid ver- 
löten, nach denselben rieht der neue Itiirgermeifler nebcu dun Slndtfcbreibcr auf 
de» Ü:mk um) landen die >t:n:kne.'iit .Ii, <;,eiicimi aufhellen, deck, was unter 
1-1 .lahrer ifl. Ii. II nil ar.fi.eUn. il.i-.iai' ei'u ilnem der i:ei;i- Ii i-.:-rn eilter iien Miel. 
Ymii Schluß fr:tifl der lliii'serrliciftcr de» HrUli, uli man »iieh mrbraebteu] Sehttüreu 
mit einsnder auf die Herr»flnben gehen, dafclbft einen Trunh thurj und nach altem 
Gebrauch die Herrn Prediger und Schulmeifter, Doklurea ued andere Herrn mehr 
zu Trunk Inden null diefclli.r. kol'rfrci halten wi llen. [Ins wirrt grmoinlieb nll'n 
bewilligt, 

Kaebflcn Rnthslng darnach lettlb man die Ituthsgliickcben uinb 7 libr, vtid 

Bürgermcifter jedem wobin er Tillen (eil. üarnneb wählt der neue Ha Iii einen Unter 

iüirjjerai eilte: iinil I ■ 1 1 1 =-n' aieiumi Hin J'illl^cir. In j iili ii. l-'i.;.L_-i ml du' Htadl 

geri.ht. Nachdem feinen .Inn-Ii ihn llüreerue-iier iLi.-.-,M-i lt[ -.venien , dali i'ie im 
dua SUttgeruiht gewühlt, fngl Cr weiter der 11. S lall Icbrci her werde ihnen fiirlcfeii 
worauf Tie loben vnd Ichwören mußten, fic fülle» ihr Aufmerke™ liabun; hernach 
fleht der neno Slaltnmann auf gibt jedem die Hnud, gebt wieder au reinen Orl vud 
gibt ihneu den Eid. ^ ' b d * I 

nneli m, lie liillen ohne Anfcben dar Po 1 I II 'l »echt richten, 

fleißig erfchoinen und ohne Eriaubniil defl Herrn Bürgerin« ftera und StnbbalterB 
nicht au* Ii leiben. 

Kneli fiilelicui ii-eriiee 'Iii- v.ui der fieaicisu! und nlli; »udtm Ämliter dureli- 
im-, alle vii7 den Hall: ;;efeliicj.l und den Anu.ia, fi einen lad aal" li:li tilgen der- 
.ellii.- lad [teilen, den au:lirn aiier in keinen i'iid i.alitn wird allen atiKCicipt wnn; 
Ho erwählt find. 

E. ivuideu i'il-ea.l, Kid,- aki-ennialillii : MEattfelneilier, inkir Ca lillevi n linker 

Avil, deegleichcii Ungiflraturis 1 Cnu.ellifteii, Flieger, der Hantiileuthe, ftildateu 

llüiinir.il'ii-r. Kuller, ll.iljv.SElh, n, Kerrtr.eifri r viel .l.r Mefl'iT. Kieker. IVa.-iu nker. «"ehe 
febreiber, L'mk(,'cller. l'liiiniiii Miiniineil'ter. Wyliw iiiler er, ^eeleiiiauilter, Hirten, dci 

Stalt|dittel , Alilader, [ilii'e rllmnmtäelires . "Harn- ■>.,, Tliorbd-iiiieiior, Kinialler, 

Efchfcbnuer ( Feldfeh ütien) , Nolbammnn Aydt in Peftieilen, Hebammen Aydt ™d 
ellicb Artikel drinuilV die iVliwönu l'iilie», Müller \viir, lileielier vnd feiner Knechte 
Ajd, Eohe Leiuwalh Sultauer, U'eitl.na -Ml: Sekmer, IjiinivalLnioircr, IJnderrctier, 
Ilri.dula.uer, l'ieil'e.iui laiirir. S.iineiuellili.uer. i.eilerl'ennuer Ayii. 

Aiie liiel'e lüde en'li:.k.^u in , ii;^ r e:ie:i'ier und lueii'erltanili^er Aul'^lililun^ 
mmtliehe Obliegenheiten der flädlifehen Beriioiirtctcn, welche, Tei ea nun tum Zwecke 



U:\ <■■. j.li r AnfrtrlitLillLLi:;; 
i es n den Einwohnern felbfl 
od, die ganio HerHellneg8weife, 
i, _-T.:ir!ieui M!r.:n! nli' Vtrur.Ier 
iicdi die Züiiire mit ihren tilch- 



□ der Ucicheltadt 



d, d. Prag 11. Aug. 1678. (Staatsarchiv Stuttgirt.) 

Privilegium XXXIH. 
K. Rudolph d. 11. wegen Erhebung eines Weggoldon von der [teiclis- 
ftadt Isnj. DcJTen Inhalt; dnö von jedem UoG nn einem Wngen, fo ein oder dureb 
die Slndt fahrt, duroligefünnibt, oder geführt wird ein Kreutzer gegeben werden foll, 
d. d. Prag 11. April lo«7. (Staatsarchiv Stattgart.) 

Privilegium XXXIV. 
Ii. Mntldü-.s flc-niinnslioa Je: Privilegien liur Stadt Uny mnicaciisk itas 
wegen dos Abzugs. 

it. [1. Reiiciisliitrj; Iii. rtkllir. Hin. (Simitwbiv S:,,l!- m. . 

Privilegium XXXV. 
K. Ferdinand 11. bcl'taiifl in: atljumcim: die rri*ikj:i;i: iltr Sluril Isry 



; t ,,. XNXV1 ,:[,.!,>:, 'Ii,' dneUe.i k:iif--rlb. l,,-i, ["'rtvi l(- K ipil, Mir ( 

Regierungsantritt jedes Kaifora die Stadt leny iatJlo: 

ffir die Confinnation 24 Goldguldon, 

Tor die knirerlicho Osnzlef . . 5 , 
für die Regiltratur 1 

: ICSO wurde miSi-rrle <i> /.w-it-i, S..:;, , !.,-; TT.- 1 = IlciTU Tin ■!, ti- 



li. Dr. Heyden in Lindau dvüli;illi mrelirl äl fifilrtgnlikri , ['oftetld und i 
1 tl. 30 kr. 

Den Gold Buhlen zu Ül Bafcien actatet knltete die licttiitifm's <U 



Digitized by Google 



Am !■!. Mi'|ilcnitii- l'J-li kam der Stjdt lsuy die letitc, ullfni^t.i i : i ■_- 1-. ( 
mtlir (I i rtTit ::r:n\ic kaifiTJii'bo Cnndt ;.n , im:™ ilinii l;riifi'rlk!.i>- K ■■innii IVi. - 
ApiiraliiitLunsii^tn-t ■ i . i- Mil ; .iiini::in ii;. ] /.■im f'ti.ii.iiiWu'ii Kreis für Isny vuu 80 11. 
an fteld aaf 60 B. naeligelalfcn Wörde, auücrdom gal> lmiy 2 Mann m Rnfl und 
14 Vi,ü liis rifLi-liMniid'. /m Zeil l.'iii.-r iiliti:. Im;) K^r^'fr oWn mii- 
gettilbM Koiftriichea Loh für ihre Tapferkeit im Krieg gsgeu Flundern erhielten. 
Hellte die Stadt 6 Pferds und tili FnlSkiiwlilo ins VM. liieren Kahleu etwa ent- 
fnrechend ging nusli die Bedeutung Isnys im 17 Jiilirli ändert nieder. 



der gewaltige Anfwat 
kirsnlicLen Feft- und 
Dns iiltefte d. 
lichflep, weshalb ieb • 

Nohen nWcm finden I 
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d brat, b 8nIco.il die iiricBor. 



Ikm iiiinniiliiil ioiiin MjiMi Iü iü j;:.c J..- i' ■ir.r, ln.'iiinT, (,hiJmi' ; .ri.T 

fäkramcnt berieht ^, fo kommen auch die fünf AuHknedlt % Wirt gewenlich inen 
tifcii. DeBBleiiitien würdet es anch gctiidlan nm v«imug. 



gutt, tliut wciuber darauf Aber die iiin-i;;.M. Hj um vcrfeljiit-äiiet, iriirJTun nit in 
kOftlitli Ida. 

Kern am etter abend kalt nun gar kein palt, dann ihr ftsmsfw, melincr, 
(■./mlii-.rilirr, |iniviiiir luiicii r'iir (iiutn :;l(t fl.ii inj! Uli fnci k:ui.i,riiii'ii tnp. 

Item off diGen tag brancht man unge verlieh fDnftanJonl aye: au dem 



vlti ujis'":«rlir]i se.'i[/.ij; .■'It.- inj «Ii! |iiVii'i .licet: : i Sei Mr. 

lull iii.lIi jill.vc^- n;.il. \v< yl:,-ii.[i:lilr:] knilVii ;m:l i;il'..:ii, .Iis in .ler erin::] ' 

Elfi» Ulf lIgii r.rte n Iren ti iiemen die ftatthneclit Tun den magern nr 



■Ii iii<< !':..< Ikn^lil .kin jifarrer 
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Dir (iirtülicni im ITarrtiiiäj ::u I.ti.r.p i: r.. l'. 107 

rmtkoi. gebnekt flclfch null nyer. Item To dos gefegnet allb bereit ift, ta fchkkt 

allem adcl, fo in der flnll fefibafi ift, dem pfleger im Münchhof, den flattknecliten, 
den iborwnrten, den ™eycn mdemmayem ') und beden roeflnern, dem mfliler, dem 
viMti und den niicbllen naclilKiorcu craetn yodticiien nacb feyuem rtandt. Dem 
einen -J linrscraieil'icr iViiicit man i'in vicrthnil vr.n einem Inmb and einen limlichcn 
Baden. Auer (traft, dem gemeinen mann taylt man das gefegne! nlfo aufl, Dnnn 
welch» in der ftalt fitzt, denen bringend ea die ftuttkncchi in den wannen und 
braucht man gewenlich vier oder fünf wannen. Aber an£ den Dörffern holen die nnder- 
tonen das gefegner Deren wertet") einer mit cyner ivnunt'u vor der tbürim pfarrhof. 

geholfen haben, fuppen und' Mich nnd la trinken. ' ^ 

Item uncli dem ampt') uff diSen tag bat man ig gaft den ffumelfer, ftbul- 
uieii'icr, pruvifor, orgnnil'ten, mcliner, die fünf Itnltkuecht auch die »anncnlrager, 
ders hl.T.'er, fehercr, umlief, bocken, Vitenur und den febnoider, wann er das gefegoet 
iu die diirffer niiifchaidt. Triff! lieb uff drey tifch und gibt man dne ofterlatnb uff 
alle tifch III verfilclion. ihraacii fidiirkl man des dem fnittalniciflür in fein [tulitn, 
dann er foil das lamli nnd ein kHfl am ofterabeud in pfnrilmf fe-deken 

Item Jim o 1" i ■.' r la " :i t a Ki -n: ir,r-[L tw\'.:\ f:i.':^e,T-, rJ i l- Ulm i'a- Liidt um ifle 
lomnicr. Don gibt uum ein Kaden and I1VO matt nein. Die tragen fy mit hinweg. 

Item |ikifi[i|ii a ini jakii.i Lmix .ler traaieller. T)i-l'i:eT Uli'i or^:.i:i.':. 

lleni am af f art taj; ! ) koinjit der frnmelTer, nwfiuar, iolLulmcifter, provifur, 
oigantlin und die (Inf ftnltknechi. 

Item atti pfingfltafi, knmen liie ^elt .vie ;in: uliartla^- and im diailUljcu 
der müller, tifcher, roetiger und beck. 

llem uff corporis Cbrifti ') bat man in gnft alle nrieCtcr nnd den eaoltra 
IU Howfeldcn. Hern die, fo den htmmel tragen und den pfarier füren 1 ), den 
amninn"), den flaUltirtibtr, die flatlknccht und den Haler. Htm die, To den 
eitncr'") tragen. Mnchct ungeverlich VI tifob. Denen gibt man ein galt fistfohmal 
nach altem ijroueb. 

Item uff diflen tag gibt man in die zech kiifi, judenmetien, geygen und 
bläi. Man mag aneb zu diuer tecli Inden wer vrnn adcl ift zu Ebingen, alle nach 
] K :,la-;,\n],.;{-') eim.< r kr,.-r^ AUr we i,d ljroii l.e/aleud die icchleül. Und 
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, fcherer, rilcher, beck. 



Item an aller feelen tag halt mau 10 gnfl alle priefter und den eaplon 
von Henfclden. Denen gibt man ein gult mal von fleifuh, nrattens und baobeos. 
U!T difien log gibt man noch io die zech off jeden tifcb «in käB und ein laiblin 
und fonft nichts mehr. Aber dae übrig, «ein und hroi beinleud die prie/ter. 

Jlciu fiint knll.;:i-h,.;ii t:ij.- kiTaiuun di-r rniuicCVt, nidino!. iVt.ulua.'il't'jr 
nnd provifor. Doch bftU Heb der fclralmeiftcr begeben off difien lag »eilen zu (Ingen. 

Item uff andres und limine npoftoloniiD kompt der fromeffer, meoner 
nnd urgnnift. 

III ii I P l n mrr au 

dem mal, ausgenommen in der faden und Im atlvent." 

n. Aua dem zweiten YerzeichniB „Von gaflungen, li> durch das jnr im Ehin- 

„Item in feflo Bach acaliornm : Alle pricftcr, der eaplon zuo Hünfelden, 
ordinanden '), fehnlmcifttr, provifor, organiftn, meansr. Eadeni die nach der tefpor 
kummen alle fchuoller, gibt man flippen ood Helfet., fultz und klleehliu nnd zimlieh 
nein dazu. — 

In fcfto corporis Clirifti: vier dei mos. f.. doli l;in:n:pl Irn^en, ht; 
die den pfarrberren frieren, der ftallfthrcihev, fünf ftattkneebt, blafcr; item dei den 
leihner tregt, ilem alle priener, ordinanden. Wiert ongevcrlieh ä oder Ii lifeh. — 

In feflo Jnhannis Evangelifle, fo ein ganzer talh hu pfarrhof zu galt 
iffet, flehet es alfo: auf dii'en lag «il.t der [ifarrliwr allein weiu zu der erflcn traclit 
und f.. I.aid man iliclVIlii.- atlkn!, Io .'oll oiu ralli dnudi da- -an/ nialil auf liou 
wein ijdini, nach auf die. naelitifdi. Den tiib!:v,i'i:i sin ein vnll:. den eiweii: dlircii 

Der Vitalins fügt dann nach klagend am „das (bei diefem Jlahl) des lifch- 
weins (den der Rat unzufchaffen hatte) gar wenig, fouilem nur des erweiiat 1 ) (den 
der Pfarmknr anzufebnffen halle) getrunken werde.» 

HI. In dem Verzeichnis von c. IfSOO werden die bekannten Gifte (Früh- 
mefTer, Seholmoiflcr, Provifor, Organiii ond Meanerl fehlcduliin dio „liiuf kirelica- 
yeft" oder „di,- fünf kiindiiT.iLrin':- penaiiol. Die 'AM der Hälic il'i inznilcfacn 
crhohlicli gewuebfen, es finil am Kchlufi des Jahres r (umniaram 425 gcfl'. Am 
Krnnleiclmainntag lind es allein ihrer Ü4. 
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Die Giftnngeu im Pian-hanfo an Ehingen *!D, 190 

In forio Sti. Joannia' orange] ifta : fcnntoroa oranee, quornm XXIV, 
:i:i'l.iSr;.]]i]irilir[L,i 'i, iniiv'.ltri ;-ivhatij ]>viüi:f.":iriiis, orpir.il'tn, eiiitaas, fnmraa 33.— 
In dominlea qn i nqua gefimne: facerdotes omnes et qninqoe nitiittri 

In fi: l"u> c.i[]niri< Cli r i .'Ii : rp ; .iir|jr ]i'iri:'iri erikiie unlinarii, trtiis ca'.tiis, 
SK-S COItfulcs. |)riiimr:lw Ü-lii-.liT. ;i7i:hij;r:iE[]islii-ji l i. editui ihn. procurarnrcs tcclelir 
duo, preter, niiniftri rmrati-i t?\. pictnr (He!)*), pedellus. - Die Ina ccelefic miniflri 
iniLl'i E] unter ilulu fiaiiiiui;)l;iiirn'n: In- r i 1. 1 Mi-lL. 

Nach dicfetn Veraeicbnis wird an 48 Tagen Giiiung gehalten (gegenüber 
den 30 des erneu Vericiehoifles), aber gegenüber dem Verzeichnis von c. 1000 ift 
jetit die Zahl der Gülle docli auf (jährlich) »24 hcrnbgegsngcn. Mit der Härtezahl 
nahm auch dio Rciehlichkcit .Irr Malilieüm, immmtlitl) midi die Weinfpfndo ab. 

In: Jahre !«'>0() I ^klagen iiil. liiir—r iftcr tiuj Rat Lei der [.■[iLv.-r.nüät NI.it 

dis Verbalteii des Pfurmcarina. Er fetie nachgerade den Tifchwc.in di r Kirchendiener 
Ml'dfl» «i-rhisfii: Jlafi. Iiaiulio'i auf nur »iiicn K::'I«t WiM.es i' : ir iI.ti M.iiiü, lit.rati. AikIi 
iviilTcrc or Jeu .li>liamii:-.'e;e]i vüii Jah? /■] Jahr i'tai'kcr, alle iwar: .dar am Inten 
JuhsiTiEL Kianiri hlU Tai.' i>" .l:iii:irr]!slViji':i mehr Wülfer slt Wein, Malier Till einmal 

yinnm nqitatum gewefen, Rindern nur noob aqua i, «IIb du WiOer den Fbrfchlig 

oder das ['rodnniaium gehabt " Des weitem liefeliv-emi lieh diesem „das der Vicarius 
die hetbüdingte Morgcnfappo für 10 Scbfllcr and dsu Schulmciftcr in feile, (rinn regnm 
noglthin mit einem \!iij und Wailcri'nupen und incycn fnuren Haö Weine verriebt, 
unaiigefotien du der P/arrrerwefer allbio ihaen FlelJcli m gehen fchnlitig fei." 

Die Univerfitat antwortet, bei gegenwärtiger Welnteurung kllnne man nicht 
jedem einleiten ken, bis er gering habe. Es fei bheraniinl nicht «rrgefcbriebBtl, wie 
viel Wein gereicht werden mi;fiV. iiiete llliinsULlie]] Miihkr feien bloß ein 1,11101. 

Hierauf erwidert ein Rat, daß die Leitungen des Vieariua auf Vertragen 

beruhter] und 'liefe aliir.lcr nii'lil eil fniti» verk :.t'rt ..der an ff c lieben werden 

kiinaten. Sie feien BefDliinngsteile der fliidtifehen Diener und ein Rai mlüTe daher 
auf Einlniltiuij; der Vertrüge befrcbcti. Von einem Loius könne keine Hede fein, 
denn diele Jlh'hicr feien allein da .in des bbhigrn Durfte und Hangern Hüeßnng' '). 
Ober rein eigenes allzntnpferes Wegtrinken dca Ktirwcines, dea der Vicorlos in 
reichen hatte, rebwieg fleh ein filrfichtiger Hat volUläodig ans. Wann and wio der 
Btrcil ausgegangen, konnte icli den mir vorliegenden Akleo nicht entnehmen. 

Ebingen s/D. Bnck. 



SU/ ti ngsbericli te. 




'J SlidtTcbniitHr. •) Sali •iilleiiht pifwr (licet) hciUoa. 1 ll*fricdignag. Wir Ingen 
auch; w glufcht busaw = da GeKflc bEfrlcdigta. 



OigitLzed Oy Google 




Oigitized Dy Google 



Ii n lim au Ii , \'<c Jngllliäulcr Auierarjunc.cn in". Herl Ii ^Dl 



orliamlei; . die er.eli .Vriliu II.:' :1k' Ue^caJ iwÜL-kn E'aclilüof und '.,i,lzL'i:l';ij]üß 
nlief und mm Teil jetzt noch fiebtbar Mi 

S.imil iTl'cli.'iut a:s pnnVen : ein« fiidvvcfllklii. Maar in: kr-, iicren irrerft ge- 



.fern Ecken den Vieri^i., -:11c üüdlkli..; um; die fülle;! liehe. KS lui-heu. 

Daß mit diclcm Viereck der Umril! de« Jagrthünlcr Kartells gegeben ift, 
dörllc keinem bepr anrieten YYiilciTrmub mehr begegnen. Miller berechnet, reine 
länge auf L'SD ni und liit! Llrt-ite. in i!ei ii.'.rüi i^li.ni IS! fr..- mpn :Vitse|- AUflueguu;; 



n Umfaunng darfleikn, die liacm der Ri-jtel eiiirnrocbeud als 
nehmen ift. 

L)a:'Lir ui:l: ii:<s lidllL-i: II.)«' .1. Skiläufen iiuf i!m alten Ümucrplatz erhmet 

91 Funde innerhalb des One (z. B. das von H. 

iberger nnd mir vor etlichen Jahren bei der 



.^ciiiä^LTir, die .kli „-(cee nie .... t l- oi.^-li lar. v, r r!:n.| i:il . IIa; ii;i:i mir* .jeden- 
falls von der Wnflerlcitnng aas gefpeifi, mit welcher den früher aafceTlludenen 
ßnurea nach daa - hülier als das Bad gelegene — Kartell verfehen war, uad 
balle, wie fich bei der jetzigen Auegrabung limiisfkllli', reinen natürlichen Abing 

ge.rcr: ilk- r];i^l'l. Lidi 4-1 i .V :;i]7 li;il.iTi:u AiLr.:li ;;ib.i ru;l de;l Lei :.' L ["i ; ■. ■ 1 1 . .-.in 
Herrn Schuitlcih r.j-.il'cuner.-i r peiek lerlen l'hn rk\< Ikiili-a ,]>\ä- .Vi mul erlaulm 
mir iur Orientierung nur folgende Erklärung der oi meinen Hü um Heb heilen bciiu- 
fetien, wie fle asch Vltruv und nach Maßgabe von anderswo aufgegrabenen Shn- 
lirheu Dadhäufeni frallbafl ifl. 



in heilten Seiten des Altan, imgrim^jt. wiihr i die Mitte riet Altarwaod TjollekU 

von der dritten Figur eingenoinmeu wird, einer Statuette, ebenfalls aus Sanri- 

ftcili. vim der drei Stiiclit Ml'gd Irr: .vurdci'. di r uii-n'.irli hnl-.ll'.TMil'-; K"pf. (,ir 

utrnminenc-tiegtcn Hände, nnd das Kötpciftuck von der Höfte bia mm Knie, liier 
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find keinerlei Altdlrair Sichtbar; ans iler uueh hier vorhiinuVine ("..ivnulinj :(t 
niehln abzuleiten. 

Am liinfrii,-™ le.li'liriflLi-l'ten (aed mim ein kleines -tii'-k (i.j(J m histi ur.tl 
0,15 breit, mil ziemlich kleiner Srhri/1 (1. Flg. g); Uder in lefende Buehflnben : 



lu.' t..fMfel (: t'ig S) jr 



Ki .llieS «.ertetid, iiti Kui e.uei Vnur.Vint ¥•$. 4... O.W m t.tf.1 n.il 

Jen Um b.tlbto ; 

0R liFCOS 
V S 

Kleinere Funde im flad; etliche ttüwoifo gutcrbsltene gcftcmpclte Lc- 
giousaiegcl (.leg XXII |ir p f mit dein Ciiprienrji), viele licfte von ruber farbiger 
Wandmalerei, Nadeln, ein bronzenen (Salben- f) Kirchlichen, eherne Bänder, Nägel 
eli'. — In der Xlil.i: des H;iils, :n'rill;el. ,l;,vi.i.-, VMin!,: In i dieirj Gi'lc"i'iiliei[ ein 
Wilinliaus j.imi Teil nusgegrinVii , im 1..-:'-ji. i]t r rn .Li. 4 rjm In. ]:■:■! nie* finmai-ti mit 
(,-ct-uü fiiiif.if: I.Kckftu-iiicrncu llvpiikEii.'tcnCiiile!! uiul e.iii Feuern ugura am, in welch 
letzterem eine grolle Sehüficl von grobem Thon fleckte 

3. Die Kivilniedcrlatrung. 

lik: Zivihied.HalVtinir, ,![,: lieh im !iii.;)Lirli Sl:,'l, dki'.-s Kartells liidleiclil 
ans den Uudon (canabae) der Hand., liier.tf, vieleln Jiefc binlcr die rnltra flntira in 



Feldern, die aus Mangel an Mitlolu nicht weiter ausgedehnt wurden, aber Überall 
GeliämterdlE uiefen, war es piue Melle, die einer -ciinacren rirtri-liffirMiim,'; iterl 

fehlen, fuferu dafellift eine SB rm Harke Mauer in einer nie ihr nebe neu r.äiiire 

Villi ^(i Xcler inir_ r s'U : 1.1 wllnie. K- i-L-nl..'i! .l<li: ' in I i:i,;.-,;eli i ei kl e- 1 1 . l.äinle Uli! 

lieizranm und 3— 4 Grraiiclcm, ohne nennenewerte Eigentümlichkeiten, und als 

völliS erhalte einer Tiefe vin Ii M-!er der gcrli lindere II k ■■■ le r. mit tauberer 

aus Tuffflein gewölbter Wandnifche (0,5» m bwli, 0,45 ni breit und 0,34 m tief) 
und mit unversehrtem Luftloch — fo gut erhalten und von fo flarkera Mauerwerk, 
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In der Sähe diele« ll.'tliira kau) I ■ l i einer Kcbfirfcnj; ein IVMr.i-ä llroiiidlHck zum 
Vnrlehehi , dem ich mii:ii]r;s s rai>e iiedeuluiij: beilegte, da ioli eirund iii haben 
glnnble, es für da« C ob orten wichen oder für einen Teil desfclben in halten: ein 
Delfin ans Brome, !(lra Inng, mit L> Ii ii, 'k.;[if:. iden end :i Wiiiiii.niren ; (N r fielnveif 
dekorativ behandelt; unten mit drei Zapfen min l'',iu fetzen verleben tganz die gleiche 
Figur rund firrh aneh nielirfncli anf ein<m aufgefundenen Gcrchirr). Wegen der 
Kleinheit des Gegenftandr. wurde von luftüudifrer Keile die Erklärung als l \jhn.it,- n - 
zeichen betitelt «ml der Dellir, I(elVldi(rllu.'fe ."lor Handgriff beftimml. 

Iii.' liier üeniiiihtei, Fände 1;, linden lieh teils in der MtnitjrJtrtf r : :•■»» in .K 

Kaller Sammlung. 

Die Au,i;r;iliniiRi:ii nnrdcri. n.u.lüli.-r:] 1 1 L c Mirril ciieliiilil'l waren, ali;rel.i.jcLen 
und der VcrfnOer, nachdem er inzwifchen vom fränkilehcn Limee an den Füll der 
fchwiiüi felien Alb verlogen wir (weshalb auch der vorliegende Bericht lieh verfpi- 
lele), durfte es uiebt mehr mit aofehen, wie alle die aufgedeckte ItSmerhcrrlichlieil 
wieder mgefcbUttct wurde. 



SiUforirihes in KiijiieJsnu 11(14-1785. 

Nach Md titelten Urkunden. 



erkla'rnng des Hcich.i nr Lsihvip: .MV., und der [variiiril Irie. Iiieil Wilhelm vnn 
Brandenburg führte lKOODStann frifeber Truppen in Krtjlfnung des Feldmgs gegen 
Frankreich herbei. 

[liefe In .'inl''ii I. in vi fi'li -Ii 'l'rn|ifiL'i: licMecn im S51iil.if.br 11171 in Flauten 

U"i rr|u,irlicrc, und ;'n ivnrtu ain-li Teile ecrl'cllicn unter llmoe Vn-i; um KueliLeu 

am 27. November diefee Jahn in Kiinzelaait einquartiert. Die Koftcn diefor Ein- 
tinsrlieriing betrugen nach Aitsmri- eiee; Ijui'-iii .-.iirr.-i: l'nil:^vr,-i;ifteri) die Hamme 
von 227 3. 13 kr. 
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ilc-TL Milium™ Marlen Besen die .Sehivi'dell an, welche llr-ii mit Fran!;reidi Verl iimk-i 
Ii 1 1 - L l':diki;;eii Ii. 1 am L'- J Ulli ini l-'eüriieJiin. 

Seivnrrieii . Melier auf den Maria jjerillrn, die lud null.]) lH--:ii:r find luii iinn'ci in 

Virilit iictn 11. 'iinl ff 1'onhrvl der l.iailiziUln; .\nn:diel!i:i- :;i rr.-.Ml.eiit, . SLvnuiui 

1,10 lict.l I'jLe. . la l'iili d-.r L'nki/I'tc: t'iir i verhaltet," heiter und lirelit mit Wiederrcr- 
iMi'tjiii; .:mi'!'>;:ii im ISi Ii >.iiin--*lUI I. Her f. Mnjr-oiiilia] aulivritiet, ilin »icuf;e (las 
Niehls an, er habe Die Heiter, die nioit fein, fondern den Kaifore Wen, liingft 
ulici-gehrn uinl IiIiib in Aliwcftinticii der Offkien; r'utittioniert. Die Inhaftierten 
feien vom llilteirat rcrlamiert worden und iveriivii dein Kruiituwli; vtirp;cltcllt und 
noch Recbl abgenrtlieilt wurden; Rehe man ilo almr niebt los. fi werde man jedon- 

n.ind Im Oktober diefe^Jalires der KnrfUifl Johann Georg III.™« Sichln mit 
14000 Manu in Frauken und am 12. November befehlen die hohen In uifchen Rite 
dem ■-emeiner. S, li.i.tliciilei-.. dun li.jfceulnr,. I., l,..?1nul.-[i aiiiinkiiiidea . dun !„■ v,.,. 
jedem Gulden nach der SnUcungni 
Ich raber Georg Thomas Mayer in beze 

knlion. En halle damals die im Reieh (lebende frauioTilr.be Armee ui 
dca Hreuuens etc. der Qraffcbaft Hohenlohe die Lieferung von .1000 Bciclm haier 
and S5000 Rationen Poings au Haber, Heu and Stroh anbefohlen. Die Herr- 



nt. i.i . i u M-t-d'Hnt in Hall Ivli.iitfit.': n:ni d^r _-.i:us:il. ^ hulieit 
lioufl der gani unbegründete und fälteln Bericht ton dem d«[ 
den bällifcben Bnneni herrühren intUTe und weift naeb, daO die I 
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CrL,] rLliiv uml liviiv 

und 70 Ochfeu glier Heu, 
man die m kiftctide V„r- 
ufi, wie ea die Stadt Hall 



Der Obcif! des Regiments lag damals 
Löwen, der Obriftlieutennct Ginlroth mit SO Ffei 
der Obrirtwaehtmeiflcr mit 13 Pferden nid 4 K 

snil 4 PFi-id-.- 1 2 K li-.ü' Iii.! Ii in: vvi leli-n Muni 

1 .hinsoll iiEj i.niiiih:, i].'- ['l'lif|iu [li„< . iriil Vi 
1 Pferd im KöHlc, am andern Morgen logen Di 
rnüftan, 



üulf auf liefelil de« 
.ciiler in Künietsau 
a Oanliflen (Wl den 



Vom Jahr 1(193 1 war mm 10. und 12. Angiifl lieg« Salva fi.ir- 

Jwi-BriolV vur. Du mite ifi Jl: ^i [i-ilt vnrn kemmaudiorenden Ocneral über gefamle 
am Obeirbciu (iulende Truppen II. Ludwig Wilbelm Markgraf m Baden . ., 
Kaifi'rLiclicr ficcuTiilLiteli'Cüiit, l»(ln.»rfi liall , rliit-.r des l;iiMciicii Volles., nnd 
datiert von Laufen am NeeJar. Der zweite ifi von Cur], Landgraf von HelTcn, in 
Ileilbronn für den gemeinfuuifluch ganerbiftl.cn Marktflecken Cnnticleiiw au«geftellt 

Divl.- l'rtU'liliuilslil-iclV ll.luTll'i; MmIVI.OM. ^lil,,, .;.■„. .'.[.. t . M i 1 1 1 . IJi il i 

groll Visk, Grundftiifke. Wein und Obftgnrten, Frticble vor Kaub, UrnndMialiung, 
l'llinderungeu nnd allen nnderu GewalLlhBtigkeilcn uad Infolenlien, verboten uneli 
Hl .- - i,;,i:t: i;,. K, :1 ,|-:, n Iw.n- Tin ,v!,/ii SaAa- und 11-1 /,;-,:r, G cldpreuurai etc. 

Zur Aufrechthahung diefur liefreiungon dienten dit in den betreffenden Orten 

Das die Antwort eines Otto Cnfiinir SlIk nt-r im im- li^MÜiuji ir :iuf eine beiügliebe 

AiiiYrifc <ii-s (SfniKordKifÜi.'tii-n Mi- UillVm,,,.!, hier v.„ii .Inl.r \tW,. Ivr .rl:i,lt 

nach eiliger Mitteilung für (eine Oflieier täglich 3 H. vom Data des Salvu Onrdii- 
liriefi an, Mann 1 Tbaler für den Brief feJbft, dem Salvu Ourdin. Heiter fär Di«- 
eretion und Kell taglieb 1 lteicbstbaler, das Pferd wurde freigehalten. Übrigens bat 

einiger, doeb freiwilliger Diseretion Ji parte bedacht, Ib er mit Dank angenommen, 
nnd dann content und vergnügt aljgefcbicdeu. Das Amt [tollte ihm ein Atleftat 



Während dea fpanifehcn Erbfolge kr icp* war rniibleata-lilai.d .vifri.-tSinH der 
Toni md platz froniBlifcher Heere unter Uarfe-Iiall Villa« 1701—1714. 

So eröffnete im JInE 1707 Villa» den I'eldiug gegen die Denlfcbcn diu« 
dem kränklichen, nuenircbluLTcncn Markgrafen Chriftian Ernft von Haireuth von 
Utrafiburg aus onrl verheerte in iwei Monaten Franker, ood Schwaben IBd crpreüle 
nenn Millionen Ouldcn, Aus diefer Zeit flammt der aas dem Lager von Schorndorf 
Hl. Juni datierte Fät Laud und Einwohner der Orafon Carl Ludwig und Johann 

Friedrich vr.it flehenlulic aiLg-tellle I' rct.si.; l.. S Eri-il«T. : f =■ fd.-!iut».:iwf der. Mireehal 

Duo de Villau. 

Im Jahr 1711 war Staiftr Jofcf L 33 Jabr alt au den Klnderyalle.il ge- 
ftorben. Sein llrurlcr und Nachfolger, Karl VI , welcher troll aller Gegen bemUhuDgcn 
Ludwigs XIV. nm 12. Oktober dosfclben Jabrs lutn römifebeu König und künftigen 
L-.riir.-r L-ivviililt wurde, war nach einem Schroilien zweier Crailsheim er Beamten, 

Heinrich Fanfl liier im Anfang Dezember unterwegs von Aagalrarg nach Frankfurt 
ond reifie ober Donauwörth, Dinkclabiihl, Crailsheim, Blaufeldct., Morgen Ihciin clc. 

Da der Knifer mit feinem Ccfolge 85 lecbsri.ännige Wagen und 60 Keil- 
pferde mit Htli führte, und in. Crailsheimcr Beiirk iwei Ausladungen notig waren, 
welche 1400 Pferde ond mehr erforderten, ib reichten die auf IS— 8 Steilen in der 
lliiiececntl -.eih.ndci.cii l'iiriic weitam nicht ib, and CS ergebt deshalb an den 
gemeinen Sohnlthciii iei-r um :>. Ue/.cnibcr die Itoqtiifilion, Heb am 4. in Crailsbeim 
cirmifiiirlon, um in uieiVm prell'unt™ Werk ein Guinea in machen. Ea wird dabei 
gelnifil, daß der ganerbliehe Ort das Heinige nach Möglichkeit beitragen werde, 
widrifcin'..;!-. in. m M;,j -riiil dci.h-i ig.-,-., S1.....1. an rl,.,,, ,- g.-cfeiili, »tun ric. Majc- 
ftSt liegen bleiben wUrde, namhaft machen müßte. 

I.il-. Kuujcl^ui] il-.r ]!-. ■ ]niliii..ii i;!.e]ig;c:;..ir.]:nc:]. wird ni'\it i;emc;dct : lii-stii 

Pracht in Frankfurt ein und wurde am 22. von dem Korfürften von Maini feierlich 
dalelbft gekrönt. 

Im .Il.Li i";j:l erkläre ['r.iukr.-i:-!i ii.caJcni Kurliiii; A:unli III. vi.n üisiifcu 
mit Hilfe der Itoflbn in Warfohou tum Konig ™ Polen noogerofen worden war, 
den Krieg an den deutlichen Kaiter, ein frumüfiicbca Heer 001er dem Befehl des 

Herings von Berwick ging Im Slnifilnirj.' ü l«-v den Ktn-ir d infolge delTen fcnilelc 

■ Im Kiiim-h : : i.-:i 1-'^ |.ii-ir,-n iil- kuudli li.il'li-i- ;e>. um ::nimcbli i:i Licet, renn 

Lei einem Herrn (i.illiri.-;! Weener j-nl uiri' dcll'cn An-.vcii'ine l;ci neilcm Bcke.eei'.cu 
und _-iiiea l-'r-.-.i!]dcii -.'*ilcr liiu.i':jiv:ir:^ .Vi.-liri-.-ln ,.- : r.-/,i:i,>lcn. "Ii u-irk;icli die f-.-unt- 
licho Armee bereit« Uber den Rhein gegangen, wo diefelbe dermalen flehe und oh 
fle, wie in Ludwig: XIV. 7.-:l. [.liinderuii, brennend mal hrandfehatlEnd vorgehe. 

Die im Original vurlieg.-tinle Antwort ilcr elnirj.fjlrifeln-i; Slmtl Breiten im- 
n.n liri' li(i_-. Hin 1?. Okl'jLjer die hielipen licjiiird.-n a::' den jbiici.l eims -!..1e.i. 
diu fie im- fr.aniül'i fehen Armee ab-clcl.iclir. itull allerdings die h-titerc am 
I:>. Oklobei- auf einer Schill"!. rücke Lei Alieml.cim iib.T den Bheil. gegaogeu fei 
und dermalen in Bondbelut Rehe, » iftlWI der Hu.- de Betwldt Im Schwtnei logiere; 
wuhin lieh die Armee wenden wolle, darüber wi!Te man niobts Huverläulgee, denn 
Mcho halle gute Ordre. Anlier l'-.iur,ig.-ierui.g;e:, liuiel; -iie Kelterei auf Iloa und 
Streb, iil-riuei;-- '.'ine einig.--; lle.-erdre. i-.-i -.i^ i.l'.: Jiiel.l- 'Tii.-ehiin:iien. llie [[eieli-g- 
i'eltuag: Kelll, lU-rer: Tr.iüv :;eMin.ll'.-n i'i-.en . werde bi- wla iveder l:-erennl aoel. 
liliihien, dneli fei di.- IViin/ulilHie Armee liemlich nahe daran und ihre Artillerie 
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crfl nswlijfifiilirl wurden. Kehl wurde auch bald darauf vod den Franzofen einge- 

Am 10. November 1733 halten Reh SehnllheilJ im« Geriebt an die Gancrben- 
lieiTlidiaFl mit iltr Lille ::i'wvii:b l. da' ZiiLiipe ii.]fr«li; in e-lialnti, Wellie- ikT Mail! 

I7IL ^;„.ul,l null :7J:i dornt, einen fla-ie rl.enr, :.( la'Iiälii'l werden war, da 11 lie 

»kicli amlcrn v:C'Ii].)|Vi i.i:i Slalliiir. Kil.aili- 1 l'.jWidi: /.u Kri^'s- alr Frieuer,.-.- 

seilen mit allen Einquartierungen verfcbont bleiben Mit YeranlaJTnng in dielet 
Hille gab das faft i-ewalüiirae Verlangen eines Üseutniunns Kraafc, Kommandieren- 
den dos Nürnberger KreinkonlingeiUa, es Tolle ihm Vorfpann geneilt werden. Da 
iIL:-.Vi;i Vi llau -mi i.ii lil fii-.il gig-al .,-11 nrde, To Hcd er feine eigene Bagage iwar für 
[ich für 1 bringen, drohte aber, die der Cainil'un E'hitippjburg gehörige Aminuuition auf 
liiere tiei'.ilir mal Ve-aiiiwnrliiiig ujieu ..i ln.l'iM-. aneii ;iieie Drulii-iie, lilieli »liiic 
Erfolg und fahlieJUuh mute der Hauptmann die 9 [forde, welche nötig waren, 
felbft bezahlen. 

In li-':inlvv ort lieg 'iiii:-'i Litte «anilci; die Ti c ■ ■ c: in Kiir.ie^-aa : Xiigi-Is- 

HJ Ji' t-wli*r.. (-0 Illl.'i-J-n ■■-(, i'll-I ilfl-l r," Vn.f|*no III 

geben; fär joden Esceß müßten die Offiziere hcuhlon, terwiefeu im übrigen nuf 
einen Hocell vom Jahr 1723. Es war damals dem Krnucnwiri llräuninger, welcher 
dem Obriftwachtmeifler Herold vom Nürnberger Kontingent mit 2 Pferdon nneh 
Kirehenfnll hatte vorrpnnnea lallen, 1 11. dafür bezahlt worden. Bei Reiifion der 
Hecbanog wurde nun bemerkt: „Das Gerichl habe durch verwilligtcn Vorfpann an 
dBrnhpaul«endo Ofticjcr felbft nieder einen Eingang in dcrgleiehtn Latten nud 
iicpciill, eiliger Sr.linialciuiig der dualen < >u.trlirr;rn!i(-il (,-emaclit, ci werde fell.iats 
diesfalls gewarnt und vor dergleichen künftig Niehls mehr paffiret.' 1 

)>;-.r (liij-iiiahi/hVli,! Ii in n.Ii dem Sil! In Nageliberg war ätnalt Andreas 

l.oreni Kirchner, welcher das Amt 45 Jahre verwaltete und 1772 Harb, er liegt 
in der Nagel." Ii ergev Kir.li.: Iiurriita:]. im lein Uraliftciu hellte im tu flebl. 

Der würiburg. Amtmann, zu diofer Zeit in Jamlierg Iclibufr, war F. G. Alter, 
ein cuorgifeber, hu morifl lieber Hann, Der linhenlobifche Beamte, J. G, Maller, wohnte 
in Kflnzelsnu, elienfo der eoinhurgifche, Faufl. 

Am 14 Mai n.'H aieidel der Gericht siehrcihcr Jah. Clirid Hauer auf eine 
Mitteilung des Joh. Kafpar Olook, Lowenwirts, dnfl für dns llegiment des Prinzen 
Ferdinand v. Hävern, ein kni/crl. Hfl-. liier eil] Lager abgerteekt worden foll, der 
Gral' vmi Siiie.iii iv i:l.< i::i- Mal n.ci.rtie,- lii.r i.allii;, i:.i. lie-aieut i.erd:i den .iiigeu- 
blick anrücken, alles mit Gewalt, und bltlet den Amtskeller Kirclmer in Nagelsberg 
um Verbal tungabefeble. Die Antwort dcsfelhen ift wenig trüfllich: „mau umB das 
luflerlte vorkehren, nneh die Tboro fperren; tollte, es nun mit Gcwnll gclchcnen, 

■lud di- uui;;!i. lil"t-ii V.airielliiu- ai zu llnin." Wie ijiu AITaiie geendet, wird nicht 
bericbleL 

Am IS. Juli 1734 bcnacbriehtigl die holieal. Kammer ;a Weikenheim das 
bubcnl. Amt hier, daß rlcr Erbprinz von Üaireiilh mit einer .Saite von 17 Perfnnen 
und ü!i Pferden über Hollenliurg. Huhrnzberg, Cämclsan, Übringcn, Heilbronu zu 
Armee lieb begebe! es werde Uta Obdacb verlangt, was von Kreifes wegen ver- 
willigt worden fei. 

Arn 7. Augui! Silin il des l'riiiv.eil l'.a S ai:e M I" unil (Sil Pferde naeb 

Ilirrelitlattiiatii, wo die Leute, wie der Baumle Zaun in ilarlenflein an den Sehult- 
lieill Kl') 1 ' l| a:l l'elircüit. einrjiiarlien und wiiil vnraile;.-: werden tullen. Gegen eiöon 
Verfneh des holienl. Kellers Müller. Iiei diefer Gele S ^nheil die iviSraliurgiCrlicii Am- 
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:iih';;r.r.i; lieiii.i.kdirn , eenvahrl Hl Ii der 
il.iv ci ii:l,nr-. A m i-il ('üiui-lmr.] . als 
einen finl.a Guardia-Brief voni Primen 

r der General Graf von Wallis roll feiner 
i einquartiert, fein Aufentbalt verurteilte 
noch der Spei fezeltcl der Millngutsfel des 



1 BaBelte (Pattete) 1 , 



8. 1 gebrat. Entu und 4 dto. junge HAbucr 

mit Mslat 1 „ — „ 

T fl. i kr." 

Nachteflcu und FrUhflUck 2 „ 15 , 

Die geringeren Offiziers zahlten für EUcn zntnmmcn 2 fl. all kr. AnBerdom 
tranken der B. andere General und Offiziers IIB, Wein & (t kr. und aßen dazu fär 
10 kr. Drei. Die geringeren Offiziers brauchten 20 MG. Wein und für 8 kr. Bröl. 
Für Scblafgcld, Jjchler, „Logiauent" und viele Bcfehwcrlichkeit ftelien 3 ü., für 
Datier und lien fllr 24 Pferde B fl. in der Rechnung. Der General und fein 
Gofolgo brachte ~M i'feile inwl i. ll/tülliere mit um: /.II der Beförderung feiner 
Bagage mulllon 25 Pferde seriell! «erden. Ein Teil des Gefolges war im Lünen 

Am 1. .-.■]. [■.■„, ii,';- I7il-i rt pürier l ,l,r KniiVrl. Feldkrie^kuinmlflär in Hcil- 
bronn, Fr. Baltb. Lote, zum 8. Transport dca von Offenau nach Hall tu Irans- 
ferierenden Foldfpilals auf den fi. September abenda 1 l.:iir in Kuiiierie.il ld'>7 
Wagen, je mil 4 Stücken rjefpanm. Der Flecken KUnzelsnu balle 4 bekannte 
Wagen tu Hellen. Am 4. September hericlilet bierliber Schultheiß Chriftof Bauer 
«u Im niiiv.l-, Aiii'ii:v.i,ii Ajt-r Iii A-.rjii ■„.;-_;. i,.;m- Chi- .■-■Hn ii fei ilür'ilirr r:r,j:eiiieiii 

brutuHfirt, fchändo und fchrnäbc, welches zumal bei leitbiaificu] Hanl rlVli des 

General feldzeugmeif lots Grafen v. Wallis gar zu ejeefliv gefallen fei, dali er Bauer 
endlich feines Lebens nitbl fielier zu r,i-, -laiii.e. |.; r , littet dcfiliiilb n ni ßefeid, ob 



Morgen um ü i'hv 4a zu fein. Nnl,,--,.. I,«:,- :mv IV i , : f i:ii„!l. Lank -:1k: SICLcnj 
ili-r rr-iimri.-nesi uj.'bt nur, fooilem aieii Ve-.alaai d.T.'ell.en mit Wv..b und 

Fournge auf 3 Tage anbefohlen. Dlefe 4 Wagen mit je 4 Pferden 4 5 fl. täglich 
wurden um I). 7. J . und r^pii ml i-i i- . ■ J . ?i 1 1 1 ■ ■ 1 1 - -j-nl U.^l I i E. :i an Fnlirlohu 10-'l fl. 

Aul Iii. Kcplcuitiev 173 1 teilt der Schultk-ili Hann den mainz., würib. und 
comburgifchen Beamten mil, daß ihm der hoiiu.ir-L kml, V; ; :i:i keicimir-izkri Laie, 
CS fullo das bei [IciUin -einodeue 1 r : i nk i I". ■ 1 1 l't !dhoi|,it .! i l: Kvii.iel.au ver- 
leg! werden und fvldägl vor, bei dem 1 1 ■ . -1 1 1 . -1 ■ I . FreMa.avenl duivl, .Ii,- K i-i Lsj.-t t'rn.ii t- 
fcbafl Protefl dagegen tu erbeben; bieinil waren die Beamten ganz ein verbanden, 
wunburgik-hc war außerdem dafür, jemand namens der Bnrgcrfebafl naeli Hell- 
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bnmn zum frimk. liiei.kinne.i: 1.11 ,'i-inl Dir Säulu, Mlifi wurde aur.ti, wenn fie 
ül)i!vh,m]jl enilllieli t'f|ilniil war, itivlit ii:iijj.!tlilirl. 

Am 17. tlato'aer 17^4 kam wieder ein kaifcr). Gcncralfeldieugmcil'tcr liaron 
von Haßlinge i! über Naebt Metier, er reiste nach Herrcntliiurbaoh weiter; Koii und 
Logiii in der Gloeke mt dienmnl billiger, die Zettle betrug blofl 2.=! fl. 7 kr., auch 
balle der General teil feinen Oflltieten nm 33 Mali Wein fconfnmiert and IS Pferde 
inr Beförderung feiner Bagage bedürft, wofür 16 11. in bezahlen w 

Am 4. Novbr. 1J34 war d! 
n» Es erfebionen nüralic 

uieiricr de* klievenliiilieri'eiieij Ii . ■ li j . 1 1 .■ j 1 : ^ .. delhi, Sl 
wellte; die beiden Herrn vif/iliei-tm iVHif: die llilm'ei i :i „l feodeu anter andern da« 
maiuiift'he Amilians, jelzl Kaufmann Wcrtlifceiie.er «eheria;, und den Würzburger 
Hin am bcqnemltcn. Alle lierul'uu-en, dal, dies liciiieijat'rlieli; (Icbiilltie waren und 
r.irlit bertnartiert worden könnten, nilluten uiel.ls, die Herrn erkürten, der Stab werdo 
fielt einquartieren, ivu ei Inn beliebe, die Haaf-r -rolioren , wem fie wollen, 

und vermeldeten dein Verwaltei- l'a-.ili vur lljiein Abgang, iiü der Oberfl Yoil von 
Itiiiiie!; iiliermnijteii den Wiir;ljur;er Hau -.mit ludre (liliiiens da» • äj ::j inüi nj. Hain 
belieben werden. Da diele i;iri|uartierui:e Helienie-Iie. allein auf Leinen Leben zu 
pralüoren gehab! hätte und Hauer der e'.ewalt nieht rolifiioron konnte obne Gefahr 
für feine Perfon und fonftigen Mord und Tolfehiag, zumal de Faaft nach Heidelberg 
abgereift und er fotnit ganz vcrlatlen wnr, fo bittet jener utn MortigtB Zufi.m- 
meiilrlti des peiuehl'amon Amtskouvenla in einem HelireiU-11 im den inain/ifeben 
iicamteu, meldet zueleitlj naeii rite Stielte au den Aiutsvurwefer in Jnitberg, welcher 
lieh per Espreü'en u.ieli IViiry.l;.]-- wende: utn; voriiinli,; den Wijr/.l, 11 rayer Hall vot- 
weigert.. Inzwifcben batle (itti der Graf Plii;i[i|i Kruft von Hi.rieulohe-ScMlingBfiirft 
direkt au Bifenof Friedrieb Kar] in Wuraburg gewendet, und bittet in feiner Not, 
unter Anerkennung, daß Uobcnlobe allen Service und Praeftauda eu Übernehmen 
bätte, ibm zu gefUttcn, den Würzburger Ena iu benutzen, and nnterfchreibtt „bis 
in die Gruben verharre Kw. Iiielil'.iri'tl. (Iiiedeii uiiterliiäriijrit gelioi-farner Knecht." 
Die erbetene Erlaubnis wurde am 10. November erteilt unter der Bedingung, diB 

alle» ef.vt: in Hau» Verea.rb ; n ii dort, eruane Iii ut.d den bifüliüflk'iieo llnterllianeti 

durchaus keine weilen Uli auferlegt werde. Wie «e febeint, hatte der Graf dea 
Würzburger Hai inzwiftdien, eh- er llelelioiii liek.ini, sttsriiiutici; lallen und auf einen 
Bericht darüber von Amtmann Alter in Jigftberg zog der Bifclof die Erlaubnis 
inrück. — Es itl nun r,»aruicli( erfielitlicb, aber mefcr «Ia wahrfcheinlieii, daH fleh 
der Otiorfl ilhinet, um die yntne. Adaire, nnU'kii i.-i i, ,1,-u IVIi i-riuLr-. i- Hnf mm Quar- 
tier nah™, nud duii er mit feinem Still. I.ier Infi, lic-.vei.'l eine Conlignntio des Kaifcrl, 
Kheveubtillerfctien liejrinientsftal.B von der Hand dea SebulltreiUen, wonach der flbnrft 
2 aggregierte Capitains und 2 dfo. Ijeutenants, 1 Lieutenant, 1 Regimen tsquartter- 
ineiller. Aniliteui 11. ii >id;ri-(ar, I Ka[il.o. 1 Adjutaiil, l'ruvi.inlmeifler, Rcgimenla- 
fel:ll"elie->r. Wa -etneil't.T, l'fifil! titid l'riiviautivaiiun mit itirea Leute:], /iiianiLiien 
37',i -Mmid- und ;i l'fcrd einquartiert waren. 

Am Hl. N'at'emlier Hol knm eine neue Anitelnnnt; für den Yielp;plaRieii 
Gerichtefenreiher Uaner. Ein Wachtmeifter Helfe von ,Prim Eugen Dragoner" vor- 
[„nijle ualer V. rle-i"T i[aii|ili[ii:i-iie.- Flbingeii viiii feinem ]!e S ina'iil.skoin. 

mandanten Graf \. Lv11tie.11 und dem kaifcrl. (Jim kiie-ik i.lfär In ~ebweriiii;;en 

v. Wibncr auesoflelltcn Volliimcbtcn in feinen i liaitagewagon a—lO Pferde. Er 
hatte den Anftrag, kranke Maunfcbaftcn, Govrebro und MontieruDgon von Frankfurt 
Uber Klingen bere;, Milteulvr^-. IVaidiliiirn, Knfenberg, Marlaeb, Hall, Gmünd, QoiB- 



lirigen, TJIni Dach Ehingen m bringen. Dio fuglcich rchriftlith in Kai gelegenen 
BeamLen in Jagrtlin-c und Sapclsl.ni: riüicn, die Küthe in der Stille- su befördern. 

die 1'lenie hier nicht Iii der nötisii: vinli.uitk-L-. waren, (o erl'uebte Untier 

den Amtakeller Kireliner in Nagelsberg, den Jliiller dort in vermögen, die fehlcn- 
iti'ii m F'li-riif t'fgf" l'"1>'!liä-' ;(i-'/'tlili'i'f 'Ii (teilen K i ]■■.■:■ i f. ,t nii'.ivmlel: ...ifi Intrige 
Müller ifi ein General Kegel, mit Gewalt kann ich ibu nicht dun anhalten und mil 
(intern will er fiel- nicht dazu vcrfielien, Mite alter eil! IV seilten ifi er cd LT wer diu 
Kommando liul, hiehcr reifen, .'■-im Picrile nl.liolcc, redete ich nicht« dam, darnach 
Toll man Mini keinen Klemer iiililen." 

Am 14. Deibr. 1734 kommt ans dem IIau]i!uuartier Htillircnn von dem 
büehftbom man liierenden Knifcrl. ncii.rallVIdmiirl'.'liiill Hcrnif Karl Alexander von 
Wttrlicmberf: der llcfchl. »ei Ai-.:r f .l.u ii.lt du- i:*ekution lä Klafter Brcnnholi für 
das Hauptquartier dorthin zu liefern. Dsrflber wurde nalOrlicb von Bauer wieder 
au die Terfehiedenen Beamten gerchrieben, der Hots refomle Amtaverwefer Alter in 
Jagftbcrg refkrihiert: „Das find pur von der Nachharfchaft nngcfrcnidtc la'JV f>in<;c. 
Beftai Dermale ift Andere» Nichte, eh die Folg in tbiiu". Er räth übrigens, ein 

Kull'cliuliliE.un^L-l'e.lirci i mil cin^r-iui.riHci lie.tri've runi; in Antwort v.» erteilen :u ä ii 

1—^ Deputierte iiui.1i ileilbromi ja t'cbicki'u, iia=l'ellie rieten rtueh die andern Be- 
amten. Das Schreiben an den Herzog wurde wirklieh abgcfehickl und man wählte 
S Imputierte, Kellen in eilter Fr. Haag und Nagell'cbmied Job. Schäle. Ihre In- 
rtniktion in 9 6 lautete dahin: Die Lieferung deren eine con.cnahle Verehrung oder 
auf andre Miii^o An iib'iitnnfen uler wcoigftons in modoricren. Gehe das nicht, 

10 l'ollt'i l'io il.is Moli in iitil'jr !cr ded'cii Nilie ?:j oekHniiie:! fuelicil . wozu 

man Ihnen das Geld mitgab. Jedenfalls ballen fie eine richtige Quittung aber 
15 Kl.fter Doli von der Kriegskauzlei m Hinbringen. Ale Berater wurde ihnen der 
rillLTlVliiit'tiitl.e Syndikus: Kernai:l:ei liciclceact. 

Im Norember 1734 erfchien eine wtirzb. Vcrordnunir , die Wintcrrp.nnicrc 
betreffend, nach welcher aof Kiinzelsnn 3 Portionen, je zu •> Tbnler, kamen, welche 
wahrend der 6 Wintermonale, ahzüglioh elwaiger Natnmllieferungen, am Ende joden 
Monate bei Vermeidung mililar. F.-ccknii.ii, au i! ; e Dl.ereicucä'uerei ein in liefern waren. 

Im Deieniber [73Ü las eine rllfiilclie (iietladicrkourpnjrnic Linier ll^imitann 
y. HarkerindorF im Qunrtier hier und in lugeluugcn. Am Iii. hoffen (ich 3 Grena- 
diere im Hirtel] mit Branntwein beim n km, ISiinkc. TiWie und Cliifer mfammenge- 
worfeu, durch die Feufter fehiefleu wollen, und als der Wirf ihnen wchrle, dielten 
geparkt Lind gefchlagen. Letzterem war der Ki[|ifevfelnnied AiigaHia Krämer, der 
Strumpfwirker Joh. Nied, Seiler Job. Jul'. Falk. Käfer Job. Ph. Sehneticr und Küfer 
Andr. Stunder beigefprungen. Sie »Offen gründliche Arbeil gemacht haben; einer 
der Grenadiere, dem man lein Gewehr eulrilTen halte, wurde da behalten, den 
2 andern die Munition abgenommen. Den Tag darauf klagten die Seidaten bei 

sos, Co zerlch lagen feien fie, und verlangt die Auelicfernng der Bauern, die der Wirt 
wohl kennen werde, foulten werde er fie felblt herführen raffen. Zn gleicher Keil 

war auch ein Kla^fcl, reiben iV- Selilllllii-illeii u ,1,-r: [l:Lll|lll:laliL] :l i i !! e nj;e 1 1 we-L-n 
der um den flrenadii reu leiiibleii I-A/elTe. Iii,- einp-leileii- ["it,-ifiifti;i-i;. ilrtrn l're- 
liikull ileia [ia!i[ilinaiin in^t'.'eiiii-kl -.vurd-. erirnli ii! f iiefnltat. tlat i:ie Hiir»er Pi l; lilei 
ihrer ilaul pi-itelirt Iii:k.ii i-esen ilic ([er .^pratlie iinknraUseii. (cljOmien, betrunkeuca 
Soldalon, und d> die Zeugen ihre Aqefagen hofehworon hatten, gub fich der Haupt- 
mann Alfrieden. Am 21. mnifnhierlen die Leu:.! ab und mnflleu Ins äl. inklulive mit 
8 kr. Verpllegungsgeld verfehen und 1 Yorl'j.srri nael: Ic;rel!'iii(,eii geliefert werden. 
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onnnfhiirlicben Liefe- 

gerfchtift in ären alten Freiheiten^ be- 
ll- war ihm zur Zeil ')<:>■ S*. .ilili'Kh lh-ii 
;llib L'_'. UkicLcr lull .■'i.llJrialiliK' VU1I Alter 

iquirllerung in Anfprucb genommen war, 

Bf if[ Hiebt mehr :tu erheben. 

u ';iU7tkil;u't in jL-ntr Zi'i: 'jurctiiacE Jrid 



Friedrich Haag . 8 fl. 30 kr. 

»2 fl. 30 kr. 

I riefen V rriTi.mii wäre all'.i ilo-jimi-tir-n- cml \>r|illo -mi r - omts i.llj»rl'ti>[i 
mit 8 Knechten und b Pferden zugefallen FUr den 2. OfBiier wurden 315 Port., 
für den 3. nnd 4. je .10 Portionen berechnet und die ur K<uitril>uimiii|.- Ueriiumiicii 
Bürger nsmenllich aafgefübrt, wie üljcrbaupt für jeden BUrgcr feine Anlage feft- 
gefctit war, Diclelbe geht von 27 fl. bis nnf 15 kr. herab, dabei find noch 21 Per- 
tonen steiuimit, dio von der AnfJngo frei mm Bolengohcn ihrer Armut wegen ver- 
wende! werden. 

„Klllf (■(Illli.TIIKli ll'li-; •M il'^k'l.'il'r:. Im WV.'I'II lll- (.Vlll. ilil'i'll. Uli- CiillH-lMilll 

von dalger Bilrgerrcliafl halten bcftr'tltcn werden mUflen," und welche die Jehre 
1760/65 umfallt, dürfte fcMieBlieb such uneb der Erwähnung wert lein. 
Von Petii Cathedra 1760 - dnhin 1761. 

Lieferung nieb Önringon für dio wBrltemb. Volker 365 fl. 18 kr. 

17I>1. Hontmeu der liohenl. Infanterie nach Jjtngenburg in 

fuhren G fl. — kr. 
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1761. 56 Pferdemtlonctt t 2S kr. uu.l MHiul|-ortioncn kr. 
für den am 18. Jan. 1760 hier aber Nacht gewefenen 

pFaliifchen Stab, fu zu Neuenflein gelegen 

„ das Wägelein des jnngen Herren vod Itcllifchiii nach 

1768, 25. Nevhr, 1 Major, ] Hauptmann, 3 Lieutonants neblt 
l:«! M:.iiii rLurlüfiil'. Vulkcr VDra Regiment Prini Carl 

über Nacht 

buhenl. Kriegsrcqnimion naeh Langel») arg 

4 Pferd, 1 W.n;eu V„!]|-,;:i,:i :Ür die üurracher Itckrnteu 



f. :ind '.I. Mär,, 

i ucbfl 2U9 Mau 



; fiir .1 k.lif. Iii!a-M.cnr. , 
:u um] Yl'ierd Ein lkn;i:n:; 



„ Fährlohn für Soldater 
1765, 4 Pferd fllr den Hiö| 



I fl. 8 kr. 
- «. 45 kr. 



unfern Nscbrichten aber die liona NU innen und Eii,:,iui 
: (Ii.- »Li™ iiiiii den -.ininlv- r- Ti -1 : : i. Te 1 i ■ - 1 ■ c- j ■ V Ttiaitiulli-c i'.- 
Xeil pichl fe viel uu leiden halte, 



Klafter Bruderhartmannaiell. 
Übcrfiehtlichc Gefchiobte dea Kloflors. 




AriL:!"-. vr l-<-w:i:Tni-lriL Sdüiivn ,'jüi-ji din nnii. ii Fnni'ii li-ln.n vnrlii-r 'u sii1":iti 

bekommen. Kweirenl Inn si Sol ai ton In .ili.ifi iminii-lurrn ;.sr:il-l-:iicr]ilni vor da-. 

Kleiber 1f>17 und lriSiS, iti.- r.iv:h-mal in Abv,-,'lini]ieit der Meillerin. Mau reicht 
ihnen Ilro.1 und Wein, aber die nnMilliditi: Uciill-.-n Lind damit i.iclit zufrieden. Sie 
fcblngen des Klafters Hühner tot und drohen mit i'iiiml.Tii um Hrenncn. 1523 feheint 
die Sehar noch eine größere genefen iu fein als das erfteinal. Du die Liindsknenlit«. 
drohten, dasKlofter auszuräumen, fu dali kein St. in auf dem amti-ru Ui-il),.. [VltieiU 
der Eat auf dr^gendes Bitten der Mialteijn d.-n t: an diel teil Stailiff.lrmcr Hans Brheffer 
hinaus, lon dem man fieh fpäter erzählte, dah er 1525 um ein Hur Dr. KirUtadt 
erftochen hätte, Pnbl. des litt Vereins 129, 365, 366, Zugleich riet man der Meifterin 
iu fluchten, was Reh Büchten Ii fle, aNein die Vorräte des Wolters waren fchwersuf die 
Keil; vn fchütVrti in i';f|;mi»iiiI der l'.anil-ka.vlLl,.. (l."!.i-:h Ina die Meillerir. ji.yIi um 
cidäc tvei lere Bewaffnete, mit dem i Hilfe Si-hctler die Landsknechte abireiben konnte. 
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Fiiuß hatte ein.; heilige Scheu iw diu gutlgcoe.ihtcti Stätten, eine falle Hoch- 
achtung vur drin lÄn itt;r iieka^g,-!', M.iIitcii Serien, velriie im Ii rulirre (Irmri.T 
Dicht leichl verlieh, die Furcht ii..r dem ISaun der Kitilie, wulclier die Klüftcr l'chütztc, 
eine fei i. II Hernie Mauer im: iki; ritoltcitiu urn grliukl. flurkcr als .'trinernr Mauern. 
Jctit bitte der Hann leint; siirkuiigsvelle Kraft feit Jahren verloren, zu fehr hatte 
man im Klofter mit der Welt und ihrem Wefen fielt befreundet, man hörte auch im 

üiid* jetzt breiteten Hell die refoonstoriTchcn Ideen in der Gegend ans. 
Sturmi fchc, feurige Prediger traten in Rothenburg auf, ihr Wort ztlndete, und hoch 
fchlugen die Flammen der Erregung Uber der Stadt zufammen, alsKerlftadt längere Zeit, 
iniU-t ftrrtitt K'H Flrnudcu, ;r: 1 1 ■,•* tl 1 1 ; n: 1 1; grün kl. !>•" Hill; klfj'lcrüdu ltc.eleiuliiakri:. 
verlor in den Augen des Vulks ihren Wert, die bürgerliche Arbeit und der Ehefland 
mitton im Verkehr mit der umgebenden Welt kam zu Ehren, Eine der Klofterfrauen, 
des Schulmeifters Tochter, war sua dem Klofter gegangen und halte aulunea 1555 
einen ans ,1er Familie Iüiui|<[ in Relheuhurg, welche unter Knrlftadts Freunden ohen 
onftaml, geheiratet, der Vater der Sonne aber, in der Voraua fetiung, doli die Sache 

liehen Auagang nehmen könnet wollte feiner Tochter die Huckkenr^ins KIoHc^ offen 
haltrii. Slunrhe.s iVlmrfc Wut filirr d;,.> Klr>:'li;rivhrn ging durch die Gegend und 
kam den Klofterfrauen zu Ohren. Aber als die Meifterin Magdalena Wolfltart am 
S. Januar Um 'lim l!at r.« [tt.thelllu.ti: ihmi filiukvinicli am litier. J,-.f,i- faml einem 
J.crfciliri,- incr.and'e . i'arrr. ra nicht mehr nur ub.li Naehreiieu, wrbhe lie und 
ihre Schweflern bedrückten, fundern auch die Furcht vor Gcwaltthat. Bei diefen 
gtfrhnm.ln. l.SiilVn trii-lir!.: :'.< a.iii'i lieh . ilm! man ungcvarul lergeualli,;- n;ii! t , 
Deshalb hat fie den Rat, den umliegenden Dörfern zu befehlen, dal? fie das Elofter 
vor Gewalt fchirm.cn. Am 23. Mari Charten fleh die Bauern der Rothcnburgcr 
Landwehr ganj nahe beim Klufter in Brcttheim. Doch bekamen die Nonnen voretft 
nur zu hören, daß die Bauernfrfisft ihnen allen Befiti nehmen wollte, fie v> 



Fug und Hecht dir Kl.. .irr :.'.:fcil,el 1 1: . ja u.r.a lliae (Soll einen Dienft daran. Uro 
nun -.'i!) gtliall-dialicea Linlilireiti Ii dir Kauern iil verkuteu, Ji.'teu die KlOKtrlraaet!, 
obwohl De aus dem Evangelium fleh nicht berichten konnten, dnfj ihr Stand ungöttlich 
fei, ara 18. April ihr Klofier der Stadt Rothenburg an. Sie wollten es der Stadt 
in ihren gemeinen SuUen umi Wr!llirl:k.-;i gnii/fi.:li jrul uar ablrcl.li unter der Ilfi- 
dingung, doli mnn Tic in die Stadt aufnehme, ihnen im Schweftcmhaua dafelbft oder 
fonftwo ihren l'ntcrlialt nrui. (uff Mali ciue viTf'hc'ichcn wolle, ein ziemliches Heirat- 
ßut gebe. Das Schreiben der Muirtcrin bildet den Vorgang für die Urkunde vom 
25, April, in welcher die l'crtiniiniieu im Sehwefternhaus ihr Klofter gegen Aufnahme 
ina Slndlbürgerrecht an die Stadt abtraten. 

Aber ehe die Stadt die Verhandlung mit den Klofterfrauen zum sJnfbhlug 
timgen Ornate, halten die Bauern von Brettheim und Raulen das Kiufter beirut. 
Sie zerriffen den (.-an/.m Faulem dra Klafters, fo Ja[( es unbewohnbar wurde. Dali 
das Klofter niedergebrannt worden fei, wie die OA.Befchr. Gerabronn 5. 148 
Tagt, ift nicht richtig. Auch perfbnllche ITniül mujiten die armen Frauen erleiden, 
ja Ilc ftnnden manche Todesgefahr aua. Erbarmungslos jagten die Bauern die „armen 
kranheu tVuihstildi'r-, wie die Meiftenu fiel, und. iure Sdra-cticrn usnnnt, von dannen 
in Elend und Armut. Es frbien ihnen nichts ulu-ig ;u Weihen . u!a v.n betteln und 
im Elend zu vergehen. 



216 Borfort 

Di nahm De der Bat zu Rothenburg in die Stadt. In ielner unterer Quellen 
ift tat den Überfall der Dauern in Brudcrhartmnnn i in Datuu genannt. Jedcufalla 
niuS derfelbc noch dem 18, April gefeuehen fein, du dio Frauen fiel iur Abtretung 
des Klorters erboten. Es ift ziemlich sab rrchein lieb, dalt der Überfall in Bruderhart- 

njann die liiuii! ikr fraiMi.MM'1 liierend er 'i,üc, ih-.' nahe, lliadcrliailinaiin 

befre leb Kloftei Albuin» ni bcfctieu und auszupl andern. Das gclchah am 30. 

April Iiis E. Mai- Suroii dürfe]] -.vir die l-ltcipnillc in üruderhartmnnn ins End« 
April verfetzen. 

/v.jr- iiiif.en '];■.- '- vi 1 .] ct. nun in i-j'Ilu-iil'iir^ ein einlach evrirndcu, aber il.T 

RaL halt« bei den l'i'ii ih-ihmi-inire. V.-i-'.;\ en hi TlotlMihii-;! 1 dem ai hefüchlcnden 

Strafgericht keine Zeil, [Ich um die Frsucn zu kümmern. 

Audi mochte wenig Wohl«, Jim ihr dicl-hnu ,iel. linden, da du- Stadl mic.li 
am !5. Mai zu den Bauern fcliwor. So miitten die Können fchen, wie fie kümmer- 
licb Kenug fiel] durchbrachten, und vnn ihrer tu Umbrachten Banehaft lehren. Als 
min in flotlieuknrg die Ruhe wieder . ich. In Ii', ivundleu rieb die Flauen aufs neue an 
den Hat und Hellten vor, daß ihre Mittel y.n lauterem Leben in der Siailt nicht reichen 
würden, auch feien fie durch ihre Hesel vernichte'., in ilrrcni Rlolter Gull ihre Ge- 
lübde zu bezahlen. Dazu stire ein Neubau nc-lmmlig, den Ho aus eigenen Mitteln 
nicht vernehme:] hirnne:]. .-in ai'.Mi de.eii !:i r: ]:n IIa: Hin; ileiitand. E- ill dea 
Frauen kaum der Mut zuzutrauen, daß fie hofften, mit Hilfe des Rates Schaden erfatz 
von den Bauern in Brettlieim und Haufen zu erlangen, um ihr Kluft er nieder aufzu- 
bauen, weisen, Iraner: Ii:: Mehr, tledanken klarer andeuten müßen. Der Rat fprach 
Do, indem er serne den Verleblag der Nonnen vom IS. April ergriff, in das Schweftern- 
hsuri. eine feit li.ö liclt^hiia.c Sichel Lihun;.' ■L-L" ^rarrea Silrveltnai Irr drille]] ün:i-l 
S. Francisci (im SpieBgSlkben Nu. 703. K. Beuren, liothenburg S. 039 und H. Weili- 
l.r.ker. L.iihenbing a. d. T. S\ Allein v.a, die N.irllien in der K.n als Auskuiifts- 

raittel l'..'11'l't n!i-jicfi:kl!ii;eiL. i.ilhcu iie. j.t-lxt nieii'. Iia kr . u 1 1 1 n 1 1 1 ! i ■_ : i . Sie tiuval. a. n.n 
hen Heh'.v'eL'lcm cur .vidcmlkr; anf^iT;ir:]i:i|.:) /n ■■-.]<kn. Ine Teil I.'-.! Ii.n eli kalter] 
Och verlauten laden, dah die Merli.crh: Mafal. IVelflrael ein Leih eagehre eben an lieh 
habe, das ihnen felir befehwerlich fallen würde. Die Nonnen baten deswegen, da Tie 
im Sehwelteruhaus keine angenehme Gülle fein «flrdcn, um endgiltige Verfügung. 
Der Rat nahm auf die Tertiarinnen und ihr wenig chriftlidies bedenken gegen die Auf- 



Rat, dall er ihnen ihre Kompetci:/ 'j:nl Nu:.;-.n« erhalle, daniit l"ic nicht pScglus 
umgehen. Der Abt ermahnte De, Dch cinftm;hn z.i ücilnklou, Ja verderhnnü noch 
nichts KU erreictien lei, mal l"i-a ilLuchi.uliriiijcr.. I'-. -nt ty ^ehe. ictinfcVti in' alx-r 
mit dem guten Willen de Bifdnits, den /etltllrlen Kloftcrn im helfen. 

Ullicnicllci: halte M:ak-ral Kaliedr. der an! dein 7:1- tun fiolhetihlllg nach 
Blaufelden am 2. Juli von dem verlaDcncn K toller hören mochte, ein Auge auf deffen 
Einkünfte geworfen. Noch von Crailsheim aus heauftragte er den Kaftner von 

in feinem°Gebiet bezog, und forderte am ICWuli die Kloflerfrauen' auf, [ich dabei 
entgegenkommend zu beweifen. Da er wohl keine Autwort bekam, fo Tollte Schult- 
heib l.reniiar'. üeeacer ven Uiel'-.nhia Ii das lihii'lcr telel.an ura.l amichlhh im .Namen 
Karls V feine Güter einziehen, «osesen (In: brauen eine liil.lentlchüiliguns Jder riti 
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ililftnr RriulürWninnillioll, 

i Mite. En ift nicht wabrfchelnHch , daG Markgraf Kali 



Lrli.it.iii.. K Karls V 
lielllii L.l e :i e 1 1 in i 1:1:11:; .-Ii et::,;>üO]i. .Mlein aw. 
Schreiben, delfen Koniept offenbar ans der Roll 



gewefen Küre, ift nicht wahrfcheinlich. Sooft bitten 1528 die beiden Bothcnburgcr 
Jakob und Michel Jakob ihre Anfpruche tat die HinteriBifonrcuart der Kloiierfrau 

üatbar» .lakub nicht an .Iii- Jlelflerin i diu K-irnvni. fi.inltrii ai: die ^'iiili. (Li i ii'ki't, 

die l.iiIli: tu Iii-Il.i L -i nr.ic Verhandlung des liats mit Dr. Gugcl 1532 wäre dann 
völlig ubernQUig gelteren. 

Der Bilcliof nui Wiir/blirg ieheint über die Laim de; kldters nicht genau 
unterrichtet gewefen zu fein, er lud 1026 und 1526 die Meiftorin zu einer Synode 
ein, forderte 1529 13. De/, den Teil des K|.:.ri.i. : i:,k..i:ii^ ä.- v..i: idl.-ii l,i..n.-ni 
und ordnete 1532 eine Helte in der Turkengefahr und das Geläute, der Turkenglockc 
an. Alle diele Edikte kamen in gedruckten Rundichreiben ans der bifcbötticiien Kautlei 
Jedenfalls des letite traf Magdalena Yv'olfls&rt nimmer Lira Leben, denn au Martini 
1531 hatte die. einzig noch lebende Klc-lterfrau Margareta von Mulfihgeii tlaber von 
des Klofters Einkommen an Prior Iteinhart verkauft. 

Von den 3 Schwertern, wiche 1525 in die Stadt gekommen wen, find 

Wolfhart und eine nicht genannte Sonne. Margareta von Mulfingen war kränklieb 
L;nd nllcrsLVliwi.rh, in dai iL,- i L 1 1- ViTivalHUU der KkilhT-.':i:i:uii:'li i ith: b.'l'ngcn kennte. 
Vor ihrem Tod mulii- u-r Kai di. Zuk.mit ,]■■■ Klullers rechtlich in Ordnung bringen. 
Der Bat mute, daudie benachbart™ Huri rchailen , Mündern Ural Idenburg, darnach 
trachten, lieh des Klofters zu bemächtigen. Auch von einer einzelnen Perlon, die es 
an (ich bringen wulltc, hc.rte man. ilr.f alles konillc für die ttäitr aii! fcchirniucrrn 
des Klafters nicht gleichgültig fein. Deswegen wallte nun die Stadt das tinin, was 

Mulfingen gegen Abtretung des Klofters ein Libgedtng in barem leid reichen. Bei 
zugleich aber erbieten, nein: liililer nieder lilollcrfranen aufzunehmen, das zu Uran. 
Nur über die rrrh'lic.iie lotm und Cie 1'rr.i.e. ob liiua ilic h'iaMilliS'.lüi oe Dlicrn 
einzuholen fei, war man fiel] nicht klar. Deshalb wandte Heb der Hat 1532 am 
Freitag nach rfingften 24. Mai an Dr. Gogel, einen Itechisgelenrten iu Nürnberg, 
der bereits 2 Tage darauf, 20. Mai, der Stadt fein Gutachten Ol " 

n Vcritand 

mul hlarcr Erkenntnt 

Auffallend IU, dafl lieh di 
fo offenkundigen Vertreter des Proteftantistnus nandte w 
mochte für die Sski 
zutrauen, duf, er ihm riete, vk CS der Stallt ur.gcnciiin and r.rd/.lidi fein konnte. 



n i Ilten auch vin l-'i.rl'en 



foduui die Übergabe desfelben an die Stadt durch die letale Klofterfran auffetzen 
-.iilil die licdiiiiiutg auiügaj. Jan. wem: andere Kalter fr tuen l"nh ihr nieder «iii-il . Ili'ii, 
ihefe itn d.'m Klu.icmii'iwiimitii uulcrliall! n venlea. !.',-; l'ci cotircr.diK. vul n -nir 
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der Buohof von Wflrzhurg zngrcifen möchte, der erft neulich den iUUlichen Iphottr 
Zehnten dt» 5. Ägidienkloftera zu Nürnberg der Stadt entzogen habe. Weil aber 
Marli Ci'itall. der jeliiiiien I.;i:ifi: iiiiTiiain: .les lilidlerlelier,- lr;rljr, A.II .In« Kkiilei- 
(iaSiCiiinicii :'i|r EriL t iLurllii;.! :..ti:r zu adldc:) /ivedieu oder der S i iiieimn 

Stadt sä obliegender ie-t mc!i dorn Ted der kt/ten Nonne verwendet werden. Auf 
Grund dieler Urlitiide Lei! il:e YU rgabe v-jn ilit Klul'lerir.ur vi.r dem iiEfi-rmn dri::!« 
vollzogen werden. 

Eine Beftstigung durch den Ordinarius, den Blfchof von Würzberg, wlre 
allerdings notwendig, wenn man die Bache nach dem alten Hecht der Päpftler behandeln 
welle, aber fei wo möglich zu vermeiden, um den Bifchof nicht in die Sache herein, 
ra/.iehell. K- L'ei belYrr. diiret. (.[iii.il gelctiirklen ruterliäiidlrr mit u; : ■ i- i 1 1 1;. ■ ! n .yrfiiai.d 
eine BcflMiguni; der iillm.pnen i"litir<;al» n.ti dem [lüpft bellen Legaten, der Hrn. 
jetit in Hegen sb arg befind':, /u cmiikec und fr andern, die aurli nacli dem Klöflerlcin 
Richen, die Hand zu fperren. 

<)V.H'1:I üe t'i Cerella! in nnlcren l.'ll-.llcil keine Urkunde lieh Imilet. f(. 

dürfte doch die Stadt diefem einlichtsvollen Rat gefolgt fein. Bas Klofter mit feinem 
Einkommen wurde dem Spital einverleibt. Im Jahr 1534 darb Margareta von Mul- 
fingen, zugleich einer der leisten gproHen eines alten frhoiifcben Gcfehlechts, von 
welcliem nur noch eine Bnfe Barbara im Klollor Schäftcrshcim tie überleben Mite. 

Nach bisheriger Übung gab auch der Bpttil den Hölterhof in Beftand, aber 
nur auf je 3 Jahre. Es ift nicht ohne lutereue, die Pachlbediugungcn von 160! 
naher in iiele.hen Der Fiel, irr bet,- jidirli,], Ii', Ud'.er lv..m. je 22 Midier Dinkel 
und Hnbcr zwilchen .Martini und 'lYeifinaelr.en Kaufmanns.;!]! den Spital zu Hefern, 
ebenfo STO Eier, 25 junge llllhncr, 4 alte Hühner. Sur Kraut liiiapter, van Obft und 
Nauen die Hälfte, Alles, wea der Pächter zum Verkauf bringen will an Vieh, Schmalz, 
Hühner, Eier etc., muß er zuerft dem Spital zum Kauf anbieten und zwar Saugkalber 
von 4 bis 5 Wochen u 2 fl., I Mail Schmalz zu 1 Batzen, 1 Ei zu 1 Pfennig. Im 
Winter hatte er den See fleißig zu eilen und dem Spital zu helfen, die Seen abzu- 
suchen. Schaden durch Krie=:diini>e. Kimu;i.nic:-unii. ilnfM und U.gevtiKer feilte aas 
Grund eines Augelllfl.ei:^ vnn Rai. I'di-M 1 ud.-r rpilalneiflrr billig v er el ■ehen werden. 

Nachdem das Gut im 30jährigen Krieg fehu-er gcHirni. mußten die Pacht- 
kdii gnaden „eleiiliieli eimaleel werden. ]Ue llcftsmriMiill « r neber: U'O Kianiiiäniilein 
jährlich fürs erlte Jahr 40, fürs /.weite 42, fürt dritte .Inhr .äs. Meiler lüililig lüidni 
und llabcr. Daneben innlitc der Pächter dem Spital 2 Kühe, 2 Kaupen, 2 Kälber 
unterhalten. Zur Übernahme des Pachts erhielt er aber vom Spital 1 Paar Schubochren, 
1 Kuh, einen gerüftelen Wagen mit 5 SprieMfetlen , t Furch- nnd l Streichpnug, 
1 Egge, 1 Ober- und ein Unterbett, 1 PfOlben. Als Namen de' Kloflerlaifs gebrauchte 
Jri ll.'iiieid i.re-i L- Kaail-.il'iil die Alijuriung liradcvhart, wahrend der Amtmann von 
Lobenhnuien Hans Chriltoph von Absborg es Bruder Hnndhab nannte. In den 1820er 
Jf.bren ..eiile der rlbilierhn!' ■.■„in Sjiil.l an l'iivale veränfiert. 

Von den alten KloflJT|iebaü(lcn ift nichts .nein- v ciliar: den . dl,- Kamill,! i:.i'. 
dem Konvcntsgebäudo ift vu lim: ad ig vi r IV Ii ■.runden , nur die Bauart des heuhgeu 
Klofterhofs erinnert noch an die frühere Zeit 

Verzeichnis der bis jetzt bekannten Meifrcrinncn: Anna von Rotslrähe! 13dl. 
Anna von Willltsdt 1BBO. Margareta Spet von Wiefeubach 1406. Cbrillini Schau 
1437. Margareta Bohnacker 1404. 1473. f Jlargaretn Leyfin 1475 t 14?'. 

Margareta Horner 1433. Margareta Wolfhart 148«. 1608. Margareta Geißler IfATB. 
II. Magdalena Wolfbart lfi!6. 
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23. Uiillshufon. 

Ufr Zwieialler ileit.iiil bcridit«: Willibald, illia Uiilonis ilc i'irlic. mir 
l.aiitfriti de liji.i.iejiiu. apud Uzili-halie dedir riuali.r ,i:6iiliis. M. C. ^1. X , Iii;. 
In der Abhaudluuc; über B. Siegfried von Spoitr nnd die Herren von Knieten mit 
ibren Verwandten (WUrlt, Vierteljh. 1663 S. S.W) war en mir nicht gelungen, ilen 
Ort Dachiuweifen. SnwAena bat aadi L. Sdmiid im IWi <:e< diei'.n (3 i:ü:t itJjdu 
der Unäcuzollfni fi. :iö f. dis Hcrien vnn rS i i KiiO-i nnd ihre Kippe] behandelt und 
deutet dort S. 31. Uiiliabuten ohne weiteres auf Zillhofen OA. Balingen, ohne 
nähere Grunde anzugehen. Nun aber riebt für Zlllbnufen det Name Zillinbolir fchon 
703 urkundlich feft (OA.Befchr. Balingen S. 533). Das weift auf eine andere 
Wnreol als Uiiliibuten, d. h. Hüne Uzilos, des kleinen Uli. Ein Ddlli von Zwiefalten 
in Zillhauicii il't tiucii nieli i^elr/.Miicil'cii. nie fs älicb in I.r.-Um l..rad c.niv abriebt] li- 
Lieli ifl, dnfl Willibirc in einem Ort, wo St. Gallen bedeutenden Betita hatte, Zwie- 
falten begabt haben follle. Zur Auffindung von Uiilishnfen wird ein Blieb auf da« 
Qher Znircnbaufcn Busgefiilirtc verhelfen. Man wird künftig mehr beuchten milden, 
wie leicht fleh der mit einem Vokal anlaufende Onsname mit der I .ok:i]]irj|ni. 
fition ze in einein Genien verrchmolzeu hm. Kan findet lieh auf der Alb ein ab- 
gegangener Ort /.uzelhanlei.. Zi:lidhanli;:i . rleller, Slarkucj; zlvifchen Gächingen 
OA. TJracb und Gomadlngen OA. Munfingen geteill ML Dieter Ort piit trefflich 
für eine Schenkung an Zwiefalten, dus In der ganzen Gegend reich begütert ifl. 
AJJi-rdiiiKS I:LJt lidi in Ziize llau.Vi. kd:i Zuitiilm 11h ■ Ii I Ii! i-Lll iiadnv eilen, aber tu 
laut fleh doch annehmen, daß die Späte von Zwiefalten, die bis 1347 den Weiler 
befallen, ihn vom Kloner Zwiefalten erworben ballen. Für eine Schenkung einer 
Gonnlnger Frau wird diefer Ort ehenfo gut paflen, als Zillhaufen. Der Ort muH 
1575 noch beftanden haben. Denn in einein V'ifitatbnsprnluki.)! d,^ Karat.!- T™l- 
tcictccn ill bemnkt: V,'ill:]ia:idaip.en, /cyudkiLfu: mul L'ndinfeu Rsliiirtu Ken Lract. 
Oder fällte dlefca Zejdelbaufen ein anderer Ort fein nie ZuEsol bauten? 

dorf, nl^Muntsdorf, läßt fic iweifelhaft, oh der Käme von einem Perfonnamcn oder 
vom lateinifcbcn Mona herkomme. Nehmen wir noch Mnndingcn OA. Ebingen 
dam, fo haben wir ein Kleeblatt, diu Heber ans einer Wurzel flammt, nnd iwar 
von der alten Familie Munt. Im Jahr 1208 findet lieh ein Alhert Muni von Hai- 
gingen WUrlt. TJrkb. II. 386. Burk bat gewiß recht, wenn er den Na.i.e.. Os im 
Weingarler Sehen knngsbur.h Wim. IJrkb. IV. Aub. XXXI. mit Munt »iedergiebl. 



■i Momberg und Jltiiiiflurf v- 
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kimn in nrtüritn, i-im- Kf-il n i>r: li.-/.,'iii r.iniL'i'ii 'nr rliril'lii:li<! Xi-itn'i-f nniiq 

anfühlen, die ich im Ycrfcbicdencu Mcbern (Kirchtn- und Konimunbucbern, PCur- 

babe. Ea ifl bemerkenswert, in »einher Mannigfelttgkdt m> Au»drllckon ficb die 
allen Sobreiber, die dem ia pnd 17. Saeculnm angeboren, bewegen und wie fie in 



snmi Domiiii X. Daneben ligurim am.'ii no;li /:c:nli,-!i lijnlii; iiiT :il:iirjsk[i're Uli 
noili^crc AnSflNii-k: aaniiH ndrr aniiu rpnufccH tl-ri.'liaiinc. Aber auch die weiterhin 
tu nennenden Belohnungen, die mit fiebtlicher Verliebe gewählt find, hehren in 
mebr oder wenig» liän:i. : .'ii Windol, uIu.ik.mi iviol. i. l.-..T>- nun die verfcliie- 
,,-r. bald komplizierte- Hau. in t iiriV 



.lud iuln.ad.:; 



reparatae fal Uli b, 
folutis. 

Aanr. rifl:.i;-:i1;ie i'. i.l nl in in l'iuigmiie Cltrifti 




einmal einem unge leb Ickten Kopf, daß ei 
womit er durchaus keine andere Zahlung ale d 
andeuten will, da Ii dai dureti Chrifiam gebracl 
lieft] mint, imfculbeli auf feinem Tode beruht. 

In Beziehung auf die Auflöfung der o 
innig der chriflliclien Zeilreelnmng aber mag i 
falle noch febr vermehtl werden könnte, leige 
lierung der Bezeichnungen für die cbriftlicho Z 



«bliebe einfüllten, fondem lediglich 



Sülchgnuer Altertamaverem. 



Her Herren Slnlii'M (IrdiHins null 1'relhrit i'n 'H Riitlriilinrn a. S. IÄ, April 1":. 

Milium von Dr. Giefnl. 
Wir Ferdinand von Gottes Gnaden romifeber König, in allen Zeilen Meh- 
rer des Reichs in Germanien, tn Hungern, Böbeimb, Dalmalien, Crcmtien König, 
Infanl in Hifpaiiiii). Er/ln-mi.- v.u Öl'ictreii'li. Uiti.il: zu Burgund, Graf zu Tirol be- 
kennen, daß Uns die ehrfanion, edlen und unfne lieben getreuen K. gemeiner Ge- 
."ill.VluLi'r Vi-rfniniiiliii - it'-r Ileiremiuiie in Unferw Stadt [(Ottenburg a. M. eine Stulieu- 
nrdnung, die fie m Erhaltung guter nfanneanidil, Oefellfrbnft und Einigkeit Jafelbfi 
zu Küttenburg von doucd Dingen aufgerichtet haben, fürbringen laßen, die ton Wort 
alfo lantati 

Lid Ii.;!, ro Ml keiner, wer der ift, einigen freventlichen StJiwur tlran nde. 
Gott nnfer Herr tu Läflernng genannt werden. Wer aber dieü diäte und ein Sluhen- 
gefell es hörte, der feil fcliuldig fein, diu.fclbe einem Stnbonmeirtcr oder dem Knecht 
aniuicigen und der jrefebworen hat, Toll in Ten geben 3 Pfennig oder auf die Stube 
nielil mehr geben, er habe dann bezahlt. Schwäre er aber weiter frei-entlieh dann 
einen fiehwur, da. li.'.l den Ari-.t-vii litl und den -1 verordneten St Liberi mein, tu 
leigt und vorgebracht werden. Erkennen diefc, dag folcb ein Schnur dem Muleni 

nirlil iii^nnri,;. Ii :p: ii;ir.-i.b ,:ie.e II clcl I lebuli mit ihrer -Strafe wie vun Aller kr 

und fieb gebührt fdrfahren. 

Item am KeLc-rubf-nd, alle Konntairr-, ZwilJfh.iiHiisse, untrer I. Krauen und 
fünft anderer gebotener Feiertage, fö man in der Pfarrkirebe am Markte Vef]ier u- 
rammen geläutet bat, foll der Stubenknecht WDrfel, Karten, Brett- und alle andere 
Spiele, 10 er dargelegt, aufheben und die Nacht nllwes bis mnrgena nach befebeheuen 
-ii'llirti.;-.! .\n,(..'nt, !'r, ie:m an-- li er Melle iriliililct. l;ad iliirvur kein Kjiie] Ihun noefi 
zugeben laßen, fondem die Stubo von vorg.. Her Y(l>r Iii« renn,™ nach den, 



der K 1,1 au- Hrf.di! ,1« Slu I vi, n.r-ilt. r um, .Wiefel ,1er jic- 

lefellen /.u Ii in uieu gebietet, füll ein jeder zu kommen geborfam 
nickt gelesen, nm Siiilieiiiiitil'ler lämm l.'rlauli nehiuen. Welrlicr 
rt nnd ohne Erlaubnis» auableibt, der foll es Fun einen Schilling 
e auf des. KneebiH Erfordern gehen oder nicht mehr auf die 



■ Den > o.tbl v,rT.e-t der I.II e;rer K;h:;i; t(! Heller ir. I'on 1D die 

•eo oder ; pi - 1. : n el.r au: d. : Siube kiimti , h!e tr i wial-ll Und ob e: 
ir Zettl oder den Mählern „bevor" wird fein, das foll zu Unterhaltung 
inil miilcren rnkuften» nni ^iihnieil'l'-rn lind Kntrlil in die lliklis gellun 
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Ilem der Knecht Toi] olle Niehl, wann Beim nnd Gefellen auf der Stube 
bei einander lind, bis auf 9 oder 10 Uhr warten, darnach alle Spiele aufhoben, wei- 
ter nicht mehr fpielen laden, ihm habe es dann ein Stnbeunieiftcr erlaubt. Er Toll 
inni „Drcinfchlageu" auf keinen andern Tifch denn auf ilic Scheibe Kauen und Würfel 
£f Lcn oder legen, es wären dann der Herrn vom Arle, aiier andere ebrliaro Pcrfonon, 
(Iis l"]iiekn in Ilsen, fi> ende vurliandesi, dail fie Uli 'kr St-lici Iil- n:el:l :}-:■.<■:, inm-laea, 
alsdann et auf Erlaubnis», eines Stube nmei Hers und fonfl nicht auf auder mehr Tifch 
auch Spiele legen. 

Item wer nnrecht oder falfch fpielt, es wäre auf Würfel oder Karten, fn 
rann dr.fi gewahr ivirii, das fall den Amtleuten iniii 1 .-.Lniicnnii'illtirn angezeigt und 
filrgebracht werden nnd diefelhen nach genuglamer Erkundigung des Handels ab- 
nehmen and erkennen mögen, daß folche» dun Malet!:-, nieli! berühre, alsdann möge 
eine r.efellfebaft mit ihrer Strafe, wie von Altern liEr, fiirfabrcn. Und welcher Stabca- 
grfett hei folchem fallch und unreebl wäre, feke oder merkte, der füll dasfelbc bei 
Teiner Pflicht den Stuben m ei ftetn anzeigen. Wann dann der Falfch fo groll wäre, 
foll man nach Geflolt der Sachen die lterrfchuft weiter dagegen handeln lallen. 

Ilem es Gill ans" der Hit ■miul.i' iiin:na:id auf Pfand, l.esnai, atiJi i.iilil 
Dings oder auf Borg fpielen, dazu keiner widet des anderen Willen <M.i ajsal.lreen. 
Wer aber das Ibätc, den fall der Stnbcnmeifler oder Knecht heiUen bezahlen oder 

Item ob fleh jemand mit dem andern ».ertrage und uneins würden, wei der 
wäre, des fallen diu andern, fo dabei find, nach ihrem Vermögen zu Kürk in Innung 
giMeror Übel und hdiaiiea llinrnllicli oder ■■ine;- iil [ein hefürdern, darnach die lland- 
lang wie oben angezeigt und wie Hell gctinlirl dargegen handeln, 

Ilem ei fall muh Ii eine Gel>Il feil all hinHii.i k.'ine .Malelir . chrürige neelt der 
gleichen Handlung nicht ftrafen noch in firafen unlerlleben, fondern dosfelhige die 
Amtleute i'-ii OUrigki'it wii'iii iil« fi.di gcliäliit niivi ihirnieit '.Irin lallen, 

Ilem [j einer lulor niedir dielV hierin ge-'iliric'ijcia Ar'.ikel iil.ertrett.cn. aneli 
foult klein Freveln nnd Strafea , Ib angefahr Iiis in 2 II. Strafe ertragen möchten, 
verfallen werden, dasl'eiiiij; allen I Ii der getaeiaeii t!eli\ll<:linsi -:,ni .'anderen l-iiuiirn 
'ii r.rliaslnng der Üinbei ihm: ehrlich 1'lrlViUMias": jneeljilTin und iTive.'ieleii-n l,.>ivi::i.-i. 
Wann lieh aber ein tiluligiT Prciel am" der fitinaii mtriig ii:n! brache, die frillen 

die Aiatientc c.ad I .Slnbisaaeilier niil einander und i'nuit ulfir. i i'J vi-ttiiäiii^en 

und (trafen Maelil hallen, lad was alsdann van laichen Iii in igen Freveln :":i r Mrai.n gc 
fallen nnd eingebracht werden, davon foll der dritte Teil in dos Londfchreibcrciamt 

und Iii" KW et Tln-ila r: isit l'icfellädiaf: 11 ie: S Null. III gebr.'... eben ei ril'.mg.-il 

Item der Stnhenknccht foll oh ollen Artikeln bei feiner Pflicht, foiicl ihm 
nuglica, alle ii:lil;n. dal äcmlellwu gelebt und iiael.gelLaaiinee. werde. Wann er'fi 
aber nicht thätc, fo mögen ihn die Amtleute nud eine Gefellfehaft darum firafen, 
PS wäre mit Urlaub nder foult. Wann er aber cl.vas für fieh fnidft nicht flirb ringe Ii 
möchte, foll cr'a doch den Stubenmciftero anicigen und damit fleh entfehnldigen. 

Item es feilen alle und jode Herren und Ocfcllen, nnd fmilcilieh deren 
Xainen in der 'l'atid e.a -.lieliriclen, dieler ('rilniia.' gelchcn unit keiner li everiilieb 
dawider thnn noch dem Knecht weiter zumulhen. Der ganzen Gefellfehaft, jetzt 
ii mmi ver aaii/ei Ci';V!!lelmi'l die allen Stel.riiu:eil":er wi,..lrT erneiieri um: all- 
iiere fetzt, fallen die allen den neuen von Stund an var nder dem mehret Thcil der 
Gclellfcbaft um alle ihre Hinnahmen und Ausgaben, aneh der licfcllfcdinfl (lefthirr 
und llauira:li üeelinuu- tinui und iibeianiworlen. Und ah Sache wäre, daC die alten 
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Ankündigung 
die Württemberg] lohen Gerchiehtsinielleii. 



In Vollziehung de* llefehlafles des Ilednktmin-Aiialchufei der Vierteljnliraliefte 
vom 24. Jim 183G (f. Jahrgang 18SII fi. SUO) crlcboinl in dielcrn Holl als Nr. I 
der Wtirtiembcrgifclien Cefebiehlaquellen iler bcfcinnlo, nbtr big jetil als Tel] der 
Uibliolhek dos LitlerarHctieit Verein« (ulme Ittgiller) wenig verbreitete Hirfauei 
Coilei in einer lon Herrn ArcliivMtroliir Dr. sii-lm Hdcr beftens beforgteu und 
tnil roriäglichcm Kegitter verfallenen Ausgabe. Et ifl Einleitung gel™ Bin, dafl 
nlljäbrlicb eine oder mehrere QadlralMrriflen de< Mittelalters, unler tbunlicLfier Be- 
rlitkfichtlgung der vermiedenen I,an deswegen den, mr Ausgabe gelangen können. 
Etwaigo Witnfehc und Antrüge -wollen m die tiedohtton der Wfirttenbergirob» 
Vifitdi^kfiklle i^i:^: iicii.l". 

Shütgsrt im Jannnr 1898. 
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*«Hwr AM" III l^ifta .Ml.JII NniHioll« OrlMnK , ,. r f„n, n n.,-!.,t Krtiür :-./. 

™obti firh der Hcnugibir Mi fthilunemirt«! B»(Ui f « <tu II«™ Wtttor DolTcn ia Büct- 

liliJlTl 1- UT, ■Hl-, 1 1 iL I l .- . 



[Fol. Sa.] 
(Juo tempore corptu 



iicti Aurulii de Italia sit tniusl.it 
i Hirmwgin Sit fnndnta. 



Ii Am-elii qiisrapj d 
.o Mcdiolaneiisi arcM- 



ciufi irr irulitu criim, min; squ: 
bus kjnoranlibus nci-epit ao |iateri]< 
»Mit, tibi tirac elusdun cuinilis ilu^ 



i.ljl ii U.- I. .<l I <l I IHM K' ' .I.Ii- i il ii.i'l -i II I |r 

flllldll «iL CUllStniCtlllll. KilcitlillStail.'IVliilLlSiHiillUlU.K t,.T, M« MUTOiSi 'S (k-v<J- 

■ ■ ■! !■■ I V!.,. I.. . ■■II-II- .'I ■' II. I I I.' I ■ :■ II' .11 ■! I 

liic ,ibsi|Lii! lirooria ilti rtspcctu quam ]ilum contrasil. Seil cum diu hnc mnln pnrtn 

N'.Ti'ilitntu [ulirtlLLI-, '.urili;.il , I.iim'ii: inoiiiüi i-iii.-.k'l:: iiiLiiinis |i:ip.1m, nulli- 

u.luu t. i ■ i . 1 : - i - - 1-:. -i.-li Ai!;:'l i-rii. i ii iliNir.-isiliiül l-i-L (Vi !. Tl , - 1 : 1 i ii- i:- r:i i[.< 



Codex 



Italis progreaaura ad cundem ob consaDguinitalis causam divcrtisse. Qui de famn 
suarti Amilii auilii'ES 1-m fi'tli: Hin: cupii'lut, ai i[iak:a aaadi •iii iviiiji-Li;, ut faiaa 
tllJll, iij iMilmii lui'i rLiiTiili i'tlilr, K\ ]['.:m- iO!;ai:.. ;in- Li!.: .irlH-.dl'l]- 

iiiiri iiKjilini iliflifultati' imc.-itaai iss( ac i!i"rnTiitis ia>.>.i.i laba.; wssitum, .Stil 

iLilifi ii'-iii . liii-iliiin p-IrK-ini intiaiia f illiibit.i , [Ii m Veni-cii: p;irtihB5 cum filÜB 




laadcm subterlntentcai parvain cameram innaiit. in i;aa aiUirnatum sanofajnmi nun 
ossibus veneraudi corTesäc,™ Clirati, Aposidico omnibusque uua gaudenülma, räumt. 
RecognltU igitar all Apostolico causis, de quilius ad tantaui defectionem spiritualis 
vita hie sater locus perveucrit, aub cgmnjhnüonc tremendi iudicii dei prefalum coraitcin 
adraonnit, ul iniuste possessa ruliiiijutrct. et flacre ruaule ohaervatorea iu eodem loeo 
n'sii-.HTC siCf^L'itt. Qaa mniujimitiniie pcrtcrrittn, vetcre ciclesia destruttn, qua 
quidfin SpaciOsa Seil in median vi'teruai i>ri:ltsLarimi äinn enlniiiiiiiriiHi fjsli'iila.'iilfi cm:- 
struda für rat, ni.viiin aitinaatniuru, quin! ad a< slra a.,pie traipnra liermansit, construi 
losü. preeepil. Anno ob incuruuliniK ihu-.hii ir.il.caiaiu i]iiini|ua([Winiü ihbiii iaeepta est edi- 
1071. ficari ccdeaia Bancli Aorclii, anno rem [I ii. | idlLiainm a(i ruaj;csimo primo con- 

cum quibuadam fratribus hupelrivi't. 



Iii'" t.iltiiu iiiiniiliii iTiia.-n-. ^Lil>:i;:ril- , iah'- ijJi'|i[Hh!> iiiUri!i„\[i-. [■apite :r: 

circuilu capillato. Hic lcrtioui « oratieni aperem dnbat, vigiliis et ieiuniis frequenter 
biiwrtii-hil, vaeatioiKs et spcularia negucia, qtle quidsm flapraali aniian ;.:uy]--. i .im nv, 
]ii:.l;i:ir;il a1. i:l ( lari-aqlnlivv liiv tiiiliviliiie dckctalialllr. In tanttini mitral luauilitnit 



-Iii Lara it^iraiiij.- in 1 :-- i:iii^::l atii' : lh i r"i 1 1 ri :". -.- llii ipi'liln aaulii^ 1 1 "■>]- 4 ;:- 1 ciicjnl! i-?. 
deauper cappis utcl aiuiir. Si-d idivOiraai v:ia :i.;al. aüis i.-ilar vitc ja vitain, iia 
|i|i'-.iai^a:> rit aliii ndnr uwriis in maruiii, ■|Uia. unde piia (■»■mplmn IjjbL 'i]k'r;a Iri- 
buunt, Inda aepe malivuli oorasiontm oblrtclaiidi accijiiiint. Unde et hulc beato viro 
qutetHD, quam in ChrisLo habere CTpiebal, noa ipiribüj öercide, Bcd ignsrie st de- 

sterii regiraine (Itpulisset. [jitiir dalibmtn mi,.I,h :aa,alaai aiialiorii illi impinpint, 
ut ob bonc inrainiam iuala es causa iqigsitnj a plebe iudicarelur. Reveia BUfem 
nnlla in (aclu, ut poslca paluit, vcrilns fuit; sed quia lir liumilia et quittiia fuil, 



Viro auiep dei per poienciap toniitis deposito, illalas cunturaelins pro dei ai 
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]ijii:ii'nt;r saffei'ens, ncc locnm deseruit, aed pacicnter int« rdiquos fratres ijuiGtiis 

llllllläl, l]IlllilSl[IW l,ilUfLsSClä!S SllllHIH llWlliGC 1 'ilillrilU. VOIM-ÜK ItniIII lil'LillClTCl üt JD 

itumle sanctl Micliaelb, qui Ebernsberc dicilui , mnntre faceret eo quod pridem üb™ 
|'U> viL-; mca'itij fsaislij.reiii tiiJuTet ; in ijim \i,<L liaime vilc r>-;n l i ri i i i i i inansit. 

(,'■.](■ |I'i>: iu.l def-anete- :t:H:nta e;i cuj |IC] L eins eathena aslrii-Lu ; enius aviinris 
in dcum vivcm in csn-nore fiictit, in carae mortui invcstigari potuit. In eodan ergo 
Inno sepalturE iraditur. fi um: i.iiidain. :[n: üJriran-iir, f.fi ipsiiLS se:inli:liraii-, jii*lr:!mluni 
tvlili;- sinn nw. il.':'ni".i. Tiiif i-xii.iit dmrmi [''rideriri jiiimi abbat;., si-ju! ab l'ius 
profesaia accepirana, ottilit» Prefuit annia tribns. 



l)t alibaU Wühelmo. 
Secundus in regiminc inwuiKteHi suci eiliv dornt™ Wülriirliaus, grale Bavario- 
rum ortus. Statuta procema, in anterior! parte capitis calma «rat, in occipicio cnpilloa 
raroa liabebat, faciem producta™ et cerulti coloria, voccm mindcm, ilipiius nianuum 
iosifios ei t'ji.uai ci'Vjuis fii.e:iiui:i:ii. Hi:nc f.ulaii: de itatriatii actea iMt'iiimm :iai>e- 
bant et, depusito ilonino Kridericff, cum legntionc comitis ad monaaterium aaneti Em- 
nuTaimni martiris L'alifjüiliC, in i|Uu cuijverüalialiir, ilciviü'runt; rmran ab abbate ist a 
ivaiiilie:. ( Minucruat secumque deducentes niunaslerii regimini prefiäunt» Qui iniqua 
lircdtccsorii sin eeitctii'iie ixignita i-.'.ii d]..|>li::nil tnttutti. Heil tum meaani comitiä 



Btire «iJuit, 4ii;iinii[il Eilum in Wv: nlj siiiiürslileiii c.iei:i'vit : sinnt, liii, iju: Jiuic uezdcUi 
mterfuerant, bcatnti sunt. Quo de liac vidi |>u>t.sii'«liim rai-ias uni/raate quarto nonaa 
Junii, quo die anno ilif ajn.iisii) dnm:ni tventiai, inn-irt-ari unutnsit. [Fol. 5a.] De 
<[in, ;iln:a (jiiLdcm jiossont tnarrari; sed libNlus de vidi eins iiesni]i!m sali* Ar. Iiis 
instnilt Icctertm. Hie namque plurimorum anliuas ad denn: i:\hnt aaiin [juilia-ere 
studebat et fama sue bune conieraationis nun nullns ad sauete instituüonis prupusitum 
attrahebat. De liac etinm causa quam plurea tunc inasime aeculum relinqucre coaeli 
sunt, nnia maledirt:i: a:iat:He]iii'.:.<. i;nn -nn?r üeiriienni (partum regem rseta rat, in 
tontm« l'CKTHüii Thtatoniiem inteeit, ei niillus eine täte posscl in sajculo eonveraiiri, 
i]uin'aut regis fautoribus eonsentiret ant illomm vindictas cjperiretur. linde ad eum 
qiiam pLrilfii poientM vLri n (irtüiif ele.imi nia sei: lakenim i r!m aii ^umiilisiti .silunl 



Dt Gottharde albalt 



."i.i'S-us. Liter« benc 
rebus sntis idmicus, eouali 

im! 1. ia.ro. UL[iita i:i i'ircaiUL 
1 Haivak iiaklu Ci,l!Sti!ulc:i, 



t spocic detnonstrabat, 



iiiii;n. urif.uMmi irivCEtigiiti 



c p unter. Quo 

ilie et ijrce in aUbalnu i'li^ilur üUili'lu >Uhlio, i|uu muins nu.uuiai i Jiii-l rar::.*-. lliI'.iiii .^i. 




ili.ri i-ii.t: :;ii'.ir. i'laii'ir.na il iniiiii p-m elaustri cflicinc sub eo constiuclc sunt. 
Vir il, 'Miaut; iiaiiiiil.uj?. IViKUandus uduüqc, Hoguntinc civitatis tivis, cae es proprio 
Mil ilitli t'iliiinmt. Sn'i it ci>lljJO!ÄJ(io flu Hantln Aul-l'Üu aj nrnus lummstiTiiiii] traus- 
r-m i[ M\(:||. Iii,: cral iir : l: .\a:\- ia-i/nir. s.aa -ila'.ilaa'. i:a 1I.HU-. nai; iiiiu-i 
|iriiiniueli!i1 farfri'. I''.;iii al liinariShiia! auililus, ila Li r (J uc iu semolo loco leniter dilla 




rrgnnra aiivtTsiis plnau Misn]>il «illoijuillHl rmu priiiüjjiliUN in llalifijimimsi cLvilntü 
liaberct, nd quod et ipsc vorntus Unit. In quo episcopatum Spirenseiti cum nubacia 
HIB. Ijuirisficusi in diu omniuni sanctoniin aixqiit anno MCV, Qui niaii.ris disnitatis gni- 
lium adi'|iius minore vonerstionis hübituä est .1 cuuclis pu, rjuail tanlc ratimatiiaiii vir 

taiu 1 ifliilnn Itrani [in 1 1 ■ .■ i rl.a pna-a r „:, larairi'. ia caeli.uin cli 

vulgi versus est iu tan tum, [Fol. 7a. | ut. ipunlain in tun. caia iiaii-iirelur, cives eiusdem 
loci in ipsius audiencia duirui de en .aiitanUT tlucercnt, quamvis illia in pressen™ 
mm ci'üslssct ; nam nmici eius tia.j miJililui atnnitiilcd la.v-aii; illi.:. u:.;a;,Hii[,i;t. 
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relntquere et ad pristinnni monnstenum remsare. nt ipios i.vitu iI-.s.tii e »n: ivi- 

(|ui Ebernsbcrc tlicitur, nbi tunr forte manebat, in vehicolo dcdneitur et luitcquam 
medium iitr poriitiiit . :. niultituiliiiii Spircnsiura ilqnifUcmlitur, quibus omnino hee 
(tUiri iusserf.l licanriitm. !'Jnr* '■nini;in.i]is esstuls.l i ■ r i- 1 ilj.is. in' [)ra;i:i; Iiiiii it.-r :i::[ -.- 
iliant, neque sc ipsns eum eins Minima intirmilnlc atavriil. Et mm nulluni diuqnc in 
hat ro conaentiru treiiulureut. unus es illi.s assnrgens cetcros hae vuee alluquitur: rajn, 
iaullit. i.uiuiu Il-juc-Cici videlllr, ;il i';i!s, !.^.uin niKnim, ■ 1 1 1 c in legitime. EnscepiinUfj, 
lue raiieuc a muas n-pai i-.si vfiestem (.muiijur iL hiienis jinnilus ■ r.ti rj r. j t : is eins 
silffercndn.nl i Iii]) im in uns, ipiia, ijnain diu in tute inlifaiilü'i: eubiislat, inrertiim liubemns; 
eligendus pociuis est Beerelus ipsius csagnins infimiiUli locus et per pnueos idonens 

luilliilrii, I[1U illilfS ncilsslli.-. sunt. II illlstirjil ( s]liUunlia\ uiioiImHI; .iilnl |.| i'..: ; ;.ll(:ill 

[Fol. 7b.] de co ordinari vclit, ngiioicannis. Quod cousiliuin tum plaaiis.sct cetcris, 
ciULer u li.Ma fulcr iiulial.s- P.li.mf. Binlise:, nuneni'l.lus. mieiu a;it««;sir eins muiiiis 
fatis imillltllin rwliliili'nil , seil nun' magna es parle luUapsu fucranl, hoc ei |irimitus 
fiile ciilllivmiinl.es, ul, si ik lim- nvala i if;u; -7. '. nli-.jn ■ nlla rniictatiiini' ad illOMstc- 
Luiin corpus eins perduecretur. Tribua dehinc evolulis iiiensibuB in eodcin loco dietn 
rlnusit .\l Uli 11 1111. et ail uiutii'.sleiiuiu. i:t .l.'if'i.i'avcial , ]■ .Inii'.ui. Me^n.i e:\ji; eum 

konorc suseipilur 11 Hir.-jNiticnsibus ei in muiir.i t -.ilanr (>..-.■ Ii.- L'rcfuit in monn- 

sterio a Hills quatnordeciiii , menaibus tribio, in i'piscopalu vero anno uno, menaibus 
qnnluor. Oblit kal, Martii. 11 

Com primuin in monnaterio ftnttibns inthnalntn fniaei. quod illorum spiritualis 
luiler in epfscnpiiüs p'aiiuE digiiitulein primiutns es.s.et. visi es! int«' cos aliquant« . 
lOntcucio versari. Knill nlii Iii 11! est las. ([Uli 11I1 aiileif-iilui- S|.fi, munui presnlilins per- 
luleeunl. lene'i.i' k.i.Ii s uieli.u.l, ie..e eis 1.1, [.isiul 1 i-sso. si euldeui üliliatein 



Ulc in brel-l leniiuuv .li.-si|'uluu:s liu-iel. (l IL-.- ma l .s ein quam TIIJIXIII1C 

pertiniesccnduin, uc predia iiiuiias'.ei ;i ;.;■[■ . ! . ni."s el i.ifliiri- pn- puteneiam distribuertt, 
et uraio nlii ijmim 1 Iura iiMaasteiiu liesfruita ian- cum-icnt, silii niliilomious iuitui- 
nere nun ilnbilaitnl. f 'iiile ''.111 sul lius ns eiüeri. 11t lalem sibi ubbattm clifant, qui 
in [er ülos llluilestn et. refiilariler vivat, i[iiai 1 iünui mi^ut se slaliiliiint, euius nmliiritin 



(Jli.-i! .■iijiiliiiiii lra:iv- i|ii.e|iie mihi luliiii . nniic v: ipsi .il luileui i- 
itcclerniit, ut eiu» oblecltis anuiajs interiiiiere valcant 



De Bnmwe abbale. 
Amin iftitiii- niillosinui 1 entesillid i|iuii!d 1 ■ I i n f i 1 . l .Iimiiii.i, llrilil" senior, (|Ui qtton- lue. 
Main erat eanitnieus el. malrieulariin -ainle Marli in 1 , fcet ali[|ii.iiti.. in eins ciei'liune 

min : ...in- u,l:i- il lln:.. -e.| lliliniinf iiars ininar .1 n-eusimi prebcin i Inrilal. Kleelus 

i-sl au lein tiiili.- in!. l'Jiivnee-;.. ;\,.-:, mei::|., i[;„. iiirij,..;.,!- ( h> e|ji«ci'pjiuai siisccnil, 
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Codex 




lasttrii) iL ünliiiido, 0;;iL]isi i ]ira>;ia. ■[■[itiini 



erat, l'ÜCalUü'lT L't <:ail!dL lü-l'^l:^: lül'Ut. <}U^ i_ClLJ.il-JI0rL-.lLl 

im" fj.r i;ii]nl:l(M-.iiii hiili^iviaiu L i a , ! , '] , j^:)iiii n . Nain [lon-ikTLi 
m neeocioruni homo ijulclus anlroo fcrre non potemt. El quaiuyis natura 
nobiliB esset, nil tarnen in babiui vel vestiiu armtnuicle oslentabal. Prefuit annis 
'|l^.[il'.iil<-^im , m-L-ii:-.b , .l_ lliLii.', ili'/i.M ^ i^in' l ■ E ■ l j I . -.-i .ili:'L;.,]< :[. li'.'C <;tm1m \. 

koL Aprilis. 



ttlitws iiiuiiailt-ni n.n.t'i- kilcivi's ;■•■[>:■ iitrillkral. Ptdu'ti iimii.-i lriginl.ii si 
, octo septimanis. Quinfo kil l'cbruarü prüna vigilia noctis de Lac vlli 
Tumuliilur in maiori iciiaia aun: a.L.irr flucti liicliiidis. 



;i!3ii.[Lis liiotllui. luuiti beim, | ■ l L" i *1 Li 1 1 ad i-i^L-jlK-ii: ■.UL.-iL-C, mbi.- nli- 

el ar(,cpl ■■ i ■ ■ r r - . ■ i . ■ . i iii-i-, i ■ -i-i'ii-: c n- 

l isj. est aulem Treviris all Uliim ari;liii>iii-™i>u iiuaim iLuuiif Murtii, quo ilic ibminica 
acruti'ln 1 ) r.min ijiutli i.iirvi in. I E < .iiii(,k-..l ■.■a,j.;iii. l ,l.i • , iiin- |'i L-ik-avs.iii ein:, 
ili-fu^im: r.i' uiüni.i ai;r.^. NaiLi oclo [.".Muri .■Li.iianiii:- ;i>v:i:ir; oiiavo ;;al. 
ijjrilis liriina vi.iiiüa nwis, fkut |hi:iIkiv«.t L-iii. . ,lbci; : ii. Tinmilaliir in maiori 
«y:Kia »abi illiiäl-L- i Hl Iii -ILIi:hMn:i:. 
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bilis. Dauilaiim annia i rciiik ri uluiiiiini rm- tat tiriiiimiin [.iiii l itUhii .■■:inöi 
Gregorii, qua Hicbcobacb dicitur, arduura ucgQcit™ pro tiiratmidci eiusdrm ccdesic 
esadlirlls, ivtiam.- |i[.iln:is('L'tnli Lter alTi ( mi!, ;!]iia,]ii,' :iLT,-,':ii, :i f . i rtlis itbriJLIl Mühls 
tiulüiri cepit et ut Immun atlili-l .1 1- i ua^iu- .■nr.uiii iite aue ccmsuinioanB in liieci 
dicai clausit eslremutn, Cuius coi-pus lüii et Iratrcs buiua ecelcsic cum timc-rc dd et 
lUKViu ruv._-:-.;:i;ia i^ilik'L'lit'j; liii.;uiiri'K nsi'.-|i[iiis [T.i iv tiiii-br.iiitrs ml klyiiituv 
Ti„.Liiii.-i c,:cl,-.di: .nrn uteri; umniuin saiM^rum cum snuiiiu ;l.jviiEL<i[ii.-: iE l.uniivis ä'.udio 
tetre coairaendaYerunl. 

De Htmrieo abbate. 

USB. Anne 

Hie primum cautoria gtrens tla.j nifidisn. vdul oiiva IVa.jtii.u'a in ili ni 1 .iinnii-i, 
pluribus bnnis hunc loeum aäqrnivit, Singula altarla oleo cum lampadibus deeentcr 




iiii'. Ii: <|il:: li-]iia:i |-:in.- :i-li:- ;u| :ui ijKv:. in •> ;i!iiii:is ;ilL.|iianiiiiii 

nm'EiTi, ni'L ilivivi '.ra1„i ri'liiiaii: i;a. r.ri ::i]i:la:n r.rlai"i 'I andern triun- 

l>hiitis mimte uiiulis suis et auctorilatü apualidid mandaii remvata libertate incnnsterii 
sui, sinral ctiam (iuobus kttribus in ambitu clanstri, que coltljBi fueranl, ad inlegimn 
ri r.u.a-is r.ani iiiil, ora - . r. I , ■ f ]ia:.u-i. i , i . 1 1 l I -. i.- als ■.']>■ l'.mHl'i- indiaj.il. 

sei imroatnra morte prcinatus ad plenum nein pei-dirnt; gravi ijani<|ini niofcätia cur- 
!u:m svirfta; n iliilln.:. jv:ia:dv;r.-iivc ■|-.:.ii:aaanli:. iVvim:] i-mi: ■ :tLll> ut,' liiasrn- 
liaia ipisi [Fol. Iii.] jicram-llliiiliif y 1 i 1 tu nitnis «trilua tivib'diN» kni. l'diiiiaiii 
carne solutus est. IToiuii, cui vij mislris ten poril us ilii|uia Isinl« largitiitis, tante belli- 



I 
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Ii:rHiiiij;ii-rifis. 



[Fol lTa.] 

Sequniitnr nomiun Episooponim soti Abbntuin, qiri de nostro 
couvcntii ut mrmnstevin ad nlia lucii dilti sunt. 

Iloimr.la Ilirniti murtir it i'.rciiirpiiiri.'iiia !i- .■:it-.-]- pr.rii dam vxiriiiii'.iitiiiratii'iiis. 
r|iii \nb IIiniiii'.u Ii' Li' iiiln <ft. iitii'.i'tm iibu:ii:inii: sn.im in ^jli'lairi: diiruliquir 10.-/1. 
i:t i im ilviiilatKi v.t,' [ - . - 1- r = ■ -- - 1 ■ ■ I- i ^ !ai'.naM\Ti'.iiii m f.r.ir.i a..|NI. r<i.tva. all ruuloni Ibciith 
archiqiiscupiis tligitur. Circii finem vera vita suc cum aliis i|uam plimniis principibiis low. 
Ilicrosuliuirtlil |iri)lü:iscilllr st in iliiir.ru Ii iiaganis caplti. ilm- rlvriu coroiiottir. 

(luiidiarilni', iij.i'. i lii i liii.'i--. ■:;[ i'.jii^i.uri^i-i r|:i : i'..|in^ dniii:. iii laa^nr 
snnctilotis et iniiacirncic, cniua vita ciimin In.-.nkili mi r.miii' (li'«n-i]i-.-i habetur. Ipso 
(iiicuiritnh? ot precqito itomini pape Urban i stcunili monasterium nMtraro mnius 
Hir«:uu:k::>?L! aViliraii; ri'll,iini|lie .ancli flrvijiirii. ijar Hriiviilaeli .iiivllnlr.r, .j ■ 1 1 l i . L I . ■ l- 
cwsucrarit. Tamliin virliilihns pliaiin in ]im-c ijitiuvil, «iiisquii tvaaailiis in iiriifc.td 
saneti Aii^ustini fislivc i-fCoHlur. 

Gubclimdiis, nostri munnsteiii Mas, Spiro spiocripns fcnsliiuittir. vir jissgue 
seien™ vi piudimcie. 

Itirtaviii- |iriaiil:n al.1i.is .ul Muir-hilu i™-|;iliin in Nigrn silvs tlaltlr. piislv.l 
: .i ',!.■!. n-.- ■ ■ | - i -.---■!.■ i J-'.ln.' i- 



|l'ul. 17b.j jVoiHiiia Ahlatitm ad alia h,cti trantuiUsiti-nm. 
Sififfrulns alihas ail Sei in t'l ni-.ru inillilur. 
Diepoldtts postea ad cundem loeum datur abbag. 
Hcinricus abnas nd .-nnttirai (ieergiuin datur. 
Diethericus «bbta ad Petrissliusen destiiiatur. 

CisillMTlllS ai.ki- J.l Hu» UlilÜtlir .'1 .Hill (ill'gl' .in [lemi 

qnaginla Iratrilras ad uns propter escumnuinicnlionem revertitur, quin in «Odern 
in mm ;i:i'..i Mim ln-i ii la iTi-, nini iMiiMiiiii'.'n: i-iCTiiiiiiuiiciito rcffi. Qiiibus de 
Irinas |>ak'i Wiliirliiiii- liljblj' i-'lain lüHicak.uli ml 'laliitaiiiiinn .!!■ iipiiaii! . ■ | v. ■ ■ ■ 
pinvnnrai eonijiiiesciirel üvi.r. Pusten iilena Gisi liiert Iis cennliio Rinlun-tsabrun 
pierratne, cum qmi etiam nninaslerium ad Erljifiirtli jitooiraiidutn susrejül. 

N'r.tlimrti.' itlit.au ail'XwivulLi mitlittir. 

Uotcfridns posles ad curidetn locum. 



. ■■. i 

.1 ll,.,mkM»; ::. .In/rfi/ Mi»a, 1.7,(1.., PI (■,.■: 
;. Ti<-,' • ilfcl,«* 111^ >'. '.'■' i:' ril .V//.H "',' 
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im. lliltcboldua abbas ad Haideburg. 

Errtinboldua abbas ad Hugeshuven '). 

Brunno abbas ad «indem lucutu datur. 
1085. tFol- 18».] Wecfl» abbaa od Unw in provinnn Cnrenrinorum. 

Sigewinus abbas ad llnsalz iuxta Aipiifoim Iii- S;.;f.vi:iii.' cum alio, nomine 
(iiiii.ii'Dtii-, ttia Julius Wl'IkMi.-jil' ni]jr;i!i;i-1:i r:r:,;si fiiLTim:, l! iili'rijno alfenu? ulfi|iii' 
pennissu abbslls arcepenint. Sigewinus autem pro facto compuncUis aii nioriasteriuin 
rarertitur; quem nbbas (iebeliaruus ad cumprobaiidam peiiitwliiiein eius in ultimo loco 



Eeso nbbas ad Ücinwilcr traoatnittitu 
Eberhardus abbaa ad (Idenheim. 
Gerungus abbaa Bd cdlam doronc- Pf 



Kvii:nLi'l'iu>- üliMi ,:■[ lir.ivian-iu .Litiir. 



Dittbericus abbaa ad Schwartmt hat* Herbipolim. 
Conradus abbaa ad Sdiwartiah iuiln Rhtnunu 
Mili:!,!!!,. al ,„,,1.111 U-.ni. 



Rudigcrus abbas nd Tarifen. 
Luipoldus abbas ad WeMbmnn. 
(lotefridua abbas ad Briginthim. 
^ j ^olm rd u5 l.uuitnsc cinifliinm 
Heioriuis nd [lliilc-iistatt abbas. 
Conradus abbas ad Hornbach. 
Conradus abbaa ad HufiSShotai. 
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Marnusrdus Ad Dettingen abbas. 
Conradus oblias » " " 
ferloldus ad cuiidein lu 



Hill« per frnlrc- nnslrus i »tfrV in HrVjtiim . |in :-lL l M ill d'l. iiL li.ru d( 

iiiiH Wide], TariiK otnciis el dkjiritatibus nostri monaBterii longa per lei 

Mii1i:.-C1. VV]:- [im.ml'l-: vir lili.jllv ;ilul:ir;:[c, ih. -;-.[. it-.-, Iillliiilili'.'i; uiLja 

i> lempor-ibus nulli Betunillis. 



[Fol. 81a.] 

De conscunitiouc mnioria moinwtorii nostri Hirssow. 

Allti« ibiiiiiiim iiii-iniiiliiinis niillfKiiuu iiiiniiifrsinitj ^11 Linn , iTiilirliihe ijUarln II- 

lll'dms, stal. ins Mali, rs iilirliiiilalii et |imr|il(. diimini pjpe Urlialii SMlNiili dc- 

iü.-ii::-. Ii i.-ilii i. ; : i.iii-l i.i lim ^ ■ | . ■ -:- L ■ --1 l'i-lii i i 1 ':-!:! i :i vri-.rii.Vl: iini.ii n I irl'jlni:l..i, 

C Oll Stil nliuii-i c|jisi-u]:n, aiiiavimtc l.i.i:ur;il..ili prrn;tc ^'jriii:ilii-[;äi AJulliertu in nomine 
sniicti' et iiiilivliliiu uiiiuiitis et in limiore satirto (1 vki.'ti-iiiH-hif - 1 . - ■ =- ■fiiririint: 
iki giaiilrkis Mark i:l |irfd[iiii' üitidimnu :i]nisli.ln.iiui Ivtri et Pauli ssnctiipje 
Anrtlii upisi-uiii rl ciinlL'ss«ris et omniuni aanctonim. 



et uLiit Ii iMnnia Baptisti». Ci.iMiiieiil.m- in rinlian altari niliquie eiusdem Knude, cnwi« 
et sanrti lijnlhis ll,i|itisle, Mathii: uniisliili, Cnriirlii papt. LLit'lliii, Tllrmloli, Mlieto- 
mm innocentum, Dinnkii, licntsü, Duuat:. iviavtiii, »i.tiiuiiiiiiii. Vn.Vr.tini, [ Fol . 21o.] 
['iinnadi; Chris Lufori, Pelagii, WBneetälai, Appolinmis uiartiruui-, luslini, Amandl, 
Germani, Mnrcialis con[ossoriini ; sanete Feticilalis filiurutuqus eius et ItadcEiin- 

Allare saneti Btntdicti in choro. 

Altan- :in ililir.i Iii! .ilknhVltl pli-Ll.liI rilillt ' ll.il 'kit- ■ 1 ■ ■ : l i ■ - . r II n ,ti 

huiiurr fiiiinli.iiini rtmk...iiii< et n unlnimm |ialrin Tlrlti'dir.Ü i't saucl.iruin patiuin 

Antllunii, Ar.vilii, M i, iiliiilalu:. Uil:.iii..n ; : . (.'■■luili. l'nij. Iilinun:.- . Ci.lfiiil-ar.i. 

Gnlli, Mngmi, Uthninri, Svnumtiii, lMiiini:- Li uiiiiv.un: -.inuI'jiiLiu imimiilcIhiihiii rt iim- 
milaram. IJwiiiaiT-tnr in eidrai altari ivl::|i;k Hnln.ti iMiitmi:. Marin, Matliir 



Altäre lercium n meciiu in dexlri |imte qninto noinis M 
in lionorc omuiini] Hauch« um aimslolomm El evanfelislarum, et predjnic saiicli Andrei; 
i|in-ri li. Ci.i,Ii:ii.-iML- iiüti'lii in .Y'loi aliari !v:i,;aia aitiikia n[-,.!,Ni .Sä.iiw. .-iiiiiL'1 

dens cius, et siim:ti>nmi :ip lüt'liT Ii:srij:ij'ii.(i, I'kiliplii et Incobi. Svmirai; et Jude, 

Thciiuu, jncclii fmliiii doiuini Mutliie. liariialie, |Ful. 22n. 1 Innung et Msrei evmi- 
gelistnrem, Ajjalliaiii-, «ini lnil iiihi* tu I.XNII di sequi Iis, el isinitiiniii] man i nun AIjiiil- 
ilii, Valentin], Titiurlii et Valeriani. 



Altart omniwm umetorttm. 
Altäre qnintum a ntdi" dailir-tinm ka.1. Augusli ci 
omnium sanntf.Titiii et säurte .Mectilildis virjtinis. In quo eis 

mm aimstdluruni Andree, lacabi, Mntliie, Iuliaimis Jiaplwe, Sli-jdiani 3.1 1 I liris., 

dementia pape, Siüi, D-niati. llyHiti. Crisnjwui, IV.nalii, Valelitini. l'rullii, Ineindi, 
Cturiulii, lilavi. ifuLiKLi. Sl^tiaai. ?:lu:lii, Öeuuni-, Lamberti, liii.-tiif.liiL mtlrtiris, 
Uri'üotii ].a F . Lde.lfiei, tiaillibrndi, Ouüld.aldi. lustini Aum, L'uIpL Ynlerii, Mosirai 

1 lesenim, teeilie. ISsiiw. Walpnr^, Inliane, Seulastire, .Severe, Felieitotis mar- 

tüiiiii; item relii|nic du vesiiiaea:.. :..-:i:.- 7- 1 : ii . ■ i\\ l! . :. i : 1 i: , de m'iiuIth dcinini Adal- 



Altarc, (pnnl est proximum ti media in dnptrj, i>ane, |tVJ. --Jii.] feste iioeas 
Maii tensctrattim est in hnnore preclavi waitiiis ntipjn jinmiliris Kinnieranimi et 

uniiiium ssiictiiruiu |ii-nplt«1ii rinn. CiiBtiiu'iilu!- :■ ivliuiiii' ?am ii Matliei evangcliste, 

lllasii, Clil'ialt.nni, Valeriani, Mavci « Mamdliani, l'anaalii. Valndmi, Dionys«, Pe- 

la.-'ii. Vi^-ii, N;ivia .a,i!i;-Fiini. lV.-!ilpans:-. Küinra:, Ui.iikanlj ._ .1 1: IV :■.(■ .i.-Hir 

lilici;:!'!;: mailiri;. «alpine- vir-ini;. 



Allare taneti Laurentii. 

AHaii' I -.-i-.iLiiln a nudia :;ic-,i-.-.[-.-r. lliii 'inia'a ilh.ci.. • .- 
Salieti I .unrein ii lliattil'is et s»l)£(i M,]!i:.m ].]■,. I jr.ii.. 
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w.ii.imu'[-.]i; [■ins, O-iorai , Polwsiinai .muiium n.in'lr iiini n'.iilirum. Continentnr 
in ijiao altari reliquie samti Lauiuatii. Lantü l.i-::ü;ii f:;iris iluiiini Vauvit:i, JllüLii, 
Ul' rj;i:, Si-)iiistL.üii. Vii-tui-iü. '[':irlvi i.i.'.vlic«, l.aiii|iit., Üouifiicii i]iLsco|ii et msrtiris, 
Kiliani, Marcdlini ei Pcirl, Riiniiuii, H„]nni f . KelifissLmi ci Agspiti, Exuperii, Geneaii, 

Viti, (J-lll ill-, '[Ih-jil.il-. 1~J.: £ N.-j! , S.u. ..Iii, miii-Liraill. 

^lltnrf (iinntum sdHrfaruin vi'ryiTiutB. 



tinentur in eo rcli.ioic minndem, nec non Miu -.11 . r,- , Wal^ir^, Scolasticc, Oülie, 
U^-iiit, Tccle, Eulnlin, Uasillr. Cuiicorrtic, l'iiitn Juliane, ildone, f'clicitulw, ChrilUne, 
WihPtnJe, Kcgulc, Kiliane, KaiiguiidLä, (Julliürtis, Ae, Affre, Uisiilc, llmnffio, Vi- 



lli' Uu-stoiiTi iaar- 



1:1 \'i'üi-ii!ii äL-(lsiim-) '.Iii' M.iii 1 1.11 .:«■ rar in u 
KBlherino , Enrtarn, HngvtU, Ursula at 

. -Ii- h 1 1 1- L. L . 1 1- in l'll ihm Ulli- [..luriluif . 
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Altäre snjicfi" IhneJkli 



estra altare Ictcium a medio cnicia dcxtrorBinn consecralum est ydibus Octobris in 
ln'iinie :.,;tii-:ui;i]ii iVih? In ri nliuitii, llii-rmmai ;irtfliyi,'ii et Ajjatliu Virginia et mar- 
tiris. CoDtinentac in eo reliquic de ligno domiiiico, lonnnis Baptiste, Pauli, Andrei, 
Timme a]io-U4cii.]]iL, *:i[)lliiii l.:-L.rei]lü, f.tnigii iiiai-liniin . Silvi'Mri, 

Nicolai, Benedicti, Iuveatü, Dttelltii, Kgldii coilleäütu», Marie Magdalena, Stolastlce, 
Margarete. 

Alt -in f.uiili" St ■';</( inii i-i-.-illi-iiii'irlii-it- 
.\1r.i:v ■ L n ■ l ■ " i n i - :i u^lii- ritiii sinl-trir^m itjifc i Ji;- :-.iu:j.-.Ta!iLiii 

111 Iii !T MllltÜ K!(-ll!.i-.]lL p!Mll II. ]■.!■:]!■ I^.'.li \U. Nii'iilili .'liiwi.jii. jli.liülh'l- 

Virgil]!!-. CiHilinentur autenl in er) rdi(|ll!c Hjmcdil Ulli Andres onojtnli, Harri evan- 
celi.-t.', We;ill;Ni nr.nli i:!..-.vtni.= . .Mn::Hi; n::irtLi [ j : tiiilli r-|.i; l-j] i tl ainiläris, Alm- 



individue irirJtatia et oinniuiB sanetorum. Contineulur autem in fllLari reliquio de 
digit« sanrti Petri apoatoli, decem inilium martirum, Georii, Hypoliti et Christofori 

[i:ar!inliti. Aurdii. Nii-ntei f! A 1 1 ; : i . . :i i i ■„:i:ii..;,r r.u. Aiilli,'. liniliM in,', nn l.vi jliuiii 

viiüiiiiiiii n Mari,: V.ij:. UiIitil:. du IkiTiri .ivilitie iTimis Et dr luenta dinniiii. Dtdicjitio 
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Rudolfe rex dedit nd ßorchholfei XI l.ulffls. 

l.iil!n l:lii- ilm in i.iMiti iiuvfui liutias d;rnd:i.]ii n-o-füLit, ■" ilimulimi ,,.„ 
metcatum in conrnmbiii |un prcdin in Willidu: dtilit: rjuni! pmlium dcdetnt nobis lUOi. 
l'it'Wianinf, Curis 'i,.n.-l.! .r^'i^ii.H, snitur prcdkti Jsjri» lioillxikli. IVstcu b codtm 

Bcrtholdus comes de Cliirclibers V] bubas dedit in Gilesten. 
Waltbetus de Tettingen IV hubas in Gilesten dono dedit, qnintam in con- 
lambium pro alia in Messeamten Sita, 

litn l::i|-,iiL:; lu s iif Stmnl; nl:i:r^ :rt: hal'if c: ji;irli:ai nvLnio Sil >'jti:tm; tlcdi;. 
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Bertbol il IL^ fr.ir.-r du«,!,:m lim diarili ihis .nl :n lirisgu« illtaa 

lrabaa; iD Endingcn iiuice]iiiil vituai-iun lialmit: ml N c i -j 1 1- 1 l . . v. i Marino»! ijuinquc 
hubas, et in todtm pai» .'.J villaa; .'.'.dura eait-.'ni erdciii: a IUI hubas; nd Vulten- 
bach unam bubam, et insuper qiiicuuiil de mu iuie ad emdeiu villas ucrtluet; ud 
tluleobadi dimidiwn liub&m ; ad Sleinbacb partein eedteie et quicquld ibi terrt, viecti 
t't sih-e babuil. 2(1 Ii.] 3ml ea, quo ml Miil.nbueli deilit, rl iiuvlem eorm.i, rpe 
ad Steinbild], in.v.mi dsi.i ■'il iir cutiraubiuin |iru duabira liubis in Alimutiriyen et 
lindjim i:i Dndi-Inihni ; Mi l'.l''.:!ftda t|nr.:laia partim euk-sa- U in&ujici (jüiciiaid 
in eodem lud lutuit: t|iim|i.iil el:.i.ii laila.il ml ( ii|i;u mmim vi :n! K.:,;t(en vi ad 
b'e-rebeim; nd S innren pari™ ecele-ie. i:t IUI hulms; ad WLIi! XV bulias et liuilen- 

iliriein; inj lli.niUl Iii ilii liubiiir, ij 1 vai'.k'eii i-.-t it piimei dm> al. i;iu..l in 

P/iil/ln-iai emimiis, es parte (umimraWüi . ,nl Raaitsbul!. duas liulus. tjuuil rat En- 
ilmsen et l-'-jrehdru it r.i. Nliklmii ikiliiiiL <..-:.. friUibur all :a])Ctj!Jl (..ivemiiaia ojii- 

Idi-m Berlli.iir.i:- i:i I I.av.lm.m neUitain jnvtim villi: exei-pilu la.-r.uli, iluilit. 
IriMlper babeniii.-. ibidem ijiiariuiu [.irrem villi- , i [i . • liemli'.ulin iure ivsiil in |m]tein 

lr;i '.in Mi eiiu- An.aY.ii - I Aiir.li. Iii. :|(!aiu k rei i lim.i::. a ITi i In ijui.Uau ,\ii-elaii 

filio LXX marria. Iluius rti tctlea fuoruut Adnlbertus ilc Snllcfitat et imler eins 
Bortliolrtis, EbBilinrdus .1,- rimluHi, Iliiiu Je Vellingen. Wallliuros Je Wiler, ilciii 



diinidiam bubam ab Ei 




Mrmiuarilus ile Wersli'in el iimh ein* (iepa, nlillMjiie n 

Malen an:;::! mI.m.iii Iiuiuuj it u: i 1,i.I.:i:i .1 i : .n. '.iiuüi.u: ;nl AUlmilii llimra 

lij'imu; a.l Jlrjjjuesmsel! HU I- . 1 1. 1 i. i -= : .nl Vi::uiiiii miau: liulilin. 

Acnes inipuri-ris ilerlir .^rjLn. | l: hmim, ml hiiUuell. ■|iii':iu. see, iluli: ; 1 

' in llntlimarsheim. 

'„ (ie in ma comiti«a du Tuwingon ciuin filiis suis Helarien et Hunone pro niaiito 
MIO Hujraue ml iOlenvilu il'ilil in Mili;:;in 1. ii.m.i ,1 in.- liaa.-.-i. 

■' Dien iura; Trjneli Ml hubas et uiiuia vinctuin et unum uolcnrlitiuiu nd 

' Vbcmcbdm, et dettni Irabna [fol. 2Tb.} et dimitliuni mulendiniim ad Oscnluiaen^ el 
ILVS hutjiis .nl Kalüfliliiirii eum :mnii inu er jiruprii-tali' abnino Ulla ( inti mliilinn,-. 
quod fratribus ad siactum Gtegorinm ennressum rat, 

11. 1 " U' T. n;:IIMi-,|- .1.1 ^1 .'II II.. Il-I lii.r.iuiil.-.ai XII l.llliu:. el liik-.ltln lieili'. 

(|ood fratribun nd sincturo UregoriLin conecKran est. 

liaswin de Tallirisliusiiii, i 1U ii.|liid ad Wjlelieim Ijabllit. ilcilil. 

Hapoto de lireilenowa ad Altheim V bubas et ail neueren du»s lubiB dedit 
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Willi. .Tl". 



111 pirltiii, quuia in ecclcsiu habuit. 



,W. Ni:.^ Iii iii in et fr;i(..r IlcrtwijjiLS Tlnilis iluliiiliiililM trailili. 
i i'iuH Cusiimrus ml Gaitnlia, rl ibi cmjitiu facta est. I'n 
i-lil/'j : n: .■■.in ui c^iinT.t ]ii ii: : i.:ii [int:-.i:u uuicl', L'id'A 

Ulli :-l -IlllilN] UlliflL'j" l'l tilillllli. l|«r:,Li.-il]lC ttltältl, 

i )u iilclli predi, äcd liollfSla.il, l9j,i<lt-i» allaris iirgciileiä I 




lidjiücrus, (jrcfitL K'.insiii Liliiü. .k'iül unim I.LiLmu ail Wüi^arten. 
Dienio ile TmraliiiKeii <te'l:t nLcrniii liiil'iiit i l [Li Umaüiison prulium. 
nuu.l ilalum est |itu Dsa huua in Gttesten. Ad Wilrilinaen poque dedlt [Fol 29».] 
uiiiiiH htiliiim, i(li.; ilulii LSI .UM [iri'.liu, ijui.il i. l ]■'.:!.!■ lukiiim-.- .-t aiivn in aliu tue" 
A.k.l.iMM .].■ I ) : . l- i : . - : r 1- : i iiu-iliu :i: M\]q>Kiiii;li. ijiu il uufa-rr unlis "ii.uit. 



Qliod vcru Ki Tj :*c Ii i;E. n ilibdi'.. ii:.rum i-A ;i™ iilio nrcilio ad Smild(.:ff I'ficiviini 
mlniatiD Hugonia comitia de Tuwiogen. 

Buggo, cognstus eius, iiuicjuiil ;iil TuscidiiiftL li:ibuil. Trelrr hec habemua 
in eodem loco predium, qngd XXX clniiis emimus ab Adalbercne, fratre archkpiacopi 
Annbuiis. Adlubc tulioii.us ibhicm ali'id pMbiiium, ifiiod cum liuisbus bubit ml Clial- 
dniwiiiili ii Burriilisrilf de Williciiti nmiiMviimid ; ■'iiii'ii ■: ..r im: . i n , i l ! i l -.-.bl ä :i t ■ i il i ■-■ t'J 
Diemoni. 

Gute, vidua Manegoldi deHordorf. ad Fo-m i,i*1n IMhijbi'ii XII buba* dcdil. 

Eberhurdua comes de Monte et n'lii eins r.iirriiavda-b il [ktu-ilu. lülum 
DetenbiiEen cum omni iure dulunmt, unde mihis annuulhi] dantub- iniHc COECi, milk 
o\a, duo porci iarduales et quatuor minirrcs <.! Mi lubbllcu li;bi;ii:mibui cl iluy 

Alewig Mm'. .k> Kuli,: iiiiiiiu Imbaiii et vinetum in Hireksbirg 1 ) dedit, (juud 
venditum est. 

Ebcrhardua de Hilrcupach trea hubas ad Acbnra dedit. 

Oggeius cl filiUbb rill- du HHj.jgbnLi.Tj; du:is Lutus ild Oli.iMoiunc di'dil, ljue 

iii.fr mihi jifu ■| i;iil;i .■■Ii-:i' ■■; liiuhus lui'-iis iib Vi- ilsili. iüi. 

Adnlbertua de Sa! lest eleu ud Holl i-ii:Mii |IV. ■!',>'■!. \ ■■ flreiam ifcdit cl 



Stelen Imbuil. Quiul in Hkii-bulitb dulit, (i.ikf.id,, pbilül.inu r.imiiü |TH prcliu Ildi i. inib, 
de Stnmheini est mulualum. Quml ad Cimdlinibii d.d:i. in ,-.-ui.:nibnini ilnli.m csi 

pro :lll;il l.: llnfii:. in b.il.-.btin iHli-lf.ll 1 jllbl i." in Vi'.iilljl. b'lYilii.lbll III Mb-b^-muiT, 
( |biibd linii: !:r.:iis Ailillicr'ibs ik> l-;ii: :!< tci:, i;jurr.:;ui!i ,T;it. iMiu.na Adulh-vti jicticiimc 
i uiLilrini lViiLllu'rii. i-ibinili: .111, 11L sir:;;iü-: uiiuii iuik bi-.-.-i;.i-ri-r ii ji'.iiu : ibrijuib all rilu 
suc lerminum. Quod (|uia nubis eral diapendio, videllcet anmiatim tali tuen predig, 

a nobia et pr um ptrhibent, 

euc-rum hie nomina sübnoluta sunt : comes Adolbertus, Albcrieh de Sleltorf, Iteginbotn 
de Talacker, I.uitfridus de Enkingen, Ccisolfaa de Wik, Egmu de Hurnseli, Ilubo de 
Veniiigeu, Udairkus de Stufieln. Preihim, iimul sppcilicju» AdbüluTlua In Sallstelen 
-k ■Iii, |i 1 1' Iii. 11 IV .■:ib;iiali ibi-iub- H. : ■ - 1 iiibbi. ijui i 'i''i: ruiilliL U111I11 ] ii ].1i |- iu'iuii | ■ l'-l-h Li 1 1 1 1 l 
ii'rOK&vit, Gotcfri.lo i^ilibiiin ■■iMiiili 1:1; b illi Iii Iio^ia.'it ilcdimus, quanj viliam et viiiam 

'siri.hl,'. - i].,r ib, rib. miiibbibb. Hib,:'iui,.|,i 1-..;,. .l.,n.ivil. Übbin ipsu Adnl- 

bertua et fraler ein; I^tiIl. - il-Linnl iIues bubas ad ilalde»-ancii. 
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Gisela 1>1 Iii [teliu^g, sorort'S Meriln>ti>1lis, driWmi! m. Iiis iirek, her. in din-rsis 
Inda; cjullmaH vendilis jirecio forum acquisitn est dimidia pars ponim. fjm: li.ili. -nu.^ 
Köchin Ken lMitjlla [iura wiijüa Ofiaima llLiitterli , ri.riri de M online: iL. Siilil 

[Fol. SOb.] E 8 q 5 

Marquardt lif (ifcliinei-n iiiia- linlm- i:i codeM lui.n ili-li'; JVrlii.ihins ibidein 
XH iugera. 

Burckordus et freier ejus llesso de First in SwaMorff tinam salictm bmn 

Wolfram de Glalbach pro se et Iratre suo Winande- et patre eortim Anselme 
ml llirsslnntlen in Osler li-ancken novera hubas deiicrunt; quod fralribus ad Sconrein 
eoncessuro est, i|ut>d ijifi pustminUiiii veiidirtcrunt. 

Fritlehclroj* et li.^Luiuü-js ik Scnestelt duas Kubas ad (Jmiduläshciin, quo 
Iradilc sunt pro predio in Bach. 

Uuttoaimns clerainis ili' SlnlTeia n.uatui'r 'le.lil tmlins in Elerschwilt-r, rmwl 
fralrilius ad sanetuia (iregorium dal um est. 

Luitfridtis ckricus de Wesllieiru diiuidium biibam in codem lueo Jedit. 

!rm<t, ilv llüliileliiiiiiel, dniit Hu^L'.-|Tr.; et nii IMncli ilua: hubas et 
quatuor maneipia. 

Warrmliil Iii' Miptst iinnin Imbun, n-v.il,-. 

Hiltwinus de fiiluingen unum vinelum dedit io Böchingen. 

Arnoldus de Böchingen unum vinetum et tres curteä in eodem low äedit. 

dius alias ad redi- [Fei. Sil] meudum predium, duas scilicet huhas in Bürbach. 

Mari|ii:ul [ir [.:iue.i.i: ';■ Linaui li'.lbani in Hili : -eii ili'ilil. 

Cudo et Rudnlflus frntcr eins de Buhelo dederuut quicquld hnbuerunt super 

n te,.i Jv-i-, .-[in.,: Ailsllii'rlu iL.' (Mei'iisrf.lrn ilainir «t, et li'il a um ail Würtingen 

et silvn ad Koiilzenbuhel, m abdkiirel piv.!niiii :ni Slulpfeiri; !i. 'jnnil altrahere TclebaL 

Waltlltrus de niegssillgiir! '''-'.ili l;lll| :mi iis liidienHiiii pcsi'.am um V 

talentis et una Hbrs. nrgenti. 

Sigeboto de Rrbtingen pro coniuge sna duoE hubas- apud Jlura dedit. 

Villnla Mura cum omni iure pertinet ad ecclesiam istam. Isto aulem modo 

aniina coningia sue Gisele dedit ibidem duaa Liobas, deinde rum predio Hcmrici'do 
Urningen tmttuaviin^ ili: v :-^: tre:; Imiisi. itinta auleai Sitebe^ne a Woldratutnc. 
de (ilatlradi et lirrthi'Hic Je Walldnril, qui SLias illius mores JiiM'rant, rrlkiusai 
partem acqnisivimus istu scilicet modo: quadraginta mar™ ai^'ii'i lVi:!m-nirnii<j prn 

sei liübij ii Mio'. 1 1 Li i c-ij.u : ii JUtöil supri l.m- ipsi iTälduiiiii fnit . id eät [er« Lri-s 

hübe et Jimiilimii moleridinum, itu -'Le. «I >-iii ni'ui.: y.u.- doi et l,.:Lti, l'elro coutradidil. 
l'artttn vere Ilerllioldi [Kol. 31L.| lubus hui>:a in liajäinsca sitiä et diialms morcis 
fompai'iiviitiin. In |,i. d;tt : antem | i fiinia djle siitit XX Hb;.! i|iia- IVniimlijf ri.in.'n 
de Kcrvü jiru reüela BaiiaeireaMi 'l ,l,'d"r,il. et i!ue Miiiillo lairee niipemltliies XV i.neias. 
quas LuiUgarl, suror doli) ni Bninouis, abhalls et 1 ) Conradi de Wirlcnberg, od faciendura 



'! WM ■.-.r.'.liri.l'i.a I Ir I.inicüü 
Iii l ialil.i.at:;-.., iLW5! 

') Vltlleicht III conlai vor Conradi tmgrt .11. :, , .Ln: -1, .luT-r. I'.iai. !iai>- .Iii- i.l.nto 
wirlinbertiifl"' (ieofiLln^ie i-i eiiitmiii^ Ulme. 



Code* 

lernt, eiphus argcntcus, quem Kid 



trsdidit, tum pro ramedlo nnimo rnarili eui, qui hoc ipauni in extremis nuia obnise 
postulaverat , tum etlam pro BS el pru tota utrinsijue cognatione. Iluius rci leites 

K.ri' (5,-i|..'1'riiiii- !■■ s ilr Caiiiii, r,v-"i:ir.lu. :h> lli-liii'i.:;L.'ir.. Hiu.. i-nnu's .In' TiiwiniJi'll, 

Udilricus de Lostnoit, Eeginbolo ii< Tr.iiu.kuL-. Msn'liiius ih läkliuirs, Iiatiiuto ,1c Urun- 
baeh, Wolffran. de Mulirasen, Wolfram de Saldieren. 

i' M .)'..: iii.iin Im' T.. ■! 

Ilartmann de Ruthmarssheiin unnn. Iiulmm ibidem. 

[Fol. 32,1.] Adalberte cotnes du Egcnsslieim et uior eins llcilenig in Alsicis 
ad i-illjsm Wirt:'tr.U]l:i LL^inm sniisur. UT]''t'l et viin'ovinn nc.n modir/iim partl'in (lfdit, 
quod fiiiua eius nobis abttnlit. 

Reginbuto comes de Mal «tu dedit nd Stutpferrich ecclesiam et XX tiulas, id 
est nu'-tielatui-, illiu- i?ü, lii.iiinii'iin ;in' (v.li.v -i:n Kil]iLTlih defunrlo et se ipsi ut 



ih< \Va(>n!fiiir:f. Wrrfd.u:- iL' l-.i l ljjoil. 

Rlclilint de Oritell, viilna Wulirninnii coinitis, dedit VI hubas Bd Cnlenbar.li et 



tatis. Cimctia (llriHi üddibus laus fudiris . |il.l:h juv- Minis mitriiliELn e 

quod miles qniriain [Miauen. [ JL> n> iimiuLiic . cum inter capitnue 
provincie, quo dicitur Osterfrancfcn , goncre et pusscKsione prcdit.UK non 



sawt'ique Auretio epis"i|i"> ipains liwi pnlmnü. ii'i iisum fvatriim ilri de« servientium 
dclcgnvit et contrailiilit, sud diam i|.si; in (antun rüiismviiini (ransiro et aub cisdcni 
eimvmunis vite tlisripliii^ de. militarc iLvivtIt et di-a'Ltor de o niiiii-nts- nniijarvit. 
Predia autuni. i[iie dedit, et manrinin luv -ein : in i:uiin.Mi invi.i fiuvjum ThIhim in 
proYiireia Osterfrani'l;en, in episenpatu Wirliliurgensi, in nmiitatu Mergenthehn , ulii 
ipsius mgnsiu preeipue erat, un.nn saliram tmiin i;l scplem luilsas et umn» vineturn. 
Ceteraa hubas in cadera villa haben t hü: IticliulrT ] I-'h.I. ;C!ii | iinaiii, llilmiiinl unnai. 
Ad all 'litt!- dimiiliaa:. LH; nvksiaia : :lti. 1 ini:i. iniihi , r i;iiL , ii;, n mini. ':lli' <liai,i | lt- 



Dfcjitized by Google 



31 



All.wici'HWtT tibaila ■. i lml*i i: mI linviil/laiai Ire; hilf,, f. iliiaiiii.nn sali«: 

terre et vinctum, et ad alias citcinn- [I'«l. SSti.J iareiilrs villulas dcceni hubas. Que 
autem ei bis Omnibus noslro usni absolute deseniunt, sunt Rutingen, AlpmineseliH-ff, 
Beirat ndurf, Brunnen, Cnrentihcim, Rietciinwa. feTra vr-i mania rlicul.ihii:; in I.ijti 

iiria an i[va Irailila .!:[:!. ipiimi,- fliuKr. clll;] pi.^i--.ii 11il.11- .n:rr in-!...:'!.. Ilir- 

.-ailciciifi nun feteris iilriu'i'jiii' wuif i 1 ' nii.nrip.i- i:ili-i li.l-i'i il ilii.m- l.iM -..111!. 

t.U vcro renne irstruia leshtmentam Junncio lata semjier et inviolata |ie.rmauere.t, 

: i;i -1ILI j 1IF11I Li .11 Fi! in, :llll |-.lal:l HL i L ) ii'l' II,.!'....!. Iii- liabitnal !.-J :■ ,-iTii-l-i'f . ail villall. 
i(Lti' iiietteitn 1lL1.mil-, uniinuli.-: :ip:i: pi iui ij , : . inilm .|u-i | et aiiiiru« .[UCicn jilures 
ciingreusvit , inter quos pisripui erant couies Gerhardus de Moguncia, eoines Engel- 
hardus de lailirulniM r. .1 iilr.i. mii-i Wnlll.ii 11-, i-- .il.i-> 1 T 1 ■ i 1 1 1 i ■ 1 1 ~ UY Tt Ulenburg, einlies 
■■ iL i'i. I i . n> 1 Ii. im .Ii '...Ii' I 1 




■ : l:.a lii:i. XV. Ul. E'.'lir., F-ilirel in 

Hcinricn rege quarto. Testes aulcm, ijui hec cum Hunicroso popufn viderunt et 
audierunt, hü sunt: predicti eomitfs quatuor, Ebo et filiu seius Goswinus de 
Mergentheim, Gerunc de Eutingen et dun DIU ftatrta Eni lüliinunt et Adelhert, 

Kmhrif* et frater eins fiuira.liis ile Tlatlirrs-liebil, <! lein de I'filsw'th et iluii filit 

Hills Hrrnger et l'iipraile.s. Ilncr.i ile Ciniia, ] Surfkart ile UtTenhoiiii et du« filii 
ein Uimiiil; el f.hrni.11. Iii :l: |iii.li.ii-..uli . riiahiiaL- ■■! r"i-;r,i:r i::u;- Haillieraeti de 
Eckend»], fiunipreclit et frater eins Mcgiowart de Kekcbruck et im filii eius Adel- 

imr!i s j i'l iSuiriitil . Ii i.,ill fr V."!ll.--ii..ii.i . ^ it ria-l'ilaiv el. fraltr kiis 

Marquart, Adeloch ile Diefieu et Kim eius Adclofh, Regiu"lt de Rubenheim et frater 
riui Wiirnniil, [fr:i:ri,i;j iif ll.ir:ki.-.:i. Uninriis i:i' llililfMiiiin . ili'j'jei 1I1: llirsslamlpn. 

■) Uli™ ?.w,lf,| dl« llullc flrej;oi» VIT. y. 101» (W. 1!.R. 1, 29t]. 
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predio in Flicken Mt, aj,i 



l, qui pro ea 
Et (lim im l.'-i- 



irediiun in Krickentclt 



flu« " uo ii > 'Ü.ill i I ii i I Jüu- Ii. ■um B'i: 'Ulf 

fulunt nonnginUi uclo niarcas. Seil preuidum |ire<l ium in Riidercliingen etiiptum 
[Fol, 85a.] est a diuiuia KltbhiBa, ■•-.Ina fle BpHienbere, wpttiagintii acta marcis, 
qiinrum seiaginta tri» suiuple sunt ilu uredin preilkti Dienisri, niiinjcriui scm de 
pn'riu pro] Li. (pcuii litlu pn'dirta dcdciat i;i Kral.rcclit.siiiisiai. Prediuni ad Himbach 
ilaluli: m min du i:.-I t.if.iü! sivt jigris sin siiiis vM Ullis ]i:m ti-nt..L.i Luairi., 
fauiilia aulew senilis, ipie ml fatakm laitlin; p-Tihiclisil, imii t*l tlatn, De predicla 
vero pecunii Bfiaginfs inarce datu sunt pro pralin in [lessitketai. 

predio ad Tüfingen data est. • 1 P P 

Divimsrib rkriats d iVatci ii.i. Knsclbul.lii- de linslm.« ,],■ l.-v,i„t rap.dlatn 
in coiicra loco, nd quam pcrliin:! ipsi viilttU -aini ,;n,ni iuris ,1 d»< litihr in :,[,., ii :( -, „ 



Mii:nlLii]iart i:'. iitta.iiiiiii i:i Ai:nlia' li liakiit, pr i i:vui' l itt- -.1 I : . I . ■ - Dum 1radi:i 

Hoc et qniequid in eadeni villa habnit, dedirous pro alio predio in Zlmbren, pn 

Swiggerus unani hui um ad Wesingen dedit in ttlreiuo vilc euc lenipi 
tnni' ik tun i:- dtilil .f.iaui..:- lad', 1 ' in :'nl i-.- i. ,.;n id in ■ ..mai dn-.r.i 
n ns r'rkkmS' (ilinti pr i pifiisi in Walliii^fti. 

Adalbert»« dericus unam hulum in Eschelbrunn, filiua eins in eodei 

Burchari diuakim lmli.fii k S;:ii;iflntsini drdit. 
Adelhclinus de Klingen unam hnbara in Wettingen et in Aslubingen ut 
vigniti raaneipia. 

Arnolt de Behningen ilimidintn hulani, 
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■.Ii' MoL\-^]ili;:iTL I : .li, .'iti- 1 1: |- ^ :i l cl l- c rit^-t- l Ll^ jUaliL,,!- ;LL!:cr;, LH 
Villa Blnnda et mmm pratuin dedenint. 

A.-|fll>»rlL]s ili' llVvklir.L'i-i: ■ ■' ni:i;- i- iu- H.L.lnli-]-: :ri:i iu;,-u i In i [■,',) 

dedenint, et rundum midi« dun iufiera ad »illam Wile. 

Beselo dimidiam hubam ad SlLtplerrich dedit^ 

■) Sciant omnes Christiane fidei cultorcs tarn futuri quam presentes, ouod 
iiuiibm mil™ lminiiie Ctiiiradus (I- v;il:i >I — =-1 1- : s>_- -im. n.in ulscuru genete eioitus, con- 
vwsiurÜK gratin s,' (■•mlnlM ;rl iii:.r:--r,-i- : iiii. Hir-Mi-Mr.-. Si-d |.r:in iu» mariii- 

^|,-:-,=r- .l.>i ich- ;[■■.,:. :«ir..j IMri u; I'.uUJ „aneli.pK Anrdi: in pr.^jriu« at ru: ,-t u.-uiu deo 
inilii SLTViratiom hnrittima donatione delegavit. «risoote donino Uninone atjbate eims- 

dr-iu i n.-tcvii tntiiiiLi* (ratinni congregatione irani aliia multia. Predia auletn, ine 

dedit, et Inen, in iiuibus sila sunt, hec esse imsnuilur: in |iagu MniriMisi, in comilatu 

in Bensen XVII ingetn agri et quatuur iugera «inearum; in comitatu Bretheiin in 
vi'li fiiirsaha lilnirli. >!Lvi-i-iii (■! hihi Käli.M ii-rra es dar- mir in CrLi;,[H':ikuli liits 
htihe et dhuidia cum oinnilius ad lice pertinentibua. Dedit etiun tres curtes et man- 
cinia fcrc iJuinijiniicr.ia ad jnT.i.lvi inUiin Ii is :ini:i M i iiininn. ins cerjaualium. Pust 

a fratre diviaioucm paterne hcreditntls. Quopropter utriusquo fratris peticioue facto 
IH'lltiTLtrn -I i.iii ;,r.-.-: -,:a i,H im,- :z^r ■uli.iiiii hl villn I Mfrulidni, inter quos 

prcnnriiiiiatis rebus fratris sui pe D itos se abdieavit et, quod frater inde licri decreiit, 

ratuin pennanrret, Bruno abbaa Ilireaugienaia eidem Stepbauo predium apud Genaen 
pro Caritas* reddiüt. Testes, qni hec audierunt et videnut et quorum [Fol. 36b.] 
sludii. li.'c iliL nerneta Mini. Iii. „aniiiialiiii subsrr i|iti *iril ; Brill, u [nisWnUS SpileBSIS, 
Eüsfebertltü 0,1(1,5 Kliireiläis, ErcLKniiiTiasi^Mcrliiaheiui ■<! Dirannrua lilius eius, Vul- 
marus ilo Sunbcdieim . Untcfriilns .It !i!lcafca;ii . (Jnnthmis de- Vi.idiUne™ et iratcr 
Nu- l.:i,irvL;-Lis. K[,['(, i t A.ialhilus rie \",'i:i^,'ii \i. i.ii, : .pv.i,LLs < I h- iuil.k'ki'irn. H,i;,vrlus 
da diaeurkeim, iudii»; Volumus, iiuilfs de Hnmuarg et filius eins Vulnianis, 

Kl.nl im dt StfinsstiiTj!. llarliiLatmiis i!f I!fVliij«i-n . M,UTqiniiviii.> (it- Damlstati, 

BaclmiDus de WalhiriT, Adelljerws dt Gorneltiscn, llarquart do. Heimfclt, Outcolt de 
Ertbach, Egeno de Asaenlieim , Wolfram de MuMtnlniim, Sipffriilua de Slraaabnrg, 
JleRcnlaeh il n Fe tin (,-,■!■:. Hchi. ila «um jirpcli l ssl» >vmi, Mimlin di Kktlurß, Adulberlus, 
Ana iaii^n-, [»i<"r].T., i,- l'"r,.a, i. I!.',',.l,:n-, Wfcil Aiiwüiii.-, Wi.ilwiiinf , liberharilus, 
ileruiannua, Adel Ijcrlup, Anndciaa ti frater El'Ulu. l.uius legationis nuncius. Actasuot 
hec anno dtiminicc ineamationia M. C. IX. regnaiile Heinrico V. rege. 

WmU de lleginaaheim quatuur hubas in eodem loco. 

Herroannua de Höingen et uior eins Adala et Dieino comes de Bratseleden 
dedemat centnm Imbas in Rullia i:l. nroiminiaTdilma villiilis pro se et omni copationa 
aua den ei beato i'etro in umnaEtrrni Ilitsii^iciifi, ea seilicc! tmärtieme, ut \iiuti- 
dontc eiuadom raonasterii abbate aervicinm dpi an-Lindmn ra^ai™ [Pol 37a.] aaneti 
Beiicdirti ibidüin ioatiliialar. Pr.vlirtnr, rnmi-ä liiran, ilrdit (Inn- hubas uz lliiff.ni':nif!i. 

Reginhardus fi illeriboto et matcr eornni Suanilt ad Nemsteten et ad 
tutiilfjtli il ml Üi rrliu^.'r] liiiiin.r.l il,-,va. liubas. 



'1 ff. W. U.U. [, 339. 

»1 Verrchrieben für Venlngeo. 
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i.iir :\i:in i : .-^ iin;!i;..i i' - 



r.-iijiriu-v iLims i-li'iii bc]'i; it l ■■.\|iinii in s.'rv;in Iralniai. ll! in li-slivicatc 

^illill >larii\ ijliu iliiitlir [iinirii.nii'i. ■ ■! 1r> = iliiji;li .m.r;!inil :ii.v-!']I..11,1:l Fl.ll::illlialMilL^ 



vallir. Hi' ■ fli.i :■ -.\ ['Ii' :v:ni' : L i ;ll i Ii.- >l.n- rl ^ , : 1 1- 1 ■ 1 1 ■ . i - ■ ■ -^n - 1 r: i r - 1 fi;:1?j>i[lli 

aui WollTelini et umnium riiiisim-iiiiiiial.' .ilii i-üiiUiricmrani im lii-re ilcrrevit et a 

fratrilnis Mirsaiyii' anauntim ililijrcnter ihsurvar ]u)rtums :büi- su])|jlif.ivit et 

llllHuilit. Sl'd l l ] !,inniH| i ill.'llli av.l , u- y.v.li-;, |i:-.l ■.•l'.vnnilis ll'iilni ,n 



■ inr, Ii i'üii.i .U>,ri, fariistii in, null! : q 1: i.i> ,-\ ,:, nii:ii:. m i u i j : . j l i E5 ; , I. ith i.i-ili:ml:iii- 
r^'^- 1 1 ■. 1 1 ] 1 1 ■ i :^ r-. ri' iIii'ihtiii-. A'i it. 

Pest bec fratribuB Hirsaugiensibus quodam tempore in magna tribulatione 
jnnilis nh in donatio nein :,(•:■ m:tii'Btntis. ibljiliiin quiuiJmn ;ub univi intorioiiiiltiurLt 



prtrtiuni aliud eiua i-.-i .njnt.« :ioiv.^ :-.i. = l I -"!=;-- 1 . - il- Iii. ■■.-Ii. .ru;. I'imi finem veru 
Titc sue plus quam dnccntns msitas dedil Deilit gunque pralium ad ßlsncfcen, de 
qjo mimintiin maici. it ili:iin::a .Ni:::.i-. ut in die obitus sui tinuiD et pisces rmetiR 
fiitribua artminifilrenlur. Nam ad similain fodendam Septem roaltra de predio in 
Friijishi'ini liiüniiitiir. Aimiveraarius eins cum qiiinque candelis agitur. Fecit elinui 
rrniülitutiinirs iilir snc öl tilä' s..n.r!s ,.i!r, ijliiil ei siupulii araii... quaindill vivunt, 
larffiatar, qar, alias scripta mnl. T.;l. itSkj Kr In«: «iniduui, ijuml hnllut lirredimi 
einroi pest obitum [purum aliquid iuile lierödiubit. 
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das de Struoenbart, Engelbolt de |Fol. JSa.j Moringen, CriaöllT de Grötzingen, ] 
Rinne de Hatfelden, )1ar<i.nnrdus de Mulhusen, .\dalbertua de Geringen, RodoJffi! 
i'i"nlli:mrii, '.iiiiii^n. l- ivilij^n , ^Vi'MilifUi- I'- ]:iii].>liTi:- .Ii' i iiinim,:i'i), i;j:>-:ji 

liiiitiiil,. IbrMia'iü .Ii' Cini.r-i. KijwIridiM (Ii: lluma, Jli Ii' V.nii^-n. A-.l-.-Lb- 

de Kinickeiiii, Bortoldua de Baakeim. 

Sigcboto Spfaneia dericas et fratres eiua Heinricus et Miulffiu de Mulh 



B^iJ'.'nT'.J- ili: Hiilii'llii.'ilr. .lr-.1:l urliii, i:l hinLi i:j l...- INI lliiiii.m il .nl P.<uh- 

KichinUDt de Sulchen dedit nobia uoaro hubam in fidiaduilur, que data rat 
pro alia in Wurmlingen, 

RiCbinsn de Sirm-ringen dedit tlijIus in ValtdiEini Ifrriuiii purlnn <|u.i;li' pmli." ,; 
yille. Ali ipsa doraaa IticbhiBa eniirous predium in Ruderthingen septuaginta oelo 

pru ipso pradin iiilim rsl, iln'i: .in-.ii trisiala nun:.? 

[Fol 39b.] UdnlricuB elerieua, Lodswtais et Manegoldus gfrmani fralrea de 

Simeringen dtderuul polte tu Dslilogen ■), q I inita ßlbten tittm est, dimidiam 

ecclesiam et quattior hubaa arabilis terre. 

Udalricus de Ubtingcn dedit nobia tres hobas ad Husteten. 

Hugo de Moriwn'.c et vjilun iratriä '.Mir, KunahÜ iledcruut dimidium molen- 
dfnnm imta flimiiii, [;l;nnl;i ■! qiiimpn- hi-Mii ulti 

WolffrUTriiFius de Oiä,'iiliiis.'li ilniit :n.l'is in. ml im in Btirharll. 

Heroian de Karlebnch dedit nobia quatuor huuas ad Giiineubehn iuxta Bcnr- 
heim et Uiliuein ciineE; In UJ1JU3 liutiii iiruraii: iiiulus fr'iiniiiili i;l villi. i|iml in 



it lllirurjlll 'l'Jiiiil.illi l'l pfOluri:. 
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Cime de Horburg dedit nobia predium in Osthusen. 

Conradua Elina eins dedit Dubia in Holtzwiler dimidiam, ccdeainni et aaliram 
terram et jei iireataticnes ad eaudem perlinentes et silvsm et prata cum omni iure. 

Wilhelmua de Hwaikaim tndfdll super altarc [FoL 40«.] Banctorum aposto- 
lorum Tetri et Pauli in monasterio Hirsaus e[i.,i miau. :ahiam M-rnm in eadem «ill«. 
. H-w-ii-Mir; Jil.lin i! 1 iiniiii v.i;,-: lnü . i.n.nl a.l f'.rruLf.!. siui jjiit.'sl n:fli( iTa , 
i factum est sub abbaLe Brunone. LH autem hec traditio firm« el inconeussn seroper 

1 i:i : :jnaa.')- -. iiirn: Wiilainn.i ■.vnii .il Iiijit-.-Il. h haaia -ia ■. : ki l-L"I>-.j t- nLiiLti:- coil- 

atkutiiui, Ulli ;ill l '.1h lli^ 1.1,1^- llir: i-.iLi^n i-.:as . Uli: ^imuri: Ail^jln'zLin |:-ri-. ; n-[:t i-:aL. U i'ulij 
Limite |iral:i- i'l liüa:; i'.i l'.Mil^. i^iani :il>m V.'ilh-hiiK inmii propik InTc 

heini.RniiingdeButiiiBSBhusen, Wembcnia de Erckraursshusen, Wolffgang de HeBsickeim, 
Sn-jcccr de lldtoar et [ÜLIcbüH jiiiu: eius, Svifun ik SweiRerr. etfcirtilo frarereiua, 
Ectliiirt. ili: Hi-saidffim. Mali IrT de lilhean, llulj!« vi BovtiJ'iu« de Elirttaim, (lerlich 
de Ruiingen, Folpertus ile Loclienheim, Heinricua de Emhart, de Friedieim ') Bertold 

Liutfrid fralvr eias de. Ii', in ili.ee:] jirediani. 



Dfca'tized ö/ Google 



8T 



et partetn vinee cum Iri'tms talemia Pmsilit'rsis münde. Hilm aput villain Consjheira 
iuita Sigoldaaheim aitam crapta est ona hnba cum XX taleatia einsdem monete. 

Ilarikird^ Ym-iu^m: dedit diimeiam tiulimn ad Grur, quo couccsaa est 
fraiobus ad sanrtum Gregorram. 

Bubo de Wurmacia, aasencicntc filio nomine Gumperto cum iluobna siris, qui 
Alisa eius mores duvianf, i|:niiuvii n-iabuk ■iinl Ernst et (losinar, dedit nobis in 
villj Sniu [juatoor buliiis et dimidiam. 

Hartniüus. friitor (kaViiatiii flatus m-stsl ims miha; ad ilusintrim dedit. 

WalHguig et mor eins F ; l- L I .-.v.- i ■ ■ V."ii:n;:iTi dedfrimt i:ni-jto Fetro tottiin 
predium, quod habnenint ad Wiiitigeu, eicepla uua huba et Iribus mancipiia; quod 
tr.irl! ttir l t:t in in um ilusiiüi Eiicriiardi de ^llill'i'ldinrt. I;ui nutcci pro amrnali de- 
norio a domtio l'olmara alibate illmt ren penirit e.-. tutia, ; toi. Hb. I in ;i Lpse lara- 
vrai volntfit . SJstipiat.ir, i!>:r,r ■■■ure i'iiii. (tini ribierit. 'Ii ri.n- lern sepeltatur. 1J Li 
teates fuerunt: rridoricus dui, Adalberlua conti et Itertoldus frater eins de Calw», ™^ 
Eberbardua Eberbardi fllius de Ifelffenstein , Adalbert™ de Waldeck, Erlefiid de 
üblingen et frater eius Udalricus, Ruggerus et Sigebolt Stü domni Engelboldi de 
Kaltcndal, Cwirat dt Yiwi-.mcin:, biiTliiiinis du Saxonia. 

E'itu'rtuä [iri-k-eiut ftmtel.sis it -js...r oiu= llail™ '.Uli: tili) .;,,m:te ErtVjc.™ 
iledcmnt quintruc liuhaä ml Steine et dimidium raeleiidiimm et Sil hubas ad Gieber- 
cbirigen c! ad Pfortulieim quartana paitem [ucilii. ipni iliiniiii linri Imuli di> Sfonffen- 
berg erat, et quiequid in illa man» babebant. 

Hartwigs l>i|i>;ri"i;i l'ralre.n mis^i: dodurur.t ad Blinniii-'cn sei lia'aa.H, ad 
ImstlinB«! ilnas, iti Pnmbfelt ires. Idera Hartwig pro ae unara Luboni ad West- 

Bernhoch cognatua eomtu quiequid ad Btranijgen et ad Gianach liabuit asneto 
Petto Irailidit. I'rrdiun :wl liii-nack. iimnl i[;.iu.. liarliviai r.ummsm.0. erst, miditum 
est pro sei raarcis et dntum est in predio, quod etnimua in Pfortzbeim. 

Frideruna eurer Hiirtwigi et Hailulti cnin :ilin s-jd Rirlnn.lo d.viit jiratnni et 
quiequid Ii atmet mit all Zimbren in patji, ijai /ainiriii;!!« dir.ilur, iuita [Fol. 42a.] 

Eberhardtia Ayatctcnfäs episcopus ]>re fratre nestro Ottonc Ceco, Heinrici 
marebionia filio de HiltcraahuSRn , ilcdit ad Biberach silvam et sex biibas et curtra, 
quii fraler eiusdem Ottonia erat. 

Hartwigus de IT.'.ii nr.i-i: na.üii inil.ain ad Biberbacb. 

Heinricua de Dictikeim uanin liabam ad Slommen dedit. 

Luitfridua de Nuaadorf dedit tres bnbaa in eodem loco. 

lintrosl pater tili? iU'iü: pr.i'iiTii a:l Ubtingen. 

Pcttul.lin ikiii :i L i tj - il- No"i[i,iil' ili'ilil all H'syii]iiln-iit! jiilain iiiiani et 
diniidiaoi, all Nossdorr ipioijui' .Iriiiiii.in,. quam pin liiadilia in.nra a qnudam in vaili- 



motiiuro aeeeperat. 

Mar:(l);i]-.li]j ;te:n tili;;-; iii.'in:. liiiniaiam Ir.ibll:! .'nl Eliciiitiu.™i ilf:lit et ilna 




Ivberhardiii tilins pnlrui ciu? de Tm:Mipi!<ni il.'i.t du;,t ■iil1:;ie aii Cif mii. 

Sf(ie»-ji-d-Ji ili' Lus.-iiiL-iii diiuUiim lrj|j; : :]i in i,ia In™ inaau dimme ?ae 

Mahiikk- ti'dii. i;'ii, : i:i \v.U::i i V :-. c ru u i i;i/m. 'iiiininf riuteb-jldum cum prtdi'i Sun 
yidelicct quatuer imbas aanete Pelro tradidit, 

Adalbertus de Weaineen qniequid ad Weaingen babuit dedit. 
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lardus de Gruningcn unam bubsm [Fol. 42 b.] ad Nusadorit dt 



Wctil de JiinuiVeiiil diinUaim eiv|«i,iiu iltiSir. ci Irin illjjera viliearuin e 
hub.am et curlim et pralum. 

Gerdrut de Hcginssheim uuam bubaiu in eodem loco dfdit. 



ejus cum matre aua Gliamut et aorore Liutt 
huhu el Jiniidiani od Gcbrichiugcn in manu domni ani Adalbcrti cuniüs 
lCsgclinriiuf Sr.Lci- L-iu.'iii!!(: t i. i , V." i ;j ^ l ikdll ■.liLdiJi jm liubam 
Symon et Smggcniä, fiüi prenominati Swiggeri, dederunt pro co unam Imbam 
in Gebricbingen. 

Cimruilii- Willi ii-ftcit-T,! ciJ-'büu Suiiirt-vi ».! Wall,, im ,L,.-1i[ 1111:1111 lmkun. 
Uior Sigebotouia de iijiir.4011 nomine l'eirisan dedit nobia prediura in 
Walgartha. 

Ailelbero [iuji? liubas al lUel;»ioü,u öieiL i:iHU|-ei «jiiiiin muui rjui jrmis 

Adalberlua de Sahaabach unam hubara et dimidism [Fol 43a.] et quiequid 
sui inris in eodea loco erat dedit. 
1 Sweneger do Wirtenberg cum conaensu domni ani Conradi prediura ad 

Hofen dedit. 

Irmingart iiior Drulsini de Fvlliiiheini pro eo duas liubas ad Ilube-nriel de- 
dit; Hermannua filiua eins ad UichClBgutfai Itubaui unnra. 

W all Ii r-ras (Ii Appeu'iicr un;m äiilti'üui ;e;;aiTi et cuvtbi in imlen-, loci! JiiJj;. 
Amlelmus hliJs uius in LOdf.ni loeu iiln.iii hubaai deili'.. 

Wolflgang Item filius eius uuain bubam ibidem. 

Sigeboto de liinsstelen pratuin el partein silve dedit. 

Adalbero de r[]Uf.'ii.Ll ii todem .. 1 1 1 J t :, j . u 1 iirijlin dedit. 

Jlall'.ik O..U-ls;lk'jlr) mit tubis ]TLi. Iiiiii ;ul Wnleiieiir. T-i Li uelo nmeis, el 
ad Sigoldasbeini vinenm, et pralium ad Nash». 

Manno de Gebereeheiin et uior el nüi eius in eodeui loco liuia hubns dede- 
rant, el ad Erledingen molendinnm, et aliud predium riTena sdhue nobia iradidit, 

llelui:-.:i r.e ili;tii;n':!l:ti)il | 10 .ii- el I I ii r. |,jri:ili:nn fxs i.ih.!,) i'elro et 

tres Iradidil. 

Adalberos de Bernliusen dedit duae hubaa ad Home, 

lidniiiii: ik ii|.i':-t:it\:nsiT; ii:i:i in-ue .'ii-i lliüe-ivi \mi:. Uilalrico 
Ülio fuo, s'rritro litsfn:. .i'i.l. }:!!■. | ileiii" % I;ul:i>- :i'l R.tkarlflliuscn . que pro octo 
jnorcls date sunt, ex qiilbns quiilncr in predio ml Husluten date sunt. 

Roginboto fialer noster parlein nmlii Mii ail Aliliviin nobia dedil. 

V.'eml.iTiis il. Il;illithij>.,|i In emle::, I i-ü t-LlEn iil nun ron.i'iim .1 ii ,=ui 

Udalriri nobia dcdiU - 

Uns« 'Ii Killen :iij-.r£ vi'ieav.im 1' tru iu::(ra :i|;ri >-t. rn-t-in ilrdir. 
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Ciiaimlns tlfi Wil<>r et fralcr Eins iittu .Li'.:r r^inr ijiiin.jiii' lmlws i ;rup]iMi- 

I I. in [.ii-mtcu tri.i lni Siu'.'iiiili S[iir.!iiaif i-uifeiipi H lilv'Yiiü mistvi unnitis Ailstl- 

licrti de CnlwBi liii trsd-s foerunt: Aikllierlus, lilins pn-loli Afinlbürti, Gernardus da 
Sclionenburg , frater Sigefridi episcopi, Luden-icus et Eromicho frater dus de Wir- 

Burctarduä du Ostelssheiin dedit dimidiam liubara ad Hetlingen et in Silva 



rieuä de ßlidelsstiusen dedit duas hubsB ad I,unslt>rwui , que pro tribus 
6nnt. Predlnm ad Salinen datum est pro tribus marcis, prediutn ad 
Ii u'. [■..■im m.ii'l'i.-;: ot lii i: iiraoii 'l.it.i ■■■■■mt iii [iriTiio, t;u:i:L emimns r.li 



modum facta fuerit, iib j]isiiu taine morinm prenuminati nimiini dntienlu 

elifira iiriJuai , tsci'plif ilii- flurimis büiuliriin, tlerum nmnan Uadidrr 

Rudigero de SebnchinRen in mluniiiü/iii: iimiii :ii Steten dato sunt. Dedit 
stdliim um,] U r(.-LTHi(jiic .■ficti-vtiuiL ei ['«.-.uUm iii]r|iuri-am et missalcm litirimi 
ditione, ut itifinnts in capella snnete Marie in eo cjitolidlu miasa deranrttnr. 

Wernborns de Swertisslocb uratum in Ambra dedit el diinldiajn liubail 
iniuste invaseral, nobis reddidit, 

(.'"IHV.lIli; ile AlÜL.iiu iiiü'^ivi iliilliil i:i H-.i:':ii\ii:i: t .::i i nlu:- :nulHit. 

Heiaricus de Husen predium, quod in eodem luco [Kol. 45a.] babu 
manu domoi sui Ungarn dt Altinu.cn et Ii Iii bui saneto Petra tradidit pro n 
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dimidia. Postea Drutnjmi mgnatn ipyin- netu wdidi ilnli sunt, ul huii: traditioui 

Benrardiut in codem loco dedit hiilinm unam et diraiiliam, et in Beienbach 
hubaa trea. 

Hiltibertua de Nuhusen dedil diraidiam hubam in eodem loco. 

Macelinus de Waleheini dedit vincaro in codem loco, ut anuimliin M ea aimi- 

tliiti Hldut <ivi^ Mri^ntiiil^ d-:dd i,i:r,.|;TL^iiil:. :;e\ Tiip.r.-:; ^ 

dite =llllt rlucrai jiro nioleiiiUnri in Kl;iiuii: : teti-re d:lte smil [ire fniiurnto. Inj rim- 
stilut™ l'St, ul ad aimiveieavinui ,■!■.]■ .-Ln^iiiis Junis [lin-i-h de üifj.'iidilio, lililiiii de 
cellario, simila de communi grauario fratrihus caritative impcndaulur. 

Burcksrdna de Bulicl dedit ad Wile novem curtes et an prestotiones et mo- 
leudinum. et ijuLcqudil in codetn Ine» linbuit. Ideir. deJit in Me;:cnlieini in pago Spi- 
renai vinetum et quiequid ibidem hnhuit, 

Erckfnbertos de Haslach prediuin sororis aue fnningardlä, quud In Onsswil« 
et in tota (Iis msrea posaederal, quodque ei tarn iure hereditario quam donatione 
legittima ipsiua obvenernt, petitionc eiusdem aororis sue annetia npoatnlia Petro et 
Paulo cuuotiaquo fratribus in Hirsaania deo militantibua cum omni [FoL 46b.] iure 



licginhart ile Calws dedit hubam unam ad Forst. 
Conradns fillus eins dedit hubam unam ad Hlngateten. 
Eberhsrdua item Elius eius ad Wirlzbach et ad Rotenbach Odo hubas dedit. 
M.ii,;ii;ird:ii iic !i-.r.i;ii.^lHm uiun luiliain ikdit ad Slcdoru. 
Wickardus dedit unam hubam in Oatclsalicim, in Uagnibcu unun et ad 
Darmaaheim dum 

Marquardt!« de Deutungen et flatus ipaius Hng et Wecil dederant qotcquM 
in DetUchirigen tel in illo ierraino habncru.nl. 

MtilW ili: ltLsiiiiwcu ileiiM hidMiin niiivii et diimrihm ei. iurlni ad BLwklie 
et agtnni pro filia aun iuxta Winiapcrn;. 

Burekardua de Seibenbart per mannra domni aui Bertoldi de Eberatein dedit 



Heiiirirus de. Unrl: dedit in «odem loco pratam. 
ITdiiwig de Suhusi-ii ;ni Fnrst hubam ii",iin dedit. 

WolffraiD de Bernhusen quartam parlcm ectlesic ad Ditzingen dedil, quod 



iiieiirimi er li'n- jiK'lleiliu n-j 
: dedil in eodeni loco quato 
o fralre auo Anselmo. 
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■iL ilt'ilii luiliiitii unain ad Horn. 



Conrmic:. dt LI.ie 1 



Adalberos coidck filius eins tum IVstribiis suis Bertold», Gofcfrido et Comado , l . 

[Fol, 17».] FridtricuB coraes de Zolra dedit nobis crucem aureaoi et dphum 
argentenm deauratdm decera marcas appendeDtem admirandi decoris et opfirifl, Dedit 
quuque ecclemm pi i,i;i.i|iii:l hiki:l m iii'n unilu dflntur siiigulis annis qua- 

luor talents, quorum duo sd miiiivrrsariiiiii t-ä lim imprnrtiumir. dnn pro caseia danlur. 

LuiUridus de Cimhmi tl i't,i:.T :::u:- N.-: mi.Lis dfdil. ]ir ,>.i:mn dt Ktierd ringen. 

rssi':joLt <;idd l.uiüiii! u:]3:n m iJoüliLiL^cr?. 

cum filiis Heinrico et Udalrico 

Liitthiio MiLd/m^ni dniii. IjuI üiii timm in Hückingen. 
Dleiilj ik ISüriw dniit s:lvnm iri-'n Dnrnckeiai. 

~a presbiter ilr ML'rctIin.cpii (n-o fr:it]-;- aiu licdit dimidiam tnibam in 



Li 'IV- Inline Ii Tlslhvilisiec]. 



Dietberkus dedit j-rMÜ-j:ii suum ir. ,\lt;icim imia Knndingen. 
Drageliold de l'ft'rijlipiiu nun tousrnsu düiNiii siäi Arilin-. i dutis dedit liutram 
m in Pforfcheim; eed Wakuno camerarius, fraler noster, dedit marenm unan eittan 



ia apostolit Petro et Paulo 
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pro remedio anime eue donavit. Fraltr vem rius Gutrlriun« [wlnlimis «uiias post- 

■ ■ - 1 iu-f i[i."iliH jü'.aliin, aMiniit i.u ti'iiijinw hiiiislf i > Ti im ;t . St»] firra fintm 

vite de commjsao coropunclua in nj.t::::. .(.ani! Wililraiuu.i «.Li- IVniai'rc prefatuni pre- 
diara tmdiu.it, ul quod ipso diu iam iniusto dtuivn-: o ;. ]«■: i-,i:s ilcri-r r-i. .n>in llh-.au- 
giensi ecetesie reatituerelur. Post hanc autuio tradiliunum domaus Welff dm, qui 

I LI Jjl m iua. in i-.^u nq , Ii.- !■ ■ 1 aa, : i iure idem prediura ad e« rclrasit 

,7. et rnullia riiebus roliiiLiil. Cum n;n in L^m-Ii'uu:! Hirn:., Nriili.in, .Mi, i-nfinn ..'jmI, 
|i|i'i:i.h:i;Hin r. ri.l.-l: c: i ■ r. i -.j i ■ miil. r.aiaai«' 1 I.:. ,1 al:i:. :ni i-hh-n^ farnu iu-.i <iiu arnnv 
et pro remedio nnime sue apnstolia dpi et Hiraaugienfi ecclesio restituit, mm uiorc 
et filioWelffane cor am imillitudine derkomm et laJconim, quos ia na! all domini coo- 
jjrf«atvcru( in Ku, i|ni ilicitor Inlin^m-t-. [l'nl 48a.] !!«■ nutciii siinl, t\a-: all illis 

il.iMata Mini : 'al'ia Ich.- rt Wli I lilir . i .411 i> .hviiiL ii;-.^ r :.:iMi:,.^ aiM ini:;-.!: .■i.ji'li.ln.i 

et presUliooero preconis et prestatioueai bubulei et dimidium meroilum et diiaidiaia 

TtiLIi-. 1,11,1 (Ii- liiiil-./.lnii.M. Je.i r:,:i,l l.i.i, Itirlikdlu. S,„! Iluirrrua 

de Bietikeiin cognalua eins i.iagnflm iniie uuerimouisin ™,citavii, aanerens, quod prius- 

raillu iuouo ha in uuerulaiu coiuiiescure putuit, 
ocs dimidiam, Kugerus vero qusmvis iniuste 

uas hubas in Muntiheim. [n eodera loco emit 
iimi a Siui'ivnviin ijnin-Jivim tulenris. a Wulfl- 



preoplamus, quod quidoiii eterinia, 
undus, predium, quod ei ex palen 
eins ersserai, [Fol. 48b.] Ilirsiiugitr 
bul Brununis alisque conlrndietiune 



1 Eectim facUm divia 
lerito irritutn füre 
inauu «L BhSPasu delegstio liriiiissmie 



ipaorum predictus, P.n 
contradidir. Propier 1 
11t acilicet Iiis Septem 1 
cai-et et huic trauitiou 



ir (auii'raiilis Initial, 11s nj ■■.criLs-.c-in : .i- riui .- tri ir.sMn. puri 
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(rilid i:l Jn.irii nuti-fnui |riTsiiIml. Qrii.ii Mi (Luis infririLTii-, i[iii(i iriu-it. prr'»urri['.«Brit. 
n: tun ]iini i>!:ii[ns im nl lu- r :i i l [-.:■ vini-iiln ri'iifalcr. 

GerunguB de Hoheuridb primru predium in Steten dedit- Pcstea a filiia 
nirori.-i ip 3 -.i;s llrutwinii et Meülllä.Os') de Hi:llr:riliei:ii . (Jirr: ijis: iure lim-riil Jrif. ]k:<.-.-- 

TrülKiims in-Cili.'tii* de lit-Hd.lrnilii i-nrlfm liMvliL'.ris Sur: tnnlitüt iiuliia pro 
i]..iiii'|ir-iiiin;i. »rj. lii.rn i>, uiij.t lliTtnuvis, Sinrtiiiis d'-airus dedir, Hfc trnilieiu in 
Wamsen fjda eat, [Iii teslea fueruot: Buger da Bictikeim »1 frnter eirta Birthilo. 
Beirein de Owenbuliel, Ülto de Wilcr, Berloldun de Mim» et Sliua »im Adalbcrtus, 
Witgowu de Steinheim, Einhart de Rothe, Hugo de Habenrietli et fratres eius Gerung 



auacenil. Hü sunt testes: Adaiberraa Arial- (Fiil. 4-9 Ii.] Irertl comitia ßlius de Calw«, 
AiMiertuS (Iii Sttincdr et filills rrius Ituirilii-Iii [■irm.dti/l lin lir.nlnrren et filii eius 
Ccrirfit Et Waith«, Wtrnlieriü ili: Muri Ii ten et irr,1rr eins ISilluiic. SMämin er Urach. 
Iirneat de Kiisinper), Weriihtr' de Bnlrelen, Erjlotä de Uramleek. 



Eginn de Assen hei :u, St. Huiiua de M-.-i-'it. Ki-iin. ü.iririrria preposirus Spirensis, Heri- 
wip» rkcioua Spirensia. 

Nendant de Becgingen dedit nobis in eodem loco predium pro riginti sei 
et dimidin marea, nuaa item diniijius lliatwijjus dedit, ereeptia duabua et dimidio 
riiarcir. Hains rel t.blr-a LiiTsurt j t i iHulfjs i-l V. ijrnaiidn: Willi matcrteie auf iIe 
W;i;sii,.]-j;, iiii.lrarl iU: Hilm 1 :, Vnllilltüi !■[ iii.liuw ire linrtlla. 

I'i:.-ti-:r J-i--.ru . 1 1 1= j üinii.liVi .i.' lli-i!,ri,-rli linlun rl eiiielrini ].m iliiabu» inlliia 
et octo marcia. Huiua rei testea sunt: Adalbertus comea de Ciilna, Rugerua deBieÜ- 
kiicj, l.i[fili:ni;i]fi iIe tiiliiein ,1 .tili iiniiin plurc-, liiiilpi-r l!ndi|:eiii du I li-inriutli |ni; 
qoercla XU marcas et catiailum dedimus er irntninu caa XHU im.ruis [FoL fiOa.] 
Evoluto post hec roulto tempore Adelhelni ile Sneigern, qui ultimam filiam predicti 
Iii moris Eue pre- 

lam queriiDOniam dat 

i ahdieaverunt ei 

in tradirleriiiit, astante Mani.'g:j[do iibliate rnm 

l'riiliÜHu .-aiM. ilirini rd ti'üss mihi: llisjKTHi de ilietil.ri.ii. Hcn dir Lunten. 

Warmunt de Massenbacn, Emhart de Steten, Warinuut, Friderich, OUr. de Steigern, 
Ilrinricna de MeUosalieim .■: Irlina tili« Ihirninra . Widielni de Sne^eru . Eleiuricua 

de SUtta, 

[iclrir:lif nlilias Vi Icmtüs ivinl i-iediniu LMjirLc: de iunl?. i|ii.i:i in "VV:i:jTnrU'rr 
halilierat, quadraginta et qnatuor mireia. Uuirrs rei tealea sunt: Üotefrirtiri |-;ilalir:i,a 
rruups, VnlrtiTiiM d lilirn eins itud ilffus de StelWl, Dielhericus de Slamoeiin. Idem 

du in Ii us aliba.a nrnit ]Tfdii:i.i AiIj.:|.itI i -l'' HU.' i ri eck, r|uml in lern loci) hatjnil. vi«iiili 

et quioquu inareis, hia tis-tibus ;iii:;(:ritilma: Sigsfridii epist»nu Spirenai, Mcinrico de- " 
cann Wurme.iili-i. l-., li,uiei-|i eiirnitE. Arlalberfj ruiriüu lii: Csiif. litrlidJu de Kl eirleiii. 
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Enik-ImiiB ilh' Wirlnil'iTg. tVliaidü de S.:inlivi-r;liurij. Omiinii de OfWilwSi, K(fil(ilffn 
de Braodeck, Ottone de Iteiiugen. Post hee lilius CeiaoUn de Jialbusen nnraiue 
Volcknon b1 Ires sorores l.v'd. 50b.] eins CMirjueste sunt de ipsius predü vendilione- 
Ad quorutn querolnm comprimonJim data sunt vipnti tnlenta ipsi Volckoaudo et 
snrorihua eius et viria earwa, Coorado «idelieet, lleinrieo et ReiDbardo sub bis tes- 
libus: Ki-kd-ert.. preierto Sjiirerisi, Adulltürtu cmnite de Calw, Gefhardo de Schowen- 
barjj, CoDrado de Alibeim, D.utwirm de Belleiiiiemi. Oltuoe de Rexingen. Cum sattm 
mar predicti Adojbcrti de Stdncck obinaet et in loco nostro cam sepeliri fecisset, in 
iiiirn EL(HLl'.Liri' Ii (.T.tiif Klon AdniiicniiP. i;t :ilii* Ell.:.'!; liiiinimrdjin i-. Gmradum st 
ibdicire fsceret de quer irnonia , quam saper ideal ptedhiio liabuerum, nulla ratiuec 

iior J (iliis i 1 1 ! | : i ■ r i :-. in - ]|,.||.U. Tiilulni [.iitIIiiis ;iai™ villi ibcnl rnji.-iittULt. Nil.iLll- 
Kimn J-. i-L i ■ i Lii 1 . firULLiiiif iiinni. <uni nny.ii j.ilris -ii]:l'- iiiriii' I lliIiiii'. Iiilii. 1 ]i'.inijv^iin:i.|:i 
fl dnmüo übbatt et InU c.ii - iTrJ.-JjLi.1:i(»:ii- n:::|m nie*, nr iniilil'il i|.-iiiiiiil, pater et filii, 
infinni aat sani, viven'.! 1 ,' .vjr inmtui. i^i -\-. nrst^m cot^orciiim venite vr..|jer:iLt, devore 
Eusdplantur. Traditionis Mus testis advoemus nostcr, Cornea Adelliertua, atlitit, qni 
£ etlaio iu ipaa hol» cornoi altari astitil. Testes tiuoque hü: Rudolflus Rudoim fdius 
' do Kialach, Reiuhardus de Calwa, Ortwinus de Waldeck et filius ciua Ortwinua, 

SiKcfcdai de liivtrinBe:! bubam nimm in Wnlfital. 

1-1« Lelm lilius eins dimidian 

[Fol. 51a.] GoieFridua /i 
loco dediL 

Brunicho prostater de Stirnbein) iiimmiiil in e 



cellat-.o dibUKlur. 



:rufii? , üii paclo tiüiklil. ILt de i| Iriiielo .1 iL Ii unl i in ilu Ii 
d 1, [iitiic iii- viiniili' i.ii:i^i.:-Lt'i :i; i.m: ,)]il;lY<.rG:lf'o ^'ipilin, 
B qunnno anno ad rcC-i-ti. niT.j fralTUM! mann persolvntuy. Ii 
uoruni manibus a prt 1 1 i . ■ i ■ ■ duaii" ' j.iN-ir. Iradita aunt per manu 
a urbani : AmultTnä qui fuit centuri«. Waluii™ iiliiu siijdwi 



:ili::iiL .:i ■'liiLnil ^i:"ne i".'iiui.LriiviiL:iis. 

Boppn er Riti-i nriLT'.inl m.l.i:. iiiili.ii in S]'ira. 

Nickilm coaieraua de Altbeiai dedit prn prato et in varim 
-.iiiLLLiif. m. :l.l »'Hai;] in.L-tL.nii [;irlicnti,Lrli iliiJil vi-inl: iiiiniiis. 

Vutriii «Ll- )J(.iiil-ji?b dcdjt villi?™ -.in;.!!! hl i.iikm l(i.ra. 
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Cuuradus ili ürul:si-l itniii. niilini. Imbani rt dimidiara in eudem loru. 

Bti|i])ij et liliii- eiiK Ultiisit, irätt-r Muster, quiequid ad Ehingen Lata 
dedcrunt sancto Fctro. 

Walthenia du Ilotonbuig dcdit mtilemlinum nimm et silvam in Handine 

SwiggeruE [irtMiilLi' iL' sn^kKiu^i'n i'ink .i :]'>'ji'i 
nostre, duas in Cliolialmsun, iuiciam in liorwa sitam pro dra 
|im l t tmiUu aiJnii' s:i,! timlii'.it |I'iJ. äit..] n viik-kn:t .■i.mli 

frater noster custodia officio in majori eccleab functus eul 
possident et excolat et post obitum eiuBdcm Swiggeri auuiiati] 
cellenirio persolvnt, quuil ahsunn raiminnlionc ignLs melius : 
\U'.t Uii'-in. :iute :i-ii,(iiib aiiEiivi i-iL-ii liini, ut ad refectiuii™ 



Marquardlia predictus de Hliuningen drdic ad Tüfingen Irnkam unam et qnic- 
■ illiii Iii '■Vi-srlniia b.lmit i:t al Iilifuituwli cuitini >■( r.ovi-n mjaffa jir.ilriiiii 'ltiu. 
IJuod ad fllieningcn dedit, ipsiua jir-ticumü mihi i.'t Ijhüris ipsraj beraditatio beneficio 
conceasuin tat, et annuatim duoa nummos inde persoivent. 

Bertoldus et Swiggerus, fratres eiuadem Marquardi, dederuot Auas hubas in 
TSföngen. 

LTPiium, i|J0d kilklam.i ad IkiSickcbl, qu.iiLiiiiu uubis ™[lati:n fit 
iure, ennetis noturo facimuE. Erckinbcrtus de Duuckdorff eccleaiam et tolum, quod 
ad fI(,.sirkKin h'il'U.-.Li, icn nun iure, libi-rUli! >■! inimiiiiiüte. • 
nobia tradidit. Quam Iradicionem fecit in coDspectu [Fol. 52b.] 
copi cum manu moria auc et duorum filiorum suorum aatante Alenico de Stocbusen 
et alii! qgnm phirimis. H™ tr.iilitiun.m H;U.'i»:t di: id.ti.n jti.Ttpit. I>c lamiiiä 
tero tantum Beringeruiu et fratres eius dedit, pro quibua nos illi tmdidiinji j.rfJLa. 
quo doninus Siielmh de (iernah ad Schunrein dedit, eicepiis duabus hnbis. InSuper 



.■.iiips u:ian] nun anril'-ifi", ■!'■ sulrtdo iiLipnriinni 

Dedit quuque 15 marcasad pi 

ia cogente, pro fr 
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Cd». 



Ii: mee trailiili domum m 
en, sanctia apoatolis Pctro et Paulo et fratril.ua, qui ipaia et deo acrviunl in Qir- 
itrisi ri'rirfiii, in i-LW-pecrii i'i' iiliu CtiL-iriieriiiliiii fii hin'. iji|:i cp-. ii.fu illum li.ila:-. 
itilui aulem ihiuniinn Sis™iimiii cmuitfiii in «inspecui iliimm "Waleuni ciimmrti 



Hnhri™ rssnunicnlo VasolfT, Marclmanno Gliss, Marckrnaiino lioier, Winrice Omelin, 
Luilolfo filio Hi'iilcnnci i-t Errkinlwruj. u( si ipiis in illu anno, quo hec donatio facta 
(■■.!, iilii|ii.ini i:i:iiiiimiiiiiiii siiiht M.liihiM iL:i-ihj-ii haliprcl, iusi srciiiiriuni inHicisiii 
ColonienBen. rntionem rertdciunt. Sed nullu ipau anno de eadem [Fol. 53b.] domo 
i[ in- li im, n: iL f:.([.i .:,!. Hw '.-t ;iiit.i-ni ii.i/f.mi mini. Iii pim-Hü ihnniis p.Tppl.jukU'r 
ob nici msmorian. Hirsaugieoai «clesie remanent, quod Ki ijtül abbat vcl alü)iiia rab- 



meliorem vcl utilinri'in rinn im noiiiir.j:,- ■.nluwiii! . nue et ipaa mec niemuiie altri- 
buatur. Huius pacti testea hü 511111: ll<ei™i l-jicr Kii'iliinif. Waldr-aer Ali as Raije- 
Itutllü, Wul.Jtutr Cvisp.iä. lJäctluTicas ;i.lvn ;il j;. KriuiM Iiliu. .HjjffSuais . <iisi> inl.'r 

macelliK. IMalrLcus Sni'Vu-. Aihil ■•> imuihii:ii':][:i H.'itlii». WprainTiu Swr.TUS, Con- 

radua tilius Rilindia, Eberhardus Risima!, Wölpern cognoineuto Scldegd, Heinricus 
RrL'tipj. Ilctnijiinua Cornea, iticholff cognomento Spi-ruvr, Th-inriciis Ti-.j, Aper. 
Mltsm acta . : iuit. Icmpnri: C Miraiii mds '.crrii. Arnold; :iri iHi>].iri;,.pi. (cniltii Ikinrici, 
HdrocatL Harmanai, anno dorn' 



Udelrioia de HeEnneii dedit Indium ad Biirteltin S en. 
Rerlharath uior eiua dedit neliia vinearn unam ad Cinrbcrn. 
[Fol. Ma.] Wortninus de öerrioBen dedit, quiequid in eodi 




HudolffusdeKi 

u dantur decem solidi Bpirenais inooete. 
111 duieral, dedit unnra iugerum 
ratione data aiuit, ut de ipsia 
ein um admioi- 
rreiliiilin Kinlullln, dedit aliirm Irnkam 
m aolidoa Bpirensia moneta, ut inde fta- 
io Moria sue Ite. et ruintituit, ut hü, qui predietns 
hnbas piBwidtTl. s.iij (lorurr. hin: sin!, i;ni tabi-nt nnud ilititur rmlelien, et uullus adTO- 
citua ibi Sit, uiei ipse [pol. 64h.] vel aliip.ii aueeessonira diu. 




ad |:.ijlini ^ 1 1 r i L irinn ii-maLta [■il'!-: .i::iniMl:niLi'ii:i «iin^s.i i-lll.t. iih.i i - lli.--:J lli i i 

[UTiliil VLl I: V.llilL.I II' LJr.jll. 1 1 1 . f i - " " I:ii;i H:|.ll. .ll .HL lijl'IH .ilil- 

num driiii'q)!! Tgitur nb fiii liiniiiuinni, qiinnuiiu i]i-i' pn'iliimun ilUmim 

(.■i.iciir*t".ir üli liriii .Ii \",::a::.]i .i'iil-.ili- i :.i:n.Ll:n . nir.i|i,i- .ir i.i.y ■|i:.irl!ii]i i i:iiiL 
die ante PentliiTifttuii i-rLk-rü iii> tuoMstwü "■ <iatuiuni iviUMiiiiiil . ut in die saneto 
Peilthecosteu ;lliq.HLl .-Mm>.; i-.nitns ivalrilnis iiuütrii. LtuperalBtur. Et ut quiliiiet suc- 
m prercriptu tempora denarios illos pereoltere nun orailtat, In capi- 
m ei in preaenti paeina annolntum. 
Ilec sunt luia, que w frattr Wii-kuilns siinctn i'ctm mit t.itia: mi' in ■■■ad-:- 
raonram ei hcnclkiis prioribus rmpi; a Ui.uuatk. ..I Ados Imu- tu iV.tt.rc tiua jinttum unum 

rdiniii, 1 -mI.iIU :n L-.nii:ii''iiiLii:i a.i.;i:; ■i.iliiii L'"ii!.il i sr\ lügL-ra üiti i|U.atuiH- 

dedm sulülis; niKem lugem XVII solidls, netu iu|iei-a nd quercum, nunurn iuitu pm- 
tum; du» iuKara ad colli«, >|ui ilh-tiiitur law. iiuv.mji stjülis; uniira iiigeiuin decera 
I : :1 ; := ;[■'.. I. S.'j.i.. iiu.ls : üia :ii^<aa iüüdLa ; ,1 Uit-t : ri'tti; mit im iK.atiani 

(Ina Lij([t!ra <jiiiiii[i]<- fulHlis: i|u:i:tun' i:i.:n» M\ tjjtiilih iiula idatcssn :.,[iiiii.n. Ii« 



;l min sulido mim», ipii' liunt oclu Laietita. Aal lieh- 
:ii;m :ii;r;-uai SM Midis Cllii. Iii Vüdiinoiliuiu Iria 
fnciunt talcntum unuin et ses solidoa. 

in DurDkeim et in Hesskkcim 



Sunt simul est lmUiida :in ut. i Li . : [■'■jl. ,")51j.| tl nulluni i'i ina liredäis Jim laiiiiiaaiii: 
«mit, ut ad lieredes redire pussit. 

Diethericus de Bilstein am uiore aua Irmragarda , quiequid in Rieth ha- 
bnit. dedit. 




ii.il. in i'iii|itiixi|| |>rH'Mi. <iu.iii in Winiintlfi t!i A.l,1:i. it., da f ii-iii,vk lumiiaiavni.iii 
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CiHiiffi ilc Wiraaili. n-.aii-r Ada II' c Iii uomltis. vijbijüii, q 
apud Winsperg nitam, sancttB »poBtolis Potro et Paulo atquc I 
agris pene vlginti Lukas et molendinuni itsusn in eodpm 

Notuiu Sit orouilras Ciai-ii lldulibiis, miu-'I liurl.f.rdi:, . M(.i.'uiil.iui'i!MS i'rwiwit! 
cnnonicus, rnrtim »»Iiis in llinga tontulit jiru iTi:ji\lii> Jiiiuii mli'i .(ufitiiiud uiat mortem 
:-uaai tiiliutiua . quid Limit: ]iui ?i>i^ul -i'.nr . .Li fA':viiT.rii l'jatn:i:l eioaaretur anouaüm 
die obitna buL Eo veru Je medin lacto .»rporalis frater ipshu. im.'tur vrni spiri- 
tualit fr.il.'r Tlago iinliai .uididil !■'. prMT.ua ein-, s- W\m .ai-'iiia'l naivas. ramernrii) 
näsln Dtepotdo trudidil eo parte, ut ta»i ipae quam succesBores eiua BiuguKs anuis 
unam carradam villi fratria sai nnDivcrsirio [Fol. 67«.] in serTidom fntram distri- 
biicndam nobis prrscjiteiit in Plurtihrim in leeto aiticti Martini. Verum ne forte 5UC- 
[T.-^arihit sai:; eravi' i kIli-out. Li mir v ■.■ 1 'Jini' ii.'-i dil'eril .■.:i:':n. ririu . qjavilor- 
deeim marcas supra lueiDoratas pro tribus partibus vinenrum, quarum una Ruthardl 
liaia dahir. alliaa Mf.ri-nlli il valliin. :[■.!■■ [)i..'fii'ni.il dicil n-. i-sl situ, ilislwiir. 

ol evidens [.!..«( liLk iiiirrf.t iiiilieLUu:, ur.de ilelulLri il:Lld ;il gu'r.Mlveiirtuui, 

l'oat alhiiiaetui.i tcnipor;? L Lo:m - ii.-u : . p-cdm; doiuni liutliardi /ralruLlis. 
et ijisc ..■irnmioiu mit Mceuadr-, doodeeini tnleula Hugoui, quem antea riiemoraviimis, 

ttadidlt et eifnd« predi aliq I in Swcvia, quo anciveisarius euus, si quando 

tiiorteiii ubiissrt, colci.rsrctur, eomparari rugaYit. <Juod et factum est. Natri domuus 
Hugo, patruua ipaius, tri» iugera riuearum hoc argento in Gerringer, a quodam Wort- 
>rino ot eiUS tlCpOte, qui Wortuin Midicli diad:alur, i-jnil, et .|u::i|u:ii in Iiis iugcrihuä 
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Kilpi- [ji-d liiiiiiiii.i hniii <j jjillli.i ujiU-oaä J'.lnbiii nuiciiii; V.iln. rldit. st :u raliiiii-iulis 
r,£U? iu vaiun:i>riLu:ji ilCiitii. inmi v.i^o ilieiiiLr ll'i-- i;i;itiilic:ii[] [aMc.i;; in lli'ilpi iLr.u.::] 
um huh:i ■|i.i;iti|'il niiiTäf : i:i Sielen |iri. l-l.il in, i:ii.[jlnin i-l n quiiil^n iihiilii« 

Nendunt, aedit nein nun:.!.- Horm i summa conti net duce Utas quadraginta sei rnarcaa. 

Eint quirium Ii» [.iiiiilü in l!iil':mi;ii:sl.v!iiL. limine Cuam'liiü, .k rainiaturiu- 

libus nostre ecelesia et hie hoinli posaideus trea hubaa. Quo de inndio larlv od nos 
iure^ipic hübe Ins reditre, quin^ fiJii ipsius ad nos nun pertinebnnt. ^ Sed interccsjione 

fusril, ifsn huba Sil nos, nuu ad beredes auoa, iure nt uusujut- n:imi ouilradieliune rnliiiit. 

de Kirtbberg [Fol. 58b.) sei bubas dedit. Bertoldns dui novem bubas et dimidiura 
raercatum et dlmidiam ecclesiani dedit. Hoc autem natum farimus posteriä, qua de 
causa boc fsceriL Gebehardua epiacopua, predicti ducia frater, prjmuin anud noa 
monuebuz lactua est et preuusitiiram iu Willieiro tum nmnibua, quo ad eandeiu pre- 
poaitnratn pertinebant, bereditario iure cum assensu fratris aui nobis donaTit. Cum 

omni studio satagebst, ut Inheiden prepositura monaclios cum abbste cunsiitueret. 

ibi non conatituit, quia mutata munte iu Ion, qui colla srnicti Peiri acu Petriashuaou 
ci^lur, iiiihifiiai h:ril f. ui-eilielam laq.ci-JJLnin nun nninilj.ji, ii.m :>i! osaj |if!lille- 
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<l«!ir, .1,1,- jirii uli- :.■] ( mS!. :i iluta ist. K.l.r.!):i1 V.; :1.1hl. Mi. - -1 K .:i. 

jinit;. ijii.' I linimr In-'. i!i 'iii atljia; pro 1 il- .k-ümiij i.v.iüiil: i -j t - - r ■ L 1 l: ■ i i'im in ■ 

|i|IGt.:-]ll. It.',!! .l-.-.l.l 1 i.lllMÜ. lÜiMLV !.]■:■ i Iii im :\-< "t l.l ll.l'ii Ii Iii . |.V.' j I ■ ■ t " ILM 

mus pratum . il ■l[(iiiir ;i"i-..-l;i"!i'ii, cl »gram n<] lliiliirii. ton dedit iioUs pi 

1j.ii. ■ii.iNi Hl" li-.-r 1. .r. l"i , iji.i ■!!■■!! n- ; i'l- Iii-- il' .1: ■ - 1 - ■ 1 -. 1 r - 1 _ |li ;:ri i< 



"Ii- :n 1 ■ i- Ii-., i-i . 1 -i '.--Ii . ■:■ -ii l."i .-I "* -ii 

Hcrtuan et fratir rins SigrlnTlu» ili-ilcmni. miliis ilimidiiun purtein ciiisiletn onrie; pro 

iH.r ili.-.lil-i,;- •■.'>;.] i Ii,, -■| l.,-| i i i.l lin. ,[,■■..-„ ,T ,-..-r,. >i.!iiii^ Miil- 

Wiiiiyiii^ ili 1 lii.-il|-:.,:..-ii i.i-iiil : i-l-h a-.-i:ii.i 111 Mnhi.-ii. i'ni ■ j- iL : ■ iLi-ilinills |iar1em agi'i 
i'i. ftirisni ur.ii eil In iinlim iiiinnitatiime Mit uniim ngnim iusti vineaiu. Ailalbenus 
11 ■ '1" • .1.1 1 1 ... 1.. .11 1 1 1 ri- .1 1 v-."i ■ ■ 

]m.i imi) lalcTil'j. AdalliiTiuM de riiiii-.iii-tf I, u i:jl.i:> ;ni-(.-ii: ou-iicm sihc, \n-a <\»n 
(li'.limi!- vi ii^finn, i|iii it(ii:if-i'( rcgil- vir. Ansi'lrtmp KiKiliclLi! lii-ilil milLs ii(rruin in 
Ii- :i . | 11 | ". i:i-ii - ;r: 11:111 in l.'ll" W.:,ivi - ..If.l .-I .i.ivn ....'i.ii .. 

tkilit iiubis duo ium'r« iuxla visin, quc ducit Dali Lügen. Ada]! 
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?i liHi.u:;ii'ii>,i'. 



Mtruiilit' drriir.m- nirlirn Kfrluliii duri; et ni!.i;iior acn* iusta viaui. que duri". .ni 

NMii'rhi;-ii. «t i;: in y.-.i-.yj-f.n: nru ..l'.iiiiif r.uri.- : ■ c ■ l - ■ -= n"li< lini.iaj:, ni. mii 

irret in est re mitfite vinee, iiiit lülsliiü, all.erutn, qui iacet ante portain et 



sunt Biomo, Cnilt, V/aaxw , llu;ra : UJalrims, Irnfrit, Mahtoln, Gcbilo, qui et fiiiu 
t!at:i ifaia ti iTiitaH'C] n Iiiiiuric!. jiri'iiii'ti i'juiiti.i man 1 , st; viiijinnikTiiiit ii;iii;'.:arr. 
Monachi interfuerunl Rupertus, Diepoldus, Conradus Bertcldus. 

Berwardua [rater «Osler ad converaionem veniens preditim, quod in Wasen 

insupei et tres hubas ad Seltenbach dedit.' Idem Bcrwardua, postci in hoc loco edle- 



nobia tradidit. CratTt de Jlercklinccö nnam bubam dedit; sed Conradus Stull, inbene- 
f.ciu u^iii [.riu:i lijlin:, ii'jluii .-i' >■.-. 1.1'ilic.ir'.-, (Ir:iii'i: rt ::.[i!uni tia'.ui: cfl., (;u.il!!liu: 
pro illa ipse poscebat. Rudolflus decanua pro XII talentia, quod ilii hnbuit, nobis 
vemlidit. Simir suttm ipaius, Ailellreit de Suldi, iinam huliam pro remedio mime 
sue dediL Cum hec omnia ak acta fuissLiit , jt iiii:-: n.i l!:nl.i!riii' [■.■■■.iin;s h ili i siiii 

;u[v r Oi;:i[' et l.MSllll. :-'lll. L ':". Adall'eirH |-Mi:ntij . Ii Nim tnini:..;K ;i:' .| i']i|;i]< ::l i\.;-ua'.:s 
Buiä. qni ei Ii. :fiht :iri.. im.: ninttfri ttebrtiiiul. loraru isttun i:lii::i=. tum [in! pn:,lntu 
peccunia [Fol. 61a] quam pro aalute nnime sue, que prius im-irwriniiiius, [erpt-UM 
atnbilitalc super altare sancli Petri ddegavit et conlradidit, Predium Sarnagcl senioris 
eit parte pecunia Me.init et. pro altera p.ir!'! Kivijivr.. Cr Mii!']i.«ln';u-. ::-i:::-.n kl i.ii i.li 
et parte«) OL(ri in codiia kio dertit, SniiiL-erii:. nutem, ut [tst e'jituni auum mutunta 
nd noslruni usom transeant, mruvssit et Irsil.iina ilnri.iMi.ru- ia.iüiniiavit Trts asro: 
l'.i!.'L'<ir.ii dt' JierctlLayiiri emit. (ierriaiiii btmiin et vaccam pro unu ngro dedit et 
Itudigero, fratri ipaiua, ut assensum preberet, aolidum unum. Walisamundu et filiis 

quam in pratis babuit, in noatrnm Proprietäten) cederet. Ab uxore Eniisonia Adel- 
heids dimidisrii Imbani t'mit vi tiiiif ifau" ul> umpiioiiis recordationem aingiilis nuin- 
ninni unum dedit. Ijkuui cutie pro septeiu aolidia ab uxore Rnpotonis et eiua filiis 
orait. Ilaius Baiiotouia filina, Ilug nomine, tum motre et cetLTia suis fr.iliibus ilide- 
™nt nobia diraidiaui huliam in ISInnda rt inlL'gr:™ in Sumenbart. (Itrlinrdiis de 
MaluiESliPim dedit Mbis prurliusn 0! I'ailllliaiti siijni c: i]i.n H : 1 1 1 lira um ]ir')l,r:tus 
finem vite ibi est aortitua eitreuium. Huredes vero i|isiuä prj piodiii rjaeriiainiiain 
habentes oulloiuodo sb es abduci [w tnemnt, doaec eia multa tarn in peccuniia quam 
sliif rebus daia ,uu:. itominea vtir,. fainilie rmsiiiiK-f äVcii. «( (i oitil.i:i qmruoi unm- 



lincen hsbunius, dedit uobia ilu^u iLl- <l.-li' : : :.f-.eiiu. tili'it .Snirn^Lt: d ji-.-r-. d-.l'ii: i;i.::iiE 
querimoniam iade iial:erih:>u;; :|iiir:inie taU'iiM üi'di'.. Ad hoc ipse Bemnrdns bec tarn 

illli;ynli r (li!A-ri!ii :lliind;r. Ii; III si '[.Iii ilil.:vhi:iir.iri. in Hi:.;!-.. d : : .l.lu ;, I.| Ii- I:, .1 '. : II . ■ - L r . 
in Ij.i: d.'saiiiliou,: r-A y.-ati- n-rilal.t'iii rt Drilint'in rniililv! icifiiir.; [.osjijl. 



CoJ.'x 



Itttllumvil. [>M !l.. - i, a- ,\- innen. :,;n.r.t- inmri.is cl daluliu riTUM pro 

molendinn, quoi! in ™lnu Ko I-.jLh- m tl.; mfirnifi km innvoaa dmlit. ut t.-.m 

i|T.- r:i:; : .::i l.i'iiiii:- • , ', i'ii l juri.. in :!i vLilolknl.uT. f.- i.iniii^r Ml. i;ii:i- 

tCTius siniiiiha anni- iluu lanlnahi ['nrü imliis iinh' ik'iilur. in ilt-n.tt'in prins luJIiim 
mnlendinuin hatinirans; aed i|>sc [irnpriis iinpcim« ümiiii il<i l'iil>iii:,Lvit, et aiiuiti »mdu 
in N'ippratmrj: ii.it. ut cl c\ Iiis ilunbli.5 ujukniliili» ilmi kmiiniits purci annualini 

lu£ern vineti aupiiaivit, ul ä((l)|,iT Lli [Vi !i vi lall' aputulmM) IVttj it 1'a-jii dcic 
hame villi inde peisolvnntur. 

Tpac quuque litrunrjua, prepusiture gernns iiflicium, airlim in iirbe Spira 

i, • 'm\ In ' 1 1 1 1 !■ ■ I ■ ■ I ■ lilil in 

mritni. i:i;j in ;nii .tLj :lI :..r:< i:,i;iM Main. ailiT;i in nal ivjüili- Kincii In'i.i.iniii liapii-ili'. 

rpiaa ijis« in (Mnnil nli.<t'ipriu;ii Fintnim in die nssilniniiuni:; Sinuc Mark' ilrk-(mit, 

ut es die «Ii lnslir.run lii-alc (Iii vniilriras Clnirli ]ia\i|icicj es suis Intioi'ibus et indu- 



ttinitntis nojtur, in rofeclioae fratrum eipeodi constituit. Hc 
vidi'lifcl rl ]iivi]iiiili, in iii>1i'st;ite t't pinviilnmäa ivlkrarii dillsi 
et auo tempoM fratribus bec impendere curet. Acts Hont Ii« 
Rupert« alilinle, rpii Iii ti:i i;il. :i i; ■ .j!-M :i1 .■ jna facta rolwravit, V. 
Llluitmilsa pcrinancaut- l'H^ra'.iliinl ii-.idinni in Tnlnckur all 

vi S i]'ia anntlnlnrniu IVIri K i'.iuli in ivl.r.mmeiu iraiimu ,r„ s < 



Nicoini lumca icfendatnr. 

Wolffmin de Wlnsperg dedil ad Erlrtiüch duo itificra viaeti et unara ciirtiiu 
et trin iugerii agri et pratum. 

I!;.iI';i::i I i .- 1 ;i- :i-.ri il.-.llr iu.I.S iim-.ii!i in v.ahm inuu. 
[Fo}. G3n.j 

Sc' : »ri iii' lli-tskliiim ilc:lit ni'in's inilii vjr.cain et cuttern. 
I6 Notlon ait presmlüius et fuluris, qnnd duinnus Cunrndm, preebitcr de 0[- 

> fingen, iiiiiltii Iniim nnliis rontera» rugiivit, nl iuictui-itati' duiniii Cuuradi ald>atis et 
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consöiiii i'n'inf :-'jiii:!vpliiioiK Erii'r.ritiir. ui :a :i[[iiiv,.-> ;1 ii., .in, ,iillli italini Mit- 

de Bibcrtacb taleiitura et quinquo solidi pro piscibus, du comniuni vcro cdlario quatuor 
fljirni: villi. QuirqilHl i" il>- 1 1". i - r . ■_ 1.1,1 i'l :i. Ii.'-- ir . im' .. [ .1: Ourii^liOim prijpi'iis 
impensis eicoli fecit, potm-rit dari, .onslituit bis omiiibiis superaddi, 11t habundancius 
!■( |s:it Ii.- |n.-il St .1: M : n.n.- im/iMm:-]. luiuir iii-r 1 1 iuris ifeiiii! .1 

amicis suis, ut ml Ens li'.o ili fm ..irnr, ,l,':vi,n l'.iui:]!. ,l n.;.:::i, h'iii-.iiiiius ■- , ■ h , i - 
cnlis ad noä dcbent itr-foTi et iiniiiiii eins ,1 nobis deu et in pleoa corhaie et frster- 

.Lt (1k nii'iiiii facto, 110! jHOjjriis siliii]ililn:! ein: i,i aus ll-alc-ftTiinillt el ub6n]ltiom 
lü.Mn. i-.-.i;i i : :ii:; : n-;.i::u Iii; litl.ilulll (aiui: ruvumitia sibi iiiipoiiiicmilä. Quud si viius 
il inculoiui; ad nfs [Kol. 63 Ii ' «iure liiaju-änoi, csiidoic ^mtiiini. cetcii potiti 
sunt, obtinebit. 

Conrndu- ilci gnilia llirssiuywiisis nlibas. lostis peMciuntbns nnnuere jiiiaque 



I ii^ iiKil;rn IJ 1.1 ^ ■ 1 l 1- : .- 1 ■■■ 1 ;Ih- iiiM,'.i .1.; -. .111 i.iil.-iiibili. 

Marquardus * Essliiifc-i'n, genn pmlifti liiiperli, trigiuta. tnlenta nobis obtulit 

t rius ini]>rlliliiK vilium Iii] lliii.ni.. Illilli.tivllll- i'l t'i null Hl Ilm ml .ibliiiii. i'iiri einlas uii 

ui memoria!" i'l. "riiniimi pjrEinLuiii buoruiti i'l jiriiipua ciiniugis suc (iisek. 

liiiptrtus I 'Ii' dir: Uli cum Ii) ■ lloillilci i.-:i l'i'.l^vn 1 1 -.vd M 1 11 1 111 'iV'i.'iipiriliii. 

J Ijlld J.'mpi'l III !'|-Plu ■5111- : MicfiM'ÜH ll,..l!i Ii In' Ji'lli-.i:- :i:rr.lii:il- :l l jl"! I'ill..| 
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:.!„,... r..„..ll„,l„.,l.,. An... UI.WXVI. .Lali^i :■. ik[ li...il il. . U n:-' -<::t ii-:i-: . :. 

copo. Terminus nntcm tiiisilcm .[■'.'!. MiJ luci i- 5 t versus occidciilcin usrjuc in me- 
dium Murge, versus icplcutrionum uswic in Kichcnbacli, versus meridianam plagani 

i--i|in: Hl Miiij. -Jii.i l: H7i|-.i villi 1 ., in .Ii. ^. i|ili J!: l:-.l.vi.': '.,;i"iiv, in i]ii" i-'.i.iui 

cell» in lionore ciusdem saneti Gregcrii est construeta, all quam ideru Bern senior 
■ Ifiiit hnl ,iii! Ulli, Iii in Vistfirmcli. 

Locum, Jn quo eella Saudi Gregorii sits est, deditBern de Viscbboch eanetia 
a FC 3 toli.- rttH it l'ir.lla in i.t'.-.Ju.- .V.liV.i.i |:i.|ir:tii-i Uir-Min:^ . ■ ■ -.3 ■ ■ : nj , (.Iii. ipi: liliin: 
iure posBedOnt, Bima stabilitate cum (ousenau usoris sue et fllii eo pacta, ut inibi 
dei servitium instilueretur. Quod pie recordalionis pater WilMielmus opere cmiiplevit, 
et in Iure lalmrc cih>]>i Tain will l-ilii ciiiliuil'ii. Kru am nein iL: villii (Jiselilitiilil, ipu! Sita 
est in territurin Müsunlincnai. IJui Emst et hlius sororis eins Volradus rletlcrunt 
ilitsauflicnsi moinisloriij pruilin in duidnis lrn i... < 1 1 j i :-. -t i i i J r: ■ ■ r^ I l , ■ i i : i ^- 1 i:i L :■. ir'^:-i-r--]n-i ut . 



[II fifil ] Li 1 r Ii II t] M IM 1 et 1 i : i- ; ■ = ■ : - 1 1 , i,i: Nii.'.vivi il i:: Ai-c.-.-in.ji :, ; 
in (".'ilvillj..-.! [.liiUllln l.iaijli i l ir.l..-i;il i; iii -Jim- [.miiill.], ii, Hi.| - li-.i.|. ( i.i.allli.i 

hubns; in Kelwetsalinscti XV hulins; in lYnsldjiii-uivu-iJ.T s-t-ki iLüiim; in Owa unnm 
salicam terram; in Atenherd decera hubas; in Gintorbich prediuin; in Hirsslmdcn 
prediuin et plura ulia, que alias') conscripta servnntur. 



Iira.no nl.li;? nusicr vi: nnunia m i;-äii>u:i li.ili is ,;ui, Uiiiira,li ik 1 

pri.'iiiiuii. i|il'i'i I ml .in in:, in |l.'n;. Bi!i.| l'lii.inl.irii' «im ,:■ i iinv Kim-ii: l'ijrv 

ad Walbeim riuwiue dundeciw iugera warum cum benelkiis sei llominum 
i ini.il. ]ii.ilin.;.i:il u.- \ a.l i-i:l:lioi;eii ■. 1 -.i ; ii.iii i . liubus; ml ilamVibujeu ilinjs 1 
vinetü', ad SwiendorfT unam hubam. Std iilius sororia cius Conradua, adli 
matte sun. infcliäsimmn emaimicm feeit, falsri prutrstilus, quod pars tora 
dioriiin jure niatris tue ad eo pertineru debuerit, cum in tempore, quo ipso b. 



is Zuelfnl In Selen kunealiueh tu Klotten KeittiDoliich fcl, ab. 
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tionem fecit, verum etiam fidelissimun 
1^ se futurum esse spopondit. Huius n 
nimnus uiarebio, Bertold™ de H 

Idem Bruno sbbas dedit Älkero de Ebordrin 
marcos argenti [Fol. 6Jb.] et dfmldiam habam in Eberdringen pro slio predio in 
Mulhusen, quo Sita ,-si ^.iiüt ibiiinin Kuli. Huius rel teste sunt: Egino de Bürbach, 
üarll-vc'lit, Mi'Biilfri'S. VfalrSii-r, Ehir'rsiir.!. ijui mim« Fun! .1? Knt-Hlr Lilien. 

Conradns do ButelBpacli, frntor predicti Brunonis abbatis, cum uiore sua 
Wim (ii-.it 1j Jil :r: l.itiriiki:™ surlccira habas cum moicndino et in proiima vitln ciusdcni 
nmnidä v i :i u ■ im c: ; ml HarfiilCLir; n:i:ili: jaliiiaui nnaia it i(LILr:[llW ibi liabuit, derptii 

tribus lmliis; ad Siltiba rtreem et octu bubas; item in Srhafbusen nniim k-inliiiuii! 

dedit. Post obitum vero donmi Couradi uxnr i;iua Wi-i-iii!mi tim tr.nliti« 
llorano VollMni abiiati' a:-.stiu:iulite. in» 1 pitHHji iaiit. iil i-sl jimliatiiii -u liiln'.i- tnkilum 
quoddnm in mi.r.na i.Kitridi palatnii cwiiirij r.tLvDcnti ni.;t-; a c.ibis sohendum coli, 
stltnit, ut post mortem sunni omne propriflstis iui iiai; aliipn .M:irruversin in libcra 
potetate mocasterii sit. Hains autem paeli teste sunt Adelwig et Arndt de Nw- 
llngen, Adalbcrtus de BernhuBen et Btrthlb, EberhardU Je Bapriogen, Dieterich de 
S f . an im, 'iL lliiiliilii'ijs W.kn-L lilhj« de Sii'lvclr. Kbfibar'h:; lJji.-t Ki-ri Wim dt-. Uuwniburc. 
Üciurkus do Jlsllssherg, imune uk (..aitha. (Jotdridus palatüras. 

iE [Fol. 68a.] u 



s de Blieningen partim partem ecclesie in SchafbuBen et raolen- 
ico nobis tradidit. 

iil filius eins Uliiaraas .-]i:Liir:ai- linb.ni ad ^tniirriialiim in Wonnss- 




it InididiL 

Woiahert de Alenfelt tres hubas od Sultifeld tradidit. 
Goswin de Moriulbeim ouatuor btibas ad Ostbeim dedit, quo dato sunt in 
ncambium pro alio predio in Gotelnben, quod fratribns ad aanetura Gregorium con- 
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Keinboto et fraUa- ejus Adalbert!» de Taladter duaa hubas ad Hntmaraa- 
beim dedit. 

Gerholt de Walteca ad villam Muriienhoim in AJsstia quinipie hubas dedit, 
que vendite aunl. 

Wetzel de Speche rkas hubas in Michelfeit Iradidii. 

Hube da llalliirab e\ donatio au Li. iiLi^ijü' 1 ':vnü:;>vi .io [liseiiiii;i£ a>i!;.nj: 
hubaa ad Wiasha tradidit nobis. 

MnrcolSua de Talacilir duas bubas et unum vinetum in Gartha dedit, quod 
dstum est pro predlo in Bach. 

\ r iilmaius de Bcraliusen quinquc hnt<t:- ml Wn>>-crl';iliui: sl nimm pratum ad 
Rieth dedit. 

Vul|iur',LL£ de l.i'riüenlidd .!;i'-; iLaaa; ii: N'.i'kkor^Lii'ili-- tliaiit. '|iia Nlllt- [r| 

Cioäult df Rliderhusen et uvi.r eins Friderun {Ful. 69».] nimm linbani et III», 
unum molendinum dedit in Vaslpurgsswiler , Et ad villam Argossiiigen in Sultzgowe 
euuliter huhna; qiuiil tutum fratribus ad sundutu Gregc-riiim cniicessuni est 

ÜLjjiATili;; de Ül'eraiber 'H^'U:T Lioba: an vi! Irim llia.'iuiüli: ► : in liurhlin 
duaa hubaa dedit: et fraterelus Keinbolo unam hubam et viaetuia in wdim In» tratliilit. 



pro predio in Ditsingen. 

Beerahardus ile Berga et uior eins Sfseburg quiequid hsbuerunt ad Heimer- 
tingen saneto Petro tradiderunt. 

Ji"(;:.1li!t liinniliin (ml. an üi Klitr.liin^üi: r - c- rL i t _ 

Rudins <i; Steinten', du:!:; hub:i:; in Iilii/.s.-ljmi | :»■■.? hiiiaiu uliaill ;iri> 
sororo sua Gepa ad Westheim dedit. 

Udalricus de Wailistat pro ae et filio auo Eteinrico occiso dedit saneto Petro 

Bitum in lilta Nussdorf in EnU8» H e\n coraitati. Ingerasbeim. Ad cuiua'donationia 
canamiatiineia adliibiti sunt ttättä XIM idmici et Meies, quorum [Fol. 69h.] hec 
sunt nominal Andrea-, l.ullnd;.. . liiTH.lik:.- . (\u:n, Vultherns, Vol|jonus, Vedmariis, 

(YmiIIGS, rikLrifll». ^ii;.|li>h., [ifilllifl-ll-, V,i|[.|.||||i, (llLtliallia. H.'i lirii'lli Dedit []LHU|UC 

ail Binnikeiro riuicqnid habuit pro ae et libcria suia, et ad SussdorlT novem hubas, 
et ml Stanjltien vorm iiuliaiü, im. :n i'ori-iiainblaia ilala es; pro jlio aredie 1t: lljsli- 
vingen Blchwino de Meningen. 

Aiialberti:- <l> ^Inai-r^ana. In- lir.ki- in l ■ 1 1 1 i i : 1 1 . bei, ilrdil, .(ia.- v.'iakl,- -jnt. 

WolfTroro de Botebor unum vinetum ad Tieflenbach nubis tradldil. 

Gurricti et iVatLT .'il:i Jlinlilllu.i iU- Wefini.-cli aia.ia hal ai i in n-;i.ni \v:x- linlit. 

Richmnue de Bliningen dedit duaa hubaa ad Tolfingen. 

Ceisolir de Brackenheim unam hubam in Messesteten tradidit, nue in con- 
eamlilurii alteriua predii in Gilstein dala est. Item postea duas Irabas tum vineto in 
Batenbeim a (lilnMii.ai liabjm in lleiri.-älj.äüi .Mali- Pelm (radidil. 

Egilolff de l'liiillmsen in e^dem In™ tres hiibns Irailiilii. ,, Mi . l.tila'.il-i -ii,]air. 
caniineiaina sunt: in BriiusiliT i;un:n;a: lllll!.'. .nl Ijud'sIwtiiKn liu.io liubas. 

Cuno de Uagerbein et uior eius in Pbullingen duas bubas tradidcrunL 

[Fol. 70a.] Dieperlua de Tieleburen quinque Luhes in Tageubacb dedit, 
i[ii;if TK'.-.'bolu . j: alfi- lli, l.:i: ■ I -. ,l, ; Ti I i kciai . a nuliis arnil et circa Allein vite Ute 
bcato Petro wdonaTit; quod (ratribm ad Schonrein conceaaimus. 




■:al:':;i Ijri^^ 



prediuro in eodem 
quod ipai dederunt 
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Egcio de Sulmcna quieqtiid ibi liabuit nahis tradidit; nuod vendidimus et 

predimu ijiiihliiam in I 'fori ihn im insn piscio euiiums. 

Dietlieln, [i.-ili r i":i::in:L.ir.c liii|„'-l: mm a'dvnii tiadalr. in i^lnaia-na 

Hniecha de Tintenhofen duas liubas in Taltnsingen dedlt, quod in olicaniliium 

datum est 

Elichn quiiism in Vocltlicjfon prcMimu liuiil. ini;:? iirmura cl ililü liutt :n 

Carlliii. 1(111. Ünitii, viilim (' ,nh linlir, (ra.];!i fjnr. aru jLEi :j- jli c luibis in villi. 

Seliafouscn. 

Reglint vidaa WollJran Uli Kunllwtli dtilit duas liubas in SteialiacJi, i|u«1 
in concambium datura est pro predin in Vechliügon. 

djliradus et (wirr ein. Wulli Hl- Vi'iLi.-in [iiv,:in iuiri-.: in Hadem loci) 

et ad Steingart unam bubaui Iradidcrunt. 

Adalbcrtus dt Wiblingen mann luiliam ad Kunikr dedit, que postea data 
;:t pro (jiicikun predig in Westlicim. 

Tratkint de Wottoaeia viginti huboa emit nobis in IJaUteJu, 

Hartpertus et Egino frater eins de Itutlimarssbeim [Fol. JOu.] bubnm uimm 
in coiiem loci, dedit. 

Egeno frater noater de Durbach iu eodem loro novein liulias ile salira lerra 
et post.a alias undiTiiii auki.i :■; li'.'.L'inliaalil atou.; viacan) trmldit; Eni et iu Klii- 
lia.ii.a .].-vrn .mlMj ,.| :ii"liaaiinu:a ,i: ("■■■aii-i:i':i ■..-„ taiii.i.- H diaiidiaa; I i'iinr.. 

in Cnuttlingen trts hubas et ditiiidüna, in Jütlikeiui iliiiimi ludiain, in Heiinfelt Septem 

illiiem «iure !■' li'iciani Ji.nlt -n ir.iia l.liil i . ia U.rit.'.'niiii: lili.i, Inil.a-, in Sli-aHVl: 

unam, in Nauthessbuscn hubam et diiuidi&m- 



s. an y.. ia v. ... i. muHiHn^..,, n. uum-Mi.. s. ->.i z. is v. u . 1. „,i ,.. , 0; 
i: vi. i. ■ ■/. /.. 111V. II. i diu. 
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